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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Februar I März 1957 

Geld und Kredit 

Geldmarkt und Bankenliquidität 

Der nunmehr seit etwa einem Jahr in Gang be­
findliche Prozeß der Erhöhung der Bankenliquidi­
tät hat in den letzten Wochen, gestützt vor allem 
auf die anhaltend hohen Devisenzuflüsse, weitere 
Fortschritte gemacht. Deutliches Merkmal hierfür 
ist, daß die Nettoguthaben der Kreditinstitute 
beim Zentralbanksystem, die dem Saldo aus 
ihrem Gesamtbestand an Zentralbankeinlagen 
und den beim Zentralbanksystem aufgenomme­
nen Refinanzierungskrediten entsprechen, im 
März erneut gewachsen sind, und daß die Banken 
gleichzeitig ihren Bestand an vom Zentralbank­
system übernommenen Geldmarktpapieren wei­
ter erhöht haben. 

Am Geldmarkt kam diese Entwicklung aller­
dings nicht gleichmäßig zum Ausdruck. Nament­
lich in der ersten Dekade des März stand der 
Geldmarkt vielmehr völlig im Zeichen der weit­
gehenden Liquiditätsvorsorge, die die Kredit­
institute für den großen Steuertermin vom 10. 

März trafen, d. h. also unter dem Einfluß eines 
verknappten Geldangebots bei gleichzeitig ver­
stärkter Geldnachfrage. Der Tagesgeldsatz des 
offenen Marktes lag daher in den ersten zwölf 
Tagen des März leicht über oder etwa auf der Höhe 
des Diskontsatzes. Erst im weiteren Verlauf des 
Monats sank ·er wieder, wie üblich in den Perioden 
stärkerer, durch die Reservedispositionen der Ban­
ken nicht verschleierter Liquiditätszuflüsse, unter 
den Diskontsatz, besonders gegen Ende des Mo­
nats, als sich die Liquiditätszuflüsse intensivierten 
und für Zwecke der Mindestreserveerfüllung von 
den Instituten nur noch vereinzelt zusätzliche Mit­
tel benötigt wurden. Auch in der Inanspruchnahme 
des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
kamen die besonders starken Liquiditätsvorbe­
reitungen, die zu Beginn des Monats März im 
Hinblick auf den großen Steuertermin getroffen 
wurden, klar zum Ausdruck. Am 7. März d. J., 
dem ersten der vier monatlichen Ausweisstich­
tage des Zentralbanksystems, waren die Zentral­
bankkredite an Kreditinstitute mit 2 281 Mio 
DM nicht nur um 600 Mio DM höher als am 
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28. Februar, sondern sie gingen zu diesem Zeit­
punkt auch um fast 300 Mio DM über ihren 
Stand am entsprechenden Ausweisstichtag des 
Vormonats hinaus, was freilich nur einen Teil der 
Erhöhung der Reserveguthaben - um 5'14 Mio 
DM am 7. März gegenüber dem 7. Februar -
ausmachte. Auch am 15'. März übertrafen sie, 
trotz des inzwischen bereits erfolgten Abbaus, 
mit 2 094 Mio DM den entsprechenden Vor­
monatsstand noch um 177 Mio DM. Nach der 
Überwindung des Steuertermins konnte jedoch 
die Rückführung dieser Kredite beschleunigt 
werden, sodaß sie am 23. d. M. mit 1 794 Mio 
DM nur noch wenig höher waren als zur gleichen 
Zeit des Vormonats, obwohl ein Teil der Insti­
tute inzwischen wieder in größerem Umfang 
Geldmarkttitel von der Bank deutscher Länder 
im Rahmen von Offenmarktgeschäften erwörben 
hatte. Am Ende des Monats dürfte die Inan­
spruchnahme des Zentralbankkredits trotz des 
Quartalsultimos sogar wieder kleiner gewesen 
sein als Ende Februar und damit von der fort­
schreitenden Liquidisierung. deutlich Zeugilis ab­
gelegt haben. 

Die Basis dieser Entwicklung bildete, wie 
schon einleitend angedeutet, der anhaltend hohe 
Devisenzustrom zu den Banken. Allein in den 
ersten drei Wochen des März ergab sich für den 
Bankenapparat aus der Devisenabrechnung mit 
dem Zentralbanksystem ein Mittelzufluß in 
Höhe von 487 Mio DM. Eine sehr große Rolle 
spielte im März aber auch, daß die Zentralbank­
einlagen der öffentlid!en Stellen, trotz des gro­
ßen Steuertermins, in diesem Monat per Saldo 
nicht zu-, sondern abgenomrpen haben, und zwar 
selbst dann, wenn man die Auslandszahlungen 
zu Lasten dieser Einlagen unberücksichtigt läßt, 
da sie ja dem heimischen Bankenapparat keine 
Mittel zuführen. Der Grund hierfür liegt, wie 
im Abschnitt "Öffentliche Finanzen" näher aus­
geführt wird, hauptsächlich in den hohen Ab­
schlußzahlungen, die, wie üblich, vor allem der 
Bund gegen Ende des am 31. März abgelaufenen 
Rechnungsjahres zu leisten hatte. Die Zentral­
bankeinlagen der öffentlichen Stellen, deren Ent-



wicklung seit geraumer Zeit im wesentlichen 
von den Schwankungen der Bundesguthaben bei 
der Bank deutscher Länder abhängt, sind daher 
nur in der zweiten und zu Beginn der dritten 
Dekade des März gestiegen, und selbst in dieser 
Zeit . weniger als sonst in den Monaten mit 
einem großen Steuertermin. In der letzten Woche 
des Monats, als die öffentlichen Ausgaben, vor 
allem die des Bundes, ganz erheblich über die 
gleichzeitigen Einnahmen hinausgingen, sind sie 
dagegen rapide gesunken, so daß sie am Ende des 
Monats aller Wahrscheinlichkeit nach um meh­
rere hundert Mio DM unter dem Stand von Ende 
Februar gelegen haben dürften. 

Den von den Devis.enzugängen und der kassen­
mäßigen Entwicklung der öffentlichen Finanzen 
ausgehenden Liquidisierungstendenzen wirkte 
im März allerdings entgegen, daß der Bargeld­
umlauf in diesem Monat verhältnismäßig stark 
zunahm. Im Durchschnitt der ersten 25 Tage war 
der Betrag der vom Zentralbanksystem abgefor­
derten Noten und Scheidemünzen mi·t 14,61 Mrd 
DM um rd. 360 Mio DM höher als in der gleichen 
Zeit des Vormonats, obwohl er im Februar, im 
Gegensatz zur saisonüblichen Entwicklung, den 
Januarstand im Durchschnitt aller Tage des Mo­
nats behauptet hatte und nicht gesunken war. Der 
Grund hierfür liegt wohl in erster Linie darin, daß 
die saisonale Zunahme der Beschäftigung infolge 
der milden Witterung in diesem Jahr früher und 
kräftiger als sonst eingesetzt hatte, und daß dem­
gemäß der Bargeldbedarf für die Lohn- und Ge­
haltszahlungen, deren Höhe den entscheidenden 
Bestimmungsgrund für den Umfang des Bargeld­
bedarfs überhaupt bildet, besonders stark zuge­
nommen hat. Die Liquiditätsbelastung, die den 
Kreditinstituten hieraus erwuchs. war jedoch ge­
ringer als die liquidisierende Wirkung, die von 
den Devisenzuflüssen und per Saldo auch von der 
Entwicklung der öffentlichen Guthaben im Zen­
tralbanksystem ausging, so daß die Gesamtbilanz 
der die Bankenliquidität bestimmenden Faktoren 
wiederum mit einem Liquiditätszufluß abschloß. 

Global betrachtet ist dieser Zugang einmal 
zum Abbau der Reßnanzierungsverbindlidtkeiten · 
der Kreditinstitute gegenüber dem Zentralbank­
system verwendet worden. Nähere Angaben hier­
über wurden bereits im Vorangegangenen ge­
macht. Daneben haben die Kreditinstitute jedoch 
- wie oben ebenfalls schon angedeutet - noch 
einen beträchtlichen Teil der Geldmarktpapiere 
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aufgenommen, die von der Bank deutscher Län­
der im Rahmen ihrer Offenmarktoperationen 
während des März an den Markt- an dem außer 
den Kreditinstituten auch eine Reihe öffentlicher 
Stellen als Käufer auftreten - abgegeben werden 
konnten. Bis zum 28.März hatten diese Abgaben 
nach verschiedentliehen Schwankungen insgesamt 
rd. 270 Mio DM betragen, wobei zunächst der­
in der ersten Märzwoche ziemlich starkgestiegene 
-Bestand der Bank an Schatzwechseln der Bun­
desbahn und an Vorratsstellenwechseln wieder 
abgebaut worden war, später aber auch wieder 
in größerem Umfang Geldmarktpapiere aus dem 
Umtausch von Ausgleichsforderungen der Bank 
zum Einsatz gelangt waren. zumal die Bank im 
Rahmen dieses Kontingents neuerdings wieder 
auch an Kreditinstitute Schatzwechsel abgab und 
auf diese Weise die Möglichkeit zur Anlage liqui­
der Fonds in Offenmarkttiteln wesentlich erwei­
terte. Der Umlauf an derartigen Umtauschtiteln 
war infolgedessen am 28.März d.J.auf 2677 Mio 
DM gegen 2438 Mio DM am 28. Februar d. J. 
gestiegen. Der Spielraum, den die Bank auf Grund 
der bestehenden Abmachungen mit dem Bundes­
finanzminister über den Höchstbetrag, bis zu dem 
ihre Ausgleichsforderungen in Geldmarkttitel 
umgetauscht werden dürfen (3 Mrd DM), für 
ihre Offenmarktoperationen noch besitzt, hat 
sich somit wieder beträchtlich verringert. Ange­
sichts der Bedeutung, die der Offenmarktpolitik 
für eine Neutralisierung der anhaltend starken 
Liquiditätszuflüsse zukommt. wäre es daher drin­
gend erwünscht, durch eine abermalige Herauf­
setzung jenes Höchstbetrages der Bank auch für 
die nächste Zeit eine angemessene Operations­
reserve zu sichern. 

Die Zinssätze, zu denen die Bank ihre Offeu­
marktoperationen durchführt, lehnen sich be­
kanntlich eng an die jeweiligen Marktsätze an. 
Sie sind demgemäß am 4. und 7. März herauf­
gesetzt und am 18. März wieder ermäßigt wor­
den. Freilich ist dabei zu berücksichtigen, daß die 
Offenmarktoperationen der Bank ihrerseits ein~n 
wichtigen Bestimmungsgrund für die Höhe der 
Marktsätze bilden. Ohne die Abgabe von Geld­
markttiteln in Perioden der Verflüssigung und 
ohne die Wiederhereinnahme solcher Titel in 
Zeiten der Anspannung würden die Geldmarkt­
sätze zweifellos viel stärker schwanken als es zur 
Zeit der Fall- ist- mit allen Konsequenzen, die 
sich in den Verflüssigungsperioden hieraus für 



die Bereitschaft der Banken, in riskantere, wäh­
rungspolitisch nicht neutrale Anlagen hineinzu­
gehen, ergeben könnten. Durch eine entspre­
chende Anpassung der Abgabepolitik an das An­
gebot am Geldmarkt wird es vielleicht möglich 
sein, die Ausschläge nach unten noch weiter zu 
verringern - die Ausschläge nach oben werden 

bei hinreichendem Rediskontspielraum durch die 
Höhe des Diskontsatzes sowieso in verhältnis­
mäßig engen Grenzen gehalten -, aber sie gan::: 
zu beseitigen dürfte weder erreichbar noch wün­
schenswert sein. Änderungen der Abgabesätze 
können daher- im Gegensatz zu den in der Ver­
gangenheit manchmal an sie geknüpften Inter-

Zur Entwicklung der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
in MioDM 

Vorgänge 

A Zentralbankgeldzuf!üsse und ·abf!üsse bei den 
Kreditinstituten .2-uf Grund von Veränd('rungen in 

den untenstehenden P0sitioncn 

I. Noten- und Münzumlauf 

II. Zentralbankeinlagen von Nid!tbanken ') 
davon: 1) Bund, Länder und Lastenausgleichsbehörden 

2) Gegenwertmittel 

3) Dienststellen der ehern. Besatzungsmächte 

4) Sonstige (einschließlich Generalpostkassel 

lll. Zentralbankkredite an Nichtbanken 1) (ohne Offenmarkt-Käufe und -Verkäufe) 

IV. Saldo der Konten zur Abwicldung des Auslandsgeschifts bei der 

Bank deutscher Länder 

V. Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe des Zentralbanksystems 
davon: 1) im Umtausd! gegen Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Länder 

ausgegebene Geldmarkttitel des Bundes 

2) Sonstige Titel') 

VI. Sonstige Faktoren 
darunter: Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 

Gesamtwirkung der obengenannten Faktoren (Summe A I bis VI) 

Zugang = + 
Abgang = _ an Zentralbankgeld 

B Veränderung der Zentralbankeinlagen 

der Kreditinstitute 

I. Gesamt (Mindestreserven und Uberschußreserven) 

ll. Veränderung des Mindestreserve-Solls (kann nur monatlich angegeben werden) 

Durd!sd!nitt') 

Februar 1957 

gegen 

Januar 1957 

Stid!tage 

28. Febr. ]957 ] 15. März 1957 

gegen 

31. Jan. 1957 I 15. Fcbr. 1957 

Die Vorzeichen geben an, ob die jeweiligen Verände­
rungen der in der Vorspalte genannten Positionen 

Zentralbankgeldzuflüsse (+) oder -abf!üsse (-) 
bewirkt haben *) 

- 98 - 424 - 302 

- 142 -253 - 610 

(- 114) (- 160) (- 606) 

<+ 15) (+ 47) (+ 22) 

C+ 13) (+ 12) (- 22) 

(- 56) (- 152) (- 4) 

-;- 13 - 50 - 11 

+ 559 + 654 + 723 

-.:wo + 70 - 201 

I 
(- 288) (+ 49) 

i 

(- 79) 

(+ 88) (+ 21) (- 122) 

+ 185 

I 
+ 67 I + 25 

(+ 254) <+ 105) I (+ 8) 

I 

I 
+ 317 + 164 

I 
- 176 

Zunahme = +: Abnahme = -) 

+ 58 + 68 - 199 

- 12 

----------------------~~--------~----------~---------
I I 

c Inanspruchnahme des Refinanzierungskredits 

des Zentralba'nksystems 

Veränderung 

Stand an den nebenstehend genannten Terminen 

D. Zum Vergleid<: Stand der Guthaben der KredItinstitute 

beim Zentralbanksystem 

Zunahme = 

- 259 

I Durd!schnitt 1) 

Februar 1957 

I 
28. 

1 832 

4 257 I 

+: Abnahme= -) 

- 96 I + 177 

Stichtage 
Febr. 1957 

I 

15. März1957 

1 679 2 094 

3 558 

I 
3 832 

') Errechnet aus den 4 Ausweisstichtagen der betreffenden Monate. - 1) Einschließlich der in Ausgleid!sforderungen angelegten Guthaben. -
1) Einschließlich Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeits­
beschaffungs-, Wohnungsbau- und Investitionsprogrammen), die nicht als Refinanzierungskredite Im üblid!en Sinne betrachtet werden können. 

') Am offenen Markt erworbene Schatzwechsel und unverzinslid!e Schatzanweisungen, soweit diese nicht im Umtausch gegen Ausgleichsforde­
rungen der Bank deutscher Länder entstanden sind (s. V, 1), Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 

*) Es bewirken: 

Zentralbankgeldzulluß I 
Abnahme . 
Abnahme . 
Zunahme . 
Abivierung 

Offenmarkt-Käufe 

Ze ntralb ankgeldab fl uS 

Zunahme . 
Zunahme . 
Abnahme 
Passivierung 

OHemnarkt-Verkiufe 

des Noten- und Münzmolaufs 
der Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 
der Zentralbankkredite an Nichtbanken 
des Saldos der Konten zur Abwicldung des Auslands­

gesd!äfts bei der Bank deutscher Länder 

Die Veränderungen der unter A in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorginge sind hier nur insoweit berüd<sichtigt, als sie mit einem 
ZentralbankgeldzufluS bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie ded<en sich also nicht notwendig mit den Veränderungen 
der entsprechenden Positionen im Zusammengefaßten Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken. Nähere Erläuterungen 
zu diesen Abweichungen enthält der Monatsbericht der Bank deutscher Länder für Januar 1957 auf S. s. 
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pretationen - auch nicht ohne weiteres als "Vor­
boten" einer entsprechenden Änderung des Dis­
kontsatzes betrachtet werden. 

Das Aktivgeschäft der Banken 

Das Aktivgeschäft der Banken war in der Be­
richtsperiode vor allem durch eine Zunahme der 
Kredite gekennzeichnet. So sind insbesondere die 
kurzfristigen Kredite an Wirtsdtaftsunternehmen 
und Private, auf die der bei weitem größte Teil 
des kurzfristigen Kreditgeschäfts entfällt, da die 
Kurzkredit·e an öffentliche Stellen seit geraumer 
Zeit nur noch eine untergeordnete Rolle spielen, 
erneut gestiegen, nachdem sie im Januar aus Sai-

. sougründen und auf Grund von Sondereinflüssen, 
die in den letzten beiden Monatsberichten erläu­
tert wurden, ziemlich stark zurückgegangen wa­
ren. DieZunahme stellte sich im Februar nach der 
(praktisch alle ins Gewicht fallenden Kreditinsti­
tute umfassenden) monatlichen Bankenstatistik 
auf 307 Mio DM, während die Abnahme im 
Januar 289 Mio DM betragen hatte. Maßgebend 
für diese Entwicklung war die saisonale Be­
lebung, die in diesem Jahr wegen des milden 
Wetters bekanntlich ungewöhnlich früh und stark 
einsetzte und demgemäß aum zu einer anomal 
starken Zunahme von Produktion und Beschäf­
tigung führte. Bei den 480 halbmonatlich be­
richtenden Kreditinstituten, auf die rd. zwei 
Drittel des Gesamtvolumens der kurzfristigen 
Bankkredite an Wirtschaftsunternehmen und 
Private entfallen, ist das Kreditvolumen in der 
ersten Märzhälfte weiter beträchtlich gewachsen, 
und zwar um 496 Mio DM gegen knapp 340 

Mio DM in der entsprechenden Vorjahrszeit. 
Dabei spielte der große Steuertermin vom 
10. März eine entscheidende Rolle. Immerhin 
war die Zunahme der Kredite dieses Mal nicht 
nur größer als im Vorjahr, sondern auch stärker 
als bei den vorangegangenen großen SteuerteT­
minen. Ob sich damit eine neue Phase in der 
Kreditentwicklung angebahnt hat, werden die 
kommenden Wochen zeigen. 

Die Zunahme der utittel- und langfristigen 
Bankkredite- zu einem großen Teil handelt es 
sich dabei um hypothekarism gesicherte Kredite 
der Realkreditinstitute und der Sparkassen- war 
im Februar mit 546 Mio DM wiederum schwä­
cher als in der gleichen Zeit des Vorjahrs (damals 
wuchsen die Kredite um 588 Mio DM), aber doch 
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beträchtlich stärker als im Januar ( + 374 Mio 
DM). Auch hier dürfte die Verstärkung des Zu­
wachses in der Hauptsache saisonbedingt sein, 
zumal das milde Wetter die Fertigstellung einer 
verhältnismäßig großen Zahl von Projekten zu­
mindest im Rohbau gestattete und sie damit 
beleihungsfähig machte. Im übrigen ist in diesem 
Sektor des Kreditgeschäfts bemerkenswert, daß 
sich die Maßnahmen, die die Bundesregierung 
in den letzten Monaten des vergangeneu Jahres 
zur Verbesserung der Finanzierungslage des 
Wohnungsbaus getroffen hat, nunmehr auszu­
wirken beginnen. Zum ersten Male seit geraumer 
Zeit sind nämlich die Hypothekenzusagen der 
Realkreditinstitute, der Girozentralen und der 
Sparkassen für den Wohnungsbau wieder gestie­
gen, nachdem sie fast das ganze vorige Jahr hin­
durch unter dem Einfluß des verringerten Auf­
kommens an längerfristigen Mitteln bei diesen 
Instituten gesunken waren. Sie betrugen im 
Februar 145 Mio DM gegen 13 5 Mio DM im 
Januar und 136 Mio DM im Dezember. Im Ver­
gleich zu den ersten Monaten des vergangeneu 
Jahres, in denen sie 218 Mio DM im Januar, 
188 Mio DM im Februar und 220 Mio DM im 
März betragen hatten, waren sie freilich weiter 
niedrig. Immerhin ist es beachtlich, daß die Inter­
ventionen der Bundesregierung und zum Teil 
auch der Länder - im wesentlichen handelte es 
sich dabei um die steuerlichen Vergünstigungen, 
die im Dezember v. J. für Sparverträge zugunsten 
des Wohnungsbaus eing·eräumt wurden, um die 
Zurverfügungstellung von zusätzlichen Mitteln 
aus dem Bundeshaushalt und um ein Vorziehen 
der von den Ländern bereitgestellten Mittel -
nunmehr zu einer gewissen Wende in der Finan­
zierung des Wohnungsbaus zu führen scheinen, 
die sich im weiteren V er lauf des Jahres sicher 
auch im Volumen der Wohnungsbauinvestitio­
nen auswirken wird. 

Die Wertpapierbestände und Konsortialbetei­
ligungen der Banken sind im Februar mit 42 Mio 
DM wieder verhältnismäßig schwach gewachsen, 
nachdem sie im Januar um 152 Mio DM zuge­
nommen hatten. Im einzelnen haben dabei die 
Wertpapierbestände um 82 Mio DM zugenom­
men und die Konsortialbeteiligungen um 40 Mio 
DM abgenommen. Im Rahmen des Wertpapier­
portefeuilles ist vor allem der Bestand an Schuld­
verschreibungen anderer Kreditinstitute gewach-
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sen, nämlich um 7 5 Mio DM. Ausschlaggebend 
hierfür dürfte gewesen sein, daß die Kreditinsti­
tute diejenigen Spareinlagen, die bei ihnen auf 
Grund des Einkommensteueränderungsgesetzes 
von Dezember 19 56 aufgekommen sind, zu 
einem bestimmten Prozentsatz für Kredite an die 
Landwirtschaft und für die Finanzierung des 
Wohnungsbaus verwenden müssen. Kreditinsti­
tute, die nicht selber solche Kredite gewähren, 
genügen nun jener Vorschrift in der Regel da­
durch, daß sie Pfandbriefe und die von den land­
wirtschaftlichen Spezialinstituten ausgegebenen 
Rentenbriefe erwerben. Wahrscheinlich wird 
unter dem Einfluß dieser Bestimmungen der 
Wertpapierbestand der Kreditinstitute in der 
nächsten Zeit noch steigen, soweit die Banken 
nicht den Erwerb von neuen Pfandbriefen durch 
die Abstoßung anderer Effekten oder älterer 
Pfandbriefe kompensieren. 

Der Bestand der Kreditinstitute an Sdtatzwedt­
seln und unverzinslidten Sdtatzanweisungen war 
Ende Februar wieder etwas geringer als Ende 
Januar. Der Grund hierfür lag darin, daß die Li­
quidisierungstendenzen im Februar - wie vor 
einem Monat an dieser Stelle dargelegt - we­
sentlich schwächer waren als im Januar und der 
Erwerb von Offenmarkttiteln infolgedessen hin­
ter dem weiteren Abbau der Refinanzierungsver­
bindlichkeiten gegenüber dem Zentralbanksystem 
zurücktrat. Erst im März dürften die Kreditinsti­
tute - wie schon oben angedeutet - im Zusam­
menhang mit der verhältnismäßig starken Ver­
flüssigung in der zweiten Monatshälfte ihren Be­
stand an Geldmarktpapieren wieder erweitert 
haben. 

Das Aufkommen an längerfristigen Fremdmitteln 
bei den Banken 

Das Aufkommen an längerfristigen Fremdmit­
teln bei den Banken - d. h. also der Zugang an 
Spar- und T ermineinlagen, die Erlöse aus dem 
Absatz von Bankschuldverschreibungen und die 
Aufnahme von mittel- und langfristigen Geldern 
und Darlehen - war im Februar, wie nun schon 
seit mehr als einem halben Jahr, wieder ver-­
hältnismäßig hoch. Es betrug LOS Mrd DM und 
blieb damit zwar, der saisonüblichen Entwicklung 
entsprechend, beträchtlich hinter dem hohen Auf­
kommen vom Januar (2 Mrd DM) zurück, ging 
aber weit über den Betrag vom Februar 1956 



(702 Mio DM) hinaus; auch der im Monatsdurch­
schnitt des zweiten Halbjahrs von 1956 erreichte 
Betrag (975 Mio DM) wurde leicht übertroffen. 

Besonders beachtlich war dabei die Zunahme 
der Spareinlagen. Sie betrug fast 400 Mio DM 
und war damit um rd. 220 Mio DM höher als im 
Monatsdurchschnitt des zweiten Halbjahres 19 56, 
wenn auch noch um knapp 40 Mio DM geringer 
als im Februar des vergangeneo Jahres. Der Ab­
stand gegenüber dem Ergebnis von Februar vori­
gen Jahres erklärt sich ausschließlich aus der 
unterschiedlichen Entwicklung der von öffent­
lichen Stellen - also wohl in erster Linie von 
Kommunen - unterhaltenen Spareinlagen: In 
.diesem Jahr haben nämlich die Spareinlagen 
öffentlicher Stellen um 1 Mio DM abgenommen, 
im vorigen Jahr dagegen hatten sie um 46 Mio 
DM zugenommen. Die privaten Spareinlagen 
sind im Februar d. J. also stärker gewachsen als 
im Februar vorigen Jahres, wobei man ferner 
annehmen darf. daß die Entwicklung der rein 
persönlichen, nicht auch Betriebsreserven enthal­
tenden Spareinlagen eher noch günstiger gewesen 
sein dürfte als der Gesamtbetrag der "privaten" 
Spareinlagen, da zumindest die für Wirtschafts­
unternehmen geführten Sparkonten seit geraumer 
Zeit kaum mehr Zugänge aufweisen dürften, son­
dern zeitweilig sogar stark zurückgegangen sind. 

Für die Zunahme der privaten Spareinlagen 
haben im Februar die im Vorjahr gewährten steuer­
lichen Sparvergünstigungen, die fast ausschließ­
lich dem Kontensparen zugute gekommen sind, 
wieder eine Rolle gespielt. Ihr Einfluß darf jedoch 
auch nicht überschätzt werden. Die steuerbegün­
stigten Spareinlagen sind im Februar nur um 62 
Mio DM- bei einer Gesamtzunahme der Sparein­
lagen um, wie gesagt, fast400MioDM-gewach­
sen. Ein erheblicher Teil des Zugangs an steuer­
begünstigten Einlagen dürfte überdies, ebenso 
wie in den Vormonaten, außer auf der Auflösung 
anderer Kapitalanlagen, wie vor allem von Wert­
papieranlagen, auf Umbuchungen von normalen 
Sparkonten beruht haben, so daß er größer er­
scheint als es der tatsächlichen Neuersparnis 
auf den steuerbegünstigten Konten entspricht. 
während bei den nicht steuerbegünstigten Spar­
konten das Umgekehrte der Fall ist. Daß der 
Spareinlagenzuwachs wieder einen beachtlichen 
Stand· erreicht hat, ist also zweifellos nicht in 
erster Linie den - aus manmerlei Gründen pro-
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blematischen - Steuervergünstigungen zuzu­
schreiben, mit denen man in der Hauptsache nur 
eine Kapitalumlenkung zugunsten bestimmter 
Wirtschaftsbereiche erzielte, sondern vielmehr 
einer Erhöhung der normalen Spartätigkeit. 

Auch im März scheint übrigens der Sparein­
lagenzuwachs recht beträchtlich gewesen zu sein. 
Dei den 480 halbmonatlich berichtenden Insti­
tuten, die etwas mehr als die Hälfte der gesamten 
Spareinlagen verwalten, stellte er sich allein in 
der ersten Hälfte des Monats auf 116 Mio DM, 
womit er um rd. 20 Mio DM höher war als in 
der gleichen Zeit des entsprechenden Vorjahrs­
monats. Im März d. J. dürfte auch wieder ein 
relativ großer Teil des Zugangs auf die 
steuerbegünstigten Sparkonten entfallen sein, 
da mit dem Ende des Monats die Frist für 
die Inanspruchnahme der speziellen Steuerver­
günstigungen, die durch das sogenannte zweite 
Einkommensteueränderungsgesetz vom 19. De­
zember 19 56 im Interesse der Finanzierung des 
Wohnungsbaus und der Landwirtschaft gewährt 
werden, ablief. Es ist jedoch anzunehmen, daß 
Umbuchungen von normalen Sparkonten dabei 
wieder eine bedeutende Rolle gespielt haben, so 
daß das relativ günstige' Gesamtergebnis wahr­
scheinlich wiederum in der Hauptsache auf der 
Entwicklung der normalen Spartätigkeit und 
nicht auf den Steuervergünstigungen beruht. 

Die TermiHeinlagen, deren Zunahme seit der 
Mitte des vergangeneo Jahres bekanntlich eine 
der ergiebigsten Quellen des Aufkommens an 
längerfristigen Mitteln bei den Banken darstellte. 
sind im Februar mit rd. 250 Mio DM ebenfalls 
wieder beträchtlich gestiegen. Sie waren damit 
am Ende des Monats um rd. 3,2 Mrd DM höher 
als Ende Juni vorigen Jahres. Von der Zunahme 
im Februar entfiel dieses Mal der weitaus größte 
Teil auf die Einlagen öffentlicher Stellen, wäh­
rend sich die privaten Termineinlagen nur um 
7 Mio DM erhöhten. Der starke Zuwachs der 
öffentlichen Einlagen dürfte vornehmlich damit 
zusammenhängen, daß die Sozialversicherungen 
in den letzten Monaten noch erhebliche Kassen­
überschüsse erzielen konnten, da der große Aus­
gabenanstieg, den die Rentenreform für sie zur 
Folge haben wird, erst im April einsetzen wird. 
Von da an werden die Sozialversicherungsträger 
dann auch nicht umhin können, zunächst in er­
heblichem Maße auf ihre vorher - und zwar 



ZUR ENTWICKLUNG DES 
LÄNGERFRISTIGEN FREMDMITTELAUFKOMMENS 

BEl DEN BANKEN 
Kumulative Yeriinderungen jeweils ab Ende März 

Mrd 
DM 

,----,.----Gesamt---.-------. 

' +12 +----_j_ _____ ,______~--~-- ~ 

I 
I : 

+10 +-----f----~----;-~ 

I 
I 
I 

+8+-----

Mrd 
DM 

.-------Spareinlagen--.,.-----.., 

+ 4 -+-------+--

.... .. -­.... 
I 1955/56 "..- _.... 

+2+------+----~--~ ___ .. / 
: ____ ...,__ / 1956/57 

0 

Mrd 
DM 

+4 

+2 

0 

-2 

Mrd 
DM 

+4 

+2 

0 

Mrd 
DM 

0 

-----~---
I I 

I 
Termineinlagen 

' I I 
I I 
I I 

I I 

~ I 
I 

' 1956/57 I I 
I ' -
:~ --- I ' 

' 
~---;;;;~~~r-------
I I -------I I 
I I 

I I 

Umlauf an Bankschuldverschreibungen 
I ' I 
I I 
I I 

I ' I 
I ' I I 
I 

I 1955/56 ----::foo--~ 
I ____ ..i-------
I 

.... ~--- I 1956/57 

I I I 
Aufgenommene längerfristige Gelder und Darlehen 

N Dez. Jan. F Mörz 

Bdl 

9 

hauptsächlich in Form von Termineinlagen - an­
gesammelten Reserven zurückzugreifen, wenn­
gleich kaum anzunehmen ist, daß der außer­
ordentlich hohe Bestand an T ermineinlagen, den 
sie unter radikaler Einschränkung ihrer Wert­
papierkäufe und direkten Kreditgewährungen 
seit der Mitte des vergangeneu Jahres gebildet 
haben, dabei ganz benötigt werden wird. Auch 
die Termineinlagen der Gemeinden dürften im 
Februar wieder zugenommen haben, da im Fe­
bruar die Vierteljahreszahlungen auf die Ge­
werbesteuer fällig waren und ein Teil dieser Ein­
nahmen bis zur Verwendung auf Termin gelegt 
zu werden pflegt. Bei der gegenwärtigen ange­
spannten Situation der Gemeindehaushalte ist 
jedoch nicht anzunehmen, daß diese Mittel län­
ger als ein bis zwei Monäte stehen bleiben werden. 

Die bei Nicktbanken längerfristig aufgenom­
menen Gelder und Darlehen waren im Februar 
mit 348 Mio DM (im Januar 163 Mio DM, im 
Februar 1956 208 Mio DM) wieder relativ hoch. 
Wie hier öfters dargelegt, sind derartige Schwan­
kungen meist zufallsbedingt, da es sich bei diesen 
Geldern hauptsächlich um Beträge handelt, die 
von öffentlichen Stellen unter Einschaltung des 
Bankenapparates bestimmten Investoren zur Ver­
fügung gestellt werden, wobei stärkere. Schwan­
kungen unvermeidlich sind. Im großen und gan­
zen hat der Einsatz solcher Mittel bisher ständig 
zugenommen. Im Jahr 19 56 war er mit insgesamt 
4,4 Mrd DM um über 250 Mio DM höher als 
19 55, wobei auch im Verlauf der einzelnen Vier­
teljahre kaum eine Verringerung festzustellen war. 

Verhältnismäßig schwach war dagegen im Fe­
bruar wieder der Erlös aus dem Absatz von Bank­
sdzuldversdzreibungen. Nach der monatlichen 
Bankenstatistik -- die sich hinsichtlich dieses 
Postens aus methodischen Gründen übrigens in 
der Regelnicht ganz mit der Wertpapierstatistik 
deckt - betrug er 8 5 Mio DM gegen 140 Mio 
DM im Januar und 172 Mio DM im Februar des 
vergangeneu Jahres. Ein erheblicher Teil des Er­
löses beruhte auf den bereits in anderem Zu­
sammenhang erwähnten Pfandbriefkäufen von 
Banken, die steuerbegünstigte Spareinlagen mit 
bestimmter Verwendungsauflage angenommen 
haben, während der Erlös aus dem Absatz an 
andere Abnehmer im Februar verschwindend ge­
ring war. Auf die Ursachen dieses Rückgangs 
wird im folgenden noch näher eingegangen. 
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Die Lage an den Wertpapiermärkten 

An den Wertpapiermärkten hat der starke 
Kursdruck dem sie in den Wintermonaten aus­
gesetzt waren, in den letzten Wochen nachgelas­
sen. Eine Ausnahme bildeten dabei allerdings 
gewisse Bereiche des Rentenmarkts, wo vor 
allem die Kurse der älteren, nicht mehr markt­
gerecht ausgestatteten Pfandbriefe in der Regel 
weiter zurückgenommen werden mußten, da 
diese Titel nach wie vor von Umtauschoperatio­
nen betroffen wurden, wie sie namentlich aud1 
im Zusammenhang mit der Ausnutzung der 
steuerlichen Sparvergünstigungen zugunsten des 
Wohnungsbaus und der Landwirtschaft vor sich 
gingen. Am Markt der Industrieobligationen und 
insbesondere am Aktienmarkt herrschte dagegen 
eine wesentlich widerstandsfähigere, ja teilweise 
sogar freundliche Tendenz vor. 

Zu einem großen Teil ist diese Entwicklung 
freilich nur durch eine wesentliche Einschränkung 
der Emissionen erreicht worden. Im Januar d. J. 
waren Wertpapiere im Betrage von insgesamt 
5'80 Mio DM emittiert worden, und zwar im 
Betrage von 202 Mio DM Aktien und im Betrage 
von 378 Mio DM festverzinsliche Wertpapi,ere. 
Im Februar dagegen beliefen sich die Emissionen 
auf nur 189 Mio DM, wovon 45' Mio DM auf 
Aktien und 144 Mio DM auf festverzinsliche 
Wertpapiere entfielen. Dem Markt wurde also 
weit weniger zugemutet als im Januar oder aum 
im Dezember - in diesem Monat hatten sim 
nämlich die Emissionen ebenfalls auf immerhin 
341 Mio DM gestellt -, so daß der Kursdruck 
wenigstens von der Seite des Angebots an neuen 
Wertpapieren her schwämer wurde. Infolge die­
ser Eindämmung (die übrigens zum Teil das Werk 
der vor einem Monat an dieser Stelle erwähnten 
Bankenkommission war) gelang es aum, die 
neuen Emissionen verhältnismäßig zügig unter­
zubringen. Global betramtet, war der Wert­
papierabsatz im Februar mit 234 Mio DM sogar 
höher als die gleichzeitigeN euauflegung von Wert­
papieren, und zwar sowohl bei Aktien als aum 
bei festverzinslimen Wertpapieren. Gleimwohl 
aber war er beträmtlim niedriger als im Januar 
oder Dezember, wo mit 5'68 bzw. 324 Mio DM 
relativ günstige, aber freilich mit einem erhebli­
men Kursdruck erkaufte Ergebnisse erzielt wor­
den waren. Der Absatz an Aktien stellte sim 
dabei auf 5'7 Mio DM gegen 168 Mio DM im 
Januar und 138 Mio DM im Dezember, der Ab-
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satz an festverzinslichen Wertpapieren auf 17 8 

Mio DM gegen 399 bzw. 186 Mio DM in den 
beiden Vormonaten. Wie sich diese Beträge auf 
die einzelnen Emittentengruppen verteilen, ist 
der nachfolgenden Übersimt zu entnehmen. 

Neben dem starken Rückgang des Absatzes 
an öffentlichen Anleihen - der sich hauptsäch­
lich aus dem zumindest interimistischen Abklin­
gen der Weile von Länder- und Stadtanleihen 
erklärt, die im Januar über den Markt ging- ist 
vor allem die erneute Verminderung des Ab­
satzes von Schuldverschreibungen der Realkredit­
institute bemerkenswert. lnsonderheit ist der 
Absatz von Pfandbriefen auf 5'9 Mio DM gegen 



Der Absatz von Wertpapieren (in Mio DM) 
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195> MD. 115,1 S'.5 21,5 36,0 O,Ll 48,6 306,7 129,6 -!36,3 

1955 " ') 114,5 7:0.3 7,1 12,2 0,0 48,6 257,7 129,6 387,3 

1956 " 86,5 z;-}3 1.2 47,0 0,0 16,8 2) 202,8 153,1 355,9 

1955 1. Vj. MD. 97,9 s<~.-t 18,2 93,2 I 0,0 15,3 314,0 121,8 -!35,8 

2. " " 141.7 6S.S 53,5 19,3 I 0,0 1.9 285,2 16-1,5 -149,7 

3. " " 119,2 12~.1 11.6 13,1 0,0 170,6 443,6 117,8 561,-1 

4. " " 101.7 H.S 2,7 18,5 0,0 6,6 184,3 114,2 298,5 

1956 1. Vj. MD. 122,1 ~7 .t> 0,5 - 0,0 3,7 ') 183,9 ') 181,6 365,5 ') 

2. " " 86,3 iti-~3 2,5 0,5 0,0 1.7 167,3 145,8 313,1 

3. " " 72,5 4l,i 0,6 153,1 0,0 14,7 283,3 195,9 -179,2 

4. " " 65,1 2-J.O 1,1 34,3 0,0 35,8 165,3 89,2 25-1,5 

1957 Januar 117,-1 21.8 30,7 86,1 - 143,-1 399,4 168,3 567,7 

Februar 59,1 28.4 11,1 45,4 - 33,7 177,7 56,7 234,4 

') Ohne lnvestitionshilfepapiere. - 2) Ohne Berücksichtigung der Beträge der 7 (5 1/o) 0/oigen Umschuldungsanleihe des Freistaates Bayern von 
195>, die im Tausch gegen gekündigte $ •/itige SChatzanweisungen übernommen wurden. 

117 Mio DM im Januar und 93 Mio DM im De­
zember gesunken. Eine wimtige UrsadJ.e hierfür 
dürfte darin liegen, daß öffentlime Stellen, wie 
namentlidJ. die Sozialversimerungen, im Februar 
als Käufer so gut wie ganz ausgefallen sind. Auch 
der Absatz an private Einzelanleger scheint im 
Februar auf einen versmwindend kleinen Betrag 
zusammengeschrumpft zu sein. Er war im Dezem­
ber und Januar durch die zusätzlichen Steuer­
vergünstigungen, die insbesondere das soge­
nannte zweite Einkommensteueränderungsgesetz 
vom Dezember 19 5'6 für den Ersterwerb be­
stimmter Wertpapiere eingeräumt hatte, noch 
einmal angeregt worden; aber diese Anreize sind 
inzwischen weitgehend gesdJ.wunden, und zwar 
nicht nur, weil die Frist, innerhalb derer die be­
treffenden Vergünstigungen noch für das Ver­
anlagungsjahr 1956 in Anspruch genommen 
werden konnten, Ende Januar ablief, sondern 
auch, weil die Kursentwicklung der alten, meist 
6 0/oigen Pfandbriefe absdJ.reckend wirkte. Der 
Anteil des unmittdbaren Erstabsatzes an Private 
am Gesamtabsatz von Pfandbriefen ist daher im 
Februar auf nur noch 5 vH gesunken gegen 13 vH 
im Januar und 1 8 vH im Dezember. 

Trotz dieser erneuten Einengong ihres Mark­
tes haben die Realkreditinstitute im allgemeinen 
darauf verzichtet, schon vor dem 31. März d. J., 
an dem die Sondervergünstigungen des erwähn­
ten Einkommensteueränderungsgesetzes für das 
Veranlagungsjahr 1957 abliefen, höherverzins­
lidJ.e, marktgerecht ausgestattete Pfandbriefe auf­
zulegen, die sidJ. anderen Emissionen gegenüber 
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als konkurrenzfähig erweisen würden. Bis zum 
24. März wurden vielmehr nur einige mittel­
fristige Pfandbriefemissionen für Spezialzwecke 
außerhalb der Wohnungsbaufinanzierung auf 
Grund entsprechender Anträge genehmigt und 
teilweise bereits aufgelegt; im einzelnen handelt 
es sidJ. hierbei um 8 Ofoige Pfandbriefe (bzw. Kom­
munalobligationen für die Schiffsbaufinanzierung) 
mit einem Emissionskurs von 98 vH im Betrage 
von 40 Mio DM und um 7 1 i 2° I oige Pfandbriefe (zu 
96 vH) mit nur 5 3/4 Jahren mittlerer Laufzeit für 
die mittelfristige Finanzierung vor allem land­
wirtschaftlicher Betriebe im Betrage von 10 Mio 
DM. In nämster Zeit ist allerdings auch mit der 
Emission von höherverzinslichen ·normalen Pfand­
briefen zu redJ.nen, nachdem in den letzten März­
wochen Anträge zur Genehmigung von 7 112- und 
8 Ofoigen Pfandbriefen mit Laufzeiten bis zu 20 

Jahren gestellt worden sind. JedodJ. scheinen die 
Institute nur sehr zurückhaltend derartige Pfand­
brieftypen emittieren zu wollen. Kapitalmarkt­
politisch und währungspolitisch ist diese abwar­
tende Haltung unter den gegenwärtigen Umstän­
den- wie jede Zurückhaltung bei der lnansprudJ.­
nahme des Kapitalmarktes - selbstverständlich 
nur zu begrüßen, sofern sich nimt die öffentlidJ.e 
Hand veranlaßt sieht, in die entstehenden Finan­
zierungslücken ihrerseits mit Hilfen einzutreten, 
die der Beseitigung der am Kapitalmarkt zur 
Zeit nodJ. bestehenden dirigistischen Verzerrun­
gen entgegenwirken oder auf geldpolitisdJ. expan­
sive Maßnahmen, wie z. B. den Einsatz von bis­
her ruhenden finanziellen Reserven, hinauslaufen. 



Eine Anpassung der Konditionen an das zur 
Zeit am Markt herrschende Renditen-Niveau ha­
ben die Realkreditinstitute in der Berichtszeit 
jedoch bei den Kommunalobligationen vorge­
nommen. Dabei wählte man zunächst einen 
7 1120/oigen Typ mit mittelfristiger Laufzeit (4 1/2 

bis 7 1/3 Jahre), der zu 96 vH an den Markt ge­
bracht wurde und leicht Aufnahme fand, da er 
einschließlich des Rückzahlungsgewinns eine Ren­
dite von 8 1/2°/o und mehr erbringt. Bis zum 
24. März d. J. wurden derartige Kommunalobli­
gationen im Betrage von 87 Mio DM genehmigt 
und zum großen Teil bereits aufgelegt. Geneh­
migungen für die Emission weiterer, teilweise 
8 °/oiger Kommunalobligationen mit Laufzeiten 
bis zu 1 5 Jahren wurden inzwischen beantragt. 
Die Kursentwicklung am Aktienmarkt verlief 

bei nur geringer Geschäftstätigkeit in ruhigen 
Bahnen. In der ersten Märzhälfte kam es zu einer 
gewissen Nachfragebelebung, nachdem einige 
Bankgesellschaften überraschend um 2 üfo höhere 
Dividenden für das letzte Geschäftsjahr ange­
kündigt hatten. Obwohl die Dividenden für zahl­
reiche andere Aktien ebenfalls erhöht und diese 
Vorgänge als richtungweisend für eine stärkere 
Berücksichtigung der Aktionärsinteressen bei der 
Dividendenpolitik gewertet wurden, konnten sich 
die Ansätze zu einer allgemeinen Kurserholung 
jedoch nicht auf breiter Front durchsetzen. Der 
vom Statistischen Bundesamt berechnete Index 
der Aktienkurse (Stand Ende 19 53 = 100), der 
in der ersten Märzhälfte um 1 1/z Punkte auf 
181,4 gestiegen war, hat sich seitdem nicht mehr 
nennenswert verändert. 

Öffentliche Finanzen 

Die öffentlichen Haushalte standen in der Be­
richtsperiode weitgehend im Zeichen hoher Aus­
gaben. Dies gilt vor allem für den März, den 
letzten Monat des Rechnungsjahres 1956/57, in 
dem namentlich beim Bund die Ausgaben infolge 

· des Jahresabschlusses stark zunahmen. Dabei wa­
ren die Einnahmen auf Grund der am 10. März 
fälligen Vierteljahrszahlungen auf die Veranlagte 
Einkommensteuer und die Körperschaftsteuer 
ebenfalls hoch. Das Steueraufkommen von Bund 
und Ländern dürfte im März etwa 4 Mrd DM­
gegen rd. 2,5 Mrd DM im Vormonat und rd. 3,5 

Mrd DM im Januar - betragen haben. Gleich­
wohl ergab sich beim Bund unter dem Einfluß der 
erwähnten Abschlußzahlungen ein Defizit, das 
sicher größer war als die eventuellen Überschüsse 
der Länder, bei denen die Abschlußzahlungen in 
der Regel keine so große Rolle spielen wie beim 
Bund. Auch der Lastenausgleichsfonds hat im 
März vermutlich mit einem Kassenfehlbetrag ab­
geschlossen, da hier die Einnahmen - anders als 
bei Bund und Ländern -, dem abweichenden mo­
natlichen Zahlungsrhythmus entsprechend, ver­
hältnismäßig niedrig waren. Berücksichtigt man, 
daß die zuvor genannten Haushalte in ihrer Ge­
samtheit auch im Februar schon Defizite aufge­
wiesen hatten, so dürften mithin die großenteils 
saisonbedingten Überschüsse vom Januar wieder 
kompensiert worden sein. Aller Wahrscheinlich­
keit nach hat sich demnach in dem am 31. März 
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abgelaufenen letzten Quartal des Rechnungs­
jahres 19 56/57 erneut bestätigt, daß die Periode 
der großen Einnahmeüberschüsse der öffentlichen 
Haushalte, die bis zum Herbst des vergangenen 
Jahres ein wichtiges Merkmal der monetären Ent­
wicklung gebildet hatten, seitdem im wesent­
lichen als abgeschlossen gelten muß. 

Der Bundeshaushalt' 

Wie hoch der Kassenfehlbetrag des Bundes im 
März war, läßt sich bei Abschluß des Berichts 
noch nicht übersehen, doch steht auf Grund der 
Einnahme- und Ausgabeentwicklung für die Zeit 
vom 1. bis zum 28. d. M. schon jetzt fest, daß er 
höher gewesen sein dürfte als im März 19 56, in 
dem er 291 Mio DM betragen hatte. Zusammen 
mit dem Defizit vom Februar, das sich nach den 
nunmehr vorliegenden endgültigen Angaben auf 
283 Mio DM belief, dürfte er also über den Über­
schuß vom Januar (566 Mio DM) hinausgegan­
gen sein, so daß sich für das gesamte letzte Quar­
tal des am 31. März abgelaufenen Rechnungs­
jahres 19 56/57 aller Voraussicht nach ein Defizit 
ergeben hat. Da auch schon das vierte Vierteljahr 
1956 mit einem Fehlbetrag (in Höhe von etwa 
900 Mio DM) abgeschlossen hatte, sind die Kas­
senmittel des Bundes, wie aus dem folgenden 
Schaubild zu ersehen ist, seit dem Herbst v. J. 
nicht mehr gestiegen, sondern - bei erheblichen 
Schwankungen in den einzelnen Monaten - zu-
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rückgegangen. Trotz der hohen Überschüsse, die 
im ersten Rechnungshalbjahr 1956/57 noch er­
zielt worden waren, lagen die bei der Bank deut­
scher Länder unterhaltenen Guthaben des Bundes 
Ende Februar 19 57 sogar bereits unter ihrem ent­
sprechenden Vorjahrsstand. 

Für die währungspolitische Beurteilung dieses 
beginnenden Abbaus des sog. "Juliusturms" ist 
es allerdings entscheidend, ob und in welchem 
Umfang damit auch die innere Zirkulation erwei­
tert wurde. Bisher ist dies, im ganzen gesehen, 
nicht der Fall gewesen, da in den Monaten Okto­
ber 1956 bis März 1957 die Auslandszahlungen 
(einschließlich der Bereitstellungen für spätere 
Zahlungen) mit schätzungsweise insgesamt 1,6 
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Mrd DM über die gleichzei.ige Abnahme der 
Kassenmittel hinausgegangen sein dürften, wäh­
rend die Inlandsausgaben noch etwas hinter den 
Einnahmen zurückgeblieben sind. Allerdings war 
dies - infolge der günstigen Entwicklung im 
Januar- nur im ersten Vierteljahr 19 57 der Fall, 
während sich im vorangegangenen Vierteljahr 
Oktober bis Dezember 1956 auch im Zahlungs­
verkehr des Bundes mit dem Inland ein, wenn 
auch nur geringer Fehlbetrag ergeben hatte. Dies 
war aussChließlich durch die Kreditgewährungen 
bedingt, mit denen der Bund seit einiger Zeit 
stärker in die monetäre Entwicklung eingegriffen 
hat. Wie bereits früher an dieser Stelle ausge­
führt1), waren diese im letzten Quartal1956 mit 
0,5 Mrd DM besonders hoch. Ende Dezember 
v. J. belief sich der Gesamtbetrag der ausstehen­
den Kredite auf insgesamt rd. 1.46 Mrd DM ge­
gen 0,61 Mrd DM zu Beginn des Rechnungsjah­
res 1956/57. In den ersten beiden Monaten von 
19 57 hat er sich allerdings nicht weiter erhöht, 
doch ist er offenbar im März erneut gestiegen. 
Um den Betrag dieser Kreditgewährungen hat 
sich die Kassenposition des Bundes freilich nur 
interimistisch verschlechtert. Da na·ch den bisher 
bestehenden Vereinbarungen rd. die Hälfte des 
Ende Dezember v. J. ausstehenden Gesamtbetra­
ges in dem am 1. April begonnenen Rechnungs­
jahr 19 57/58 fällig ist, wird sich demzufolge die 
Kassenlage in diesem Jahr zumindest tendenziell 
verbessern. 

Sieht man von den Auslandszahlungen des 
Bundes ab, so ist die Ausgabeentwicklung im 
ersten Vierteljahr 19 57 stark durch die höheren 
Zuschüsse beeinflußt worden, die der Bund, wie 
in den Gesetzen zur Rentenreform vorgesehen, 
an die Sozialversicherungsträger zu leisten hat. 
Nachdem er, abgesehen von den üblichen monat­
lichen Zuschüssen, im Februar bereits rd. 90 Mio 
DM zu den in diesem Monat gewährten Vor­
schußzahlungen beigesteuert hatte, waren Ende 
März weitere Oberweisungen in der Größenord­
nung von 3 50 Mio DM als Zuschuß zu den Nach­
zahlungen fällig, die Mitte April für die ersten 
vier Monate des Jahres von den Versicherungs­
trägern vorgenommen werden sollen. Auch die 
inneren Verteidigungsausgaben des Bundes dürf­
ten im letzten Vierteljahr weiter gestiegen sein, 

1) Vgl.: Monatsberi<hte der Bank deutscher Länder. Januart9>7, S. 24. 



Zur kassenmäßigen Entwicklung der Bundesfinanzen 1) 

in Mio DM 

Redmungsjahr 1956/57 'I Zum Vergleich: 1955/56 

April/ I J t' F b I Apr./Febr. April/ I J---~-F~b-- -- A~r~ffebr~ 
Dezember anuar e ruar gesamt Dezember anuar i e ruar 1 gesamt 

I. Kassentransaktionen. gesamt 
1) Einnahmen ,~ 
2) Ausgaben') I 

I I I I 

21 454 2 577 2 052 26 OS3 19 725 2 612 1 990 24 327 

21 376 2 Oll 2 335 25 722 17 656 1 SOS 1 7!3 21 177 

3) Obersmuß ( +) bzw. Fehlbetrag (-) 

11. Kassentransaktionen mit dem Ausland 

1) Einnahmen 

2) Ausgaben 
a) Effektive Zahlungen') 
b) Garantiestellungen 

3) Saldo 1·/.2 

l!L Saldo der inländismen Kassen­
transaktionen (!, 3 ·/. II, 3) 

IV. Veränderung der Kassenposition 

Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) 
1) der Ka_ssenmittel 
2) der Kreditmarktversmuldung 

3) Saldo (1·/. 2) ') 

V. Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) der 
Forderungen aus Kreditgewährungen5) 

+ 7S 

90 

1 352 

(1 004) 

( 348) 

-1 262 

+1 340 

- 56 

- 121 

+ 65 

+ 854 

+ 066 

191 

(169) 

( 22) 

- 191 

+ 757 

+ 487 

-283 

25 

256 

(256) 

(-) 

-231 

- 52 

- 239 

- 239 

+ 361 

115 
1 799 

(1 429) 

( 370) 

-16S4 

+2 045 

+ 192 

- 216 

+ 40S 

+ S54 

+2 069 

524 

(524) 

(-) 

- 524 

+2 593 

+1 702 

- 367 

+2069 

+ 32S 

+804 

69 

( 69) 

(-) 

- 69 

+ S73 

+ 754 

- 50 

+ S04 

- 26 

+ 277 

17 

( 17) 

(-) 

- 17 

+ 294 

+ 277 

+ 277 

- 10 

+l 150 

610 

(610) 

(-) 

- 610 

+3 760 

+2 733 

- 417 

+ 292 

1) Methodische Anmerkungen vgL Tab. Vl/2 im Statistismen Teil. - ') Einsmließlich Kreditgewährungen an andere öffentliche Stellen und 
einsml. Anzahlungen und Garantiestellungen für Rüstungseinfuhren. - 8) Äußerer Schuldendienst, Devisenzahlungen im Rahmen des Israel­
abkommens, Zahlungen und Anzahlungen für Rüstungseinfuhren, Beiträge zu internationalen Organisationen, Ausgaben für diplomatische 
Vertretungen u. dgl.: bei den für 1955 mitgeteilten Zahlungen sind einzelne Posten geschätzt. -')Abweichungen zu Pos. I, 3 bedingt durch 
Weiterleitung der Lastenausgleichsabgaben über das Konto der Bundeshauptkasse. - ') Einschließlim zweckgebundener Termineinlagen bei 
Banken; ohne für Zwecke der Investitionsfinanzierung langfristig gewährte Darlehen. 

wenn hierüber auch noch keine vollständigen An­
gaben zur Verfügung stehen. Demgegenüber sind 
die Besatzungs- und Stationierungskosten erneut 
gesunken. Im Februar, dem letzten Monat, für 
den Zahlen vorliegen, stellten sie sich auf nur 
noch 166 Mio DM gegen 363 Mio DM im 
Februar 1956 und 233 Mio DM im Monatsdurch­
schnitt des letzten Vierteljahres von 1956. In den 
ersten elf Monaten des Rechnungsjahres (April 
1956 bis Februar 1957) haben sie damit rd. 3,2 

Mrd DM betragen, womit sie um rd. 1,8 Mrd 
DM niedriger waren als in den gleichen Mona­
ten des Rechnungsjahres 195 5/56. Zur Deckung 
dieser Aufwendungen stand neben den laufenden 
Bewilligungen, die sich - nachdem der ursprüng­
lich, d. h. beim Eintritt der Bundesrepublik in die 
NATO, vereinbarte Betrag von nur 232 Mio 
DM auf Grund der im letzten Sommer geführten 
Verhandlungen um weitere rd. 1 456 Mio DM 
aufgestockt worden war - auf insgesamt 1 68 8 

Mio DM beliefen, der beträchtliche Überhang an 
unausgenutzten Bewilligungen früherer Jahre 
zur Verfügung. Am Ende des Rechnungsjahres 
19 54/55 hatte dieser, wie aus der folgenden Ta­
belle zu ersehen ist, reichlich 4 Mrd DM und ein 
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Besatzungs- und Stationierungskosten 

in den Rechnungsjahren 1955/56 und 1956/57 

im Vergleich zu den Haushaltsbewilligungen 

inMioDM 

I. Bewilligungen 
1) Überhang an Bewilligungen früherer Jahre: 

Stand am 31. 3. 1955 

2) Neubewilligungen 195 5/56 

3) Neubewilligungen 1956/57 

a) Ursprünglicher Ansatz 232 

b) Nachbewilligung gemäß 3. Nachtrag 1 456 

Summe 1 bis 3 

II. Tatsächliche Ausgaben 
1) Remnungsjahr 1955/56 

1955 April/Juni 
Juli/Sept. 
OktJDez. 

1956 Jan./März 

Gesamt 

2) Rechnungsjahr 1956/57 

1956 April/Juni 
Juli/Sept. 
Okt./Dez. 

1957 Januar 
Februar 

April 19S6 bis Februar 1957, gesamt 

April 1955 bis Februar 1957, ge~amt 

1 504 

1413 

1 309 

1 135 

1 045 

1 OS5 

699 

187 

]66 

JJL Rest 1 ich e Be w i 1 l i g u n g Ende Februar 1 9 57 

(! . !. ll) 

4 020 

3 616 

1 688 

9 324 

5 361 

3 181 

8 543 

781 



Jahr später immerhin noch rd. 2,3 Mrd DM be­
tragen. Ende Februar d. J. konnten die Stationie­
rungsmächte demgegenüber - aus alten Über­
hängen und neuen Bewilligungen - nur noch 
über insgesamt 781 Mio DM verfügen, die sich 
bis Ende März weiter - auf schätzungsweise 
600 Mio DM - vermindert haben dürften. 
Diese Mittel können auf das neue Rechnungs­
jahr, das am 1. April begonnen hat, übertragen 
werden. Abgesehen hiervon sind für dieses Jahr 
im Entwurf des Haushaltsplans bislang keine 
neuen Beiträge für die Stationierung fremder 
Truppen vorgesehen. Gleichwohl ist anzuneh­
men, daß auch 1957/58 weitere Mittel für diesen 
Zweck bereitgestellt werden müssen. Genau fest­
gelegt ist zur Zeit allerdings erst der für Groß­
britannien vorgesehene Betrag, und zwar mit 
rd. 600 Mio DM. 

Die für die Stationierung fremder Truppen­
kontingente bereitzustellenden Mittel werden 
ebenso wie im vergangeneu Rechnungsjahr zu 
Lasten der Bewilligung für die Aufstellung eige­
ner Verteidigungsstreitkräfte gehen, für die im 
Regierungsentwurf des Haushaltsplans 9 Mrd 
DM vorgesehen waren. Damit werden sich die 
kassenmäßigen Einsparungen, die bei diesem An­
satz sonst wohl zu erwarten gewesen wären, ent­
sprechend vermindern. Aber auch abgesehen hier­
von werden die Einsparungen wegen der steigen­
den eigenen Verteidigungsaufwendungen bei 
weitem nicht mehr so groß sein wie in dem soeben 
abgelaufenen Rechnungsjahr 19 56/57, in dem 
diese Ausgaben um mehr als die Hälfte hinter 
dem Haushaltsansatz von rd. 7,3 Mrd DM zu-

. rückgeblieben sein dürften. Die Entwicklung war 
dabei allerdings durch ständig steigende Auf­
wendungen gekennzeichnet. Während die Aus­
gaben im ersten Rechnungsvierteljahr nur 150 

Mio DM und im zweiten Rechnungsvierteljahr 
erst rd. 380 Mio DM betragen hatten, beliefen 
sie sich im dritten Rechnungsvierteljahr (Okto­
ber bis Dezember 1956) bereits auf 1 313 Mio 
DM. Von dem zuletzt genannten Betrag entfielen 
rd. 600 Mio DM auf Anzahlungen und Bereit­
stellungen· für die Einfuhr von Rüstungsgütern 
und rd. 700 Mio DM auf innere Verteidigungs­
ausgaben. Im Rechnungsjahr 1957/58 wird sich 
dies~ Entwicklung zweifellos fortsetzen, so daß 
die Einsparungen gegenüber dem Haushaltsan­
satz, der nach Abzug der Aufwendungen für dk 
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DIE VERTEIDIGUNGSAUSGABEN DES BUNDES 
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fremden Truppenkontingente verbleibt, auf einen 
relativ kleinen Betrag zusammenschrumpfen 
dürften . 

Für die kassenmäßige Entwicklung des Bun­
deshaushalts im Rechnungsjahr 19 57/58 wird das 
von um so größerer Bedeutung sein, als gleich­
zeitig erhebliche Mehrausgaben auf Grund von 
neuen Ausgabebeschlüssen zu erwarten sind, für 
die eine Deckung durch laufende Einnahmen bis­
her noch nicht gesichert ist. Der genaue Betrag 
der Mehrausgaben steht zur Zeit noch nicht fest, 
doch ist anzunehmen, daß über die ursprüng­
lichen Ansätze hinaus etwa 2 bis 2,5 Mrd DM 
zusätzlich bewilligt werden, und zwar vor allem 
für die Förderung der Landwirtschaft, die Sanie­
rung der Bundesbahn, für Zwecke der Wiedergut­
machung, der Kriegsopferversorgung und des 
Lastenausgleichs sowie für die Besoldungsreform. 
Auf der Einnahmeseite ist demgegenüber bisher 



nur insofern ein zusätzlicher Deckungsposten 
vorgesehen, als der Ansatz für die Steuereinnah­
men des Bundes um 480 Mio DM erhöht werden 
soll, da der Haushaltsausschuß insbesondere mit 
Mehreinnahmen aus dem Bundesanteil am Ein­
kommensteuerertrag, dem Notopfer Berlin und 
der Mineralölsteuer glaubt rechnen zu können. 
Ob das zutreffen wird. bleibt abzuwarten. In 
diesem Zusammenhang ist ferner zu berücksich­
tigen, daß der im November v. ]. von der Bundes­
regierung vorgelegte Haushaltsplan 1) bereits 
einen Rückgriff auf Kassenmittel im Betrage von 
2,2 Mrd DM und Kreditaufnahmen in Höhe von 
1,1 Mrd DM vorgesehen hatte. Wenn damals 

I 

Haushaltsplan des Bundes 
für das Recl111ungsjahr 19 57 I 58 

inMioDM 

1957/58 
(Kabinetts-

entwurf) 

l. Ordentliche Einnahmen. gesamt 28 S27 

darunter: 
Bundeseigene Steuern 22 i(~C) 

Bundesanteil am Einkommen· 

Steuerertrag 4 91" 

ll. Ausgaben, gesamt 32 186 

darunter: 
Sozialausgaben 11 321 

Verteidigungsausgaben, gesamt 9 697 

Für eigene Verteidigungsstreit-

kräfte ( 9 000) 

Besatzungs- und Stationierungs-

kosten ( -) 
Sonstige Verteidigungslasten ( 697) 

III. Fehlbetrag (I ·/. II) -3 359 3) 

IV. Zu decken durch 
1) Anleihen 

I 
I 129 

2) Rückgriff auf Rücklagen 2 200 

Zum 
Vcrgleidt: 

1956/57 
(Gesetz) 1) 

27 433 

} 2'> 91..1(' 

32 662 

10 863 

11 902 

( 7 312) 

( 3 970)') 

( 620) 
--~--

-5 229 

1 209 

4 020 

1) Haushaltsgesetz unter Berücksichtigung der Nachträge. - 2) Da-
von 2 282 Mio DM aus dem Überhang früherer Jahre und 1 688 
Mio DM an neuen Bewilligungen, von denen 1 456 Mio DM nach 
Verabsdliedung des Haushaltsgesetzes durch den 3. Nachtragshaus~ 
halt bewilligt wurden. Um diesen Betrag ist der Ansatz für eigene 
Verteidigungsstreitkräfte nachträglich vermindert worden. - 3) Diffe-
renz zu Pos. IV, 1 und 2 durch Zuschüsse aus dem ERP-Sondor-
vennögen bedingt. 

noch angenommen werden konnte, daß sich die 
Inanspruchnahme dieser Mittel durch Einsparun­
gen insbesondere bei den Verteidigungsausgaben 
in sehr engen Grenzen halten würde, so sind die 
Aussichten hierfür durch die oben erwähnten 
neuen Bewilligungen für Stationierungszwecke 
bereits erheblich geringer geworden. Daß aber 
auch noch zusätzliche zivile Ausgaben in der Grö­
ßenordnung von 2 bis 2,5' Mrd DM durch Ein­
sparungen gedeckt werden könnten, ist ausge-

1) Vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, November 1956, 
s. 16 ff. 
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schlossan, so daß sich, wenn es zu diesen Aus­
gaben kommt, der Rückgriff auf die Kassenreser­
ven des Bundes entsprechend verstärken müßte_ 
Freilich kann angenommen werden, daß ein gro­
ßer Teil hiervon die innere Zirkulation nicht be­
rühren wird, da, abgesehen von den üblichen 
Auslandszahlungen des Bundes (für den äußeren 
Schuldendienst, die Zahlungen an Israel, für 
diplomatische Vertretungen usw.), ein nicht un­
beträchtlicher Teil der eigenen Verteidigungsaus­
gaben für die Einfuhr von Rüstungsgütern aus 
dem Ausland verwendet werden soll. Mit Mehr­
ausgaben aber, wie sie nunmehr ohne entspre­
chende Steigerung der laufenden Einnahmen dro­
hen, ist auch die Gefahr, daß sich im Zahlungs­
verkehr des Bundes mit dem Inland Fehlbeträge 
ergeben, größer geworden. Daß dies in Anbe­
tracht der allgemeinen währungspolitischen Lage 
bedenklich wäre, liegt auf der Hand. 

Der Lastenausgleichsfonds 

Die Kassensituation des Lastenausgleichsfonds 
unterlag in der Berichtsperiode wiederum im we­
sentlichen nur den sich aus dem Rhythmus der 
Einnahmeentwicklung ergebenden kurzfristigen 
Schwankungen. Während sich im Februar, dem 
letzten Monat, für den Angaben vorliegen, unter 
dem Einfluß der Vierteljahrszahlungen auf die 
Vermögensabgabe und der hohen Vermägen­
steuerüberweisungen der Länder ein Überschuß 
im Betrage von rd. 250 Mio DM ergeben hatte, 
ist für den März, in dem die Einnahmen aus 
zahlungstechnischen Gründen vergleichsweise 
niedrig sind, wieder mit einem Fehlbetrag zu 
rechnen. Zusammen mit dem Defizit vom Januar 
(54 Mio DM) dürfte dieser den im Februar erziel­
ten Überschuß weitgehend wettmachen, so daß 
für das gesamte erste Vierteljahr 1957 ein an­
nähernder Ausgleich von Kasseneinnahmen und 
-ausgaben zu erwarten ist. Damit hat sich die 
Entwicklungslinie der ersten drei Rechnungsvier­
teljahre, in denen sich die Ausgaben ebenfalls 
etwa in den durch die ordentlichen Einnahmen 
gezogenen Grenzen gehalten hatten, fortgesetzt. 
Wenn dennoch die Guthaben des Ausgleichs­
fonds beim Zentralbanksystem im Verlauf des 
am 31. März zu Ende gegangenen Rechnungs­
jahres 1956/57 um schätzungsweise 100 Mio DM 
zurückgegangen sein dürften, so hing dies da­
mit zusammen, daß der Fonds zum Zwecke der 
Kursstützung Teilbeträge der Anleihen der La-



Gesamtverschuldung der 
öffentlichen Haushalte •) 

(ohne Bundesbahn und Bundespost) 
davon: 
a) Auslandsverschuldung 1) 

b) Ausgleichsforderungen ') ') 
c) Neuverschuldung seit der 

Währungsreform 3) 

Einlagen öffentl.-rechtlicher 
Körperschaften im 
Bankensystem •) 

davon: 
im Zentralbanksystem ') 5) 

bei anderen Kreditinstituten 

Steuereinnahmen von Bund 
und Ländern, gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteuer 
Körpersdlaftsteuer 
Umsatzsteuer 
Tabaksteuer 

Bundeshaushalt 
Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenüberschuß ( +) bzw. 

Fehlbetrag(-) 

Bundesschuld •) 
davon: 
Ausgleichsforderungen ') 
Sonstige Verschuldung 1) 

Länderhaushalte 
Verschuldung •) 

davon: 
Ausgleichsforderungen ') 
Sonstige Verschuldung 

Guthaben im Zentralbanksystem 
und über dieses getätigte 
Geldmarktanlagen •) ') 

Lastenausgleichsfonds 

Einnahmen 
Ausgaben 
Vers~uldung ') 7) 

Kassenmittel ') ') 

Arbeitslosenversicherung 
Einnahmen 
Ausgaben 
Oberschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) 

Rentenversieherungen 
der Arbeiter und Angestellten 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 

Bundesbahn 
Betriebseinnahmen 
Ausgaben der Eigenmittelrechnung 9) 

Verschuldung') 10) 

Bundespost 
Verschuldung •) 11) 

Zur Entwicklunrz der öffentlichen Finanzen 

inMioDM 

1955 1956 

I 
1954 

3.Vj. I 4.Vj. I 
!957 

-;:v-i·-_---,-l-2--v-i-.·-·~~-3-.-v-,.-,l-4-.-v-i.-l--1-.-v-i.-I,-2-.V-J.---.I-3-.v-,-.• --,l-4-.v-,-.--.I-N-o-v-.t-,l--,l-o-e-z.--Ja-n-.--,:-F-eb-r-.t-,l-1 

34 543 H 207 

7 616 7 924 
20 46•3 20 486 

6 464 6 797 

10 966 11 397 

4 149 4 279 
6817 7118 

7 854 

1 014 
1 201 

741 
2 437 

591 

8 362 

1 113 
1197 

871 
2 596 

612 

35 858 

8 182 
10 556 

7 120 

11 678 

4 511 
7 167 

8 222 

1 043 
1 226 

803 
2 625 

587 

H 616 36 347 

s 249 'I 8 199 
20 52-1 20 5.;-1 

6 84~ 7 584 

11 481 12 226 

4 067 5 052 
7 414 7 174 

8 061 

985 
1 148 

707 
2 644 

608 

8 660 

1 138' 
1006 

750 
2 807 

672 

36 848 

8 258 
20 584 

8 006 

12 845 

~ 900 
694S 

9233 

1 236 
971 
IH 

3 042 
693 

36 948 

8 331 
20 615 

8 002 

13 329 

7 055 
6 274 

9 270 

1 285 
1 047 

890 
3 004 

652 

i 37 108 

I 8 327 
20 505 

8 276 

13 604 

7 610 
~994 

9 111 

1 212 
1 152 

823 
2 909 

665 

37 325 

8 229 
20 513 

8 583 

14 337 

7 778 
6 559 

9 752 

1 393 
1 198 

853 
3 070 

722 

20 531 

8 900 

14 269 

6 694 
7 ~7~ 

10 283 

1 H2 
1 330 
1 072 
3 201 

742 

20 513 20 531 

8 765 8 900 

14 300 14 269 

7 039 6 694 
7 261 7 575 

2 8>6 

474 
1H 
114 

1 062 
233 

4 544 

541 
I Oll 

884 
1 063 

259 

~900 6313 ~979 5997 6720 7008 7001 7006 716~ 7283 2109 2962 
5 729 ~ 678 6 059 ~ 747 5 895 6 014 6 211 6 318 6 874 8 184 2 884 3 030 

+ 171 + 635 - 80 + 250 + 825 + 994 + 790 + 688 + 291 - 901 - 775 - 68 

9 114 9 153 9 12& 8 77~ 8 791 s 816 8 773 8 710 8 694 8 69-1 8 687 s 694 

7 967 8 007 9 091 8 094 8 114 S 139 8 HO 8 077 8 086 8 095 8 086 8 095 
1 147 1 146 1 037 677 677 677 633 633 608 599 601 599 

14 263 

12 496 
1 767 

HO 

763 
1173 

452 
323 

512 
266 

+ 246 

1 341 
12H 

1 37~ 
1 416 
2 H9 

1 393 

14 238 

12 479 
1 7~9 

664 

997 
1 282 

480 
26 

~24 
295 

+ 229 

1 422 
1 335 

1 386 
1 569 
2 H6 

1 456 

14 312 

12 46~ 
1 847 

1077 

698 
1024 

7H 
0 

516 
656 

-HO 

1 432 
1 429 

1 304 
1 365 
2 690 

1 698 

14 319 

12 430 
1 889 

785 

743 
809 
562 
40 

434 
266 

+ 168 

1477 
1 451 

1 376 
1 '156 
2 469 

11 783 

14 526 

12 450 
2 076 

697 

881 
885 
811 
276 

'128 
229 

+ 199 

1 682 
1 481 

1 534 
1 601 
2 459 

11 919 

14 626 

12 44~ 
2 181 

376 

115'1 
1142 

811 
203 

473 
242 

+ 231 

1 781 
1 556 

1 BI 
1 722 
2 601 

1981 

14564 

12 475 
2 089 

7H 

1101 
959 
811 
438 

471 
670 

-199 

1 765 
1 684 

1'109 
1 569 
2 692 

2 158 

14592 

6H 

906 
947 
816 
433 

448 
239 

+ 209 

1 741 
1 738 

1 465 
1 691 
2 819 

2 173 

14 667 

1)427 
2 240 

~66 

SOS 
87S 
816 

389 I 

479 
210 

+ 269 

1 870 
1 805 

i 

1 646 
1 628 
2 900 

2 21-t I 

14815 

12 436 
2 379 

461 

947 
1 000 

816 
314 

489 
267 

+ 222 

1 927P) 
1 9·35 P) 

3 037 

) 371 

11 782 14 815 

1l 427 1l 436 
2 355 ') 2 379 

406 461 

608 
307 
816 
525 

155 
77 

+ 78 

3 053 

2 313 

+ 

169 
399 
816 
314 

154 
120 

34 

3 037 

2 371 

20 530 

8 894 

14 895 

7 160 
7735 

I 

I 

120 ;30 

115 110 

I
I 7 101 

8 009 

3 519•)] 

705 

1

· 

i;! !' 

2 510P) 

390 
199 
144 
921 
165 

1 246 
2'67 ! 

2 577 i 2 052 
2 Oll i 2 3J5 

+ 566 1- 283 

8 600 8 599 

8 095 i, 8 095 
505 504 

14 894 

12 435 
2 459 

5l5 

164 
227 
821 
249 

206 
202 

+ 4 

3 259 

2 378 

467 

598 
333 
821 
455 

143 
220 

- 77 

1 2 485 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI, öffentlime Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer Hefte. Soweit nidtt 
anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschließlich Wcst-Berlin. 
') Stand am Vierteljahres· bzw. Monatsende. - 1) Nur Bund und Länder. - 1) Einschließlich der zur vorübergebenden Anlage von flüssigen 'Mitteln zurückgenommenen 
und der gegen Geldmarkttitel zum Zwecke der O(fenmarktpolitik von der Bank deutscher Länder umgetausmten Ausgleichslorderungen. Oie Veränderung des Gesamt­
betrages ist einmal durch redttliche und umstellungstechnische Faktoren und zum anderen durch Tilgungen bedingt. - 1) Nur lnlandsverschuldung seit der Währungsreform 
und (abgesehen von kleinen Beträgen) ohne Versdtuldung der Haushalte aneinander. - ') Einschließlich Berliner Zentralbank. - ') Einschließlich zeitweilig zurücker· 
worbener Ausgleichsforderungen. jedoch ohne die über d.as Zentralbanksystem getätigten Geldrnarktanlagen. Nicht berücksichtigt sind ferner die ac.if den Namen des Bundes­
ministers für wirtsdtaftliche Zusammenarbeit lautenden Guthaben, die aus Zinsen und Rückflüssen des ERP-Sondervermögens stammen, und die Guthaben der General­
postkasse. - ') Ohne zinsloses Darlehn der Bank deutscher Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die 
Weltbank. - 7) Ohne Verschuldung bei Bund und Länd-.~rn. - 8) Guthaben im Zentralbanksystem und bei der Lastenausgleichsbank sowie Geldmarktanlagen. -
9) Ohne aus zweckgebundenen Krediten finanzierte lnvestitionsausgaben. - 111) Ohne Verschuldung beim Bund, rückständige Zahlungsverpflidttungen und Auslandsver· 
schuldung. - 11) Ohne Verschuldung beim Bund. - ") Monate mit vergleidtbaren Steuerterminen. - P) Vorläufig. - ') Berichtigt. 
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Kassenmittel und Verselw/dung 
des LasteHausgleidJsfonds *) 

inMioDM 

Verschuldung 2 ) 

Stand am Kassen~ Bundes~ I s:cue:bc~ An-Monatsende mittel 1) Gesamt k d.t lgunS!lgte II .h ') re 1 Darlehen Cl en 

1953 Dezember 268 157 - 157 -
1954 " 26 480 - 280 200 

1955 ,, 203 1 098 300 361 437 

1956 Januar 341 1102 300 361 441 

Februar 558 1 098 300 361 437 

März 438 1 095 300 361 434 

Juni 433 959 300 366 293 

September 389 9664) 300 366 290 

Dezember 314 964 4) 300 366 288 

1957 Januar 249 969 4) 300 371 288 

Februar 455 968 4) 300 371 287 

"') Ohne die aus der Weiterleitung der Lastenausgleichsabgaben über 
das Konto der Bundeshauptkasse entstandenen Forderungen bzw. 
Verpflichtungen gegen den Bund. - 1) Guthaben im Zentralbank-
system und Geldmarktanlagen und für Ende Dezember 1953 einseht. 
Guthaben bei der Lastenausglcichsbank. - !) Ohne Verpflichtungen 
aus Deckungsforderungen und ohne durd1laufende Kredite des Bun-
des für den Umsiedlerwohnungsbau. - 3) Abzüglich der vorüber-
gehend zurückgekauften Anleihestücke (Nominalbetrag ab Ende Juli 
1955 450 Mio DM). - ') Einschließlich eines Darlehens vom Land 
Niedersachsen in Höhe von 10 Mio DM. 

stenausgleichsbank übernommen hat. Was den 
verbliebenen Guthabenbetrag anbelangt, so i.st 
im Auge zu behalten, daß ihm eine Schuldver­
pflichtung des Lastenausgleichsfonds aus dem 
vom Bund vor zwei Jahren erhaltenen Über­
brückungskredit in Höhe von 300 Mio DM ge­
genübersteht. Der Fonds verfügt deshalb per 
Saldo zur Zeit über keine nennenswerten eigenen 
Reserven. 

Für das am 1. April begonnene neue Rech­
nungsjahr liegt ein Wirtschafts- und Finanzplan 
noch nicht vor. Mit seiner Aufstellung ist aud1 
nicht zu rechnen, solange das Achte Gesetz zur 
Änderung des Lastenausgleichsgesetzes, auf 
Grund dessen der zur Zeit noch vorläufige Cha­
rakter wichtiger Ausgleichsleistungen endgültig 
geregelt werden solL nicht verabschiedet ist. So­
bald die Neuregelung in Kraft ist, werden die­
jenigen Hilfen, auf die kein Rechtsansprud1 be­
steht, wie z. B. die Ausbildungshilfe und vor 
allem die Aufbaudarlehen, wahrscheinlich stark 
zu Gunsten der Hauptentschädigung nach Maß­
gabe des Achten Änderungsgesetzes beschnitten 
werden müssen. Auch auf der Einnahmeseite wird 
das Gesetz voraussichtlich zu gewissen Änderun­
gen führen. So soll es namentlich die zunächst 
bis zum 31. März 19 59 befristete Beteiligung des 
Ausgleichsfonds am Vermögensteuerertrag der 
Länder endgültig regeln und die Tilgungsraten 
für die über die Länder gewährten Darlehen fest­
legen. Da jedoch mit der Verabschiedung des Ge-

19 

setzes kaum vor der Mitte dieses Jahres zu rech­
nen ist, dürfte sich die Kassenentwicklung des 
Ausgleichsfonds fürs erste nur wenig ändern. 

Die Gemeindehaushalte 

Bei den Gemeinden haben sich die Schwierig­
keiten in der Kreditbeschaffung, auf die hi~r wie­
derholt hingewiesen wurde1), während der letz­
ten Zeit noch verstärkt. Wie aus den in der Be­
richtsperiode veröffentlichten Teilergebnissen 
für das vierte Vierteljahr 19 56 hervorgeht, blie­
ben die von den Gemeinden in diesem Quartal 
an den Kreditmärkten aufgenommenen Mittel 
mit insgesamt schätzungsweise 150 Mio DM be­
trächtlich hinter den im vorangegangenen Vier­
teljahr oder im entsprechenden Vorjahrsquartal 
aufgenommenen Beträgen (etwa 250 bzw. 300 

Mio DM) zurück. Auf der anderen Seite sind 
freilich die kommunalen Steuereinnahmen in den 
Monaten Oktober bis Dezember 19 56 ziemlich 

1) Vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Juni 1956, S. 19, 

und Dezember 1956, S. 20. 
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kräftig gestiegen. Mit 1 452 Mio DM (ohne 
Hansestädte und West-Berlin) übertrafen sie 
ihren entsprechenden Vorjahrsstand um fast 200 

Mio DM oder 16 vH. Auch gegenüber dem Vor­
vierteljahr sind sie um gut 100 Mio DM ge­
wachsen. Wie schon in den vergangeneo Jahren 
beschr~nkte sich die Zunahme auch diesmal fast 
ausschließlich auf die Gewerbesteuer, deren Er­
trag unter dem Einfluß der im zweiten Halbjahr 
19 56 vorgenommenen Veranlagung für das Jahr 
19 54 stark zugenommen hat. 

Die zusätzlichen Steuereinnahmen reichten je­
doch nicht aus, um die ebenfalls wesentlich höhe­
ren laufenden Ausgaben zu decken. Allein für 
löhne, Gehälter und Versorgungsbezüge mußten 
wegen der im Dezember geleisteten Zahlung eines 
halbmonatlichen Dienst- und Versorgungsbezuges 
etwa 160 Mio DM mehr aufgewendet werden als 
im vorangegangenen Vierteljahr und rd. 250 Mio 
DM mehr als im vierten Vierteljahr 1955. Der 
Überschuß der laufenden Redmung, mit dem die 

Gemeinden bisher den größten Teil ihrer Investi­
tionsaufwendungen bestreiten konnten, hat sich 
daher vermindert, und da, wie erwähnt, ein Aus­
gleich durch Kreditaufnahmen nicht möglich war 
und sich der Rückgriff auf früher angesammelte 
Reserven offensichtlich in engen Grenzen hielt. 
mußten die Investitionsausgaben beträchtlich ein­
geschränkt werden. Die Bauinvestitionen, auf die 
sich die kommunale Investitionstätigkeit im we­
sentlichen konzentriert, waren infolgedessen -
entgegen qer üblichen Saisontendenz --: kaum 
noch höher als im Vorvierteljahr und erheblich 
niedriger als in der gleichen Zeit von 19 55. Ende 
v. J. und vor allem in den ersten Monaten des 
laufenden Jahres sind nun zwar einzelne Groß­
städte mit Erfolg an den Wertpapiermarkt heran­
getreten - in den Monaten Dezember 19 56 bis 
Februar 19 57 wurden Stadtanleihen im Gesamt­
betrage von 27 Mio DM placiert-, doch kommt 
dieser Weg der Mittelbeschaffung für die Mehr­
zahl der Gemeinden nicht in Betracht. 

Produktion und Märkte 

Produktion und Beschäftigung standen in der 
Berichtsperiode im Zeichen einer für diese Jahres­
zeit ungewöhnlich frühen und starken Belebung. 
Den entscheidenden Anstoß hierzu dürfte die 
ausnehmend milde Witterung gegeben haben, 
derzufolge die Außenarbeiten schon im Februar 
wieder in nahezu vollem Umfang aufgenommen 
werden konnten, während umgekehrt im ver­
gangeneo Jahr eine scharfe, langanhaltende 
Frostperiode die Außenarbeiten im Februar prak­
tisch völlig lahmgelegt hatte. Die kräftige Be­
lebung in den wetterabhängigen Wirtschafts­
zweigen griff selbstverständlich alsbald auch auf 
andere Sektoren über, namentlich auch auf die 
ihrerseits witterungsunabhängigen Zulieferindu­
strien der Bauwirtschaft. Hinzu kamen aber auch 
einige konjunkturelle Impulse, so insbesondere 
im Bereich der Verbrauchsgüter produzierenden 
Industrien - die sich übrigens keineswegs mit 
den ausdrücklich als Verbrauchsgüterindustrien 
bezeichneten Branchen decken -, da hier in ver­
stärktem Umfang Vorbereitungen für den Nach­
fragestoß getroffen wurden, der sich im April 
mit den beträchtlichen Rentennachzahlungen und 
-erhöhungen auf Grund der nunmehr in Durch-
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führung begriffenen Rentenreform geltend ma­
chen wird. 

Die Zahl der Arbeitslosen ist daher in diesem 
Jahr schon im Februar um 364 000 auf 1,11 Mil­
lionen gesunken, währen~ sie im Februar vorigen 
Jahres um 575 000 auf 1.83 Millionen gestiegen 
war. Die entscheidende Rolle der (vor allem 
wetterbedingten) Belebung der Außenarbeiten 
kommt dabei deutlich darin zum Ausdruck, daß 
gut zwei Drittel der diesjährigen Abnahme auf 
die Bauberufe entfielen und daß amRest die übri­
gen Außenberufe, wie die landwirtschaftlichen 
und die Verkehrs-Berufe, sowie die von den 
Außenarbeiten abhängigen Wirtschaftszweige, 
wie etwa die Baustoffind~strien und die Metall 
verarbeitenden Industrien, verhältnismäßig stark 
beteiligt waren. Immerhin war auch in den 
übrigen Industrien ein früher Umschwung der 
Beschäftigungskurve festzustellen. Er hing zum 
Teil damit zusammen, daß die nun immer 
weitere Kreise ziehende Arbeitszeitverkürzung 
vielfach durch entsprechende Mehreinsteilun­
gen ausgeglichen werden muß, erklärt sich 
aber wohl in erster Linie aus den schon oben 
angedeuteten autonomen Belebungserscheinun-



gen, die namentlich im Bereich der Verbrauchs­
güterwirtschaft festzustellen sind. Dementspre­
chend ist auch die Industrieproduktion im Fe­
bruar auf ziemlich breiter Front gestiegen. Nach 
dem vom Statistischen Bundesamt berechneten 
Produktionsindex betrug die Zunahme gegen­
über Januar 4 vH, womit sie stärker war als in 
den meisten vorangegangenen Jahren. Vergleicht 
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man den diesjährigen Indexstand vom Februar 
mit dem vom Februar des vergangeneu Jahres, so 
ergibt sich sogar eine "Zuwachsrate" von 12 vH 
gegenüber 5 vH im Januar und rd. 6 vH im Mo­
natsdurchschnitt der zweiten Hälfte des Jahres 
19 56. Aber dieser Vergleich besagt über die 
eigentlich konjunkturelle Entwicklung schon 
deshalb wenig, weil die Produktion im Fe­
bruar vorigen Jahres, wie erwähnt, durch einen 
ungewöhnlich strengen Frost beeinträchtigt 
war, während sie in diesem Jahr durch den 
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frühzeitigen Beginn des Frühlings sichtlich be­
günstigt wurde. 

Die Entwicklung der Bauwirtschaft 

Die Belebung der Bauwirtschaft, die in dieser 
Entwicklung, wie schon oben angedeutet, eine 
Schlüsselposition einnahm, kommt deutlich darin 
zum Ausdruck, daß der Produktionsindex für das 
Bauhauptgewerbe, der im wesentlichen die Roh­
bautätigkeit widerspiegelt, im Februar d. J. um 
nicht weniger als 30 vH stieg und damit seinen 
entsprechenden Vorjahrsstand um weit mehr als 
das Doppelte übertraf. Die Bauherren und die 
Bauunternehmer haben die günstige Wetterlage 
also genutzt, um in diesem Jahr mit der Abwick­
lung der Bauprojekte schon in einem. r·elativ 
frühen Stadium zu beginnen. Sie hatten hierzu 
um so mehr Anlaß, als am 1. April d. J. eine 
praktisch 10°/0>ige Erhöhung der Bauarbeiter­
löhne in Kraft tritt und eine möglichst weit­
gehende Vorziehung der Arbeiten infolgedessen 
die Möglichkeit von Kostenersparnissen bot. Vor 
allem aber war eine derartige Praxis auch des­
halb angezeigt, weil die Möglichkeit, daß das 
Baugewerbe auch in diesem Jahr im weiteren 
Verlauf der Saison einer fühlbaren Anspannung 
ausgesetzt sein wird, nicht ganz von der Hand 
zu weisen ist. 

So ist einmal zu beachten, daß der sogenannte 
Bauüberhang zumindest im Wohnungsbau zu Be­
ginn dieses Jahres wieder recht beträchtlich war. 
Nach vorläufigen Angaben des Bundeswohnungs­
bauministeriums betrug die Zahl der noch nicht 
fertiggesteilten Wohnungen am Jahreswechsel 
etwa 364 000, d. h. sie war nur um etwa 23 000 
geringer als Ende 19 55/ Anfang 19 56, obwohl 
die Zahl der bezugsfertig gewordenen Wohnun­
gen 1956 mit 561 000 höher war als in jedem 
vorangegangenen Jahr. Bei einem großenTeil der 
unfertigen Wohnungen dürfte es sich zwar um 
Objekte handeln, bei denen nur noch Ausbauar­
beiten zu leisten sind, so daß sie zwar noch er­
hebliche Anforderungen an das in der Regel nach 
wie vor überbeschäftigte Ausbaugewerbe stellen, 
jedoch nicht mehr das eigentliche Baugewerbe be­
lasten; aber zweifeiles stellt der Bauüberhang 
auch noch dieses vor nicht geringe Aufgaben. 
Es kommt hinzu, daß am 1. April im Bauhaupt­
gewerbe die tariflich vereinbarte wöchentliche 
Normalarbeitszeit von 48 auf 45 Stunden, also 



um über 6 vH, verringert werden wird, und daß 
nach Lage der Dinge damit gerechnet werden 
muß, daß damit auch eine Beschränkung der 
effektiven Arbeitszeit verbunden sein wird. Eine 
volle Kompensation diesesAus falls durch die Her­
anziehung zusätzlicher Arbeitskräfte dürfte je­
doch in den meisten Fällen nicht möglich sein, weil 
der Zugang an neuen Arbeitskräften bekanntlich 
abnimmt und die Konkurrenz von Seiten ande­
rer Wirtschaftszweige, zumindest was Hilfskräfte 
anbelangt, weiter lebhaft ist. Im Baugewerbe . 
wird teilweise sogar eine gewisse Abwanderung 
von Arbeitskräften in andere Sparten der Indu­
strie befürchtet. 

Vor allem aber ist in diesem Zusammenhang 
von Bedeutung, daß die recht kräftige Entspan­
nung, die sich am Baumarkt im letzten Jahr unter 
dem Einfluß der zunehmenden Finanzierungs­
schwierigkeiten anzukündigen schien, im Bereich 
des Wohnungsbaus wegen der finanziellen För­
derungsmaßnahmen, die die Bundesregierung seit 
dem Herbst des vergangeneo Jahres zugunsten 
des sozialen Wohnungsbaus getroffen hat, im 
weiteren Verlauf des Jahres sich kaum mehr fort­
setz<en wird. Zu erwähnen ist hier einmal die be­
trächtliche Erhöhung der staatlichen Darlehen 
und Zuschüsse. Allein aus dem Bundeshaushalt 
sollen in dem am 1. April beginnenden Rech­
nungsjahr 1957/5 8 für diese Zwecke (unter Ein­
schluß der zur Förderung des Bergarbeiterwoh­
nungsbaus vorgesehenen Mittel) etwa 1,8 Mrd 
DM, d. h. rund 700 Mio DM mehr als im letzten 
Rechnungsjahr, zur Verfügung gestellt werden. 
Aber auch in der Versorgung mit erststelligen 
Hypotheken, die sich im vergangeneu Jahr unter 
dem Einfluß des verringerten Zugangs an Sparein­
lagen und der Deroute am Pfandbriefmarkt zum 
entscheidenden Finanzierungsengpaß entwickelt 
hatte, scheint ein weitreichender Wandel bevor­
zustehen. Wie schon im Abschnitt "Geld und 
Kredit" erwähnt, ist es mit Hilfe der Steuerver­
günstigungen, die in den letzten Monaten des 
Jahres 1956 für bestimmte Formen des Sparens 
eingeräumt wurden, gelungen, für die Finanzie­
rung des Wohnungsbaus und der Landwirtschaft 
wieder in größerem Umfang Mittel verfügbar zu 
machen, und sei es zum Teil auch nur durch eine 
entsprechende Kanalisierung von Sparbeträgen 
oder sogar nur durch die Herausziehung von 
Kapital aus anderen Anlagen. Der Bruttozugang 
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an steuerbegünstigten Spareinlagen · betrug von 
Anfang Oktober bis Ende Februar reichlich 1 Mrd 
DM; im März dürfte hierzu noch ein weiterer 
namhafter Betrag gekommen sein, da Ende des 
Monats die Frist für die Inanspruchnahme be­
stimmter Steuervergünstigungen ablief. Ferner 
sind unter Ausnutzung der im Oktober und 
Dezember v. J. eingeräumten Steuervergünsti­
gungen für etwa 100 Mio DM Pfandbriefe er­
worben worden oder Einzahlungen von Einmal~ 
prämien für den Abschluß von Lebensversiche­
rungen erf-olgt. Von diesen Beträgen dürfte frei­
lich nur ein- bisher nicht bekannter-Teil unter 
Inanspruchnahme der im Gesetz vom 19. Dezem­
ber 19 56 konzedierten Steuervergünstigungen 
aufgekommen sein und damit dem in jenem Ge­
setz vorgeschriebenen Zwang zu einer (prozen­
tual festgelegten) Verwendung für Kredite an 
den Wohnungsbau oder an die Landwirtschaft 
unterliegen. Immerhin kann angenommen wer­
den, daß ein relativ hoher Prozentsatz jener 
-insgesamt auf vielleicht 1 1/4 Mrd DM zu ver­
anschlagenden - Mittel dem Wohnungsbau zu­
fließen wird. Endlich hat die Bundesregierung 
schon im November v. J. aus Haushaltsmitteln 
208 Mio DM für den Ankauf von Pfandbriefen 
über die Kreditanstalt für Wiederaufbau zur Ver­
fügung gestellt. 

In den bis Januar vorliegenden Ziffern über 
die Bauplanungen ist diese geradezu umwälzende 
Verbesserung der Finanzierungsgrundlagen des 
Wohnungsbaus selbstverständlich noch nicht zum 
Ausdruck gekommen. Die Zahl der Wohnungen, 
für deren Bau im Januar die baupolizeiliche Ge­
nehmigung erteilt wurde, war im Gegenteil mit 
knapp 30 000 weiter erheblich geringer als in 
der gleichen Zeit des Vorjahrs (34 300), ebenso 
wie der für die betreffenden Objekte veran­
schlagte Bauaufwand mit 567 Mio DM nach wie 
vor hinter der entsprechenden Vorjahrsziffer 
(580 Mio DM) zurückblieb. Wohl aber kündigte 
sich in den im Februar von Seiten der Kapital­
sammelstellen erteilten Hypothekenzusagen be­
reits ein Wandel an: Die Hypothekenzusagen 
der Kreditinstitute und der Bausparkassen (für 
die Lebensversicherungen liegen noch keine An­
gaben vor) erreichten in diesem Monat nämlich 
einen Betrag von 413 Mio DM, während sie im 
Januar 255 Mio DM und im Februar vorigen 
Jahres 326 Mio DM ausgemacht hatten. Dabei 



ist zwar zu berücksichtigen, daß ein nicht unbe­
trächtlicher Teil dieser Zunahme auf die öffent­
lichen Bausparkassen entfällt, die im Januar un­
gewöhnlich wenig Hypothekenzusagen gegeben 
hatten, und insofern wohl durch Zufälle beein­
flußt ist, aber es kann kaum ein Zweifel bestehen, 
daß darüber hinaus auch die oben geschilderten 
Faktoren von Einfluß waren. Aller W ahrschein­
lichkeit nach wird es nun auch nicht mehr lange 
dauern, bis sich dieser Umschwung in den Bauge-· 
nehmigungsziffern und in der Zahl der Baube­
ginne auswirken wird.Jedenfalls dürfte ein merk­
licher Niederschlag noch in dieser Bausaison zu 
verzeichnen sein, so daß der Wohnungsbau im 
weiteren Verlauf kaum mehr auf eine Entspan­
nung der Baukonjunktur hinwirken, sondern eher 
wieder mehr Kräfte in Anspruch nehmen wird. 

Weniger läßt sich dagegen übersehen, welche 
Rolle im weiteren Verlauf des Jahres die öffent­
liche Bautätigkeit spielen wird. Zur Zeit ist ihre 
Entwicklung noch eindeutig durch die Einschrän­
kungen charakterisiert, die namentlich im kom­
munalen Hochbau auf Grund der bekannten Fi­
nanzierungsklemme vieler Gemeinden vorge­
nommen werden müssen. Es bleibt indessen ab­
zuwarten, ob nicht in diese Lücke allmählich 
Rüstungsbauten treten, von den im allgemeinen 
eher nochwachsenden Verkehrsbauten abgesehen. 

Eindeutig im Zeichen der Abschwächung steht 
jedoch nach den bisher vorliegenden Angaben 
weiter die von den Wirtschaftsunternehmen ge­
tragene Bautätigkeit, auf die 195 6, gemessen an 
der Zahl der für gewerbliche und landwirtschaft­
liche Bauten geleisteten Arbeitsstunden, immer­
hin fast ein Viertel des gesamten Bauvolumens 
entfiel. Der veranschlagte Bauaufwand für die 
im Januar genehmigten gewerblichen und land­
wirtschaftlichen Bauprojekte betrug nur noch 
297 Mio DM gegen 409 Mio DM im Monats­
durchschnitt des zweiten Halbjahrs 19 56 und 
3 54 Mio DM im Januar vorigen Jahres. Im Ver­
gleich zu Januar v. J. war das eine Verminderung 
um 16 vH. Stellt man in Rechnung, daß die Bau­
kosten inzwischen um schätzungsweise 3 vH ge­
stiegen sind - ausgegangen wurde dabei von der 
Erhöhung des Preisindex für den W ahnungsbau 
- so kann man also die Abnahme des projek­
tierten Bauvolumens auf rd. ein Fünftel bezif­
fern, was auch im Rahmen der gesamten Baupla­
nungen nicht unbeträchtlich ins Gewicht fällt. 

23 

Produktion und Auftragseingang 
in den Investitionsgüterindustrien 

Was die Entwicklung im engeren Bereich der 
Industrie anbelangt, so fällt auf, daß die Produk­
tion der lnvestitLonsgüterindustrien, die in der 
zweiten Hälfte des vergangeneu Jahres unter dem 
Einfluß eines deutlichen Nachlassens der Investi­
tionen, konjunkturell betrachtet, stagniut hatte 
oder eher sogar leicht rüddäufig war, im Februar 
stärker als sonst um diese Jahreszeit zugenom­
men hat. Der Produktionsindex für diese lndu­
str1egruppe (1936 = 100) stieg auf 281 gegen­
über 267 im Januar, während er sich im Vorjahr 
in der gleichen Zeit nur von 259 auf 262 erhöht 
hatte. Aus mancherlei Gründen kann jedoch diese 
Entwicklung nicht ohne weiteres als Indiz für 
eine neue Belebung der Investitionstätigkeit an­
gesehen werden, ehe nicht andere Symptome in 
die gleiche Richtung deuten und die Entwicklung 
über einen etwas länge!'en Zeitraum hinweg be­
trachtet werden kann. Zunächst einmal beruhte 
die Produktionszunahme sicher auch hier bis zu 
einem gewissen Grade auf der verhältnismäßi,g 
milden Witterung. Das gilt z. B. für den Stahlbau 
und den Schiffbau, die teilweise direkt witte­
rungsabhängig sind, aber vor allem auch für die­
jenigen Industriezweige, in denen die Lieferun­
gen an die Bauwirtschaft und die Landwirtschaft 
eine größere Rolle spielen und die deshalb indi­
rekt durch die frühe Saisonbelebung in diesen 
Wirtschaftsbereichen beeinflußt wurden. Zu be­
rücksichtigen ist ferner, daß - wie immer wieder 
betont werden muß - in den unter dem Sammel­
begriff Investitionsgüterindustrien zusammenge­
faßten Industriezweigen nicht nur Investitions­
güter i. e. S. des Wortes, sondern auch langle­
bige Konsumgüter hergestellt werden und daß 
infolgedessen die lebhafte Zunahme des Ver­
brauchs auch unmittelbare Rückwirkungen auf 
die Erzeugung dieser Branchen ausübt, zumal 
die Zunahme der Nachfrage nach langlebigen 
Verbrauchsgütern besonders stark ist. Tatsächlich 
war auch die Pmduktionserhöhung in denjeni­
gen Industrien, in denen der Produktionsanteil 
der langlebigen Konsumgüter über dem Durch­
schnitt liegt, wie z. B. in der Elektrotechnischen 
Industrie, im allgemeinen ausgeprägter als in den 
übrigen. Schließlich hat es - worauf schon vor 
einem Monat an dieser Stelle hingewiesen wurde 
-den Anschein, als sei in diesem Jahr in einigen 



Industrien in der "stilleren" Saison bewußt auf 
Lager gearbeitet worden, so daß der Zusammen­
hang zwischen Produktion und Nachfrage bzw. 
Investition zum Teil etwas lockerer ist als sonst. 

Vor allem aber lassen auch die bisher vorlie­
genden Angaben über die Entwicklung des Auf­
tragseingangs - die letzten Ziffern beziehen sich 
allerdings auf Januar- keinen eindeutigen Wan­
del in der Nachfrageentwicklung des Investitions­
güterbereichs erkennen. Der erhebliche Rückgang 
der Aufträge, der im Sommer und Herbst des 
·vergangenen Jahres festzustellen war, ist im No­
vember zwar durch eine - offensichtlich durch 
den Ausbruch des Suez-Konflikts beeinflußte -
übersaisonmäßig s~arke Belebung unterbrochen 
worden, aber schon im Dezember ergab sich ein 
neuer Rückschlag und nach den nunmehr für den 
Januar vorliegenden Angaben war der Auftrags­
eingang bei den Investitionsgüterindustrien in 
diesem Monat wieder geringer als im Vormonat: 
Bezogen auf den Stand von November entfiel di.! 
Abnahme zwar zu einem nicht unbeträchtlichen 
Teil auf die Auslandsaufträge (die bis zum No­
vember im Gegensatz zu den Inlandsaufträgen 
beträchtlich gestiegen waren). aber auch die In­
landsaufträge sind, namentlich im Januar. wie­
der erheblich zurückgegangen. Schon dem Werte 
nach waren sie infolgedessen im Januar wieder 
um etwa 1 vH niedriger als zur gleichen Zeit des 
Vorjahres, und da die Preise in der Zwischenzeit, 
gemessen am Index der Erzeugerpreise, um etwa 
5 vH gestiegen ~ind, kann man annehmen, daß 
ihr Volumen den Vorjahrsstand um rd. 6 vH 
unterschritt. Eher noch stärker dürfte ihr Rück­
gang im Vergleich zu ihrem vorjährigen Höchst­
stand in der Mitte des Jahres sein, wenn man die 
üblichen Saisonveränderungen ausschaltet, wie es 
in dem nebenstehenden Schaubild versucht wurde. 
Allerdings darf dabei nicht übersehen werden, 
daß gegenwärtig auch manche Umstände, wie vor 
allem die starke Nachfrage, der sich die Ver­
brauchsgüterindustrien ausgesetzt sehen, auf eine 
erneute Verstärkung der Investitionen hinwir­
ken. Aus der Tatsache, daß bisher kein eindeu­
tiges Anzeichen für eine Wiederbelebung der In­
vestitionskonjunktur vorliegt, darf also nicht un­
bedingt geschlossen werden, daß das auch in den 
nächsten Monaten nicht der Fall sein wird. Die 
Lage ist vielmehr auch hier labil, und es wird 
sorgfältig zu beobachten sein, ob die Entwick-
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AUFTRAGSEINGANG IN DER INDUSTRIE 
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halten bleibt. Bdl 

lung der Investitionstätigkeit auf die Gesamt­
konjunktur weiter dämpfend wirken wird, wie 
das seit der Mitte des vergangeneo Jahres offen­
sichtlich der Fall war. 

Die Verbrauchsgüterkonjunktur 

Im Verbrauchsgüterbereich haben sich dagegen 
die expansiven Tendenzen in der Berichtsperiode 



eindeutig weiter verstärkt. Im Einzelhandelssek­
tor war das Geschäft zunächst zwar weiter relativ 
ruhig, was außer mit der Tatsache, daß außer­
ordentliche Einkommensschöpfungen in den letz­
ten. Monaten eine geringere Rolle spielten, vor 
allem wohl mit den begreiflichen Reaktionen zu­
sammenhing, die die weit über das saisonübliche 
hinausgehende Kaufwelle der letzten beiden Mo­
nate von 19 56 zur Folge hatte. Aber in den Ein­
kaufsdispositionen des Handels kündigte sich be­
reits deutlich die Verbrauchswelle an, die unter 
dem Einfluß neuer starker Einkommenserhöhun­
gen nunmehr vor der Tür steht. Der Auftrags­
eingang in den Verbrauchsgüterindustrien, der 
schon seit einigen Monaten einen bemerkens­
werten Trend nach oben aufweist, hat im Januar 
konjunkturell erneut beträchtlich zugenommen 
(der Index übertraf seinen entsprechenden Vor­
jahrsstand dem Werte nach um 14 vH), und nach 
den Berichten über den Verlauf der in den letz­
ten Wochen abgehaltenen Konsumgütermessen 
ist für den Februar und März mit einem weiteren 
Anstieg zu rechnen. Auch in der Produktion ist 
dieser Entwicklung bereits nach Möglichkeit 
Rechnung getragen worden: Im Januar war die 
saisonübliche Einschränkung nur gering, und im 
Februar war in den meisten Branchen eine mehr 
als saisonübliche Ausweitung festzustellen. Der 
Index war infolgedessen in diesem Monat um 
1 3 vH höher als im Februar 19 56. 

Zu der nun wahrscheinlich einsetzenden Ver­
brauchswelle werden vor allem die Rentener­
höhungen beitragen. Noch vor Ostern werden 
die Rentenversicherungen für Arbeiter und An­
gestellte Nachzahlungen auf die vom 1. Januar 
d. J. ab erhöhten Renten im Gesamtbetrage von 
etwa 1,4 Mrd DM leisten. Zusammen mit den 
am Monatsanfang noch in der bisherigen Höhe 
gezahlten laufenden Renten werden die Gesamt­
leistungen dieser Versicherungen im April damit 
auf mindestens 1,9 Mrd DM steigen, gegen 540 

Mio DM im März, 755 Mio DM im Februar (in 
diesem Monat wurden bereits Vorschüsse auf die 
bevorstehenden Rentenerhöhungen gezahlt) und 
540 Mio DM im Januar. Die Nachzahlungen 
werden damit zwar abgeschlossen sein, aber im 
Mai werden die laufenden Renten voraussicht­
lich bereits in vollem Umfang dem neuen Ren­
tenniveau entsprechen und infolgedessen den 
neuen Normalbetrag von vorerst gut 900 Mio 
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DM erreichen. Im gesamten zweiten Quartal 
wird das aus den Sozialversicherungen stam­
mende Renteneinkommen also um rund 2 Mrd 
DM höher sein als im ersten. Allerdings ist da­
mit zu rechnen, daß nach der Erhöhung der 
Sozialversicherungsrenten andere öffentliche 
Rentenleistungen etwas eingeschränkt werden 
können. Das gilt insbesondere für eine Reihe 
von Zweitrenten, die an eine Person neben den 
Leistungen der Sozialversicherungen gewährt 
werden, wie z. B. für Kriegsopferrenten, Für­
sorgereuten und bestimmte Unterstützungen im 
Rahmen des Lastenausgleichs. Allerdings dürfte 
es sich hierbei - auf ein Vierteljahr bezogen -
nur um Einsparungen in Höhe eines kleinen 
Bruchteils der oben erwähnten Rentenmehrlei­
stungen handeln. Außerdem ist damit zu rech­
nen, daß auch bei diesen Unterstützungen in ab­
sehbarer Zeit neue Erhöhungen vorgenommen 
werden, so insbesondere bei der Kriegsopferver­
sorgung, wo eine Steigerung möglicherweise 
schon ab Mai in Kraft treten wird. Aber selbst 
wenn man annimmt, daß zunächst Einsparungen 
in Höhe von 100 bis 150MioDM bleiben dürften 
und wenn man ferner auch noch den rein saiso­
nalen Rückgang der Arbeitslosenunterstützun­
gen um schätzungsweise 3 50 Mio DM berücksich­
tigt, dürfte für das zweite Vierteljahr mit einer 
Zunahme des Gesamtbetrages der Sozialrenten 
und der sonstigen Unterstützungsleistungen um 
rd. 1,5 Mrd DM zu rechnen sein, während noch 
im Vorjahr diese Einkommen vom ersten auf 
das zweite Vierteljahr um rd. 150 Mio DM zu­
rückgingen. 

Das für den privaten Verbrauch verfügbare 
Masseneinkommen wird aber nicht nur auf 
Grund der Zunahme der Renteneinkommen, son­
dern auch durch die anhaltende kräftige Erhöhung 
des Lohn- und Gehaltseinkommens weiter wach­
sen. Neben der normalen - währungspolitisch 
natürlich gänzlich unbedenklichen - Zunahme 
infolge der wachsenden Beschäftigtenzahl. die 
aber, wenn man von den üblichen Saisonverände­
rungen absieht, weitgehend durch die Verkür­
zung der Arbeitszeit kompensiert werden dürfte, 
ist hierbei vor allem an die anhaltenden Lohn­
und Gehaltsheraufsetzungen zu denken. Im April 
und Mai werden nach dem derzeitigen Stand der 
Tarifverhandlungen vor allem in der Sauwirt­
schaft, in der Textilindustrie, in der Bekleidungs-



Zur Entwicklung voH Produktion, Umsatz und Beschäftigung 

1954 

I 
1955 

I 
1956 1957 

4. Vj. 1. VJ. I 2. Vj. I 3 •. Vj. I 4. Vj. 1. VJ. I 2. VJ. I 3. Vj. I 4. Vj. 

I -
Dez. Jan.P) Febr.P) 

Monatsdurd>sd>nltte 

Index der Industrieproduktion 
(arbeitstlglid>, 1936 = 100) •) 

Gesamt 191 179 198 197 217 197 217 212 226 218 207 215 

Bauwirtsd>aft 191 100 Jl5 228 209 117 231 224 199 174 107 139 

Grundstoff- und Produktionsgütezindustrlen 167 1M 185 186 188 176 202 199 197 188 188 196 

Investitionsgüterindustrien 230 230 255 248 275 263 286 266 280 275 267 281 

darunter: 

I Masd>lnenbau 220 lll 245 242 269 252 282 261 268 278 246 271 

Fahrzeugbau 329 370 419 383 412 431 469 400 423 390 442 449 

Verbraud>sgüterlndustrien 184 171 178 180 207 187 196 197 219 205 203 208 

darunter: 
Textilindustrie 182 174 174 180 200 188 190 190 207 193 208 211 

Steinkohlenbergbau (Tsd t) 

Förderung, arbeitstäglid> 435,2 4J1,l 434,3 413,9 441,4 446,1 446,9 430.4 452,4 H6,3 +H,9 452,2 

Haldenbestlude (Steinkohle und -koks) 1) 2079 6U 195 200 217 458 152 193 269 269 184 207 

Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) 724 84S 1091 1654 1743 1 461 1454 1781 1 547 1 219 1 269 142.7 

Elsen- und Stahlindustrie (Tsd t) 

Roheisenerzeugung, kalendertäglid> 39,1 4l.9 44,8 46,2 46,8 47,0 47,3 48,7 49,1 47.2 49.2 H,9 

Rohstahlerzeugung. arbeltstigl!d> 63,5 67,7 71,4 69,8 72,6 74,6 76.2 76,2 79,0 77.1 79,0 79,9 

Walzstahlfertigerzeugnisse ') 1 ~82 
Lieferungen 1071 1116 1110 1206 1238 1 269 1 258 1322 1304 1244 1 322 

Auftragseingänge 1 590 1354 1229 1 302 1 305 1351 1 303 1333 1 394 1 310 1 381 1 302 

Auftragsbestände ') 5 379 5 890 6081 6 241 6 370 6 419 6 346 6 219 6 302 6 302 6 203 6 090 

Auftragseingangbel der Industrie 

I (Werte; arbeitstägl.. Umsatz 1951 = 100) 

Gesamt 156 15l 167 157 170 166 1•84 165 187 177 176 ... 
Grundstoffindustrien 162 154 169 167 167 167 184 177 186 180 175 ... 
Investitionsgüterindustrien 201 193 199 191 213 209 218 197 220 218 207 ... 

darunter: 
Masd>lnenbau 235 211 215 211 240 229 .230 204 242 240 217 ... 
Fahrzeugbau 188 211 230 193 211 235 2H 220 202 191 215 ... 

Verbraud>sgüterlndustrlen 125 110 131 122 140 118 152 131 145 I ' .. 
111 111 

darunter: 
Textilindustrie 96 103 110 97 116 115 120 102 137 110 142 ... 

Bauwirtschaft 

Geleistete Arbeitsstunden (Mio) 1) 230,3 241.5 121.0 145,0 
Gesamt 214.2 109.6 234,1 258,6 129,5 248.4 :J18,8 

I 
. 182.0 

Wohnungsbauten 103,3 41,3 112,8 122,8 108,2 58,8 113,8 116,4 102,5 83.9 50.7 ... 
öffentlid>e und Verkehrsbauten 62,8 29,4 65,8 73,7 66,7 33,9 68,8 72,4 64,1· 53,1 34,6 ... 
Gewerblid>e und Industrielle Bauten 42,2 3o.l 46,0 51,8 48,9 34,6 50,0 51,2 46,5 41,0 34.1 ... 

Geplanter Bauaufwand· für genehmigte 
Hod>bauten (Mlo DM) 

Gesamt 1211.7 930,0 1 349,9 1455,0 1 374,6 1 091,0 1 417,3 1 437,2 1 350,1 1 222.1 929,1 ... 
Wohngebäude 776,2 604,9 897,0 962,9 851,8 647,1 918,6 920,9 825,4 726.1 567.3 ... 
Obrige Gebinde 432,5 325,1 453,0 492.1 522,8 443,9 498,7 516,3 524,7 496,0 361.8 ... 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital-
sammeiste IIen (Mio DM) ') 

Monatlid>e Zusagen 406,3 397,l 460,8 477,7 393,7 355,2 355,5 315,2 290,9 294.6 255,0 413,4 

Monatlid>e Auszahlungen 406,6 277,5 302,3 398,0 496,8 313,1 341,3 391,3 -423,6 477.0 275,7 25'1,0 

Umsitze im Einzelhaudei (1.954 -100) 
Werte 

Gesamt 123 95 105 105 137 111 115 115 153 193 112 107 

davon: 
Nahrungs- und Genußmlttel 114 98 107 108 124 113 113 116 135 162 110 109 

Bekleidung, Wäsd>e und Sd>uhe 136 B8 105 94 151 104 112 103 175 229 110 95 

Hausrat und Wohnbedarf 1H 93 100 111 155 110 120 128 175 220 120 117 

Sonstiges 117 101 108 112 137 117 121 121 149 196 116 114 

Arbeitsmarkt (Tsd) 

Arbeitslose 1) 

G .. amt 1287,6 1405,0 650,5 495,0 1046,0 1019,3 478,8 411.1 1 088.6 1 088,6 1 476.4 1 112.3 

Männer 841,6 962,1 313.8 225,1 690,4 666,6 215,0 179.7 769,5 769.5 1 128,9 770,6 

Frauen 446,0 442,7 336,7 269,9 355,6 352,7 263,8 231,4 319,1 319.1 347,5 341,7 

Unselbständig Bead>iftlgte 1) 16 516,01) 16 442,3 17 504,0S) 17 806,6 17 384,0 17 531,4 18 391,5 18 609,4 18 002,5 18 002,5 ... . .. 

Angaben für frühel'e Monate und Erlluterungen: Tabelle Nr. VDI (Produktion, Auftrapelngang, Arbeitsmarkt, Um sitze und Preise) Im Statistladleu Teil des Yorllegenden 
Heftes. - 1) Stand jeweils am Monats- bzw. Vierteljahresende. - 1) Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre einsd>l. Vorprodukte; ab Januar 1953 elnsd>l. Halb-
zeug für Röhrenwerke; - 1) Bauhauptgewerbe insgesamt. - ') Ohne Lebensversid>erungen. - 1) Stand am Vlerteljahresende. - P) Vorllulig. - ") Gead>itzt. - •) Original· 
basls 1950 = 100. - Abw.eid>ungen in den Summen durd> Runden der Zahlen. 
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industrie, in der Schuhindustrie, in der Chemi­
schen Industrie sowie in der Papier verarbeiten­
den und in der Feinkeramischen Industrie die 
Tarife erhöht werden. Für etwa 2,5 Millionen 

Arbeiter wird das eine Erhöhung der Stunden­
verdienste - bei allerdings verkürzter Arbeits­

woche- bis zu ungefähr 10 vH bedeuten. Freilich 
werden sich gleichzeitig auch die Abzüge für 
Steuern und Sozialversicherungsbeiträge prozen­
tual erhöhen, da ein großer Teil der Lohn- und 
Gehaltsempfänger mit der Steigerung ihres Ein­
kommens in eine höhere Stufe des progressiven 
Lohnsteuertarifs hineinwachsen wird und vom 
1. März d. J. an die Beiträge zur Sozialversiche­
rung für die Arbeitnehmer (in gleicher Weise wi~ 
für die Arbeitgeber) um 1 vH des beitragspflich­
tigen Bruttoeinkommens erhöht wurden; auch die 
Heraufsetzung der Einkommensgrenze, bis zu der 
Angestellte sozialversicherungspflichtig sind, von 

7 50 auf 1 200 DM monatlich, wird die Soziai­
versicherungsabzüge etwas vergrößern. Immerhin 
aber ist anzunehmen, daß das Netto-Arbeitsein­
kommen im zweiten Vierteljahr d. J. um min­
destens 1.5 Mrd DM über das des ersten Quar­
tals hinausgehen wird. Zusammen mit der oben 
auf ebenfalls 1,5 Mrd DM veranschlagten Zu­
nahme der Renteneinkommen dürfte also mit 
einer Gesamterhöhung des verfügbaren "Massen­
einkommens" in der Größenordnung von minde­
stens 3 Mrd DM zu rechnen sein. Was das be­
deutet, mag man daran ermessen, daß das Mas­
seneinkommen in der gleichen Zeit des Vorjahres 
nur um etwa L 5 Mrd DM gewachsen ist, und daß 
es mit der erwähnten Zunahme im zweiten Quar­
tal d. J. um etwa 15 vH höher sein wird als im 
zweiten Vierteljahr von 19 56. 

Sicher wird es nicht leicht sein, die Produktion 
dieser und der weiteren Entwicklung des Ver­
brauchs ohne Reibungen anzupassen. In den mei­
sten Industrien sind die Produktionskapazitäten 
weitgehend ausgelastet; außerdem wird die stän­
dig weitere Kreise ziehende Verkürzung der Ar­
beitszeit den Arbeitskraftengpaß noch fühlbarer 
machen. Vor allem aber würden sich diese Schwie­
rigkeiten noch verstärken, wenn gleichzeitig mit 
dem privaten Verbrauch auch die übrigen An­
sprüche an das Sozialprodukt, also vor allem die 
Investitionen und der staatliche Verbrauch, wach­
sen sollten. 
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Die Preisentwicklung 

Das Bild der Preise war in den letzten Wochen 
durch recht unterschiedliche Entwicklungen in 
den einzelnen Sektoren gekennzeichnet, die es 
nicht leicht machen, ein allgemeines Urteil abzu­
geben. Nach den letztverfügbaren Angaben, die 
sich durchweg auf den Februar beziehen - wobei 
es jedoch nicht den Anschein hat, als habe sich 
die Lag-e im März wesentlich geändert-, sind die 
Grundstoffpreise, die Erzeugerpreise landwirt­
schaftlicher Produkte und auf der Konsumenten­
ebene vor allem die Nahrungsmittelpreise im 
Durchschnitt leicht gesunken. Dem steht jedoch 
bei der Mehrzahl der industriellen Halbwaren 
und Fertigerzeugnisse, besonders soweit es sich 
um Konsumgüter handelt, ein weitaer Preisan­
stieg gegenüber, der im allgemeinen freilich nicht 
mehr so stark war wie in den vorangegangenen 
Monaten, so daß die meisten der - jeweils nach 
oben oder unten auf ganze Werte abgerunde­
ten - Indexziffern, wie das folgende Schaubild 
zeigt, gegenüber dem Januar-Stand unverändert 
geblieben sind. Für die jüngste Vergangenheit 
kann also von einer Intensivierung des Preisauf­
triebs nicht gesprochen werden, sondern alles in 
allem ergibt sich im Gegenteil ·eher der Eindruck 
eines zumindest vorläufigen Nachlassens der 
Preissteigerungen. Allerdings muß dem sofort 
auch hinzugefügt werden, daß namentlich im 
Konsumgüterbereich mit dem für April zu erwar­
tenden Nachfragestoß bei gleichzeitigen neuen 
Lohnerhöhungen in den nächsten Woch.en mit 
einer abermaligen Verstärkung der Preisauftriebs­
tendenzen zu rechnen ist. 

Für die Preisrückgänge bei den Grundstoffen 
waren weiter vor allem weltwirtschaftliche Ein­
flüsse maßgebend. An den meisten internationa­
len Rohstoffmärkten hat die seit der Jahreswende 
zu beobachtende relativ schwache Preistendenz 
in der Berichtsperiode angehalten. Im großen 
Schnitt liegen die Preise der an jenen Märkten 
gehandelten Waren zur Zeit kaum mehr höher 
als vor dem Ausbruch des Suez-Konflikts, ja zum 
Teil - wie namentlich bei NE-Metallen und in 

geringerem Maße auch bei Kautschuk - ist das 
damalige Preisniveau sogar unterschritten wor­
den. Hinzu kommt der weitere Rückgang der 
internationalen Frachtraten. Der vom Bundes­
verkehrsministerium berechnete Seefrachtenin-
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dex (2. Halbjahr 195"4 = 100) ist für Tramp­
fahrten im Februar auf 1 s s gegen 208 im Dezem­
ber gesunken, der für Tankerfahrten auf 399 

gegen 449; die Frachten für Linienfahrten sind 
demgeg·enüber zwar noch immer im Anstieg be­
grifiien, doch ist mit der deutlich in Gang befind­
lichen Entspannung an den internationalen Frach­
tenmärkten auch hier in absehbarer Zeit eine 
Wende zu erwarten. Speziell auf die Tanker­
frachten werden übrigens die am 1. April d. J. er­
folgende Freigabe des Suezkanals für Schiffe aller 
Art und die Wiederinbetriebnahme der syrischen 
Erdölleitung einen weiteren Druck ausüben. Un­
geachtet der inflatorischen Tendenzen, die in ein­
zelnen ausländischen Volkswirtschaften herr­
schen, wirkt die Entwicklung der für die deutsche 
Einfuhr maßgebenden Preise und Raten zur Zeit 
also eher auf eine Dämpfung des Preisauftriebs 
hin. 
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Auch im Bereich der landwirtschaftlichen Pro­
dukte spielten weltwirtschaftliche Einflüsse bei 
den Preisrückgängen, die vordem an den Märkten 
der landwirtschaftlichen Produkte geherrscht hat­
ten, eine gewisse Rolle, und zwar um so mehr, 
als der Einfuhranteil an der Versorgung in der 
zweiten Hälfte des vergangeneu Jahres teilweise 
nicht unbeträchtlich erhöht worden ist, um den 
besonders starken Preisauftriebstendenzen ent­
gegenzutreten. Hinzu kam, daß in diesem Jahr 
die milde Witterung schon sehr früh die Ange­
botsentwicklung begünstigte, so daß trotz der 
an sich nicht unbeträchtlichen Zunahme des Ver­
brauchs die Marktlage für landwirtschaftliche 
Produkte i.m großen und ganzen ausgewogen 
blieb. Der Index der Erzeugerpreise landwirt­
schaftlicher Produkte ging infolgedessen nach 
einem hauptsächlich saisonbedingten Anstieg 
von September bis Januar im Februar wieder 
leicht- auf 121 gegen 123 im Januar (195'0 = 
100)- zurück; er war damit um 11 Punkte nied­
riger als an seinem vor1ährigen, weitgehend 
durch die vorangegangene Frostperiode beein­
flußten Höchststand im April, aber noch um 
8 Punkte oder rd. 7 vH höher als im Februar 
19 5' 5', während die Erzeugerpreise industrieller 
Produkte ihren damaligen Stand um 5' vH über­
trafen. Mit Hilfe entsprechender Einfuhren, be­
sonders an landwirtschaftlichen Veredelungspro­
dukten, dürfte es ohne weiteres möglich sein, 
auch in den nächsten Monaten einen neuen Preis­
anstieg zu verhindern, auf den die Landwirtschaft 
bei einigermaßen stabilen industriellen Preisen 
auch umso weniger angewiesen sein dürfte, als 
die st;atlichen Subventionen, die auf Grund des 
sogenannten "Grünen Planes" an die Landwirt­
schaft gezahlt werden, im Landwirtschaftsjahr 
195'7/5'8 mit 1,2 Mrd DM mehr als doppelt so 
hoch sein werden wie im vergangeneu Jahr. 

Im Bereich der industriell erzeugten Halb- und 
Fertigwaren hat in der Berichtsperiode vor allem 
die hier wiederholt geschilderte Entspannung an 
den Investitionsgütermärkten abschwächend auf 
den Preisauftrieb gewirkt. Sie beruhte einmal auf 
der im Vergleich zur ersten Hälfte des vergan­
geneu Jahres, wie wir sahen, nach wie vor merk­
lich gedämpften Nachfrage, aber zum Teil auch 
auf der anhaltenden Erweiterung der Produk­
tionskapazitäten infolge der in den letzten Jah­
ren eingeleiteten Investitionen. Die Kapazitäts-



auslastung der Investitionsgüterindustrien ist 
infolgedessen nicht mehr ganz so angespannt wie 
noch vor Jahresfrist; nach Erhebungen des Münch­
ner Ho-Instituts für Wirtschaftsforschung soll sie 
z. B. im Januar bei den befragten Betrieben nur 
noch 85' vH gegen 90 vH im Vorjahr betragen 
haben. Die Konkurrenzlage gestattet also die 
Abwälzung höherer Kosten nicht mehr mit der 
gleichen Leichtigkeit wie früher. Es kam hinzu, 
daß der zum Teil recht beträchtlichen Kosten­
erhöhung, der speziell der Investitionsgüterbe­
reich mit den Freisanhebungen für Kohle und 
Stahl im Oktober vorigen Jahres ausgesetzt 
wurde, wie schon vor einem Monat erwähnt, in 
den Preiserhöhungen von November bis Januar 
bereits weitgehend Rechnung getragen worden 
ist, und daß in der Erhöhung der Tariflöhne in 
diesem Bereich während der letzten Monate zu­
nächst einmal eine gewisse Pause eingetreten ist. 
Die Bauwirtschaft freilich wird sich, wie bereits 
in anderem Zusammenhang berichtet, schon im 
April einer neuen starken Lohnerhöhung gegen­

übersehen, und es bleibt abzuwarten, ob nicht 
auch in anderen Zweigen der Investitionswirt­
schaft nach Ablauf der jetzt geltenden Tarife 
neue Lohnforderungen gestellt werden. 

Besonders labil ist zur Zeit jedoch die Preis­
situation in den konsumnahen Bereichen. Im Fe­
bruar hat sich zwar auch hier der Preisauftrieb 
etwas abgeschwächt, und zwar nicht nur auf der 
Erzeugerstufe, sondern auch auf der des Einzel­
handels, so daß die - auf ganze Werte abgerun­
deten - Indexziffern der Erzeugerpreise indu­
strieller Verbrauchsgüter und der Einzelhandels­
preise gegenüber Januar nicht gestiegen sind. 
Aber es kann kein Zweifel bestehen, daß auf 
längere Sicht gerade hier die Gefahr weiterer 
Preissteigerungen gegeben ist. Die Nachfrage in 
diesem Bereich wird, wie oben näher dargelegt, 
in den nächsten Wochen im Zeichen außerordent­
lich starker Einkommenserhöhungen stehen und 
damit für Preiserhöhungen ein relativ gutes 
Klima schaffen, zumal in manchen Sektoren des 
Marktes die Elastizität des Angebots vielleicht 
auf eine ziemlich harte Probe gestellt werden 
wird. Abgesehen von der Tatsache, daß in einem 

großen Teil der Verbrauchsgüterindustrien die 
Produktionskapazitäten bereits weitgehend aus­
gelastet sind, wird es nämlich erhebliche Schwie-
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rigkeiten bereiten, die für eine weitere namhafte 
Produktionserweiterung benötigten Arbeitskräfte 
zu beschaffen, ohne dabei besondere Lohnzuge­
ständnisse zu machen. Hieraus aber würden um 
so mehr Preiserhöhungstendenzen resultieren, als 
zum Zwecke der Wahrung der Lohnproportionen 
zu anderen Industrien manche Verbrauchsgüter­
industrien in der letzten Zeit ohnehin in be­
trächtliche Lohnsteigerungen einwilligen mußten 
und die Gewinnmargen für ein internes Auffan­
gen von Kostenerhöhungen vielfach nur einen 
beschränkten Spielraum bieten. 

Um weitere Preissteigerungen in diesem zur 
Zeit besonders gefährdeten Bereich zu verhüten, 
ist der Bundeswirtschaftsminister daher mit Recht 
bemüht, die Einfuhrmöglichkeiten zu erweitern 
und damit für eine stärkere Ergänzung des hei­
mischen Angebots durch Auslandswaren zu sor­
gen. Gedacht ist insbesondere an eine weitere 
Liberalisierung der Einfuhren aus dem Dollar­
Raum und an Zollsenkungen, die auf weiten 



Zur Preisentwicklung 1) 

1956 I 1957 Veränderung Febrnar 1957 gegenüber 

Febr. I Nov. I Dez. I Jan. I Febr. Febr. 1955 I Febr. 1956') I Jan. 1957') 

1950 = 100 vH 

Binnenmarkt I 
Grundstoffe insgesamt 129 131 P) 131P) 131P) BOP) + 5.7 + 1.1 - 0,7 

davon: industrieller Herkunft 140 144 145P) J45P) 145 P) + 7,4 + 3,8 + 0,0 

darunter: Mauerziegel 123 1J6 126 126 126 + 12,5 + 2,7 ± 0 

Kupfer 175 130 1J9 127 118 - 23,4 - 32,5 - 6,7 

land-, forst- und plantagen-
wirtsdlaftlidler Herkunft 119 119P) 119P) 119P) 117P) + 4,5 - 1,6 - 1,5 

darunter: Baumwolle 98 93 97 97 96 + 1,0 - 1,7 - 0,6 

Rohwolle, ausllnd. 68 84 84 88 91 + 16.7 + 35,1 + 3,5 

. Rohholz (Stamm), in!. 197 218 225 226 226 - 4,2 + 14,6 ± 0 

Roh!<auudluk 98 101 107 94 85 - 9,6 - 13,8 - 9,i 

Kartoffeln 176 103 105 108P) 101 P) - 1.0 -42,6 - 6,6 

Sdlwelne 103 110 109 108 103 + 12,0 + 0,1 - 4,7 

Erzeugerpreise der Industrie insgesamt 121 123 124 124 124 + 5,1 + 3,0 - 0,0 

darunt~r: Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien 138 139 139 140 140 + 4.5 + 1.1 - 0.2 

darunter: Eisen- und Stahl-
Industrie 179 190 190 191 191 + 9,1 + 7,0 + 0,0 

NE-Metallindustrie 155 125 126 124 117 - 15,2 - 24,5 - 5,4 

Papiererzeugung 136 137 137 137 137 ± 0 + 1,0 +" 0,6 

Investitionsgüterindustrien 127 130 131 132 132 + 8,2 + 3,9 + 0,2 

I darunter: Masdlinenbau 133 138 139 141 141 + 10,2 + 1,0 + 0,4 

Fahrzeugbau 107 107 107 107 

I 
107 + 0,9 I + 0,2 + 0,1 

V erbraudlsgüterindustrien 97 100 100 ün 101 + 4,1 I + 4,1 + 0,2 

darunter: Textilindustrie 88 91 92 93 93 + 4,5 + 5,2 + 0,1 

Sdluhindustrie 103 103 103 103 103 + 3,0 + 0,5 ± 0 

Holzverarbeitung 123 126 126 1l7 128 + 5,8 + 3,6 + 0,7 

Einzelhandelspreise insgesamt 105 

I 
107 107 

I 
108 108 

I 
+ 3,8 + 2,5 + 0,2 

darunter: Lebensmittelgeschäfte 108 110 110 111 110 + 2,8 + 1.7 - 0,3 

darunter: Gemüsegesdllfte 135 120 127 131 129 + 7,5 - 4,2 - 1.7 

I 
Gesdllfte für Textilwaren 

und Schuhwerk 92 94 94 94 95 + 3,3 + 2,8 + 0,6 

I 
Geschäfte für Hausrat 

und Wohnbedarf 

I 
114 117 118 118 119 + 6,3 + 4,6 + 0,5 

darunter: Geschäfte für 
Eisenwaren 132 136 137 139 139 + 9,4 + 5,7 + 0,6 

Möbel 113 117 118 119 120 + 7,1 + 5,5 + 0,4 

Elektrogeräte 
(ohne Rund-
funkgerite) 101 102 102 102 103 + 3,0 + 1.6 + 0.5 

Preisindex für die Lebenshaltung 
insgesamt 112 114 114 114 114 + i,6 + 1.6 - 0,1 

-darunter: Ernährung 118 120 120 120 120 + i,3 + 1,6 - 0,5 

Beldeidung 97 98 98 99 99 + 2,1 + 2,6 + 0,4 

Preisindex für den Wohnungsbau 131 135 135 + 9,3 + 3,2 + 0,3 5) 

Weltmarkt 
Preisindex deo • Volkswirt" 1) 1) 

insgesamt 99 102 104 103 101 + 2,3 + 2,3 
I 

- 1.8 

davon: Nahrungsmittel 1) 101 105 107 107 105 - 0,8 + 4,1 - 2,6 

Gewerblidle Rohstoffe 1) 100 103 104 103 101 + 3,6 + 1.6 
I 

- 1.6 

Moody's Index 1) 97 102 105 104 100 + 2,0 + 2,8 

I 
- i,1 

Re11ter's Index 1) 94 96 99 98 95 - 4,6 + 1.1 - 3,0 

')·Angaben für frühere Monate uod Erlinterungen: Tabelle VIII, 5 (Preisindexziffern) im Statistisdlen Teil des vorliegeoden Heftes. -
2) Beredlnet von R. Schulze. - 0) Veränderungsprozentsätze unter Berücksichtigung einer Dezimalstelle des Index. - •) Veränderungspro-
zentsätze Februar 1957 gegenüber Februar 1956 und Januar 1957 unter Berücksidttigung von zwei Dezimalstellen der Indizes. - i) Veränderung 
Februar 1957 gegenüber November 1956. - P) Vorläufig. 

Marktgebieten sicherlich schon erforderlich wä­
ren, um die Einfuhrwaren in preislicher Hinsicht 
mit den heimischen Erzeugnissen konkurrenz­
fähig zu machen. Die Erfolgsaussichten einer sol-
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chen Aktion dürfen nun gewiß nicht überschätzt 
werden, zumal bei Konsumgütern oft schon Ge­
schmacksunterschiede - selbst bei annähernd 
gleichen Preisen oder sogar bei einem an sich ein-



fuhrgünstigen Preisgefälle - ein volles Funktio­
nieren des "Einfuhrventils" verhindern. Unter 
den gegenwärtigen Umständen ist es aber sicher 
angezeigt, alle verfügbaren Mittel einzusetzen, 
um zu verhüten, daß sich aus der zu erwartenden 
weiteren Ausdehnung des privaten Verbrauchs 
Marktspannungen ergeben, die unvermeidlich 
auch Preissteigerungen nach sich ziehen müßten. 
Vor allem sollte alles unterbleiben, was diese Ge-

fahr von der Nachfrageseite her noch vergrößern 
könnte. Unter den augenblicklichen Verhältnis­
sen bedeutet das, wie kaum näher begründet zu 
werden braucht, insbesondere Lohndisziplin und 
Beschränkung in der Bewilligung weiterer öffent­
licher Ausgaben, sofern dabei nicht für eine geld­
politisch neutrale Finanzierung mit Hilfe einer 
entsprechenden Erhöhung der laufenden Einnah­
men gesorgt wird. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 

Im Zahlungsverkehr der Bundesrepublik mit 
dem Ausland haben in den letzten Wochen De~ 
visenausgaben des Bundes für die Einfuhr von 
Rüstungsgütern eine erhebliche Rolle gespielt. 
so daß die Oberschüsse der Zahlungsbilanz, die 
schon in den letzten Monaten - vorwiegend 
ebenfalls auf Grund von Vorauszahlungen für 

spätere Rüstungslieferungen - im Durchschnitt 
um rd. 200 Mio DM unter den hohen Aktiv­
salden der Zeit von Juni bis Oktober 19 56 ge­
legen hatten, im März nochmals beträchtlich ge­
sunken sein dürften. Vom 1. bis 29. März d. J. 
betrug der Gold- und Devisenzugang bei der 
Bank deutscher Länder 81 Mio DM gegen 460 

Mio DM im Monat Februar und 258 Mio DM 
im Januar. Die künftige Entwicklung der Devi­
senposition läßt sich naturgemäß noch nicht über­
sehen, doch werden möglicherweise über die 
wachsenden Anzahlungen für Rüstungslieferun­
gen hinaus noch andere Faktoren auf eine wei­
tereVerminderungder Zahlungsbilanzüberschüsse 
hinwirken. So ist die Möglichkeit nicht von der 
Hand zu weisen, daß die Einfuhrerschwerungen, 
die zur Zeit verschiedene Handelspartner der 
Bundesrepublikzum Zwecke der Wiedererlangung 
des Zahlungsbilanzgleichgewichts vornehmen, im 
Zusammenhang mit der sich anscheinend anbah­
nenden Abschwächung des weltwirtschaftliehen 
Konjunkturanstiegs auf die Ausfuhr der Bundes­
republik nicht ohne Einfluß bleiben, während in 
der Bundesrepublik selbst neue Einfuhrerleich­
terungen erwogen werden. Auch wäre es nicht 
überraschend, wenn die Devisenzugänge, die auf 
der Inanspruchnahme auswärtiger Kredite und 
Verbesserungen der terms of payment beruhen, 
weiter zurückgehen würden, nachdem sie in den 
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letzten Monaten bereits geringer waren als im 
Sommer und Herbst des vergangeneu Jahres. 

Die Zahlungsbilanz im Februar 1957 

über die Entwicklung der Devisenposition und 
der Zahlungsbilanz im Februar, die sich nunmehr 
auch im Detail weitgehend übersehen läßt, un­
terrichtet die folgende Tabelle. Danach ist der 
Aktivsaldo der Devisenbilanz mit 371 Mio DM 
gegenüber dem Januar so gut wie unverändert 
geblieben, obwohl der Zugang an Gold und De­
visen bei der Bank deutscher Länder im Februar 
um rd. 200 Mio DM höher war als im Vormonat. 
Die Verstärkung des Devisenzuflusses zur Bank 
deutscher Länder ist also, wie schon vielfach, 
durch entgegenlaufende Veränderungen auf den 
Auslandskonten der Geschäftsbanken kompen­
siert worden. Tatsächlich hat sich die Devisen­
position der Gesdtäftsbanken im Februar wieder 
um 89 Mio DM verschlechtert- zieht man diese 
Zahl vom Gold- und Devisenzugang bei der 
Bank deutscher Länder (460 Mio DM) ab, so er­
gibt sich der obengenannte Zahlungsbilanzüber­
schuß von 371 Mio DM-, nachdem sie sich im 
Januar um 114 Mio DM verbessert hatte (was 
zusammen mit einem Devisenzugang von 2 58 

Mio DM bei der Bank deutscher Länder einen 
Aktivsaldo in der gesamten Zahlungsbilanz von 
372 Mio DM ergeben hatte). Maßgebend für die 
Verschlechterung der Devisenposition der Ge­
schäftsbanken im Februar war so gut wie aus­
schließlich eine Erhöhung der ausländischen 
Fremdwährungsguthaben bei deutschen Banken. 
die bei der Berechnung der Devisenposition von 
den eigenen Fremdwährungsguthaben der Ge­
schäftsbanken abgesetzt werden. Demgegenüber 
sind die Verpflichtungen der Geschäftsbanken auf 
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1) Zunahme der Verbindlidtkeiten -, Abnahme +. - 1) Im Gegensatz zu unseren sonstigen Zahlungsbilanzverölfentlidtungen wird hier die 
Ausfuhr von Sdtiffs- und Flugzeugbedarf nidtt den Dienstleistungen zugeredtnet, während die Transithandelsspitze und sonstige den Warenver­
kehr betreffende Ergänzungen zusammen mit den Dienstleistungen er faßt sind. - 3) Spezialhandel nach der amtlidten Außenhandelsstatistik: 
Einfuhr eil. Ausfuhr lob (vgl. audt Anm. '). - ') Saldo. - ') Teilweise gesdtätzt. 

den verschiedenen DM-Konten im Februar im 
ganzen gesehen nahezu unverändert geblieben. 
Sie beliefen sich am 2 8. Februar d. J. auf rd. 1, 5 
MrdDM gegen rd.1 Mrd DM Ende Februar 1956. 

Die zusammengefaßte Leistungs- und Kapital­
bilanz, deren monatliche Ergebnisse schon seit 
geraumer Zeit wesentlich größeren Schwankun­
gen unterliegen als die der Devisenbilanz, schloß 
im Februar wieder mit einem Aktivsaldo (von 
213 Mio DM) ab, nachdem sie im Januar- vor 
allem unter dem Einfluß der durch den Nahost­
konflikt bedingten zeitlichen Verschiebung der 
Einfuhren - zum ersten Male seit anderthalb 
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Jahren passiv geworden war. Immerhin war der 
Oberschuß der Leistungs- und Kapitalbilanz, wie 
nun schon seit geraumer Zeit, weiter geringer 
als der der gesamten Zahlungsbilanz, und zwar 
um 158 Mio DM. In diesem Umfang liegt also, 
soweit die Differenz nicht auf Fehler oder 
Lücken in der Erfassung einzelner Zahlungs­
bilanzpostell oder auch nur auf den normalen 
zeitlichen Abstand zwischen dem effektiven Gü­
teraustausch und den entsprechenden Zahlungs­
vorgängen zurückzuführen ist, weiterhin eine 
Verbesserung der sogenannten terms of payment 
vor. Die hauptsächlich auf derartigen Verschie-
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bungen in den Zahlungsmodalitäten beruhenden 
Devisenzuflüsse waren jedoch in den letzten Mo­
naten eindeutig geringer als im Sommer und 
Herbst vorigen Jahres, und zwar stellten sie sich 
-wenn man die extremen Veränderungen im De­
zember und Januar (vgl. Spalte III in der Tabelle 
aufS. 32) gegeneinander aufrechnet- im Durch­
schnitt der letzten fünf Monate auf rd. 100 Mio 
DM gegen rd. 210 Mio DM in der Zeit von Juni 
bis September 1956. 

Untersucht man die Entwicklung der Lei­
stungs- und Kapitalbilanz im einzelnen, so zeigt 
sich, daß die Oberschüsse der Waren- und Dienst­
leistungsbilanz im Februar wieder stark (von 
90 Mio DM im Januar auf 540 Mio DM) zuge­
nommen haben. Neben der Entwicklung der 
Handelsbilanz, die, wie unten noch näher dar­
gelegt werden wird, im Februar wieder mit einem 
verhältnismäßig hohen Aktivsaldo abschloß, hat 
hierzu auch eine nicht unbeträchtliche Zunahme 
der Nettoeinnahmen aus dem Dienstleistungs­
verkehr (bei denen die in den Einfuhr-cif-Wer­
ten enthaltenen Fracht- und Versicherungskosten 
der Einfuhr allerdings nicht berücksichtigt sind) 
beigetragen. Ausschlaggebend hierfür waren na­
mentlich relativ hohe Einnahmen aus Lieferun­
gen und Leistungen für die ausländischen T rup­
pendienststellen bzw. -angehörigen in der Bun­
desrepublik Diese Einnahmen, die zum weitaus 
größten Teil aus Dollareingängen aus dem DM­
Umtausch der amerikanischen Dienststellen be­
stehen, stellten sich im Februar auf 162 Mio DM 
gegen 14_3 Mio DM im Januar und 132 Mio DM 
im Monatsdurchschnitt des Jahres 19 56. Im Wa­
renhandel ist, wie erwartet, der teils saisonal, 
teils durch Nachwirkungen des Nahostkonflikts 
bedingte Passivsaldo vom Januar (99 Mio DM) 
im Februar wieder von einem beträchtlichen Ak­
tivsaldo abgelöst worden. Er betrug 296 Mio DM 
und war damit um 39 Mio DM höher als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. 

Im einzelnen stellte sich dabei die Einfuhr auf 
2 417 Mio DM gegen 2 546 Mio DM im Januar 
und 1 787 Mio DM im Februar 1956. Der Rück­
gang gegenüber dem Januar erklärt sich in der 
Hauptsache aus der unterschiedlichen Zahl der 
Arbeitstage in den beiden Monaten. Arbeitstäg­
lich gerechnet, betrug die Einfuhr im Januar 
nämlich 97,9 Mio DM, im Februar dagegen 
100,7 Mio DM. Diese Zunahme ist um so be-
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merkenswerter, als das Januar-Ergebnis der Ein­
fuhr, wie schon im letzten Monatsbericht darge­
legt, relativ hoch war, da der an sich im Januar 
übliche Rückgang des Imports in diesem Jahr we­
gen des Eingangs von Lieferungen, die im No­
vember und Dezember infolge des Nahostkon­
flikts verzögert worden waren, völlig ausgeblie­
ben ist. Umgekehrt kann freilich auch die Tat­
sache, daß die Einfuhr im Februar d. J. um 3 5" vH 
höher war als im Februar 19 5" 6, nicht als außer­
gewöhnliche Steigerung der Wachstumsrate an­
gesehen '}'erden, denn im Februar vorigen Jahres 
war der Import durch den scharfen Frosteinbruch 
weit mehr als saisonüblich beeinträchtigt wor­
den, während in diesem Jahr die ungewöhnlich 
milde Witterung den Import von Nahrungsmit­
teln und Rohstoffen zweifellos begünstigt hat. 
So ist beispielsweise die Einfuhr von Steinkohle 
(vorwiegend amerikanischer Kohle) von 1,4 
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Mio t im Januar auf 1,6 Mio t im Februar ge­
stiegen; im Vorjahr war sie dagegen wegen der 
witterungsbedingten Transportschwierigkeiten in 
der gleichen Zeit von 1,9 Mio t auf 1,1 Mio t 
gesunken. 

Die Ausfuhr betrug im Februar 2 713 Mio 
DM gegen 2 447 Mio DM im Januar und 2 044 

Mio DM im Februar 195"6. Arbeitstäglich ge­
rechnet ist sie von 94,1 Mio DM im Januar auf 
113,0 Mio DM im Februar gestiegen. Die saison­
übliche Zunahme hat in diesem Jahr also verhält­
nismäßig früh eingesetzt, während sie im Vor­
jahr durch den im Februar herrschenden strengen 
Frost sichtlich verzögert worden war, hatte die 
Ausfuhr doch damals im Februar noch abgenom­
men. Eine wesentliche Voraussetzung für die 
relativ günstige Exportentwicklung der letzten 
Zeit war zweifellos, daß die abträglichen Aus­
wirkungen, die der Nahostkonflikt für die west­
europäischen Länder nach sich zog, doch nicht 
so schwerwiegend waren, wie man vielfach ange­
nommen hatte, und zwar auch nicht in der Treib­
stoffversorgung. Vor allem der Export von 
Kraftfahrzeugen ist daher nicht in dem bei Aus­
bruch des Konflikts befürchteten Maße getroffen 
worden. Was die weitere Entwicklung der Aus­
fuhr anbelangt, so ist jedoch schon einleitend 
darauf hingewiesen worden, daß sich in der Aus­
landskonjunkturneuerdings Tendenzen bemerk­
bar machen, die auf längere Sicht zumindest eine 
gewisse Bremswirkung auf die deutsche Ausfuhr 
ausüben könnten. Eindeutige konkrete Anhalts­
punkte hierfür liegen im Augenblick allerdings 
noch nicht vor. Der Auftragseingang aus dem 
Ausland war im Dezember und Januar, den letz­
ten Monaten, für die bei Abschluß des Berichts 
Angaben verfügbar waren, zwar etwas schwächer 
als in den Vormonaten - im Januar z. B. über­
traf er seinen entsprechenden Vorjahrsstand nur 
um 10 vH gegen 19 vH im Dezember und 27 vH 
im Durchschnitt der Monate Juli bis November­
von den im Februar abgehaltenen Messen wurde 
jedoch berichtet, daß auf ihnen auch von Seiten 
des Auslandes wieder beträchtliche Bestellungen 
erteilt wurden, ganz abgesehen davon, daß die 
Industrie im allgemeinen noch über ziemlich 
hohe unerledigte Bestände an Auslandsaufträgen 
verfügt. Eine verläßliche ~rognose über die 
künftige Exportentwicklung dürfte daher zur Zeit 
kaum möglich sein. 
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Waren die Überschüsse aus dem Waren- und 
Dienstleistungsverkehr im Februar wieder höher 
als im Vormonat, so stand die Entwicklung im 
Kapitalsektor (einschließlich der unentgeltlichen 
Leistungen) umgekehrt im Zeichen größerer Be-

lastungen. Das Defizit der Kapitalbilanz und der 
Bilanz der unentgeltlid1en Leistu11gen war mit 
327 Mio DM etwa doppelt so hoch wie im Vor­
monat und um nahezu 200 Mio DM höher als 
im Monatsdurchschnitt des Jahres 195' 6; ledig­
lich im November vorigen Jahres hatte sich ein 
noch höheres Defizit ergeben. Diese starke Zu­
nahme beruhte in erster Linie darauf, daß im 
Februar wesentlich höhere Vorauszahlungen für 
Rüstungslieferung·en des Auslands geleistet wur­
den als im Januar, wie überhaupt die an sich 
schon (aus T ermingründen) verhältnismäßig gro­
ßen Schwankungen des Saldos der Kapitalhilanz 
seit dem November v. J. durch die in ihrer Höhe 
jeweils sehr verschiedenen Vorauszahlungen für 
militärische Einfuhren noch verstärkt wurden. 
Ohne die Belastung durch Verteidigungsausga­
ben wäre die Kapitalbilanz für sich genommen 
im Februar nahezu ausgeglichen gewesen. So hiel­
ten sich vor allem die Ausgaben für deutsche 
Investitionen im Ausland - die ganz gering­
fügigen Liquidationen können hier praktisch un­
berücksichtigt bleiben - und die Nettoausgaben 
des Auslands für Vermögensanlagen in der Bun­
desrepublik mit je rd. 60 Mio DM etwa die Waage. 
Freilich ist ein solches Gleichgewicht keineswegs 
die Regel. Im allgemeinen variiert das Verhältnis 
der deutschen Investitionen im Ausland zu den 
ausländischen Investitionen in der Bundesrepu­
blik (jeweils netto) größenmäßig von Monat zu 
Monat sehr beträchtlich, und zwar vor allem auf 
Grund der starken Schwankungen, die der Saldo 
zwischen ausländischen Neuanlagen und Liquida­
tionen - unter denen, anders als beim deutschen 
Kapitalexport, zinsreagible und manchen Zufalls­
einflüss-en unterworfene Wertpapierkäufe und 
-verkäufe die Hauptrolle spielen - seit jeher 
aufweist. Verfolgt man beispidsweise die Ent­
wicklung der ausländischen Investitionen in der 
Bundesrepublik seit dem Oktober vorigen Jah­
res, so ergeben sich folgende Zahlen: ein Über­
schuß der Neuanlagen über die Liquidationen 
von 77 Mio DM im Oktober, ein Überschuß der 
Liquidationen über die Neuanlagen von 17 Mio 
DM im November (der Zeit des Nahostkon­
flikts), umgekehrt wieder Anlageüberschüsse von 
108 Mio DM im Dezember, 32 Mio DM im Ja­
nuar und, wie erwähnt, 60 Mio DM im Februar. 
Demgegenüber ist bei den deutschen Auslands­
investitionen, bei denen es sich hauptsächlich um 
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2 H6 2 417 

- 99 + 296 
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262 280 

366 420 
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125,9 ... 
109,3 ... 
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1) Einluhr aus Einkaulsländern. Ausfuhr nadt Kiulerlindern. - 1) Ohne nidtt ermittelte Under. - 1) Dollarllnder und oonstlge Nichtabkommenollnder. -
1) Durchsdtnittswerte der Ausluhr in •H der Dutdudlnlttswerte der Einfuhr. - 1) Salden aller einen Wlhrungsraum betreUenden Zahlungen filr Waren-, 
Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie lllr unenrgeltlidte Leistungen ohne ROdesicht auf die gezahlte Wlhrnng. - 1) Ohne Berlldc:sichtlgung der Leistungen, die 
die Devisenposition der Bank deutscher Under und deJ Gesdtlhsbanken nicht unmittelbar bernhren. - T) Ohne die Im einzelnen nicht erlaßbaren Kreditbewegungen 
im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. - 'l Guthaben und Verbindlidtkeiten aul Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, frei und besdtränkt kon-
vertierbaren DM-Konten sowie liberalisierten Kapitalkonten. - 1) Einschl. US-$-Guthaben in anderen Ländern. - 10) Ohne Berüdc:sichtigung der jeweils 
letzten EZU-Abrechnung. - •) Teilweise vorläufig. 
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Beteiligungen und die Gründung von Niederlas­
sungen usw. (sog. Direktinvestitionen) handelt, 
ein stetig ansteigender Trend unverkennbar. 
Würde sich die bisherige Entwicklung im laufen­
den Jahr etwa in gleicher Weise fortsetzen, so 
wäre für 19 57 mit einem privaten Kapitalexport 
von ungefähr 600 Mio DM gegenüber 460 Mio 
DM im Vorjahr und 322 Mio DM im Jahr 1955 

zu rechnen. 

Im Bereich des kurzfristigen Kapitalverkehrs 
spricht nach dem gegenwärtigen Stand der Dinge 
manches - nicht zuletzt die inzwischen erfolgte 
Verringerung des Zinsgefälles zwischen der Bun­
desrepublik und dem Ausland - dafür, daß sich 
die Inanspruchnahme ausländischer Rembours­
kredite im laufenden Jahr nicht mehr im glei­
chen Maße wie im Jahr 1956 erhöhen wird. Im 
Februar ist die Remboursverschuldung (ein­
schließlich der Inanspruchnahme von Barkredi­
ten) nur um 26 Mio DM gestiegen gegen 48 Mio 
DM im Januar und 51 Mio DM im Dezembe~; 
doch können selbstverständlich aus dem Ergeb­
nis eines einzelnen Monats keine weitreichenden 
Schlüsse gezogen werden. In der Bilanz der un­
entgeltlichen Leistungen, die auf Grund der 
ziemlich regelmäßigen Belastung durch die Wie­
dergutmachungsleistungen ständig passiv ist und 
wesentlich geringere Schwankungen aufweist als 
die Kapitalbilanz (vgl. das Schaubild auf S. 3 3), 

ist das Defizit mit 111 Mio DM gegenüber dem 
Januar fast unverändert geblieben. Auf das ge­
samte Jahr gerechnet, würde sich bei Defiziten 
dieser Höhe auch im Bereich der unentgeltlichen 
Leistungen eine Zunahme der Belastung gegen­
über dem Jahr 1956 ergeben. 

Der Zahlungsverkehr nach Währungsräumen 

Die regionale Entwicklung des Zahlungsver­
kehrs war in der letzten Zeit vor allem dadurch 
charakterisiert, daß sowohl die Überschüsse ge­
genüber den EZU-Ländern als auch die Defizite 
gegenüber den Nichtabkommensländern weiter 
gewachsen sind und daß sich demgemäß - gleich­
zeitig mit der eingangs geschilderten Verminde­
rung der gesamten Zahlungsbilanzüberschüsse 
- die Diskrepanz zwischen den Salden des Zah­
lungsverkehrs mit diesen beiden großen Wäh­
rungsräumen noch verstärkt hat. 

Besonders bemerkenswert ist dabei die starke 
Verschlechterung der Bilanz gegenüber den 
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Nichtabkommensländern. Die Defizite gegen­
über diesen Ländern haben im Januar und Fe­
bruar mit 295 Mio DM bzw. 210 Mio DM ein 
Ausmaß erreicht, das über die im ersten und 
vierten Quartal von 1956 entstandenen Passiv­
salden (Monatsdurchschnitt 39 Mio DM bzw. 
71 Mio DM) -im zweiten und dritten Quartal 
war die Bilanz gegenüber den Nichtabkommens­
ländern aktiv - weit hinausgeht. Das ist um 
so beachtlicher, als in diesen Zahlen die Dol­
lareinnahmen aus Lieferungen und Leistungen 
für die amerikanischen Truppendienststellen und 
-angehörigen (hauptsächlich aus dem DM-Ein­
tausch der Dienststellen) enthalten sind und 
diese Einnahmen im Januar und Februar mit 131 

Mio DM bzw. 140 Mio DM verhältnismäßig 
hoch waren. Ohne diese Einnahmen wären die 
Defizite im Zahlungsverkehr also noch bedeutend 
höher gewesen. 

Forscht man nach den Ursachen dieser Ent­
wicklung, so wird deutlich, daß die Verschlech­
terung der Bilanz gegenüber den Nichtabkom­
mensländern teils auf eine weitere Verlagerung 
von Einfuhren vom EZU-Raum auf den Dollar­
Raum1), teils aber auch auf Sonderumstände, 
und zwar das Einsetzen der Vorauszahlungen 
für die Einfuhr amerikanischer Rüstungsgüter, 
zurückzuführen ist. Was die Einfuhrverlagerun­
gen angeht, so warenhier nicht nur die- weit­
gehend als strukturell anzusehenden - V erschie­
bungen von Bedeutung, die durch die Erweite­
rung der Dollarliberalisierung und die damit ge­
schaffene Möglichkeit, auf preisgünstigere Be­
zugsquellen überzuwechseln, ausgelöst wurden, 
sondern auch solche Mehreinfuhren, die auf der 
Verknappung der betreffenden Waren im EZU­
Raum beruhten. Das gilt im ganzen abgelaufe­
nen Jahr - und wahrscheinlich in ähnlichem 
Ausmaß auch im laufenden Jahr - vor allem für 
Kohle und Schrott; nach dem Ausbruch des Nah­
ostkonflikts hat sich aber auch bei Erdöl die Not­
wendigKeit ergeben, vermehrt auf Dollarbezugs­
quellen (USA und Venezuela) zurückzugreifen, 
da die Lieferungen aus dem Irak (der Irak ge­
hört als Sterlingland zum Bereich der über die 
EZU abrechnenden Länder) fast vollständig aus­
fielen. Infolge dieser "zusätzlichen" Einfuhrver­
schiebungen hat sich die schon das gesamte Jahr 

1) Auf diese Tendenz wurde ausführlid!er im Monatsberid!t für De­
zember 19~6 (5. 40/41) eingegangen. 
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19 56 hindurch stark steigende Tendenz der Im­
porte aus den Nichtabkommensländern seit dem 
Dezember 19 56 noch verstärkt; auch im Februar 
waren diese Importe - im Gegensatz zur Ent­
wicklung der Gesamteinfuhr - trotz der ge­
ringeren Zahl von Arbeitstagen nicht niedri­
ger als im Januar. Das Defizit der Handels­
bilanz gegenüber den Nichtabkommensländern 
hat sich dementsprechend erhöht. Es betrug im 
Januar 416 Mio DM und im Februar 369 Mio 
DM gegenüber 257 Mio DM im Dezember und 
191 Mio DM im Monatsdurchschnitt des Jahres 
19 56. Durch Vorauszahlungen für militärische 
Einfuhren ist die Dollarbilanz in stärkerem 
Maße seit dem November ,vorigen Jahres belastet 
worden. Die Zahlungen stellten sich im Monats­
durchschnitt November/Dezember 1956 auf 105 

Mio DM und im Monatsdurchschnitt Januar/Fe-
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bruar 1957 auf 137 Mio DM. Sie machten ins­
gesamt über 90 vH der bis Ende Februar erfolg­
ten Devisenausgaben für die Verteidigung aus, 
d. h. diese neue Belastung der Zahlungsbilanz 
hat sich bis dahin fast nur in der Bilanz gegen­
über den Nichtabkommensländern ausgewirkt. 
Im März ist es nun allerdings auch im EZU­
Bereich erstmalig zu größeren Zahlungen für 
Rüstungseinfuhren gekommen, doch ist anzuneh­
men, daß das Schwergewicht dieser Ausgaben 
weiterhin im Dollar-Raum liegen wird. 

Die Überschüsse im Zahlungsverkehr mit den 
EZU-Ländern waren im Januar und Februar mit 
673 Mio DM bzw. 555 Mio DM durchschnittlich 
um über 200 Mio DM höher als im Monats­
durchschnitt des Jahres 19 56. Sie haben sich nicht 
ganz in den EZU-Abrechnungen niedergeschla­
gen, doch gingen auch hier die Rechnungsüber­
schüsse der Bundesrepublik in den beiden Mo­
naten mit 516 Mio DM (123 Mio RE) und 570 

~l.io DM (136 Mio RE) um fast 200 Mio DM 
über den Monatsdurchschnitt von 19 5' 6 hinaus. 
Die Ursachen dieser Entwicklung liegen in erster 
Linie im Bereich des Handelsverkehrs, der in letz­
ter Zeit weitgehend unter dem Einfluß der oben 
geschilderten Einfuhrverlagerung in den Dollar­
Raum stand. Im Januar waren die Überschüsse 
im Außenhandel mit den EZU-Ländern, der Sai­
sontendenz entsprechend, allerdings geringer als 
in den Vormonaten; sie stellten sich auf 310 

Mio DM gegenüber nicht weniger als 736 Mio 
DM im Dezember. Im Februar ging der Aktiv­
saldo mit 595' Mio DM aber wieder über den im 
Monatsdurchschnitt des vierten Quartals erziel­
ten überschuß hinaus, obwohl dieser mit 5' 3 5 

Mio DM nahezu doppelt so hoch gewesen war 
wie in der entsprechenden Vorjahrsperiode. Ob 
die Überschüsse in dieser Höhe anhalten werden, 
ist jedoch sehr fraglich, da die Einfuhr aller Vor­
aussicht nach weiter zunehmen wird, während 
auf der Ausfuhrseite abzuwarten bleibt, ob die 
Zahlungsbilanzschwierigkeiten mancher EZU­
Länder nicht zu einer gewissen Beeinträchtigung 
des deutschen Exports führen werden. So stellen 
z. B. die Einfuhrerschwerungen, die Frankreich 
kürzlich treffen mußte, für die deutsche Ausfuhr 
eine nicht zu unterschätzende Barriere dar, zu­
mal Frankreich mit einem Anteil von 9 vH am 
deutschen Gesamtexport der zweitgrößte Abneh­
mer der Bundesrepublik ist. über die hieraus 



wahrscheinlich resultierende Abschwächung der 
Außenhandelsüberschüsse hinaus werden aber 
auf jeden Fall die Zahlungen für die Einfuhr von 
Rüstungsgütern aus EZU-Ländern eine Vermin­
derung der gesamten Zahlungsbilanzüberschüsse 
gegenüber diesem Währungsraum bewirken. 

Das deutsche Guthaben bei der EZU betrug 
nach der Februar-Abrechnung 3 218 Mio DM 
(766 Mio RE). Es ging damit um 387 Mio DM 
über die bei der letzten Verlängerung der EZU 
vereinbarte - und im November 19 56 über­
schrittene - Grenze für die Kreditgewährung 
der Bundesrepublik im Rahmen von Quote und 
Rallonge hinaus. Die deutschen Rechnungsüber­
schüsse werden aber auf Grund einer im Ok­
tober 19 56 getroffenen neuen Vereinbarung bis 
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zum Ende des EZU-Rechnungsjahres am 30. Juni 
19 57 weiterhin zu den gleichen Bedingungen 
(75 vH Goldzahlung der EZU : 25 vH Kreditge­
währung der Bundesrepublik) abgerechnet. Die 
Bundesrepublik hat sich darüber hinaus auch für 
das kommende EZU-Jahr mit einer entsprechen­
den Regelung, d. h. praktisch einer unlimitierten 
Rallonge bei gleichen Abrechnungsmodalitäten, 
einverstanden erklärt. 

über den Zahlungsverkehr mit den Abkom­
mensländern außerkalb des EZU-Raums, in dem 
sich im Gegensatz zur Entwicklung in den bei­
den anderen Währungsräumen im Januar und 
Februar per Saldo keine größeren Veränderun­
gen ergeben hatten, wird im Monatsbericht für 
April im einzelnen berichtet werden. 



Zur Ausschaltung der Saisonbewegungen 
aus wirtschaftsstatistischen Reihen 

Mit der Veröffentlichung des folgenden Aufsatzes aus dem Mitarbeiterstab ihrer Volkswirtschaft­
lichen und Statistischen Abteilung will die Bank die an verschiedenen Stellen in Gang befindlichen 
Arbeiten über das Problem der Ausschaltung von Saisonschwankungen aus wirtschaftsstatistischen 
Reihen anregen und fördern. Sie wird sich in ihren Berichten, wo es angebracht erscheint, bis auf 
weiteres der mit Hilfe des hier geschilderten Verfahrens bereinigten Reihen bedienen; doch ist sie 
selbstverständlich bereit, auch Reihen zu verwenden, die nach anderen Methoden "bereinigt" wur­
den, wenn die hauptsächlich mit solchen Untersuchungen befaßten Stellen andere Methoden für 
zweckmäßiger halten sollten. . 

Bei der Diagnose volkswirtschaftlicher Vor­
gänge muß in sehr vielen Fällen, sowohl im enge­
ren monetären Bereich als auch in den übrigen 
Bereichen, über die hier laufend berichtet wird, 
abgewogen werden, ob und bis zu welchem Grade 
die jeweils beobachteten kürzerfristigen Ver­
änderungen einzelner Größen als Symptome einer 
Änderung allgemeiner Entwicklungsrichtungen 
angesprochen werden können. Bei vielen Rich­
tungsänderungen, die die Zahlenreihen im Ver~ 
lauf der einzelnen Monate, Quartale und Jahre 
aufweisen, handelt es sich ja lediglich um perio~ 
disch wiederkehrende Erscheinungen, so daß 
aus ihnen nicht ohne weiteres Schlüsse auf die 
längerfristige Entwicklung gezogen werden kön­
nen. Andere Veränderungen mögen rein "zufalls­
bedingt" sein, d. h. auf einem Zusammentreffen 
von vielerlei Ursachen beruhen, die sich im ein­
zelnen gar nicht bestimmen lassen. Schließlich 
gibt es Änderungen, die auf erkennbaren Ur­
sachen vorübergehender Art beruhen, wobei 
dann freilich für die Analyse immer noch zu ent­
scheiden bleibt, ob nach Wegfall dieser vorüber­
gehenden Ursachen wieder mit einer Fortsetzung 
der früheren Entwicklungsrichtung gerechnet 
werden kann, oder ob man mit gewissen Sekun­
därwirkungen rechnen muß, die noch lange Zeit 
nach Wegfall der Primärursache andauern. 

Dem Bemühen, derartige Urteile über die 
symptomatische Bedeutung kurzfristiger Ände­
rungen möglichst nur an sicheren, objektiven An­
haltspunkten zu orientieren, sind naturgemäß 
enge Grenzen gesetzt. Infolgedessen wird bei der 
Diagnose gegebener Situationen stets auch die 
Abwägung solcher Faktoren eine wichtige Rolle 
spielen, die sich der unmittelbaren statistischen 
Erfassung entziehen. Gleichwohl wird man alle 
Möglichkeiten wahrzunehmen haben, die insbe-
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sondere der Vergleich mit ähnlichen Veränderun­
gen in früheren Perioden bietet, um zu einem 
sachgemäßen Urteil über die Bedeutung kürzer­
fristiger Veränderungen zu gelangen. 

·Das gilt in erster Linie für die Frage, in wel­
chem Maße kürzerfristige Veränderungen von 
Wirtschaftszahlen dem natürlichen jahreszeitli­
chen Rhythmus von Sommer und Winter, Aus­
saat und Ernte und dem ähnlichen jahreszeitli­
chen Rhythmus vieler sozialer Erscheinungen 
zugerechnet werden sollen (Urlaubshäufung, 
Weihnachtskäufe, Frühjahrsanschaffungen, Sai­
sonschlußverkäufe, Steuertermine, periodische 
Zahlungen von Löhnen, Gehältern, Renten, 
Mieten und Zinsen). Auch hier ist nie ein 
absolut eindeutiges Urteil möglich. Denn ein­
mal sind schon die natürlichen jahreszeit­
lichen Schwankungen der Temperatur und der 
Witterung von Jahr zu Jahr recht unterschiedlich, 
ohne daß sich genau ermitteln ließe, inwieweit 
die Abweichungen in der Entwiddung der wirt­
schaftlichen Zahlenreihen im Laufe der einzelnen 
Jahre gerade diesen Unterschieden im Witte­
rungsverlauf zuzurechnen ist. Zum anderen sind 
die "sozialen Gepflogenheiten", gerade auch so­
weit sie einen jahreszeitlichen Wechsel in Pro­
duktion und Umsätzen bewirken, einem gewis­
sen Wandel unterworfen (z. B. Höhe der Weih­
nachtsgratifikationen, Winterbau). 

Jedoch hilft es nichts, wegen dieser Schwierig­
keiten jeden Versuch einer Quantifizierung, also 
einer Aufgliederung der beobachteten kürzerfri­
stigen Veränderungen in einen mehr der jahres- . 
zeitlichen Entwicklung zuzurechnenden und einen 
restlichen, für die Diagnose der allgemeinen wirt­
schaftlichen Entwicklung möglicherweise relevan­
ten Bestandteil, von vomherein in Zweifel zu 
ziehen; denn es steht gar nicht zur Wahl, ob 



überhaupt vor der Interpretation von aktuellen 
Veränderungen die Größe der sogenannten sai­
sonüblichen Veränderungen zu ermitteln und ent­
sprechend zu berücksichtigen ist. Vielmehr ent­
hält fast jede Aussage über eine Verstärkung 
oder Abschwächung gewisser Allgemeintenden­
zen bereits eine Annahme über den eigentlich 
saisonüblich zu erwartenden Verlauf, da ja als 
Veränderung der Entwicklungsrichtung nur be­
zeichnet werden kann, was über derartige regel­
mäßige, periodisch auftretende Bewegungen hin­
ausgeht. Es bleibt daher nur zu wählen, ob die 
Vorstellung von dem, was als saisonüblich be­
zeichnet werden soll, auf Grund rein zufälliger 
Erinnerung oder einfach in Anlehnung an das 
jeweils vorangegangene Jahr oder nicht vielleicht 
doch besser auf Grund einer systematischen 
Analyse mehrerer voraufgegangener Jahre ge­
wonnen werden soll. 

Unzureichende Methoden der Ausschaltung 
von Saisonbewegungen 

Eine in der Wirtschaftsberichterstattung weit­
hin üblich gewordene Methode, die Schwierigkei­
ten zu vermeiden, die aus den periodisch wieder­
kehrenden Schwankungen für die Interpretation 
von Wirtschaftszahlen erwachsen, besteht darin, 
jeweils die Zahlen für einen gewissen ,Jahres­
(oder Quartals- oder Monats-)abschnitt nicht 
mit dem unmittelbar vorhergehenden Zeitraum, 
sondern mit dem jeweils entsprechenden Ab­
schnitt der voraufgegangenen Periode zu ver­
gleichen. So wird z. B. häufig die Zunahme oder 
Verminderung der monatlichen Industrieproduk­
tion im Vergleich zur Produktion des gleichen 
Vorjahrsmonats angegeben. Ähnlich werden die 
Steuereingänge - wegen der vierteljährlichen 
Fälligkeit vieler Zahlungen - gewöhnlich mit 
den Eingängen des entsprechenden Monats des 
voraufgegangenen Steuerquartals verglichen. 
Dieses Verfahren hat den Vorzug der Einfachheit, 
reicht bei stetiger Entwicklung gewöhnlich auch 
aus, kann aber doch mitunter zu sehr erheblichen 
Trugschlüssen führen. 

Wenn z. B. die Monatsergebnisse in einem Jahr 
über den entsprechenden Monatsergebnissen des 
vorausgegangenen Jahres liegen und nun von 
einem Monat zum folgenden dieser Abstand der 
Monatsergebnisse zunimmt, dann ist man leicht 
geneigt, daraus auf einen Anstieg der allgemei-
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nen Entwicklungsrichtung zu schließen, während 
in Wirklichkeit diese Zunahme des Abstands 
durchaus auch darauf beruhen kann, daß der dem 
zweiten Monat entsprechende Vorjahrsmonat ein 
besonders niedriges Ergebnis aufzuweisen hatte. 
Die Änderung derartiger Zuwachsraten besagt 
nur, in welchem Maße die Entwicklung im lau­
fenden Jahr von der des Vorjahres abweicht; dar­
aus geht aber noch nicht hervor, ob und in wel­
chem Grade die allgemeine Entwicklungsrichtung 
sich verändert hat. Nehmen wir an, es sei gegen 
Ende eines Jahres ein sehr starker Anstieg zu ver­
zeichnen gewesen, der dann am Anfang des fol­
genden Jahres von einer Stagnation abgelöst 
wurde. Es kann nach einer solchen Entwicklung 
durchaus vorkommen, daß in der zweiten Hälfte 
des laufenden Jahres die Zuwachsraten abneh­
men und gleichwohl bereits ein Umschwung zum 
neuerlichen Anstieg eingetreten ist; es genügt 
nämlich in diesem FalL daß das Tempo des 
neuerlichen Anstiegs gegenüber dem des vor­
jährigen zurückbleibt, um noch weiter sinkende 
Zuwachsraten erscheinen zu lassen, obwohl in 
Wirklichkeit bereits längst ein neuer Anstieg 
im Gange ist. 

Ganz ähnlich ist es, wenn man z. B. die aktuelle 
Veränderung von einem Monat zum nächsten 
mit der Veränderung zwischen den beiden ent­
sprechenden Monaten des voraufgegangenen J ah­
res oder weiterer Vorjahre vergleicht. Auch aus 
derartigen Vergleichen erfährt man nur, inwie­
weit die allgemeine Entwicklung im laufenden 
Jahr von der der Vergleichsjahre abweicht. Man 
erfährt aber nicht, ob die Entwicklung absolut 
betrachtet steigende oder sinkende Tendenz hat. 
Denn die Veränderung von Monat zu Monat 
in den jeweils zum Vergleich herangezoge­
nen Jahren ist ja nicht nur von der saisonalen, 
d. h. periodischen Veränderung, sondern außer­
dem von der damals herrschenden allgemeinen 
Entwicklungsrichtung geprägt. 

Um diese Schwierigkeiten zu überwinden und 
leicht daraus resultierende Fehlschlüsse auszu­
schalten, wurde häufig schon versucht, einen ge­
wissen "Normalverlauf" der jahreszeitlichen 
Schwankungen aus dem Durchschnitt etlicher vor­
angegangener Jahre in Form von sogenannten 
Saisonnormalen den Analysen zugrunde zu legen. 
Gleichgültig auf welchem der zahlreichen Wege 
derartige Saisonnormalen gewonnen wurden, 



liefern sie doch gewöhnlich für jeden einzelnen 
Kalendermonat (Januar, Februar usw.) eine ein­
zige Kennzahl, die angibt, entweder um wieviel 
Prozent oder um welchen absoluten Betrag die 
Werte des fraglichen Kalendermonats bei derbe­
treffenden Zeitreihe (lndustrieproduktion, Auf­
tragseingänge usw.) im Durchschnitt der zu­
grunde, gelegten Vergleichsjahre vom Jahres­
durchschnitt oder der allgemeinen Entwicklungs­
linie abwichen. Dieses Verfahren hat gegenüber 
den vorerwähnten einfachen Jahr-zu-Jahr-Ver­
gleichen bereits erhebliche Vorzüge. 

Ohne hier im einzelnen auf diese Vorzüge ein­
zugehen, und ohne andererseits schon hier die 
Schwierigkeiten zu erläutern, denen nicht nur die 
letztgenannten, sondern auch alle ähnlich kon­
struierten Verfahren notwendigerweise begegnen, 
sei wenigstens festgestellt, daß alle jene Verfah­
ren, in denen eine Saisonnormale verwendet wird, 
die aus einer einzigen Serie von zwölf Kennziffern 
für die einzelnen Ka~endermonate besteht, zwei 
spezielle Nachteile aufweisen, die durch eine ge­
wisse Verfeinerung vermieden werden können. 
Einmal muß bei diesen Verfahren von vorn­
herein entschieden werden, ob man von Jahr 
zu Jahr in ihtem absoluten Betrag gleich­
bleibende Saisonausschläge als "normal" an­
sehen soll, oder ob man die Entwicklung dann 
als "normal" ansprechen soll, wenn die Saison­
ausschläge prozentual gerechnet eine Konstanz 
aufweisen. Zweitens wird nach Aufstellung der 
.. Saisonnormalen" bei diesen Verfahren gewöhn­
lich keine Kontrolle mehr vorgenommen, wie 
weit in dem zugrunde gelegten Vergleichszeit­
raum die empirische Entwicklung von dem als 
"normal" angenommenen Saisonverlauf abwich; 
man sieht nicht mehr~ inwieweit die als Durch­
schnittszahl ermittelten einzelnen Saisonziffern 
jeweils die saisonale Entwicklung im Vergleichs- . 
zeitraum tatsächlich repräsentieren. 

Ein neues Verfahren zur Ausschaltung 
von Saisonbewegungen 

Da, wie erwähnt, der einfache Jahr-zu-Jahr­
Vergleich häufig keine sachgemäßen Ergebnisse 
liefert und auch der Saisonbereinigung mit Hilfe 
einfacher Saisonnormalen gewisse Schwächen an­
haften, ist von uns ein in mancher Hinsicht neu­
artiges Verfahren zur Ausschaltung von Saison­
bewegungen entwickelt und erprobt worden. über 
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die einzelnen Schritte dieses Verfahrens soll im 
Folgenden ausführlich berichtet werden. Die wich­
tigsten Angaben für den praktischen Gebrauch 
der Schaubilder, die auf Grund dieses Verfahrens 
gewonnen wurden, werden am Schluß dieses Be­
richts erläutert [s. S. 48/49 (9. und 10. Schritt)l. 

1. Schritt 

Für alle Monate des zurückliegenden Ver­
gleichszeitraums wird außer der statistischen 
OriginalzahL dem sogenannten Ursprungswert, 
auch noch der sogenannte gleitendeZwölfmonats­
durchschnitt (als zugehöriger "Trendwert") fest­
gestellt. Das ist z. B. für Januar 195'4 die Zahl. 
die sich ergibt, wenn man alle Monatszahlen von 
August 1953 bis einschließlich Juni 1954 sowie 
je die Hälfte der Monatszahlen von Juli 1953 und 
Juli 19 54 addiert und anschließend diese Summe 
durch zwölf dividiert1). 

2. Schritt 

Für jeden der zwölf Kalendermonate wird ein 
Arbeitsdiagramm gebildet, wie es z. B. für den 
Januar durch Schaubild 1 dargestellt ist. In dieses 
Arbeitsdiagramm wird für jedes einzelne Jahr ein 
Punkt eingetragen, dessen Höhe über der Ab­
szisse dem tatsächlichen Januarwert des fragli­
chenJahresentspricht und dessenAbstand vonder 
Ordinate durch den zu diesem Wert gehörenden 
Zwölfmonatsdurchschnittswert bestimmt ist2). 

Dieses Arbeitsdiagramm vermittelt einen Ober­
blick, ob die Abweichung der einzelnen Januar­
werte von dem jeweiligen Zwölfmonatsdurch­
schnitt eine ge~isse Regelmäßigkeit aufweist. 
Entsprächen nämlich die Januarwerte z. B. zufäl­
lig stets genau dem jeweiligen Zwölfmonats­
durchschnitt -und das würde darauf hindeuten, 
daß bei den Januarwerten überhaupt keine sai­
sonale Abweichung vorliegt -, dann würden die 
einzelnen Punkte in dem genannten Arbeitsdia­
gramm alle auf der stark durchgezogenen Dia-

1
) Wie aus Ziffer 6 hervorgeht, s~ielt es wegen der nachfolgenden 

systematischen Trendkorrektur fast keine Rolle, von welchen Trend­
werten zunächst ausgegangen wird. Deshalb kann in vielen Fällen durdl 
sofortige Wahl eines Freihandtrends mit nadtfolgender systematisdter 
Korrektur der Weg bis zum .endgültigen" Trend abgekürzt werden. 

') Die UHterschledliche zeitliche Lage voK FesttageK uHd Schlußver­
kaufstermbteH kann dort, wo nur Monatszahlen vorliegen. in der Weise 
berücksichtigt werden, daß getrennte Arbeitsdiagramme z. B. für alle 
Monate April, in denen die Wochen vor Ostern einen größeren Anteil 
hatten, und alle Monate April. in denen dies nicht der Fall war, ge­
bildet werden. Wo kürzerfristige Angaben vorliegen. können Arbeits­
diagramme jeweils z. B. für die .. letzten drei Wochen vor Ostern"' 
gebildet und neben den Diagrammen für die Kalendermonate in ge­
eigneter Weise berüd<sidttigt werden. 
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gonalen liegen (Schaubild 2, Modellfalll). Wären 
aber die Monatswerte z. B. gerade stets um 
55 vH höher als der jeweilige Zwölfmonatsdurch­
schnitt,dann würden die einzelnenPunkte auf die 
in Schaubild 2, Modellfall2, gezeichnete, im Ver­
gleich zU der Diagonalen etwas steiler verlau­
fende Linie fallen (sog. multiplikative Saison­
komponente). Blieben die Monatswerte, um einen 
dritten Modellfall anzuführen, in allen Jahren 
nicht um einen konstanten Prozentsatz, sondern 
stets gerade um einen gleich hohen absoluten Be­
trag gegenüber dem Zwölfmonatsdurchschnitt zu­
rück, dann käme das in dem Arbeitsdiagramm 
darin zumAusdruck, daß die Verbindungslinie der 
genannten Punkte eine Parallele zu der Diagona­
len bildet, wie es in Schaubild 2 unter 3 veran­
schaulicht wird (sog. additive Saisonkomponente). 
Lägen aber die Punkte (Modellfall 4) ziemlich 
genau auf einer Waagrechten, dann würde das 
bedeuten, daß die fraglichen Monatswerte nicht, 
wie schon erläutert, um einen gleichbleibenden 
Prozentsatz (Modellfall 2) oder einen jeweils 
gleich hohen absoluten Betrag (Modellfall 3) vom 
Zwölfmonatsdurchschnitt abweichen, sondern 
vergleichsweise unabhängig von der allgemeinen 
Entwicklung und damit auch ziemlich unabhän­
gig vom jeweiligen Zwölfmonatsdurchschnitt im 
fraglichen Kalendermonat in allen beobachteten 
Jahren einen dem absoluten Betrag nach ziemlich 
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gleich hohen Betrag erreichten. (Das ist ein 
ModellfalL der vor allem bei den Zahlen für 
die Bautätigkeit und die Arbeitslosigkeit eine ge­
wisse Bedeutung gewinnt, da beide Zahlenreihen 
in den Wintermonaten gewisse Extremwerte er-

Schaubild 2 
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reichen, deren Höhe fast keinen Zusammenhang 
mit der allgemeinen Entwicklungsrichtung auf­
weist.) Selbstverständlich gibt es auch Kombina­
tionen zwischen den - nur der Einfachheit hal­
ber zunächst geschilderten - Grundformen der 
Modellfälle 1 bis 4; si.e spielen bei der prakti­
sehen Analyse sogar eine bedeutende Rolle. An­
genommen, di·e Punkte würden etwa auf einer 
Linie liegen, wie sie im Arbeitsdiagramm des 
Modellfalls 5' dargestellt wird. Das würde dann 
bedeuten, daß sich der Betrag, um den die Ur­
sprungswerte des fraglichen Monats im Beobach­
tungszeitraum vom Zwölfmonatsdurchschnitt ab­
widten, aus ·einem konstanten Prozentsatz und 
einem gleichbleibenden absoluten Betrag zusam­
mensetzt. [Kombination zwischen sog. "multi­
plikativen" (Modellfall 2) und ,.additiven" (Mo­
dellfall 3) Saisonkomponenten). In allen Fällen 
ist die in absoluten Beträgen zu messende Kom­
ponente der saisonalen Abweichung (A) im 
Schnittpunkt der fraglichen Linie mit der Ordi­
nate abzulesen und die in einer Prozentzahl zu 
messende Komponente (B) durch den prozentua­
len Betrag, um den die im Bild mit b1 bezeich­
neten Strecken von den mit b2 bezeichneten ab­
weichen. 

In Wirklichkeit liegen die Punkte, die man bei 
der Bearbeitung einzelner empirischer Zahlen­
reihen gewinnt, natürlich nie genau auf einer 
Geraden. Die Geraden sind stets nur gewisse 
Hilfslinien, durch die die allgemeine Lage der 
Punkte im Arbeitsdiagramm etwa charakterisiert 
werden soll. 

3. Sdtritt 

Sobald die Lage der Punkte im Arbeitsdia­
gramm tatsächlich, und sei es auch nur in grober 
Annäherung, durch eine Gerade charakterisiert 
werden kann, wird in das Arbeitsdiagramm (Schau­
bild 1) eine derartige Gerade eingezeichnet als 
sog. Regressionslinie, und zwar - den üblichen 
statistischen Methoden folgend - so, daß die 
Quadrate der senkrecht gemessenen Abstände 
der einzelnen Punkte von dieser Geraden im 
Durchschnitt möglichst klein bleiben1). Wenn zu­
fälligerweise die einzelnen Punkte von vornher­
ein ziemlich genau auf einer Geraden liegen, 
dann wird der bei optimaler Lage der Hilfslinie 

1) In viden bearbeiteten Fä1Ien, in denen nur geringe ,.additive" 
Komponenten zu beobachten waren, wurden Gerade bevorzugt, die durch 
den Urspn.mg des Koordinatensystems gehen. Vgl. hierzu Theoretische 
Anmerkungen, S. 50, Ziff. 3. 
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Schaubild 3 
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noch verbleibende genannte Durchschnitt des 
Quadrats aller Abweichungen natürlich ver­
gleichsweise niedrig sein (vgl. Schaubild 3). Je 
weniger andererseits die Lage der Punkte von 
vornherein einer Geraden ähnelt, desto größer 
wird diese mittlere quadratische Abweichung sein. 

Man erhält also durch das Arbeitsdiagramm 
nicht nur einen überblick, ob überhaupt bei den 
Abweichungen der Werte eines bestimmten Ka­
lendermonats vom jeweiligen Zwölfmonatsdurch­
schnitt in den zurückliegenden Jahren _eine ge­
wisse Regelmäßigkeit zu verzeichnen war; man 
erhält vielmehr außerdem zugleich einen An­
haltspunkt, weldter Art diese Regelmäßigkeit 
war- ob also z. B. die Januarwerte üblicherweise 
um einen bestimmten Prozentsatz oder um einen 
bestimmten absoluten Betrag unter dem Zwölf­
monatsdurchschnitt lagen usw. -, und man ge­
winnt schließlich auch noch ein Maß dafür, ob die 
ermittelte Regelmäßigkeit mehr oder weniger 
streng erfüllt war. Gerade dies, ein Maß dafür zu 
haben, wie streng die beobachtete Regelmäßig­
keit tatsächlich erfüllt war, ist unter den gegen­
wärtigen Verhältnissen eines vergleichsweise ra­
schen Wechsels vieler wirtschaftlicher Erschei­
nungen und angesichts der Tatsache, daß als Be­
obachtungszeitraum für die Bundesrepublik vor­
derhand ja nur die wenigen Jahre seit der Wäh­
rungsreform in Betracht kommen, für die prak­
tische Analyse von großer Bedeutung. 

4. Sdtritt 

In ein weiteres Sdtaubild, das zum Unterschied 
von den bisher erwähnten Arbeitsdiagrammen 
alle Monatsergebnisse des ganzen Beobachtungs-



zeitraums in der üblichen Weise in kaiendarischer 
Folge umfaßt, werden sowohl die statistischen 
Ursprungswerte als auch die erwähnten glei­
tenden Zwölfmonatsdurchschnitte eingetragen 
(Schaubild 4). Die Linie des gleitenden Zwölf­
monatsdurchschnitts gibt, wie man sieht, bereits 
eine gewisse Vorstellung von der ;eweiligen all­
gemeinen Entwicklungsricktung. 

5. Sckritt 

Das Bild von der allgemeinen Entwicklungs­
ricktung, wie es zunächst aus den Zwölfmonats­
durchschnitten hervorgeht, wird nun mit Hilfe 
der Informationen, die aus den vorerwähnten Ar­
beitsdiagrammen gewonnen wurden, auf systema­
tiscke Weise verbessert. Zu diesem Zweck wird zu­
nächst für jeden einzelnen Punkt in den Arbeits­
diagrammen der in Schaubild 4 mit Pfeilen be­
zeichnete waagrechte Abstand zu der "Regres­
sionslinie" ermittelt. Diese durch die Pfeile be­
zeichneten Strecken werden für jeden Monat aus 
dem Arbeitsdiagramm in das erwähnte Schau­
bild übertragen, und zwar von dem gleiten­
den Zwölfmonatsdurchschnitt aus gerechnet, der 
in erster Annäherung die allgemeine Entwick­
lungsrichtung charakterisieren soll, nach oben 

laufend, wenn der Ursprungswert im Arbeitsdia­
gramm links von der Regressionslinie lag, im 
anderen Fall nach unten. Jeder derartige Pfeil im 
Schaubild 4 deutet nun an, in welcher Richtung 
in dem jeweilig,en Monat der "Trendwert" ver­
schoben werden müßte, damit in diesem Monat 
das verbleibende Verhältnis zwischen dem Ur­
sprungswert und dem zugehörigen neuen Trend­
wert genau dem Verhältnis entspricht, das durch 
die Regressionslinie für den betreffenden Kalen­
dermonat dargestellt, also in erster Annäherung 
als "saisonnormal" betrachtet wurde. 

Dieser notgedrungen etwas komplizierten 
Operation liegt folgender Gedanke zugrunde: Es 
könnte durchaus sein, daß in den zunächst ge­
bildeten Arbeitsdiagrammen der vielleicht recht 
große Abstand eines Punktes von der ein~ezeich­
neten Regressionslinie gar nidlt - wie es zu­
nächst den Anschein hat- dem Umstand zu ver­
danken ist, daß dies fragliche Monatsergebnis 
sich aus zufälligen Gründen von der mittleren 
saisonalen Abweichung, wie sie in dieser Regres­
sionslinie zum Ausdruck kommt, besonders stark 
unterschied, sondern vielmehr darauf zurückzu­
führen ist, daß der in den Arbeitsdiagrammen 
zunächst als Basis gewählte gleitende Zwölf-
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monatsdurchschnitt in dem fraglichen Kurvenbe­
reich die allgemeine Entwicklungsrichtung nur 
unvollkommen wiedergibt. Ob und in welchem 
Kurvenbereich das tatsächlich der Fall ist, wird 
nun durch die eingetragenen Pfeile sehr deutlich 
zumAusdruck gebracht. Weisen nämlich die Pfeile 
in mehreren aufeinander folgenden Monaten in 
verschiedene Richtung, so daß es unmöglich ist, 
eine glatte Linie zu finden, durch die die allge­
meineEntwicklungsrichtung besser charakterisiert 
werden könnte, dann ist dies ein Zeichen dafür, 
daß die Abweichung der Punkte im Arbeitsdia­
gramm von der das durchschnittliche saisonale 
Geschehen charakterisierenden Regressionslinie 
tatsächlich nur "zufallsbedingt" ist und mit be­
sonderen Ereignissen. nur vorübergehender Art 
in den fraglichen Monaten zusammenhing. Deu­
ten aber die Pfeile für mehrere aufeinander fol­
gende Monate vorwiegend in dieselbe Richtung, 
dann ist das ein Signal dafür, daß von diesem Kur­
venteil die allgemeine Entwicklungsrichtung nur 
sehr schlycht widergespiegelt wird. Deshalb wird 
in diesen Fällen· der Kurvenzug, der die allge­
meine Entwicklungsrichtung beschreiben soll, ver­
schoben; es wird also der zunächst gewählte glei­
tende Zwölfmonatsdurchschnitt durch einen Kur­
venzug ersetzt, der einigermaßen der Lage der 
Pfeilspitzen entspricht. Dazu hat sich auf Grund 
der späteren Kontrollen, die das Verfahren noch 
ermöglicht, das einfache Freihandverfahren als 
durchaus brauchbar und hinreichend erwiesen, 
wobei nur zu beachten ist, daß, aufs Ganze ge­
sehen, Verschiebungen nach oben und solche in 
der umgekehrten Richtung einander etwa die 
Waage halten sollten. 

6. Schritt 

Ausgehend von dieser verbesserten Linie für 
die allgemeine Entwicklungsrichtung werden nun 
die Schritte 2 und 3 noch einmal wiederholt. Das 
heißt, es werden in zwölf neue Arbeitsdiagramme 
der eingangs geschilderten Art Punkte einge­
zeichnet, ·deren Höhe über der Abszisse wieder 
dem ursprünglichen, von der Statistik gelieferten 
Monatswert entspricht, während nunmehr der 
Abstand von der Ordinate durch den Wert be­
stimmt ist, den der neugewonnene Kurvenzug für 
die allgemeine Entwicklungsrichtung (Ziffer 5') 
im fraglichen Monat erreicht. In den meisten be­
~ubeiteten Fällen lagen bei dieser zweiten Pro-
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zedur die meisten Punkte schon von vornherein 
ziemlich genau auf einer Geraden. Das deutet 
darauf hin, daß die beim ersten Durchlauf aufge­
tretenen größeren Abweichungen in der Tat zu­
meist darauf zurückzuführen waren, daß der glei­
tende Zwölfmonatsdurchschnitt die allgemeine 
Entwicklungsrichtung nur schlecht charakteri­
sierte, und daß durch die Korrektur nunmehr eine 
recht plausible Aufteilung der gesamten unruhi­
gen Bewegung der Ursprungsreihe in einen mehr 
der allgemeinen Entwicklung und einen mehr den 
jeweiligen jahreszeitlichen Erscheinungen zuzu­
rechnenden Bestandteil gewonnen worden ist. 

Während bei Bildung der ersten vorbereiten­
den Arbeitsdiagramme alle Punkte berücksichtigt 
werden, werden in den jeweils letzten Arbeits­
diagrammen bei Ermittlung der optimalen Lage 
derGeraden einzelne sehr extrem liegendePunkte 
mitunter weggelassen. Es besteht nämlich bei 
jenen Werten, die nach allen Korrekturen immer 
noch von der Regressionslinie sehr stark entfernt 
liegen, eine hohe Wahrscheinlichkeit, daß sie auf 
"singulären" Ursachen beruhen. Sofern sich nun 
tatsächlich eine derartige Ursache feststellen läßt, 
bleibt der fragliche Extremwert bei der Feststel­
lung der Lage der Regressionslinie außer Betracht. 
da ja diese Lage der Linie lediglich ein Maß da­
für liefern soll, um welche prozentualen und 
absoluten Beträge die einzelnen Monate "übli­
cherweise", d. h. aus saisonalen Gründen, von 
den durch die allgemeine Entwicklungsrichtung 
bestimmten Werten abwichen. 

Selbstverständlich läßt sich die als "6. Schritt" 
bezeichnete Prozedur im Bedarfsfall noch mehr­
mals wiederholen, bis die Lage der Pfeilspitzen 
in Schaubild 4 zeigt, daß keine Verbesserung des 
Kurvenzugs, der die allgemeine Entwicklungs­
richtung beschreibt, mehr möglich ist. Das Ver­
fahren gleicht insofern den in anderen Wissen­
schaftshereichen mit großem Erfolg augewand­
ten Verfahren der allmählichen Annäherung 
durch wiederholte Korrektur. 

Bemerkenswerterweise kommt man bei belie­
biger Wahl der ersten vorläufigen Linie für die 
allgemeine Entwicklungsrichtung durch solche 
wiederholte Anwendung des beschriebenen Kor­
rekturverfahrens für die Lage der allgemeinen 
Trendlinie stets zu einander immer ähnlicher 
werdenden und meist schon beim zweiten Male 
nur noch unwesentlich voneinander unterschie-



denen Ergebnissen, sofern man nur in allen Fäl~ 
len an die Endgestalt dieser Linie dieselben for~ 
malen Anforderungen stellt. Eine dieser formalen 
Anforderungen ist z. B., daß zwischen zwei Rich~ 
tungsänderungen (Wendepunkten) dieser allge~ 
meinen Entwicklungslinie mindestens einige Mo~ 
nate liegen sollen, da sonst, wenn man z. B. die 
Richtung in noch kürzeren Fristen wesentlich 
wechseln würde, diese Linie ihren Charakter als 
Anhaltspunkt für die allgemeine, d. h. minde­
stens mittelfristige, Entwicklungsrichtung verlie­
ren würde, und im Grenzfall, wenn man monat­
liche Änderungen · beliebigen Ausmaßes zu­
ließe, schließlich mit der saisonbereinigten 
Reihe selbst zusammenfiele, während das Ziel 
des hier beschriebenen Verfahrens ja gerade 
darin besteht, jenseits der monatlichen saison­
bedingten und zufälligen Schwankungen bessere 
Anhaltspunkte für die mittelfristige Entwicklung 
zu gewinnen. 

Andererseits wäre es aber nicht richtig, die 
Tatsache, daß die wiederholte Anwendung des 
beschriebenen Verfahrens auch bei unterschied­
lichen Ausgangsannahmen über die allgemeine 
Entwicklungsrichtung zu immer ähnlicher wer­
denden Ergebnissen führt, selbst schon zum Be~ 
weis dafür zu nehmen, daß damit so etwas wie. die 
,,wahre", oder "allein sachgemäße" Aufgliede­
rung der Bewegung in einen zufälligen, einen 
mehr saisonbedingten und einen mehr der allge­
meinen Entwicklungsrichtung zuzuschreibenden 
Bestandteil gewonnen wäre. Es ist hier vielmehr 
ähnlich wie in anderen Gebieten der Statistik 
(z. B. im Bereich der Berechnung von Preisindizes 
oder sonstiger Aufbereitung statistischer Einzel­
meldungen zu einer Globalinformation über die 
allgemeine Lage): Es gibt zwar eindeutig "un­
richtige", d. h. auf falschen Ursprungsreihen oder 
auch auf unsachgemäßen Methoden beruhende 
Ergebnisse. Es gibt aber bei Massenerscheinun­
gen, die stets unter vielerlei Aspekten betrachtet 
werden können, und so auch bei der Aufgliede~ 
rung von vielen Einzelzahlen einer zeitlichen Ent~ 
wiekJung in eine wesentliche Komponente und 
unwesentliche, zeitlich vorübergehende (saiso~ 

nale) oder völlig "zufällige", Nebenerscheinun­
gen keinen "eigentlich richtigen" Wert, den man 
intuitiv vermuten oder allmählich immer sorgfäl­
tiger und präziser ermitteln könnte. Es bleibt 
vielmehr auch in dem Feld der auf einwandfreien 
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Daten beruhenden und methodisch einwandfrei 
gewonnenen statistischen Globalaussagen stets 
ein gewisser Willkürspielraum, der allenfalls je 
nach der konkreten Fragestellung des Benutzers 
im einzelnen noch eingeengt werden kann, aber 
auch dann noch Raum für in gewissem Umfang 
divergierende Ergebnisse enthält, unter denen 
auf Grund objektiver Erwägungen grundsätzlich 
(auch bei weiterem Fortschritt der einschlägigen 
Forschung) kein einzelnes als das einzig richtige 
ausgezeichnet werden kann. 

Nicht zuletzt auch wegen dieser "Streuungs~ 
breite", die allein schon die Tatsache bedingt, 
daß es grundsätzlich stets mehrere in sich gleich 
gerechtfertigte statistische Methoden gibt, scheint 
es angezeigt, die Ergebnisse einer Anwendung 
derartiger Methoden schon rein äußerlich mög­
lichst so wiederzugeben, daß nicht der Eindruck 
einer vermeintlich erreichten rechnerischen Prä­
zision erweckt wird, die es im Felde statistischer 
Massenerscheinungen grundsätzlich nicht gibt. 
Hinzu kommt, daß im vorliegenden Fall derTren­
nung der saisonal "normalerweise" zu erwarten­
den Veränderungen von jenen Veränderungen, 
die möglicherweise auf eine Änderung der Ent­
wicklungsrichtung hindeuten, ein spezielles Inter­
esse besteht, bei der Anwendung des Verfahrens 
stets auch schon zu wissen, bis zu welchem Grade 
in den beobachteten Jahren die Veränderungen 
das erfüllten, was hier nun als "Norm" ange­
nommen wird. Denn je größer die Streuungs­
breite ist, d. h. je weniger streng in den zu­
rückliegenden Jahren die Veränderungen eines 
einzelnen Kalendermonats im Vergleich zu den 
jeweils vorangegangenen und ihm folgenden Mo­
naten das erfüllten, was hier als "normale" 
monatliche Saisonabweichung ermittelt wurde, 
desto weniger Veranlassung besteht, bei Eintref­
fenneuer Monatsergebnisse, die stärker von dem 
auf Grund der ermittelten "Norm" zu erwarten­
den Ergebnis abweichen, bereits eine Änderung 
der allgemeinen Entwicklung zu vermuten. 

7. Sdtritt 

Als Ausgangsmaß für die Streuungsbreite wird 
an Hand der Arbeitsdiagramme, die nach der 
letzten Trendkorrektur aufgestellt wurden, für 
jeden Kalendermonat, wie schon unter Ziffer 3 auf 
S. 44 apgedeutet, die mittlere quadratisdte Ab­
weidtung der beobachteten Monatswerte von den 



durch die Regressionslinie repräsentierten "Nor­
malwerten" bestimmt. 

8. Sckritt 

Alle gewonnenen Ergebnisse werden zu einem 
endgültigen Sckaubild zusammengestellt, und 
zwar in folgender Weise: Zunädtst wird die nach 
Ziffer 5 gewonnene korrigierte Linie für die all­
gemeine Entwicklungsrichtung aufgezeichnet. Von 
dieser Linie ausgehend wird für jeden laufenden 
Monat auf Grund der Zahlen für die "normale" 
prozentuale und absolute Abweichung der ein­
zelnen Monatswerte, wie sie lt. Ziffer 2 aus der 
Lage der Regressionslinie im Arbeitsdiagramm 
abgelesen werden kann, der "redtnerische Mo­
natswert" eingetragen (Schaubild 5). Die Verbin­
dungslinie dieser Punkte liefert jenen Verlauf, 
der gegeben gewesen wäre, wenn die tatsächliche 
Entwicklung genau der nunmehr erfaßten Regel 
entsprochen hätte. Ausgehend von dieser Linie, 
die den der erfaßten Gesetzmäßigkeit entspre­
chenden hypothetischen Verlauf widerspiegelt. 
wird nun für jeden einzelnen Wert nach oben 
und nach unten die beobachtete Streuungsbreite 
abgesteckt, und zwar je mit einer Strecke, die 
durch den doppelten Betrag der Wurzel aus der 
unter Ziffer 3 und Ziffer 7 erwähnten mittleren 
quadratischen Abweichung bestimmt ist (sog. 
doppelte "Standardabweichung"). Wie man auch 
im abgebildeten Beispiel sieht, ist die Streuungs­
breite bei den einzelnen Monaten gewöhnlich 
recht unterschiedlich. Während die September­
werte bei dem angezogenen Beispiel in dem Ver­
gleichs~eitraum ziemlich genau der Regel folgten, 
die durch das Verfahren erfaßt worden ist, war 
dies bei den Augustwerten nur in geringerem 
Maße der Fall. Die Verbindungslinie zwischen 
den Endpunkten der so eingetragenen Strecken 
ergibt den sogenannten Variablen Saisonkorri­
dor1 ). Schließlich werden in das gleiche Schaubild 
auch noch die Ursprungswerte eingetragen. Je 
näher diese Ursprungswerte der Mitte des Saison­
korridors liegen, desto eher entsprach das frag­
liche Monatsergebnis der nunmehr durch die all­
gemeine Entwicklungslinie und die Saisonkom-

1) Der Gedanke, die Streuungsbreite in Form eines ... Saisonkorridors" 
anzugeben, stammt von 0. At~derson jun. (vgl.: Eine neue Variante 
der Saisonberechnung von statistischen Zeitreihcn, in: Mitteilungsblatt 
für mathematische Statistik, 1950, Bd. Il, S. 50 l>is 56). Während jedoch 
Anderson einen Korridor gleichbleibender Breite- wählte, wird hier in 
Weiterentwicklung des zitierten Verfahrens die Streuungsbreite für jeden 
Kalendennonat getrennt ermittelt und daraus ... ~in "variabler" Sai!ion· 
korridor gebildet. 
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Schaubild 5 

ZUR KONSTRUKTION 
DES VARIABLEN SAISONKORRIDORS 

1954 1955 1956 1957 
Bdl 

ponenten erfaßten Regelmäßigkeit. Fällt ein zu­
rückliegender Ursprungswert aus dem Saisonkor­
ridor heraus, dann bedeutet das, daß das fragliche 
Monatsergebnis als ein aus zufälligen Gründen 
besonders hohes oder tiefes angesehen wird. 

9. Sckritt 

Die wichtigste Nutzanwendung ergibt sich 
naturgemäß beim Eintreffen neuer Monatszanlen; 
denn es kommt bei dem ganzen Verfahren ja in 
erster Linie, wie eingangs schon erwähnt, darauf 
an, möglichst objektive Anhaltspunkte dafür zu 
gewinnen, ob die jeweils in jüngster Vergangen­
heit beobachteten Veränderungen als Symptom 
einer Änderung der allgemeinen Entwicklungs­
richtung angesehen werden können. Um diese 
Entscheidung zu erleichtern, wird folgender Weg 
gewählt: Zunächst wird die allgemeine Entwick­
lungsrichtung etwa bis zum dritten, dem jeweili­
gen Berichtsmonat vorangegangenen Monat auf 
Grund des vorstehend beschriebenen Verfahrens 
ermittelt,, also z. B. für den vorliegenden März­
bericht bis einschließlich November des vorigen 
Jahres. (Dabei kann naturgemäß für die jeweils 
letzten Monate nicht mehr vom gleitendenZwölf­
monatsdurchschnitt ausgegangen werden. Viel­
mehr ist man in dem Endbereich ganz auf das in 
Ziffer 5 erwähnte Freihandverfahren mit nach-



folgender systematischer Korrektur angewiesen.) 
Bis dahin ist die allgemeine Entwicklungsrich­
tung im Schaubild voll durchgezogen. Von diesem 
Zeitpunkt ab wird für die noch folgenden vier 
Monate lediglich als diagnostisches Hilfsmittel 
eine weitere Entwicklungsrichtung eingezeichnet, 
die genau der Verlängerung der bis zum letzten 
Basismonat (im Beispiel: bis November) beobach­
teten Richtung entspricht. Von dieser hilfsweise 
eingezeichneten Linie ausgehend wird auf Grund 
der in den zurückliegenden Jahren zu beobachten­
den und durch das beschriebene V erfahren erfaß­
ten Regelmäßigkeiten im saisonalen Geschehen 
- ebenfalls nur zur Erleichterung der diagnosti­
schen Arbeit und keineswegs in der Absicht, eine 
Prognose zu stellen - der beschriebene Saison­
korridor eingezeichnet. Fallen nun im Zeitraum 
mehrerer Monate die neu bekanntwerdenden 
Ergebnisse allgemein über oder unter den 
eingezeichneten Saisonkorridor, dann ist das ein 
Zeichen dafür, daß mit hoher Wahrscheinlichkeit 
von einer neuen Veränderung der allgemeinen 
Entwicklungsrichtung gesprochen werden kann. 

• 10. Sc:Uritt 

Noch übersichtlicher wird das Bild, wenn man 
die auf Grund der Beobachtungen in den zu­
grunde gelegten Jahren als "normal" zu bezeidl­
nenden saisonalen Abweichungen von vornher­
ein von den Ursprungszahlen abzieht und ledig­
lich noch den restlichen Wert abbildet, der dann 
nur noch den der allgemeinen Entwicklungs­
richtung und den "zufälligen Einflüssen" zuzu­
rechnenden Betrag enthält. Man gewinnt auf 
diese Weise einen Linienzug für die sogenannten 
"saisonbereinigten Werte" (vgl. die Schaubilder 
über die Entwicklung der Auftragseingänge auf 
S. 24 dieses Monatsberichts). Verfährt man in 
entsprechender Weise auch mit den übrigen Be­
standteilen des Schaubildes 5, dann gewinnt man 
an Stelle des "Saisonkorridors" einen "saison­
bereinigten Korridor", das ist, wie das Schaubild 
aufS. 24 zeigt, ein Korridor, der nun unmittelbar 
der allgemeinen Entwicklungslinie folgt. Liegt in 
diesem Schaubild ein "saisonbereinigter" Monats­
wert in zurückliegenden Monaten außerhalb des 
Korridors, dann bedeutet das, daß der Betrag, 
der nach Abzug der "normalen" saisonalen Ver­
änderung von dem Ursprungswert noch verbleibt, 
stärker von der jeweils eingezeichneten Entwick-
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lungsrichtung abweicht, als auf Grund der Erfah­
rungen der zugrunde gelegten Jahre als wahr­
scheinlich zu erwarten war. Liegen mehrere neu 
eintreffende Monatswerte einheitlich über oder 
unter dem eingezeichneten "saisonbereinigten 
Korridor", dann deutet das, wie im Schaubild 5, 

wiederum darauf hin, daß sich die allgemeine 
Entwicklungsrichtung gegenüber der bis zum 
letzten Basismonat zu beobachtenden Entwick­
lungsrichtung wahrscheinlich verändert hat. 

Theoretische Anmerkungen 

1) Die Saisonausschläge werden beim dargestellten Ver­
fahren in eine additive und eine multiplikative, also in eine 
trendunabhängige und eine trendabhängige Komponente 
zerlegt. Dabei muß im Hinblick auf die trendabhängige 
Komponente eine Vorsichtstafel angebracht werden: Selbst 
wenn in allen Nachkriegsjahren in der Bundesrepublik zwi­
schen der allgemeinen Zunahme gewisser Produktions- und 
Um satzzahlen und der Weite der Saisonausschläge eine sehr 
deutliche Proportionalität zu erkennen ist, kann vorderhand 
noch nidlt entschieden werden, ob diese Weite der saiso­
nalen Ausschläge tatsächlich vom absoluten Niveau der 
zugrunde liegenden Produktions- und Umsatzvorgänge ab­
hängt. Es ist nicht ausgeschlossen- und das muß bei der An­
wendung des Verfahren·s stets beachtet werden -, daß es 
sich bei derartigen Zusammenhängen zwischen Niveau und 
Breite des Saisonausschlags um einen nur scheinbaren Zu­
sammenhang, also eine sog. nonsense-correlation handelt. 
Hat man z. B. beobachtet, daß in der Zeit seit der Wäh­
rungsreform, in der ja bei den meisten volkswirtschaft­
lichen Größen von Jahr zu Jahr ein ziemlich stetiger An­
stieg zu verzeichnen war, eine Saisonspitze ihrem absoluten 
Betrag nach immer größer geworden ist, dann besagt dies 
allein nod1 nicht, daß die Stärke der Saisonspitzen ganz 
allgemein mit dem absoluten Niveau wächst. Es kann 
vielmehr durchaus sein, daß diese Saisonspitze von sich 
aus, einfach wegen einer stetigen Veränderung gewisser 
sozialer Gewohnheiten, die Tendenz hat, stärker zu wer­
den. Der Anschein, diese Intensivierung des Saisonaus­
schlags hinge mit der Zunahme des absoluten Niveaus zu­
sammen, wäre dann nur dem "zufälligen" Umstand zu ver­
danken, daß in den Jahren, in denen die sozialen Gewohn­
heiten sich stetig in Richtung einer Verstärkung des Saison­
ausschlags veränderten, auch die absoluten Produktions­
und Umsatzzahlen usw. zunahmen. 

Eine Tre1111tmg zwischen treadbedingten und einfach zeit­
bedit1gtea Veränderungen in der Breite der Saisonausschläge 
wird z. B. in dem beim Federal Reserve Board praktizierten 
Verfahren vorgenommen (vgl. hierzu H. C. Barton jun.: 
Adjustment fot Seasonal Variation, in: Federal Reserve 
Bulletin, June 1941). Prinzipiell können bei dem hier vor­
geschlagenen Verfahren diese beiden Komponenten ebenfalls 
getrennt behandelt werden. (An die Stelle der zweidimen­
sionalen Regressionsdiagramme würden in diesem Fall drei­
dimensionale Gebilde treten, die neben den Ursprungs­
werten und den Trendwerten die Zeitdimension als dritte 
Achse aufweisen.) Praktisch liefert diese Erweiterung je­
doch unter den gegenwärtigen deutschen Verhältnissen keine 
brauchbaren Ergebnisse, da die mathematisch dann nach 
Art der Mehrfachkorrelation gewonnene Aufteilung zwi­
schen "zeitbedingten" und "trendbedingten" Änderungen 
der Stärke der Saisonausschläge bei Berücksichtigung neuer 



Daten wegen der hohen Korrelation zwischen uZeit• und 
"Trend" sprunghaft wechselt, also keine verläßlichen An· 
haltspunkte liefert. Andererseits gibt das hier dargestellte 
Verfahren schon in der vorliegenden Form stets die Mög· 
lichkeit zu kontrollieren, inwieweit ein Zusammenhang zwi· 
schen Zeitablauf und Saisonausschlag besteht. (Man braucht 
dazu nur im Arbeitsdiagramm die Neigungswinkel der 
Strahlen aus dem Ursprung an die einzelnen "Jahrespunkte" 
miteinander zu vergleichen.) Es gibt darüber hinaus - wie 
beschrieben - auch noch die Möglichkeit, additive Kom­
ponenten zu berücksichtigen und die Streuungsbreite im 
Einzelfall sorgfältig auszuweisen, was bei dem zitierten 
Verfahren des Federal Reserve Board nicht ohne weiteres 
möglich ist. 

2) Da bei der "Durchschnittsbildung• mit Hilfe der Re· 
gressionslinien die beiden jeweils im Koordinatensystem 
voneinander am weitesten entfernten Punkte eine. gewisse 
"Hebelwirkung" ausüben, also ein relativ starkes Gewicht 
er 1 angen, werden in Grenzfällen die daraus entstehenden 
Verzerrungen durch Weglassen eines der beiden Punkte 
korrigiert. 

3) Sofern als Regressionslinien in dem hier geschilderten 
Verfahren nicht beliebige Gerade, sondern nur Strahlen aus 
dem Ursprung gewählt werden, entspricht es fast genau den 
herkömmlichen Verfahren, die 11-!it einer .multiplikativen" 
Saisonnormalen arbeiten. Die vorgesdUagene Methode ent· 
hält also diese Verfahren als einen möglichen und zugleich 
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sehr wichtigen Sonderfall, der dann zur Anwendung kommt, 
wenn die Ursprungswerte tatsächlich fast nur proportionale 
Saisonkomponenten enthalten. Ein Unterschied verbleibt 
in diesem Sonderfall - vom Ausweis der Streuungsbreite 
abgesehen - nur noch in zwei Punkten: Erstens wird bei 
den erwähnten Verfahren üblicherweise als Durchschnitt das 
arithmetische Mittd gewählt, während die hier gewählte 
Methode der kleinsten Quadrate einen anderen Durchschnitt 
ergibt. Zweitens wird in den herkömmlichen Verfahren 
häufig der Saisonfaktor zunächst als Proportionalitätskon­
stante zwischen den nach Zufallsausschaltung verbleibenden 
Monatswerten und de-~n jeweiligem Trendwert bestimmt, 
bei der späteren Anwet.dung jedoch als Proportion zwi­
schen Ursprungswert und saisonbereinigtem Wert (Trend+ 
Zufallskomponente) behandelt, während bei dem hier be­
schriebenen Verfahren die multiplikative Komponente 
durchgehend auf den Trend und nie auf "Trend + Zufalls­
komponente" bezogen wird. 

4) Sofern als Regressionslinien in dem hier geschilderten 
Verfahren nur Parallele zur Diagonale zugelassen werden, 
entspricht das Verfahren den herkömmlichen, nur mit einer 
additiven Saisonkomponente arbeitenden Methoden. Aud! 
diese Methoden sind also als ein Sonderfall in dem be­
schriebenen Verfahren enthalten, freilich wieder mit der 
Maßgabe, daß der Durchschnitt hier nicht als arithmetisches 
(oder geometrisches) Mittel, sondern nach der Methode der 
kleinsten Quadrate bestimmt wird. 
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I. Geldversorgung, Bankkredir, 
Bankenliquidität 

I 

Monats-

I 
ende Aktiva insa-esamt insgesamt 

in~:,esamr 

insgesamt 

I 
1951 Dez. so 229 29 923 ~s 771 16 710 
1952 Dez. 61 682 38 226 37 486 20 190 
1953 i)ni 67 927 42 940 il 577 21 817 

ez. 76 577 48 877 4fl72 22 936 

1954 Juni 84 244 >3 992 53 659 24174 
Dez. 94 895 62 228 61 SOl 26 195 

1955 Jan. 95 680 63 402 6l 830 26 638 
Febr. 96 706 64 234 63 588 26 776 
März 97 692 65 496 64 694 27 104 
Aoril 98 657 66 100 MlH 27 066 
Mai 99 427 67 724 67 1ll 27 690 
Juni 100 546 68 983 6S 296 27 900 
Juli 102 453 70 392 69 780 27 804 
Aua. 103 711 71 591 70 908 27 856 

~c:: 105 433 72 998 72 JSl 28 343 
107 062 74 136 n 497 28 368 

Nov. 108 424 75 273 74 512 28 505 
Dez. 111 280 77 414 76 41\') 29 221 

1956 Jan. 111 304 78 100 77 486 29 305 
Febr. 112 688 79 178 71 376 29 715 
März 113 505 so 035 7'i» 325 29 987 
APril 115 357 81 24611 ) B'O 407l1) 30 1H") 
Mai 116 165 81 926 8109-1 30 424 
Juni 118 010 82 711 81955 30 622 
Juli 119 230 83 073 n 344 30 334 
Au1. 121 039 84 040 s; 191 30 301 
SePt. 122 839 84 967 $-4 234 30 467 
Okt. 124 066 86 071 85 434 30 913 
Nov. 125 861 87 274 $6 6H 31304 
Dez. 127 606 87 689 so 920 31 415 

1957 Jan. 126 631 88 650 $$ 130 32 353 
Febr.P) ... 89 574 $$ 9$7 32 622 

Aktiva 

Kreditinstitute 

kurzfristige Kredite 

Wirtschafts-

I. Geldversorgung, Bank 

1. Zusammengefaßte statistische Bilanz der •Kredit 
Mio 

Kreditgewlhrung an 

außerhalb des Zentralbanksystems 

mittel- und langfrbtiie Kredite 1) 

Schatz- Wertl'aplere 

wechsel und 
Wirtschafts- Konsortlal-

unter- öffentliche und unver- unter- öffentliche bete!-zinsliebe insgesamt nehmen Stellen nehmen Stellen ligungen 
tmd Private Schatz- und Private •) ") anweisungen 

I 
') ") 

15 350 433 927 11355 9 695 1 660 706 
18 774 388 1 028 15 980 13 480 2 500 1 316 
20138 257 1 422 18 82.0 15 805 3 015 1940 
21 500 310 1126 22 754 19 025 3 729 l 512 

12 461 430 1 283 25 753 21151 4 602 3 732 
24 830 316 1 Oi9 30 651 25 340 5311 4 656 
25 013 433 1 192 31334 25 813 5 521 4 H8 
25 202 428 1 146 31 842 26 186 5 656 4 970 
25 542 389 1 173 32 497 26 719 5 778 5 093 
25 656 298 1 112 33 247 27 259 5911 5 210 
25 684 421 1 585 34 023 27 902 6 121 5 409 
26 225 317 1 358 31 793 28 536 6 2H 5 603 
26 174 343 1 287 35 959 29 300 6 659 6 017 
26 162 338 1 356 36 883 30 047 6 836 6 169 
26 835 360 1148 37 735 30 795 6 940 6274 
26 716 -102 1 250 38 751 31 631 7 llO 6 378 
26 971 410 1 121 39 626 32 364 7 262 6 381 
27 724 323 1 174 40 819 33 397 7 422 6 370 
27 564 378 1 363 41 677 34099 7 578 6 504 
27 926 393 1 396 42 265 H 592 7673 6 396 
28 392 342 1253 42 177 35 063 7 814 6 461 
28 61711) 375 1 112 43 65311) 35 727jp 7 926lP 6 61011) 
21 728 448 1 248 44 183 36 151 I 025 6 417 
29 003 418 1 201 44 865 36 723 I 142 6 468 
28 547 473 1 264 45 592 37 323 8 269 6 468 
28 381 418 1 502 46 4B 37 961 8 522 6 507 
28 653 461 1 353 47 139 38 554 8 585 6 628 
28 386 461 2 066 47 938 39 261 8677 6 583 
28 456 480 2 368 48 707 39 921 8 786 6 617 
29 275 432 1 708 48 94813) 39 884 13 ) 9 064 10) 6 557 
28 986 547 2 820 49 06814) 40 187 s 881 "l 6 709 
29 2~3 524 2 805 49 614 40 610 8 994 6 751 

1) Bank deutschor Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - ') Einschl. der aus dem Umtausch von Ausgleichs-
Bankschuldverschreibungen. - 1) Einschl. Lombard· und WechS<lkredite. - 1) Einschl. des im Bestand der Bank deutschor Länder befindlichen Teils der 6 1/olgen Reichs-
Banken, Sorten, Au•landsschecks und ausländische Geldmarktpapiere; Kreditinstitute außrrhalb des Zentralbanksystems: Gurhaben bei ausländischen Banken, Sorten, auslän-
zurückgegebenen Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Länder. - 1) Ab September 1952 einschl. Deckungsforderungen lt. § 11 Währungsausgleichsgesetz vom 14. 8. 
instituten seit September 195"4 erworben werden l:~nnen. - ll) Statistisch bedingte Zunahme, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschifts einiger Institute verursacht 
an öffentliche Stellen 16 Mio DM; Wertpapiere 10 Mio DM). - 11) Umbuchung in Höhe von 60 Mio DM von öffentlichen Stellen zu Wirtschaftsunternehmen und Pri-
- 14) Enthält Abnahme in Höhe von 254 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - P) Vorläufig. 

Passiva 

Sichteinlagen Termin· 

I 
Bargeld- insgesamt öffentliche Stellen um lauf 

ohne mit I ohne mit I ohne alliierte 
Monats- Passiva Kassen .. Wirtschafts· Dienst· Spar• 

ende insgesamt bestände I zeitweilig unter .. zeitweilig stellen einlagen Insgesamt der i ln Ausgleichsforderunien nehmen in Ausgleichsforderungen (Zentral-I 
Kredit- aagelegte(n) Betrige(nJ und Private angelegte(n) Betrige(n) bank-

institute •) system) 

I 1-

19>1 Dez. 50 229 9 323 13 702 12 772 9 789 2918 1 988 995 4914 5 692 
:i952 Dez. 61 682 10 117 14 ~64 13 291 10 490 3 723 2 050 751 7 404 7 758 
1953 Juni 67 927 11 202 15 289 13 420 10 573 3955 2 086 761 8 90l 9443 Dez. 76 577 11972 17 326 14 203 11 -160 5 227 2 104 639 11241 9 940 
1954 Juni 84 244 11 930 114 .. 14 119 11 507 6 419 2 040 572 14144 9 947 Dez. 94 895 12 781 11 169 16 439 13 631 7014 2 284 524 16 717 9 752 
1955 Jan. 95 680 12 588 :10 361 H 113 12 630 7 212 1964 519 17 276 10 426 Febr. 96 706 12 709 :10147 14 980 12 356 7 282 2 115 509 17 726 10 710 

März 97 692 12 879 lO 277 H 609 12 671 7 096 2 428 510 18 089 10 431 APril 98 657 13 103 19 630 15 321 12 706 6 410 2 101 514 u 391 10 694 Mai 99 427 13 026 14 414 15 843 12 979 6 049 2 478 386 18 665 11020 
Juni 100 5-16 13 211 19 640 16 308 13 075 6 206 2 874 359 18 926 10 529 
Juli 102 453 13 467 19 779 16 427 13 286 6156 2 804 337 19 117 10 426 
Au1. 103 711 13 295 :10 207 16 915 13 547 6 3~6 3 044 324 19 394 10 627 

~':: 105 433 13 798 l0748 17 343 13 388 7 067 3 662 293 19 648 10 211 
107 062 13642 21 3<0 18 Oll 13871 7 103 3 864 276 19 9i8 10 314 

Nov. 108 424 13 759 22 102 18 639 13 938 7 904 4 441 260 20127 10001 
Dez. 111 280 14088 13 699 20118 14 979 8 455 4 874 265 20 668 9 762 

1956 ~an. 111 304 13 744 J3 044 19 613 14 033 8755 . 5 324 256 21187 9 883 
ebr. 112 688 13 860 23 503 20 226 13 769 9 478 6 201 256 21 625 9 770 

Mirz 113 505 14 556 23 Oi2 19 826 1l 533 9 265 6 Oi9 244 21 814 9 410 
APril 115 357 14 l95 23 551 10) 20 37710) 14 11710) 9 205 6031 229 12 009 9 81910) 
Mal 116 165 14 442 l3 809 20 708 14 285 9 338 6 237 186 21144 9 822 
Juni 118 010 14 625 24 081 20 716 14 176 9 729 6 364 176 21 325 9 754 
Juli 119 230 14 561 24 131 20 895 14 538 9 443 6 207 150 21 223 10 203 Aug. 121 039 14 653 l<t 347 21 219 14 677 9 497 6 369 173 22 294 10 639 
Seot. 122 839 14 846 l4 641 21 369 14 445 10 030 6 758 166 22 423 10 949 
Okt. 124 066 14 530 14 621 21 763 14 962 9 518 6 660 141 22 646 11 659 Nov. 125 861 15 063 l5 028 22 287 15 131 9 766 7 025 131 22 495 11843 Dez. 127 606 14 925 26 037 22 816 16 281 9 612 6 391 144 23 372 11 588 

1957 Jan. 126 631 14533 :H: 250 22 006 14 842 9 276 7 032 132 23 965 12 697 Febr.P) ... 14 891 2-1 284 22 035 14 758 9 406 7 157 120 24 364 12 947 

1
) Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - ') Einseht. Münzumlauf und der in West-Berlin 

digungsfrist oder Laufzeit ab 6 Monate; einschl. .. Durchlaufende Kredite"'. - 1) Einsdtl. der in Ausgleidlsforderungen der Bank deutscher länder an~ele~ten Beträ~e. -
ausländischer Banken und im Ausland aufgenommtne Postlaufkredite. - 1) Saldiert mit den Aktivpositionen Kapitalentwertungskonto, nicht ein~ezahltes Kapital und ei~ene 
Institute verursacht wurde (Sichteinlagen von Wins..:baftsunternehmen und Privaten 25 Mio DM; Termineinlagen von Wirtsdaaftsunternehmen 89 Mio DM. von öffentlicben 
Geschäfts eines Instituts nach Berlin verursacht wurd'l'. - lt) Enthält Abnahme in Höhe von 567 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. _ 11) Enthält 
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I 
I 

I 

I 

I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenltquidtlät 

kredit, Bankenliquidität 

institute einschließlieb des Zentralbanksystems 1) 

DM 
Nidubanlen 

I' Zentralbanksystem 
·--~----;---- --------~----

Aktiva 

Ausgleichsforderungen I 
und unverzinsliche 

Schuldverschreibung') 
---------------------

l 
__ ö_f_fe_n_tl_ich-,--e _St_e_ll_en __ l 

! i Münz~ Auslands- mit 
Schatz- 1 gutschriften aktiva 

1 

Rücknahme· 

1 

wed:lsel Wirtschafts· zu Gunsten 1) ver-
1 insgesamt Kassen- und unver unter· des Bundes Bestand pflichtung 

Grundstücke 
und 

Gebäude 

Saldo aus 
Forderungen 

und Ver­
pflichtungen 

zwischen 
Kredit­

instituten 

Sonstige 
Aktiva 

') 

Monau­
eode 

I

! kredite . rm ... nehmen abgegebene 

II 

') 's:.ha:z_e und Private Ausgleichs-
forderungen I 

----------f--------La_n_w_e_~_)u_n_g_e_n~~--------f------,LI--------~---------+------'-) ____ +--------,L--------~----------~L-----------
11S2 169 860 1'23 I 509 2 373 13 886 977 585 + 109 1 867 Dez. 1951 

740 233 367 140 828 4 994 13 1'15 1 707 787 -- 160 2 125 Dez. 1952 
363 188 65 110 907 6 384 13 006 1 879 864 -- 392 2 339 Juni 1953 
605 225 243 137 I 939 8 436 11 689 3 222 963 -- 357 2 808 Dez. 
333 189 26 118 961 10 116 10 492 4 379 1 037 -- 625 3 892 Juni 1954 
726 473 131 122 978 11 479 10 143 4 BO 1131 + 72 4 134 Dez. 
572 391 35 146 980 11 708 9 622 5 248 1 1S1 -- 314 3 883 )an. 1955 
646 ~03 94 149 9-81 11 85·6 9 706 5 167 1 157 -- 393 3 998 Febr. 
802 571 84 147 983 11 920 10 210 4 668 1169 - 763 4 009 März 
S67 404 29 134 983 11 987 lo 571 4 309 1 181 -- 462 3 988 April 
602 426 43 133 985 12 260 10 097 3 571 'l 1 193 - 656 4 253 Mai 
687 456 100 131 988 12 430 10 lOS 3 332 1 209 -- 795 4 291 Juni 
612 394 93 125 991 12 711 10 131 3 3<2 1 222 -- 667 4 321 Juli 
683 483 85 115 995 12 627 10 179 3 292 1 241 -- 698 4 484 Au•. 
646 453 83 110 998 12 835 10 165 3 405 I 258 -- 718 4 492 Sept. 
639 455 74 110 1 001 12 964 10 211 3 339 I 277 -- 440 4 554 Okt. 
761 525 123 113 1 003 13 094 10 14; 3 463 1 292 -- 719 4 770 Nov. 

1 004 629 261 114 1 oos 13 394 10 258 3 581 1 328 - 432 4 729 Dez. 
614 417 88 109 1 Oll 13 541 102M 3 431 1 339 -- 798 4 476 Jan. 1956 
802 479 212 111 1 017 13 778 10 224 3 277 1 342 -- 804 4 676 Febr. 
710 394 209 107 1 023 13 981 10 145 3 216 1 3B - 877 4 623 Mirz 
839 414 325 100 1 021 14 405 10 223 3 174 1 377 -- 913 4 818 April 
832 428 303 101 1 033 14 833 10 239 3 101 1 394 -- 921 4 560 Mai 
756 403 266 87 1 037 1S 545 10 120 3 365 1 415 -- 920 4 737 Juni 
679 ~03 187 89 1 044 16 191 10 200 3 236 1 434 -- 670 4 722 Juli 
749 HO 121 88 1 051 16 625 10 268 3 128 1 465 -- S8S 5 oso Aua. 
733 442 203 88 1 062 17 312 10 130 3 272 1 487 -- 656 5 265 Sevt. 
637 504 42 91 1 075 17 842 10 231 2 858 1 509 -- 608 5 088 Okt. 
646 497 57 92 1 084 18 114 10 243 2 741 1 532 -- 630 5 503 Nov. 
769 541 136 92 1 090 18 511 10 254 3 221 1 570 - 61 5 332 Dez. 
520 410 23 87 1 096 18 811 10180 2 244 1 580 - 953 5 023 )an. 1957 
587 461 1 35 91 1 101 19 192 • · · 2 249 • • • • • • • • • FcbrY) 

forderungen der Bank deutsdter Länder entstandenen SchatzwedJ.sel und unverzinslichen Schatzanweisungen des Bundes. - 8) Einschl. durchlaufender Kredite. - 4) Einschl. 
bahnanleihe von 1949 bzw. der hiergegen eingetausdHen unverzinslichen Schatzanweisungen Sonderreihe 5. - 7) Zentralbanksystem: Gold, Guthaben bei ausländischen 
disdle Geldmarktpapiere und von ausländischen Banken in Anspruch genommene Postlaufkredite. - 8) Ab Mai 1955 ohne die im Tausch gegen Geldmarkttitel des Bundes 
1952 und ab November 1953 auch einschl. Drckun~sforderungen lt. § 19 Altsparergesetz vom 14. 7. 1953. - 10) Ohne ausländische Geldmarktpapiere, die von den Kredit­
wurde (kurzfristige Kredite an Wirtsduftsunternehmen und Private 105 Mio DM; mittel~ und langfristi~e Kredite an Wirtschaftsunternl!hmen und Private 132 Mio DM. 
vaten. -- 13 ) Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (an Wirtschaftsunternehmen und Private 518 Mio DM, an öffentliche Stellen 42 Mio DM). 

Passiva 

einlagen 

I I 

Aufgenommene Gelder und Darlehen ') 
I I 

I I I I I I i ! 

Umlauf an Gegenwert- . Kapital und 
I Wirtschafts- Bankschuld- kanten im Auslands- Rückla~en Sonstige 
I unter- ver- Wirtschafts- Zentral- passiva gemäß Passiva 

Monats-
öffentliche unter-

I 

öffentliche bank- ende 
nt'hmen Stellen schreibungen insgesamt 

nehmen Stellen system 

I 

') § 11 KWG ') 
und Private ') ') 

'J 
und Private 'J 

I 
I I I 

3 345 2 347 2 219 s 639 293 5 346 1 186 ') '1~1 1 777 4 926 Dez. 1951 
4 603 3 155 3 027 8 449 1 092 7 357 738 ') H9 2 353 5 723 Dez. 1952 
5 283 4 160 3 775 9 664 1 549 8 115 427 1) 369 2 7!5 6071 Juni 1953 
5 583 4 357 4932 11134 2 023 9 111 385 ') 407 2 991 6 249 Dez. 

s 214 4733 6 516 12 384 1913 10 471 341 659 3 229 6 496 Juni 1954 
4 991 4 761 8 480 14 921 2 202 12 720 307 749 3 463 6 555 Dez. 
5 526 4 900 8 862 15 290 2231 1l 059 301 827 3 498 6251 Jan. 19H 
5 787 4 923 9 115 15 463 2 14l 13 321 295 861 3 S52 6 128 Febr. 
5 664 4 767 9231 15 666 2 U4 13 482 299 856 3 629 6 335 März 
s 783 4911 9 387 16 170 2 242 13 928 32~ 871 3 763 6 324 April 
5 983 5 037 9 605 16 510 2 292 H 218 292 769 3 109 6 317 Mai 
5 540 4 989 9 981 16 764 2 250 14 514 296 739 3 854 6 606 Juni 
5 475 4951 10 483 17 171 2 298 14 873 314 840 3 971 6 815 Juli 
5 572 5055 10 703 17 564 2 334 15 230 293 698 3 993 6 937 Au•. 
5 446 4 835 10 902 17 953 2 324 15 629 327 673 4 015 7 088 Se•t. 
5 587 4 727 11 168 18 373 2 333 16 040 30~ 622 4 086 7 259 Okt. 
5 420 4 581 11 270 18 752 2 354 16 398 263 71~ 4 172 7 259 Nov. 
s 460 4 302 11 465 19 107 2 300 16 807 246 756 4 242 7 247 Dez. 

' 
5 718 4 165 11 700 19 379 2 304 17 075 255 663 4 327 7 122 Jan. 19S6 
5 804 3 966 11 882 19 587 2 277 17 310 228 741 ~ 388 7 104 Febr. 
5 689 3 721 12 025 19 970 2 392 17 578 204 726 4 542 7 216 März 
616410) 3 6~5 10) 12 21611) 20 31411) 2 413 17 891 229 764 4 707 7 453 A•ril 
6 249 3 573 12 323 20 659 2 430 18 229 232 817 4 759 7 158 Mal 
6 189 3 565 12 5H 21 168 2 478 18 6~0 2H 860 4 BOl 7 624 Juni 
6 537 3 666 12 669 21 580 2 519 19 061 226 937 4 846 7 8H Juli 
6 757 3 882 12 777 22 155 2 538 19 617 210 1 067 4 819 8 008 Aua. 
6 857 ~ 092 12921 22 446 2 538 19 908 188 1 200 4 907 8 3U Srvt. 
7 169 4 490 12 951 22832 2 583 20 249 207 1140 4923 8 550 Okt. 
7 1 s; 4 658 13039 23 302 2 602 20 700 189 1157 4 950 8 795 Nov. 
6 961 4 627 13 13~ 23 1;212) 2 624 20 528 12) 187 1 276 5 030 8 901 Dez. 
7 464 5 233 13 280 23 049 13 ) 2 67j 20 374 13) 208 1 127 5 094 8 428 Jan. 1957 
7 471 5 476 13 304 23 430 2 701 20 72') 162 1 135 . . . ... FebrY) 

ausgegebenen Noten. - 1) Einscbl. Anlagekonto. - 4) Saldiert mit Schuldvtrschrcibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - 6) Geldaufnahme mit Kün-
') Zentralbanksystem: Guthaben ausländischer Banken. Exportakkreditive und inländische Währungskonten; Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems: Guthaben 
Aktien im Bestand der Kreditinstitute. - 1) Einschl. SammelwcrtbNichtigung. - 10) Statistisch bedingte Zunahme, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger 
Stellen 20 Mio DM; aufgenommene Gelder und Darlehen 11 Mio DM). -- 11) Statistisch bedingte Abnahme von 12 Mio DM, die durch die Übertragung des westdeutschen 
Abnahme in Höhe von 2~6 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. -- P) Vorläufig. 
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1. Geldversorgung, Bankkredit, 
BankenliquiditiJt 

Zelt 

1951 
19!2 
19~3 
1954 
1955 
19~6 

1951 
19~2 
19~3 
.19~4 
1955 
19~6 

1953 1. Vi. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

1954 1. Vi. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

19~~ 1. VJ. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

19~6 1. Vi. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

1953 1. Vi. 
2 •• 
3 •• 
4 .• 

1954 1. VJ. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

1955 1. Vi. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

19~6 1. Vi. 
2 .• 
3 •• 
4 •• 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~w::: 
Nov. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19~6 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19~7 )an. 
Febr. 

Gesamt· 
Wirkung 

+ 4~2 
+1774 
+ 966 + 699 

809 
+2 213 

t 1!~ + 80 + 58 
- 67 + 184 

41 + 777 
35 

+ 26~ 

3 + 227 + 198 + 277 

- 130 + 221 
- 762 
- 138 

-1471 
+1 ll1 
+t 239 
+t 334 

14 + 2~9 
11 
88 + 

+ + + 

1 
76 
66 
93 

+ 
43 
74 

- 2~4 
46 

- 490 + 371 + 413 
+ 445 

73 
20 
96 

+ 358 + 79 
- 210 

:t:m 
- 628 + 323 

64 + 18 
- 218 + 299 
- 21" + 461 
- 100 
- 140 
- 170 + 331 
- 923 + 106 
- 90 
- 154 
- 662 
- 2~0 
- 559 + 619 + 178 + 315 

:t:m 
+ 60 + ~89 
- 49 + 794 
- 450 + 16-4 

Bargeld­
umlau! 

-1299 
-1 557 
-116~ 
- 861 
-1346 
- 948 

- lOS 
- 130 

97 
72 

- 112 
79 

- 127 
- 262 
- 478 
- 298 

+ 15'3 
- 164 
- 446 
- 404 

- 122 
- 376 
- ~26 
- 322 

- 462 
88 

- 232 
- 166 

- 42 
- 87 
- 159 
- 99 

+ 51 
- S5 
- 148 
- 135 

41 
- 125 
- 175 
- 107 

- 15'4 
29 
78 
S5 

+ 
+ 

+ 307 
- 202 

48 
202 

84 
46 

- 205 
+ 50 
- 291 
- 169 

45 
- 190 
+ 187 
- 106 
- 203 
- 176 

S5 
- 14~ 
- 212 + 11~ 

428 
+ 91 
- 145 
- 268 
+ 295 

88 
- 669 + 212 
- 194 
- 107 

39 
6 

- 188 
+ 233 

507 
+ 109 

+ 362 
- 424 

insgesamt 

+ 267 
+ J16 
-1143 
-1 710 
-1964 
-1 796 

+ 2l 
+ 19 

9; 
- 142 
- 16-4 
- HO 

- 52 
+ 336 
- 713 
- 714 

- 015 
- 435 
- 273 

87 

- 374 + 397 
- 998 
- 9~9 

- 917 
- 5H 
- 4H 
+ 131 

- 18 + lll 
- 238 
- 238 

- 30< 
- 14~ 

91 
29 

- U5 
+ 133 
- JB 
-HO 

- 106 
- 185 
- 151 + 43 

- 389 
61 

- 4~2 
+ H4 
- H9 
- 4lv + 2\)9 
+ ;t 
- HJ 
+ Hl 
- 271 
- 124 
- S28 
+ B + )()o.) 
+ 709 
- 294 

J1 
- 178 
- lll 
- 699 
- 141 
- 5,)5 
- Hl 
- 719 
- 481 + lS< 
- 207 

65 
- 281 
+ HO 
- 193 
- 391 + 326 
- 171 

l4 
- 190 
- 253 

2. Zur Entwicklung der Inanspruchnahme 
Mio 

Zentralbanlcgeld.zuflüsse ( +) b:nr. -abHüsse (-) bei den Kreditinstituten 

Zentralbankeinlagen von Nichtbanlcen I) 

ölEentliehe Stellen 

Bund, 
Under und 

lasten .. 
ausgleicha· 
bebörden 

') 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

- 175 I 
- 3Sl - 366 
-1 629 -14H 
-1734 -1707 
-2 H1 -2 049 
-1919 -1 855 

sonstige 
öffentliche 

Stellen 

+ 17~ + 15 
- 194 

27 
- 182 

64 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
- -14 +14 

- 29 - 31 + 2 
- 1H - 119 - 16 
- 144 - 142 - 2 
- 186 - 171 - 15 
- 160 - 154 - 6 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- 317 + 294 
- 773 
- 833 

- 914 
- 433 
- 249 
- 13P 

- 412 
+ 289 
-1 018 
-1090 

- 9~7 
- 609 
- n~ + 174 

- 332 + 282 
- 787 
- ~97 

- 772 
- ~H 
- 22~ 
- 172 

- 196 
+ 19 
- 98~ 
- 887 

-1122 
- 670 
- 461 + 398 

+ 15 + 12 + 14 
- 236 

- 142 
+ 10~ 

24 
+ 34 

- 216 + 270 
H 

- 203 

+ 16~ + 61 
6-4 

- 224 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 106 - 111 + ~ 
+ 98 + 94 + 4 
- 2~8 - 262 + 4 
- 278 - 199 - 79 

- 30~ - 2~8 - 47 
- 144 - 179 + H 
- 83 - 7~ - 8 
-46 -57 +11 

- 137 - 66 - 71 
+96 +6 +90 
- 339 - 328 - 11 
- 363 - 296 - 67 

- 319 - 374 
- 203 - 224 
- 175 - 153 + SB + 133 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

- 412 
- 68 
- 434 + 430 
- 406 
- 4~7 + 224 + 77 
- 550 + 246 
- 292 
- 92 
- 515 

:t: :~ + 666 
- 323 
- ~4 
- 186 
- 143 
- 689 
- 193 
- 577 
- 321 
- 734 
- 491 + 268 
- 207 
- 76 
- 326 + 80 
- 185 
- 421 + 300 
- 157 + 32 
- 260 
- 303 

- 47~ 
- 81 
- 216 + 128 
- 240 
- 426 + 60 + 201 

486 + 218 
- 140 
- 2~0 

- ~82 + 51 

:t:m 
- 209 
- 169 
- 182 

89 
- 714 
- 228 
- ~23 
- 137 
- 963 
- 451 + 293 
- 264 
- 94 
- 312 + 60 
- 188 
- 333 + 269 + 4 + 125 
- ~75 
- 160 

+ + 
55 
21 
22 
n 

+ + 
63 
13 

- 218 + 302 
- 166 

31 + 164 
- 124 

64 
28 

- 152 
+ 
+ 158 

+ 67 
5 

- 277 + 269 
- 111 + 11~ 

+ + 

4 
54 
25 
35 
54 

- 184 
+ 229 

40 
25 
57 
18 

+ + 
+ 

14 
20 

3 
88 
31 

- 161 
93 

+ 315 
- 143 

Gegenwert· 
mittel 

+ 32 
+ 447 + 353 

+ + 

+ + + 
+ + 

30 
62 
59 

3 
37 
29 

3 
~ 
5 

+ 201 
+ 111 

76 
+ 117 

+ 
+ 
+ + 
+ 
+ 
+ + 

+ 

+ + 
+ + 
+ 
+ 
+ + 

+ 

+ 
+ + 

+ 

+ 
:t: 
+ 

+ + + 
+ + 
+ 

4~ 
18 
11 
22 

9 
3 

32 
82 

42 
31 
47 

1 

67 
37 
2~ 
39 

15 
6 
4 
7 

3 
2 

11 
27 

14 
11 
16 

0 

6 
1~ 
24 
60 
22 
20 
19 
39 

9 
10 
11 
43 

6 
6 
3 

25 
33 
4 

19 
22 
H 
28 
37 
17' 
10 
27 
24 
2~ 

3 
3 
9 

16 
22 
19 
18 . 

2 
21 
47 

alliierte 
Dienst­
stellen 

- 224 
+ 243 + 112 + 115 + 1H + ll2 

+ + + + + 

19 
20 

9 
10 
11 
10 

+ S1 
61 + 122 

+ 43 + 24 + 10 + 38 

+ 14 + 27 + 66 + 28 

+ 21 + 68 + 10 + 22 

+ 17 
- 20 + 41 

+ 15 + 8 + 3 
+ 13 

+ 4 + 9 + 22 + 9 

+ 7 + 23 + 4 + 7 

+ + + + + + + 

+ + + 
t 

:t: 
:t: 
+ 
:t: 
+ 
+ 
:t: 
+ + 

:t: 
+ 

27 
6 

10 
0 

21 
3 

19 
3 
6 
2 

32 
4 

5 
9 
1 
4 
s 

26 
22 
13 
31 
17 
17 

6 
9 
0 

12 
1S 
43 
10 
27 
2~ 

7 
25 
10 
13 
11 
12 

sonstige 
Einleger 

+ 459 + 7 
+ 21 

61 
+ 70 

SB 

+ + 
+ 
+ 

+ 
+ + 
+ 

+ + 

+ 
+ 

+ 
+ + 
+ 

+ + 

+ + 

+ + 

+ + 

+ 
+ 

+ + 
+ + 

+ + 
+ 

+ 
+ + 

:t: 

+ 

38 
1 
2 
5. 
6 
~ 

13 
8 

14 
2 

1 
8 

4~ 
9 

15 
78 
14 

9 

23 
17 
14 
66 

4 
3 
4 
1 

0 
3 

lS 
3 

~ 
26 

5 
3 

8 
6 
4 

22 

2 
13 
14 
36 
4 

24 
15 
42 
12 
73 

3 
79 
24 

8 
47 
72 

9 
15 
5 

H 
6 
5 

18 
31 
16 
18 
19 
10 
29 
36 
14 

1 
1 

20 
42 
45 
80 

9 

Saldo der 'i 
Konten zur , 
Abwid<lung I 

des 
Auslands­
geschiEts 
bei der 
Bank 

deutscher 
Llnder 

') 

+2 072 
+3 38~ 
+3 747 
+3 314 
+2 234 
+~ 873 

+ 173 
+ 282 
+ 312 + 276 
+ 186 
+ 489 

+ 602 + 919 
+114~ 
+1 081 

+t 022 + 786 + 922 + 584 

+ 33~ + 610 + 670 + 619 

+ 651 
+t 668 
+t 997 
+1 HO 

:t: ig! 
+ 382 + 360 

+ 341 + 262 + 307 
+ 195 

+ 112 + 203 + 224 + 206 

+ 219 
+ 556 + 666 + S17 

+ 404 + 266 
+ 352 + 239 + 294 
+ 253 + 349 + 365 + 208 

:t:m 
+ 310 

+ + + 
:t: 
+ 
:t: 
+ 
:t: 
+ 
+ + + + 

l 
+ + + + + 
+ + 

226 
67 
42 
76 

264 
270 
3l! 
151 
195 
180 
143 
296 
273 
164 
220 
373 
S48 
747 
797 
513 
687 
559 
538 
453 
444 
654 

1) Die Veränderungen der betreffenden Positionen sind hier nur Insoweit berücksichtigt, als sie mit einem Zentralbankgeldzufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute ver­
Landeszentralbanken. Die Vorzeichen geben an; ob die Veränderungen Zentralbankgeldabflüsse (-) bzw. -zuflösse (+) bewirkt haben. - ') Einschließlieb der in Ausgleichs­
- 4 ) Saldo aus folgenden Positionen: Gold, Guthaben bei ausländischen Banken (einschließlich Guthaben bei der EZU). Sorten, Auslandsschecks und ausländische Geldmarkt­
scher Banken sowie sonstige Währungskonten. - ') Kassenkredite im Rahmen eiiter festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbesdlaffungs-. Wohnungsbau- und 
stellenwechse[ und Wertpapiere. 
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I 

I 

i 
I 

i 
I 
I 

I 

I 

' 

des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
DM 
aufgrund von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1) 

I Zentralbankkredite Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe 
(ohne Ankauf bzw. Verkauf des Zentralbanksystems 

von Geldmarkttiteln) I im Umtausd! 
i 

I 
gegen Aus-

i 
Kredit- gleid!slor-
anstalt derungen der 

i ins~ Nid!t- für ins- Bank deut- sonstige 

gesamt banken Wieder- gesamt sd!er Länder Titel 6) 

aufbau ausgegebene 
') Geldmarkt-

I 
i titel d.Bundes 
I 
[ 
I 

- 524 - 609 

\ 

+ 85 + 216 - i + 216 - 287 - 102 - 185 

I 
- 213 - - 213 - 77 - 11 - 66 - 269 - ! - 269 

+ 19 ! + 26 ' - 7 - 132 - - 132 
+ 92 + 148 I - 56 - 16 - 125 + 109 - 203 - 110 I - 93 I - 526 i - 381 - 145 

Veränderung der 

sonstige Faktoren 
Zentralbankeinlagen 
der Kreditinstitute 

darunter zum 
sd!webende gesamt Vergletdt: 

Verred!- (Mindest-ins- Veränderung nungen reserven gesamt 
im und des 

(netto) Zentral- Obersd!uß- Mindest-
bank- reserven) reserve· 

Solls SYStem 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

I - 280 

I 

+ 59 + 797 I + 403 
+ 100 + 15 + 268 - 56 

! - 127 - 27 + 292 + 388 
+ 69 - 114 + 665 

I 

+ 364 
+ 191 + 167 + 498 + 823 

I - 187 - 173 + 706 + 432 

! Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- H - 51 + 7 + 18 i - I + 18 - 23 + 5 + 67 + 34 - 24 - 9 - 15 I - 18 - I - 18 + 8 + 1 + 22 - 5 - 7 - 1 

I -
6 - 22 - - 22 11 - 2 + 24 + 32 

+ 2 + 2 - 0 I - 11 I - I - 11 + 5 - 9 + 55 + 30 
+ 8 + 12 - 4 I - 1 - 10 + 9 + 16 + 14 + 42 + 69 
- 17 - 9 - 8 - 44 I - 32 - 12 - 15 - 14 + S9 + 36 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- 111 - 46 - 5S - 383 - - 383 + 30 + 157 -1008 + 43 - 66 - 29 - 37 - 23 - - 23 - 127 - 78 + 365 + 181 
+ 30 + 5 + 25 - 67 - - 67 + 49 - 88 + 1 + 112 
+ 70 + 59 + 11 + 204 - + 204 - 78 - 18 + 934 + 52 

- 114 - 50 - 04 - 291 - - 298 + 149 + 200 - 731 + 79 - 35 - 4 - 31 - 5 - - s + 80 + 2 + 256 + 107 
+ 10 - + 10 - 21 - - 21 + 6 - 52 - 407 + 63 
+ 158 + 80 + 78 + 192 - + 192 - 166 - 264 +1 547 + 1B 

+ so + 123 - 73 - 142 - - 142 + 123 + 323 -1056 + 130 - 118 - 132 + 14 - 494 - 511 + 17 + 202 - 14 + 179 + 130 - 58 - 23 - 35 + 92 + 109 - 17 + 58 - 40 + 147 + 524 
+ 218 + 180 + 38 + S28 + 277 + 251 - 192 - 102 +1 228 + 39 

- 292 - 242 - 50 - S89 - 527 - 62 + 132 + 158 976 + 41 
- 19 - 11 - 8 + 16~ + 127 + 36 - 58 - 98 + 176 + 106 
+ 18 + 40 - 22 - 132 - 73 - 59 + 42 + 167 + 217 + 143 
+ 89 + 102 - 13 + 32 + 92 - 60 - 302 - 399 +1 289 + 142 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 37 

I 
- 15 - 22 

I 

- 128 I - - 128 + 10 I + 53 - 336 + 14 - 22 - 10 - 12 - 8 
I - - 8 + 42 - 26 + lll + 60 

+ 10 + 2 + 8 - 22 - - 22 16 - 29 + 1 + 37 
+ 23 + 20 + 3 

! + 68 - + 68 26 6 + 311 + 17 I - -
- 38 i - 17 - 21 - 99 - - 99 + 49 + 67 - 244 + 26 - 11 I - 1 - 10 - 2 - - 2 + 27 + 1 + 85 + 36 
+ 3 - + 3 - 7 - - 7 + 2 - 17 - 135 + 21 
+ 53 + 27 + 26 + 64 - + 64 - H - 88 + 516 + 38 
+ 17 + 41 - 24 - 47 - - 47 + 41 + 108 - 352 + 43 - 39 

I 
- H + 5 - 16S - 171 + 6 + 67 - 4 + 60 + 43 - 20 - • 12 + 31 + 36 - 5 + 19 - 14 + 49 + 175 

+ 73 

I 

+ 61 + 12 + 176 + 93 + 83 - 64 
i 

- 34 + 409 + 13 

- 97 81 16 196 176 20 

I 

+ 44 + 53 32S + 14 - - - - -
I 

-- 6 - 3 - 3 + H + 42 + 12 - 19 - 13 + 59 + 35 
+ 6 + 13 ! - 7 - 44 - 24 - 20 + 14 + 56 + 72 + 48 
+ 30 + 34 - 4 + 11 + 31 - 20 - 101 - 133 + 430 + 47 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

- 68 - 43 ! - 25 - 278 - - 278 + 97 :j: 115 - 957 + 57 - 20 - s - 15 + 54 - + 54 H 10 + 138 + 4 - 26 - 2 + 24 - 74 - - 7-i + 66 + 75 + u + 18 
+ 23 - 3 26 - 31 - - 31 - ~ - lH - 169 + 67 - 21 - 6 - 15 - 3 - - 3 + 84 + 132 + 205 + 24 - 37 + 5 - 42 + 29 - + 29 + 1 + 5 + 220 + 16 
+ 68 + 6 + 62 - 8 - - 8 173 131 "- 281 + 8 - 15 - 5 - 10 - 10 - - 10 + 125 + 100 + 351 + 36 - 43 - 1 - 42 - 3 - - 3 + 54 - 21 - 477 + 19 
+ 8 - 2 + 10 + 1 - + 1 + 45 + 11 + 229 I + 30 
+ 25 + 24 + 1 + 4 - + 4 + 79 + 90 - 13 + 56 
+ 125 + 58 + 67 + 187 - + 187 - 290 - 365 +1 331 + 29 

- 137 - 58 - 79 - 187 - - 187 + 221 + 304 -1392 + 128 
+ 27 t 14 + 13 + 158 - + 158 + 100 + 44 + 209 - 9 
+ 160 167 - 7 - 112 - - 112 - 197 - 25 + 127 + 11 

+ 192 - 180 - 12 - 56 - - 56 + 100 - 58 - 77 + 45 
27 + 21 + 6 - 227 - 287 :j: 60 + 185 + 13 - 29 + 51 

+ 47 + 27 + 20 - 211 - 225 14 - 84 + 32 + 285 + 33 
- 93 - 68 - 25 + 47 + 56 - 9 - 59 - 22 + 38 + 8 
+ 79 + 79 + 0 + 21 - 20 + 41 + 87 + 64 - 110 + 33 - 4S 35 10 + 24 + 73 - 49 + 30 - 83 + 219 t 483 
+ 6 + 3 + 3 - 4 + 6 - 10 + 24 - 73 + 243 12 
+ 84 + 73 :j: 11 + 200 + 147 + 53 133 + 192 - 84 + 40 
+ 129 + 106 23 + 332 + 125 + 207 - 302 - 221 +1 069 - 12 

- 251 - 218 - 33 - 466 - 221 + 245 + 206 + 209 - 9;3 + 89 
+ 82 + 65 + 17 - 9 - 133 124 + 83 + 134 - 28 - 21 
- 123 - 89 + 34 - 114 - 173 + 59 - 158 - 184 + 6 - 27 
+ 32 + 13 19 + 227 + 16 + 211 - 18 - 69 + 225 + 28 
+ 1 + 15 - 14 198 - 57 - 141 + 86 + 21 - 254 + 68 - 51 - 38 - 13 + 134 + 168 - 34 - 12~ - 50 + 206 + 11 
+ 15 + 2 + 13 - 136 - 26 - 11J - 20 + 115 + 153 + 32 
+ 117 + 136 - 19 - 118 - 47 - 71 + 119 + 99 + 266 + 81 - 114 - 97 - 17 + 123 + 1 + 122 - 57 - 47 329 + 29 
+ 77 

I 

+ 64 + 13 - 518 - 317 - 201 - 88 - 82 - 191 + 42 
- 16 - 6 - 10 - 82 - 97 + 15 + 189 + 198 - 232 + 73 
+ 28 + 44 - 16 + 632 + 507 + 12S - 404 

I 
- 516 +1 711 + 27 

- 154 - 136 - 18 -1213 -1057 - 156 

I 

+ 301 + 337 -1 S65 + 117 
+ 50 I + 56 - 6 + 70 + ~9 I + 21 + 67 I + 105 + 68 I - 12 

I 

i 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

! 

I 

I 

I 

I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

..... 
lnansprudmahme des Vergleich: 

Refinanzierungskredits Stand der 
des Zentralbanksystems Guthaben 

der Kredit-
institute 

beim Zentral- Zeit Stand am 
banksystem Ende des 

Ver- Zeitraums amEnde des 
änderung bzw. Zeitraums 

im Monats- bzw. im 
durd!sd!nitt Monats-

durd!sd!nitt 

+ 345 
I 

5 304,7 2 627.9 1951 
-1506 3 798,7 2 896,3 1952 - 674 3 124.4 3 187,8 1953 - 34 3 090.2 3 851.9 1954 
+1 307 

I 
4 397.6 4 349,7 1955 

-1 507 2 890,2 5 055,2 1956 

+ 29 4 474.7 1 823.7 1951 - 125 

I 

3 527.4 1 999,6 1952 - 56 2 532.4 2 209.7 1953 - , 2 081.9 2 580.8 1954 
+ 109 2 445.7 3 028.2 1955 - 125 3 486,4 3 626,1 1956 

- 967 2 832.3 1 888.9 !. Vi. 1953 - 412 2 419,8 2 253.5 2. . 
+ 36 2 455.9 2 254.4 3. . 
+ 669 3 124.4 3 !87 .s 4. . 
- 728 2 396,1 2 456.2 1. Vi. 19H 
+ 29 2 425,4 2 711.7 2. . - 605 1 821.1 2 305 .o 3. . 
+1270 3 090.2 3 851.9 4. . 
- 926 l 164.3 2 796.0 1. v;. 19H - 42 2 [22.1 2 974.6 2. . 
+ 909 3 031.7 3 121.4 3. . 
+1 366 4 397.6 4 349.7 4. . 
+ 49S 4 893 .o 3 373.7 1. Vi. 1956 
- 935 3 957.8 3 550.0 2. . 
-1 022 2 935.3 3 766.7 3. . 
- 45 2 890.2 5 055.2 4. . 

- 322 2955.5 1 90LS 1. Vi. 1953 - 137 2 371.7 2 104.0 2. . 
+ 1l 2 247.9 2 261.1 3. . 
+ 223 2 554.3 2 571.9 4. . 
- 243 2 234.1 2 351.6 1. Vi. 1954 
+ 9 2 096,9 2 496.9 2. . 

201 1 798.5 2 505,5 3. . 
+ 423 2 198,3 2 969,0 4. . 
- 309 1 969.2 2 641.4 1. Vi. 1955 - H 1 815,6 2 794.3 2. . 
+ 301 2 417.6 3 012.4 3. . 
+ 455 3 580.4 3 664.8 4. . 
+ 165 4 442.7 3 379.5 1. Vi. 1956 - 312 4 174.6 3 497,6 2. . - 341 2 988.6 3 635.8 3. . - 15 2 339.6 3 991.5 4. . 

I 
-1030 2 094,3 2 230.6 Jan. 1954 

:j: 118 2 211.8 2 368.1 Febr. 
184 2 396.1 2 456.2 März 

- 527 1 869,6 2 287.2 APril 
+ 126 1 995,7 2 491.8 Mai 
+ 430 2 425.4 2 711.7 Juni 
- 521 1 904.5 2 430.3 Juli 
- H5 1 669.9 2 78t.l Aue. 
+ 151 1 821.1 2 305 0 ~kt - 94 1 726.9 2 534.2 
+ 51 1 777.7 2 521.0 Nov. 
+1 313 3 090.2 3 851.9 Dez. 
-1174 1 916.5 2 H9,7 )an. 1955 
- 90 1 826,7 2 668,6 Febr. 
+ 337 2 164.3 2 796,0 März 
- 538 1 626,4 2 718,6 APril 
+ 71 1 698.0 2 689.7 Mai 

:j: 425 2 122.5 2 974.6 Juni 
208 2 331.0 3 013.0 Juli 

- 441 1 890,2 2 902.7 Aug. 
+1142 3 031.7 3 121.4 ~m: + 137 3 168.9 3 364.2 
+ 6 3 174.7 3 280.5 Nov. 
+1 223 4 397,6 4 349.7 Dez. 

- 291 4 106.8 3 396.7 Jan. 1956 
+ 22l 4 328.3 3 368.1 Febr. 
+ 56S 4 893.0 3 373,7 März 
- 394 4 498,8 3 598,4 APril 
- 432 4 067.3 3 344.4 Mai 
- 109 3 957.8 3 550,0 Juni 
- 594 3 364,3 3 703.3 Juli 
- 69S 2 666,3 3 437,3 Aug, 
+ 269 2 935.3 3 766,7 Seot. 
- 780 2 155.7 3 575,6 Okt. 
- 1S3 1 972,9 3 343.7 Nov. 
+ 917 2 890,2 5 055.2 Dez. 
-1115 1 775,6 3 490,2 Jan. 1957 - 96 1 679.4 I 

3 557,6 Febr. 

bunden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen der entspreChenden Positionen im ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutscher Länder und der 
forderungen angelegten Guthaben. - 3) Nach Ausschaltung der durch die Münzgutsd!riften und durch Auslandszahlungen bedingten Veränderungen der Guthaben des Bundes. 
papiere abzüglich Guthaben ausländisd!er Banken (einsd!ließlid! Verbindlid!keiten gegenüber der EZU), Exportakkreditive, US-$-Konten Brasilien, US-$-Konten inländi-
lnvestitionsprogrammen, die nid!t als Refinanzierungskredite im üblid!en Sinne betrad!tet werden können. - 6) Schatzwemsei und unverzinslid!e Schatzanweisungen, Vorrats· 



l. GeldversorguHg, BaNkkredit, 
BaHkeHltqutdtt4t 

Sidlteinlagen von 
Wirtscbaftsunternehmen 

Bargeld- und Privaten 

um lauf 
ohne 

Kassen· bei den 
Kredit-Monats- be-
insti- beim ende stände 
tuten Zentral-der ins .. 
außer- bank-Kredit- gesamt 

halb des institute system 

') Zentral- ') 
bank-

systema 

1948 Dez. 6 376 ~ 423 5 198 22! 

1949 Juni 6 708 6 225 I) 5 9~0 I) 27~ 
Seot. 7 187 6 445 ') 6 259 1) 187 
Dez. 7 466 6 741 6 S34 207 

1950 Jan. 7 312 6 280 6102 178 
Febr. 7 400 6 187 5 QOB 189 
März 7 H6 6 265 6 080 115 
APril 7 700 6 461 6 284 177 
Mai 7 597 6 765 6 561 204 
Juni 7 872 6 810 6 598 112 
Juli') 7914 208 
Aug.') 7 833 204 
SeN. s vs9 7 800 7 512 218 
Okt.'l 7911 319 
Nov. ?915 8 409 7 882 527 
Dez. 8 117 • 531 7 805 72611) 

1951 Jan. 7 645 8 570 7 756 814 
Febr. 7 668 8 742 7 823 9U 
März 7 753 8 344 7 720 624 
APril 7932 I 456 7 884 572 
Mai 7BH 8 905 7 912 993 
Juni I H9 9 308 8 204 1104 
Juli 8 415 9 513 8 362 1 151 
Aug. 8811 9 825 8 649 1 176 

~ki: 9 ll3 9 170 8 535 1235 
9 056 9 488 9 149 339 

Okt.l'l 9054 9 531 9 192 339 
Nov. 9 298 9 677 9 330 347 
Dez. 9 323 9 789 9 521 268 

1952 Jan. 9 217 9 342 9 070 272 
Febr. 9 525 9 234 8 964 270 
März 9 612 9 323 9073 250 
April 9 721 9 638 9 359 279 
Mai 9 912 9 427 9 163 264 
juni 9 985 9 H9 9 18J 279 
uli 10 046 9 707 9 4~6 241 

Aug. 10 325 9 903 9 603 240 
Sept, 10 401 9 923 9673 250 
Okt. 10 586 10 129 9 861 loS 
Nov. 10 723 10 186 9 906 280 
Dez. 10 117 10 490 10 228 262 

1953 Jan. 10 691 9 820 9571 249 
Febr. 10 942 9 7!0 9 508 242 
März 10 937 9 841 9 592 249 
APril 11 169 10 356 10 072 284 
Mai 11135 10 568 10 297 271 
Juni 11 202 10 57l 10 316 257 
Juli 11 436 10 707 10 455 252 
Aug, 11 HO 10 841 10 600 241 
Seot. 11 663 10 8Q4 10 641 243 
Okt. 11 BOl 11 072 10 84~ 227 
Nov. 11 ,.83 11 263 II 004 2~9 

Dez. 11972 11 460 11 219 241 

19H Jan. 11 666 11 039 10 800 239 
Febr. 11 88~ 10 928 10102 226 
März 11 791 10 974 10 734 240 
Aoril 12 035 11 464 II ISS 276 
Mai 11 886 11 644 11372 272 
Juni 11 930 11 507 II 259 248 
Juli 12 151 11 867 II 604 263 
Aug. 12 076 12 143 11838 305 

~ki: 
12 358~ 12 170 II 877 293 
12 581 12 225 12 005 210 

Nov. 12 556 12 615 12 391 224 
Dez. ll781 13 631 13 329 30l 

1955 Jan. 12 Ul 12 630 12 303 327 
Febr. 12 709 12 ll6 12 Oll 334 
M<irz 12 879 12 671 12 134 537 
APril 13 103 12 706 12 429 2n 
Mai 13 026 12 97Q 12755 224 
Juni 13211 13 075 12865 210 
Juli 13 467 13 286 13 082 204 
Aug, 13 295 13 547 13 329 218 

~ki: 13 798 13 HS 13 164 224 
13 642 13871 13 652 219 

Nov. 13 7!9 13 938 13 737 201 
Dez. 14 018 14 979 14 747 l3J 

1956 Jan. 13744 14 033 13 817 216 
Febr. 13 160 13 769 13534 235 
März 14 5~6 13533 13 278 255 
APril 14 295 14 117 13 87211) 245 
Mai 14 442 14 285 14 012 273 
Juni 14 625 14 176 13 939 237 
Juli 14 561 14 538 14 315 22J 
Aug, 14 653 14677 14 453 224 
Seot. 14 846 14 445 14 222 223 
Okt. 14 510 14 962 14 759 203 
Nov. 15 063 15131 14 886 245 
Dez. 14 9H !6 281 15 991 290 

1957 Jan. 14533 14 842 14 632 210 
Febr.r) 14 981 14 758 14 539 219 

I 

I 

I 

J. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 1) 

MioDM 

Sidlteinlagen von 
öflentlid!en Stellen 

Ein-
Insgesamt beim Zentral- lagen 

I 
I bei den banksystem a11iierter 

Gegen-mit ohne Kredit- Dienst-
insti- stellen wert-

zeitweilig ' tuten zeit-
beim 

mittel 
in Ausgleid!s- außer- weil1g 

Zentral-
') 

fordtrungen halb des auf in Aus- bank-Giro- gleidls-angelegte(n) Zentral-
konto forde-

system 
Beulge(n) ·bank-

I 
system& rungen 

I 

angelegt 

2531 2 331 1 451 880 200 4S5 -
2 ~94 I) 2 403 I) 1 701 1) 702 191 591 86 
2 760 2319 1 744 605 411 486 116 
2 746 l 344 1 806 538 401 1 Hl 0l 1 028 1) 

2 991 24Sl 1 775 676 540 1 018 520 
2911 2 507 1 682 825 481 1 OJ4 872 
2 916 2 361 1 659 702 625 1 025 838 
2 874 l 376 1 624 752 498 1 070 974 
2961 1381 1 657 724 580 1 090 1 089 
l6ll l 056 1 493 563 556 1 194 1 266 

586 437 965 1281 
569 435 1 Oll 1 199 

l47t l 037 1452 58~ 437 1 036 1 178 
~69 369 1 040 1 HO 

1404 2033 1411 622 371 940 1 322 
1456 2236 1 535 701 11) 220 904 1 16211) 

2 H7 1988 1 386 602 169 1033 1183 
2 277 2 106 1 427 679 171 1 025 1 259 
2214 1 905 1434 471 309 1 009 1 178 
1 887 1 643 1 311 332 244 1 056 1 221 
2 153 1 793 1 370 423 360 1 0~2 1 276 
2 151 1 763 1 388 375 388 1 092 1237 
1 975 1 708 1 289 419 267 1107 1 280 
2 154 1 SB 1 302 551

11! 301 95611) 1 299' 
2137 1813 1 344 46911 324 929 1 41011) 
2051 1 486 1 330 156 565 970 1 393 
2 056 1 491 1 335 156 565 970 1 393 
2469 1 708 1 426 282 761 96.2 1 449 
2911 1988 1 625 363 930 995 118611 ) 

2 555 1 706 1 436 270 84911) I 012 1 181 
2 591 1 885 1 470 415 706111 933 1 223 
2 631 2 039 1 586 • 45'3 599 . 894 1160 
2289 1 773 1 524 249 516 823 1111 
2 447 1 843 1 5v1 342 604 814 1 020 
l 871 1 891 1 580 311 987 800 977 
2 700 1733 1 489 244 967 784 849 
2 106 1 828 1 580 248 978 770 853 
3 H9 1941 1 625 316 1 518 777 833 
3 166 1 668 1 416 182 1 498 771 785 
3 266 1 796 1 555 241 1 470 759 788 
3 723 2 050 1 746 304 1673 751 738 

3 817 1 684 1 565 119 2 133 769 734 
3988 1 746 1 627 119 2 242 732 553 
4 Oll 2 010 1 688 322 2013 700 538 
3 348 1 787 1 516 201 1 561 817 498 
3 576 1 966 1 703 263 1 610 768 449 
3955 2 086 1 177 209 1 869 761 427 
3731 1955 1 695 260 1 776 686 471 
4251 1 920 1 72~ 195 2 Bl 676 498 
4 450 1 916 1788 128 l 534 639 503 
4 161 1 586 1 454 132 2 575 632 413 
4 668 1913 1 659 254 2 755 6~3 417 
5 227 2104 1 738 366 3 123 639 385 

5 441 1 732 1 490 24211) 3 71011) 613 283 11) 
5 6H. 1 843 1631 212 3 810 607 298 
6 ll7 lOH 1711 303 4 123 596 323 
5 565 1 802 1 600 202 3 763 ~96 383 
5 928 1 954 1 750 204 3 974 575 361 
6 419 2 040 1 790 250 4 379 572 341 
5 943 1 845 1 603 242 4 098 553 360 
5 825 1 817 1 668 219 3 938 556 322 
6 564 1 897 1 667 230 4 667 562 330 
6271 1 8ll 1 628 203 4 440 560 340 
6 689 2013 1 713 230 4 676 528 351 
7014 2 284 l 020 264 4 730 524 307 

7 212 1 964 1 761 203 5 248 519 301 
7 282 2 115 1 887 228 ~ 167 509 295 
7 096 2 428 2011 417 4 668 510 299 
6 410 2 101 1 868 233 4 309 514 324 
6 049 2 478 1913 ~65 3571 386 291 
6206 2 874 2 Oll sn 3 Bl H9 296 
6 156 2 804 1 8H 961 3 352 337 314 
6 336 3044 1933 1 111 3 292 324 293 
7 067 3 662 1 974 1 688 3 405 293 327 
7 lOJ 3 864 1 925 1 939 ~ 339 276 300 
7904 4 441 2073 l 3f8 l 463 260 263 
8455 4 874 l 303 '571 3 ~81 26~ 246 

8755 ~ 324 1 925 3 399 3431 256 255 
9 471 6 201 2152 4 049 3 277 256 228 
9 265 6 049 2 203 3 846 3 216 2H 204 
9 205 6031 1 997 4034 3 174 229 229 
9 318 6 237 2 075 4 162 3 101 186 2l2 
9 729 6 364 2 147 4 217 3 365 176 235 
94H 6201 1 995 4212 3 236 HO 226 
9 497 6 369 l 071 4 291 3 128 173 210 

10 030 6 758 2 151 4600 3 272 166 188 
9 518 6 6,60 1 980 4 680 2 858 141 207 
9 766 

I 
70H 2 261 4 764 2 741 131 189 

961l 

I 

6 391 l ~98 3 793 3 221 144 187 

9 276 7 032 2 145 4 887 2 244 ll2 208 
9 <40t> 7 157 2 186 4 971 2 249 120 162 

Termineinlagen Bargeldumlauf 
und Bankeinlagen 

insgesamt 

I mit ohne 
von Spar-Wirt- ein- zeitweilig 

sdults- von lagen in A us~leidlS-
unter~ ölfent- forderungen 

nehmen lidlen angelegte(n) 
und Stellen 

Privaten 
Betrige(n) 

') 

I I 
1 Oll 585 1 599 

I 
17 980 17 780 

991 1) 841 1) 2469 20 506 20 315 
1 068 893 27H 21 707 ') 21 296 'l 
1120 995 3 061 24 309 1) 23 907 I) 

1 190 1 077 3 240 23 628 23 088 
1 246 1 263 3 377 24 367 23 886 
1 333 12Sl 3 498 24 752 24 127 
1 446 1 350 3611 25 486 24 988 
1 517 1 493 3 702 26 214 25 634 
1 768 1405 3 826 26 753 26 197 

38H 26 980 26 543 
3 869 27 531 27 103 

2 091 1 537 3 894 28 069 27 632 
3 968 28 628 28 259 

2 289 1 648 4 008 28 935 28 564 
2434 1733 4 066 29 403 11 ) 29 18311) 

2 586 1 801 4 070 29 04~ 28 876 
2 756 1 867 4 076 29 670 29 499 
2 80~ 1883 4 064 29 250 28 941 
JIH 1938 4 091 29 455 29 211 
2 956 1 950 4 133 30 280 29 920 
l 964 2 170 4 JOl 31372 30 811 
3 067 2 239 4 285 31 881 31536 
3 IB 2 270 4 375 32 843 32 453 
3 123 2 276 4453 33 251 32 819 
3 290 2255 4 554 33 057 32477 
3 337 2 259 4 567 33 167 32 587 
3 385 2 269 4660 34 169 33 338 
3 345 2 347 4 984 34 887 H 910 

3 672 2 504 5 196 34 679 33 724 
3 836 2 582 5 383 35 307 34 546 
3 866 2 H3 5 550 35 696 35 06~ 
4 063 2 593 5 715 35953 35 407 
4 170 2 794 5851 36 435 35813 
4 019 2 761 5 994 36 873 35 847 
4 223 2 808 6 136 37 253 36 215 
4 378 2 825 6 288 38 148 37 071 
4 419 2 982 6H8 39 H2 37 649 
4604 3 049 6 696 39 786 38 241 
4609 3155 6 882 40 368 38844 
4 603 3 155 7404 41 611 39 975 

5013 3 409 7 730 41 913 39 120 
5 128 3 608 7 986 42 687 40 419 
5 137 3 714 8 197 43 017 41 046 
5 446 3 764 • 448 43 846 42 258 
5 496 3 980 ·s 619 44631 43 020 
5 283 4 160 8 902 4~ 263 43 384 
5 685 4273 9 126 46115 44 333 
5 786 4 3'97 9 375 47 334 44 973 
5 848 4 419 9614 48 020 45 441 
5 982 4 17~ 9977 48 211 H 546 
5 841 4 230 10 313 49 168 46 305 
5583 4 357 11 241 50 864 47 641 

5 606 4 682 12013 51344 47 634 
~ 639 4 599 12 762 ;2371 48 561 
5611 4 880 13209 53 521 49 391 
5 600 4711 13 524 n s7s 50 115 
5 528 4 696 13 838 54 H6 50 482 
5 214 4 733 14 244 54960 so 581 
5 207 4 663 14 539 5!290 51 192 
~ 242 4 791 14174 55 829 51 891 
5 167 4 767 1!177 57 095 52 428 
5 316 4 815 H 547 57 655 53215 
5 096 4 757 H 835 58 427 537Sl 
4 991 4 761 16 717 60 716 55 996 

5 526 4900 17 276 60 952 55704 
5 787 4 923 11 726 I 61 587 56 420 
5 664 4 767 1BOP9 61 975 ~7 307 
5 783 . 4 911 18 391 62 142 S7833 
~ 983 I J 037 18 605 62 H7 SI 846 
~HO 4 989 18 926 62 601 59 270 
5 475 4951 19 117 63 103 59 751 
5 572 5055 19 394 63 816 60 524 
5o446 4835 19 648 64 802 61 3?7 
5 587 4 727 19 948 65 554 6l 215 
5 420 4581 20127 66 Hl 62 789 
5 460 4 302 20 668 68 463 64 881 

5 718 4 165 21 187 68 113 64 682 
5 804 3 966 21 62! 68 986 65 709 
5 689 3 721 21 814 69 026 65 810 
6 16411

) I 3 65511) 22 009 69 90311) 66 72917) 

6 249 3 573 22 144 70 449 67 348 
6 189 ' 3 565 22 325 71 020 67 65! 
6 537 I 3 666 22 223 71 344 61 108 
6 757 3 882 22 294 72 143 69 015 
6 857 4 092 22 423 73 047 69 775 
7 169 4 490 22 646 73 663 70 805 
7 185 4 658 22 4951 

74 618 71 877 
6 961 4 627 23 372 76 109 72 888 

7 464 ; 233 23 965 75 653 73 409 
7471 5 476 24 364 76 738 74 489 

1) Nur Einlagen von Nidltbonken bei den Kreditinstituten des Bundeseebiets und beim Zentralbonksystem. - ') EinsdllieSiidl Münzumlauf und der in Welt-Berlin 
ausgegebenen Noten. - 1) 1949 bis Ende 1951 einsdlließlid! des Assnutenkontos Einfuhrbewilligungen bei den londe&zentnlbonken (Bardepoul. - ') Voo Juni 1951 
bis Dezember 1953 elnsdlließlidl der in Ausgletdloforderunien angelegten Betrige.- ') Einsdlließlich Festkonto und Anlojlenkonto. - 1) Ab Juni 1949 werden als 
Termineinlagen nur noch Einla~en mit einer Laufzeit bzw. Kündigunesfrist TOD wenigstens 30 Taeen erfaßt. Die durch die Neuab~renzuni bewirkte Abnahme der Termin .. 
einlagen bzw. Erhöhung der Sidlteinlogen beträgt 392 Mlo DM (Wirtsd!altsunternehmen und Private 128 Mio DM, ölfenthdle Stellen 264 Mio DM). - ') Einbe-
ziehuni der Wihrungsguthaben und d.r DM-loro-Guthabeo für die durch die Bank deutseher Länder gestellten Akkreditive in Höhe von 266 Mio DM. - 1) Statiltisd! 
bedingte Zunahme der Sidlteinlai)en alhierter Dienststellen nm 689 Mio DM, der Gegenwertkonten des Bundes um I OH Mio DM. - ') Für Juli, August und Oktober 
1950 fehlt die Aufgliederung nad! Sicht- und Termineinlageo; Geumtbetrae der Sicht- und Termineinlagen vcn Wiruchaftsunternehmen und Privaten bei den Kredhinatl• 
tuten außerhalb des Zentralbanksystems: Juli 1950 = s 919 Mio DM. August 1950 = 9 605 Mio DM. Oktober 1950 - 10 222 Mio DM. - 11) Starbtisch bedingte Zu-
nahme der Sidlteinlagen von Wirtsdlaftsunternehmen und l'rivar.n um 85 Mio DM, der Sidlreinlagen •on öffentlidlen Stellen um 12 Mio DM und der Gegenwertkonten 
de• Bundes um 58 Mio DM. - ") Die bisher unter den Einlagen allilerter Dienotstellen ausgewie,.nen Guthaben der STEG-Verwaltung (133 Mio DM) wurden auf den 
Bund übertragen. - ") Das bisher unter Einlagen öffentltd><r Sr.llen ausgewiesene ERP-Sonderkonto der Bundeshauptkesse bei der Bank deutsdler Under (56 Mio DM) 
wurde auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen. - 11 ) Nach Einbeziehune einer Anzahl vorher nicht erfaßrer Kreditinstitute. - lt) Die Sondtrkonreo der Kredit· 
anstah für Wiederaufbau wurden auf die Gegenwerrkonttn des Bundes fibertraa:en. - 11) Teilweise aucb in anderen Werten angelegt. - 11) Verschiedene Unterkonten 
der Gegenwertkonten des Bundes wurden auf die sonstigen Einlogen des Bundes ßbertragen (107 Mio DM). - 11) Statiotlsch bedingte Zunahme der Bankeinlosen YOD 
insge11mt IH Mio DM; vgl. auch Tab. 11 Passivo, Anm. 111). - P) Vorliu&g. 
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11. ZentralbanksysteM 
li. Zentralbanksystem A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

A. Bargeldumlauf. Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) an den Ausweisstichtagen 

Mio DM 

I 

Bargeld-

I 
I sm.eide- il 

I 

Bargeld-

II 
I Bargeld-~ 

I 

Bargeld-~ 
Scheide- ! Ausweis- um lauf Bank- Ausweis .. um lauf Bank- I Sm.eide- Ausweis- um lauf Bank- I sm.eide-11 

Ausweis- um lauf Bank-
stichtag ins- Stichtag ins- stimtag 

1948 30. 9. 
31. 12. 

1949 30. 6. 
31. 12. 

1950 30. 6. 
31. 12. 

19Sl 30. 6. 
31. 12. 

1952 30. 6. 
31. 12. 

1953 30. 6. 
31. 12. 

1954 30. 6. 
3!. 12. 

Zelt 

1954 März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 !an. 
Febr. 

') Erredmet 

noten 
gesamt 

5 6~6.1 '6>6.1 
6 6-41,4 r, t"41.4 
6 974.0 b 9t2 4 
7 737.5 7 697.9 
8 160.0 8 027 .s 
8 413.8 8 23:'.3 
8 570.4 8 188 . .'-1 
9 713.3 9 243.1 

10 405 .s 9 804.6 
11 270.4 10 508.7 
11 658.8 10 830.8 
12 434,9 11 547.0 
12 446.1 11 542,4 
13 296,0 12 349,8 

Bargeld- II um lauf 
insgesamt 

I' 

11 SOl 
11 682 
11 652 
11 663 

I 

II 850 
11 782 
11 962 

12 186 

I 
12 179 

I 
12 759 
12 344 
12 242 I 

munzen 

- 111955 31. 1. 
- 28. 2. 

11.6 " 31. 3. 
39.6 :I 30. 4. 132.2 II 

181.5 I 31. 5. 
3 81.8 30. 6. 
470.2 31. 7. 
600.~ 

I 

31. 8. 
761.7 30. 9. 
828.0 
887,9 3!. 10. 
903.7 30. ll. 
946.2 3L 11. 

' 
b) Durchschnitte 1) 

tyiio DM 

Bargeld-

noten 
gesamt 

13109.1 12 180.2 
13 214.7 12 281.6 
13 -118.1 12 476.9 

13 594.1 12 642.4 
13 649.2 12 686.4 
13 794.5 12 831.6 

14 006.4 13 028.4 
13 892.1 12 919.7 
14 320,5 13 337,5 

14 229.9 13 24!.1 
H 374.4 13 379.6 
14 641 •. 4 13 641.0 

II 
Zeit umlauf 'I Zeit 

insgesamt 

1955 März 12 391 

I 
195'6 März 

Aoril 12 657 Aoril 
Mai 12 819 

I 
Mai 

Juni 12 751 Juni 
Juli 13 087 Juli 
Aug, 12 969 Aug. 
Seot. 13 172 Sept. 
Okt. 13 390 Okt. 
Nov. 13 316 Nov. 
Dez. 14 037 Dez. 

1956 Jan. 13 S4S 19;7 Jan. 
Febr. 13153 Febr. 

aus den kalendertäglichen Umlaufsziffern. 

! 
I 

I 

munzen ins- noten munzen stichtag ins- notcn münzen 
gesamt gesamt 

928.9 1956 31. 1. 14 347.2 13 357.7 989.5 11956 7. 12. H SOS,S 14 430.4 1 075.1 
933,1 29. 2. 14 4H.O 13 443.8 991.2 15. 12. 1S 221 .4 14 136.5 1 084.9 
941.2 31. 3. H 10-1,2 14 088,5 1 015.7 23. 12. H 126.4 14 0-13.2 1 083.2 

95!.7 30. 4. 14 891.8 31. 12. 15 590.5 14 510.8 I 079.7 
13 881.5 1 010,3 ·1957 7. 1. 14 8oo.O 13 747.0 I 0<9.0 %2.8 31. s. 15 086,0 14 064.7 1 021.3 

II lS. 1. 
14 204.7 13 166.8 1 037.9 962,9 30. 6. 15 192,7 14 169,1 I 023,6 23. !. 13 463.9 12 443.5 1 020.4 

978.0 31. 7. H 231.4 14 194.0 1 037.4 31. 1. 15 228.8 14 173.1 1 05 5,7 
972,4 31. 8. 15 237.1 14 201.1 1 036.0 7. 2. 14 481.9 13 436,5 1 045.4 
983.C 30. 9. 1S 424.5 14 379.4 1 0-15.1 15. 2. 14 266,3 13 221 .5 1 0-14.8 

23. 2. 13 693.9 12 660,0 1 033,3 
988.8 31. 10. 15 191.8 14 141.0 I 050.8 28. 2. 15 653,0 14 589.8 I 063,2 
994.3 30. 11. 15 699,3 14 630.8 1 068.5 7. 3. 15 028,3 lJ 970,6 I 057,7 

I 001.4 31. 11. 15 5 90,5 14 510.8 I 079,7 15. 3. 14 568,4 13 523,1 I 0-15.3 

c) Stückelung 

nach dem Stande vom 28. Februar 1957 

Bargeld-
um lauf 

insgesamt 

Stückelung I in MioDM I in vH des 
' Gesamtumlaufs 

Banknoten insgesamt 14 590 93,2 
davon: 100.- DM 3 757 24.0 

50.- " 7 097 45.3 
20,- " 2 596 16.6 

13 858 10.- " 1 004 6.4 
13 892 
13 967 
14 125 
14 261 
14 IIS 
14 300 

5,- " 119 o.s 
2,-

" 3 0.0 
!.- :: ') 

4 o.o 
-,50 10 0.1 

Sdteidemünzen insgesamt 1 063 6,8 
davon: 5.- DM )94 2,5 

2.- " 140 0.9 
14 230 J,-

" 289 1.9 
14 216 -,50 100 0.6 
15 276 -,10 " 92 0,6 

14 365 
14333 

-,0) 
" 29 

' 
0.2 

-,02 
" 2 

I 
o.o 

-,01 
" 17 0,1 

Banknoten und Schf'idernünzen I 15 653 I 100,0 

') Einsmließlich Kleingeldzeichen. 

l. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
Mio DM 

Öffentliche Stellen 
Wirtschaftsunternehmen 

Kredite an und Private 
Nichtbanken 

insgesamt Bund und Bundesverwaltungen 1) Und er 

I 

Kredite 
mit I ohne 

insgesamt ---------·--- an Ver~ 
Zeit 

I 
Sm atz-

Kassen· .1 

Schatz- I sonstige 
Schatzwemsel(n) mit I ohne 

wechsel Kredit 
wemsei ! öffent- .Direkt- sichrrungs, 

und Schatzwemsel(n) I 
und unver~ wegen 

Wert- und unver- Kassen- 'Lombard- lime 
kredite" unternch, 

ins- ins-
Wertpapiere(n) und gesamt zinslidle vor- Währungs- papiere gesamt zinsliehe 5~~~-se kredite Stellen ') men und 

Wertpapiere(n) ' schüsse fonds und Bau spar-

I I 
I Smatzan- I Weltbank 

Schatzan- ! kassen ') Weisungen weisun~en 

Stand am Monatsende 

1953 Dez. 605,3 I 362,5 467.8 225,0 422,1 194.8 - 183.0 44.3 45.3 3,7 41.6 - 0.4 108,4 29.1 
19;4 Dez. 

1 ~~:~ i 
595.2 603.8 172,8 52!.7 c:l~.-4 - 390.7 31.6 60.8 - 60.8 - 21.3 109.9 12.5 

1955 Dez. 743.1 890,6 629.J 652,1 247.3 - 390.7 !4.1 205.8 - 180.4 25.4 32.7 103.5 I 10,4 
1956 Jan. 613,6 525.5 504.6 416.5 478.8 76.0 - 390.7 12.1 2!.7 - 21.7 - 4.1 103.9 s .1 

Febr. 801.7 590,3 691.9 479,5 603.1 198,6 - 390.7 13.8 85.9 - 85,9 - 2,9 105.9 4.9 
März 710.4 501.1 603,1 393.8 600.0 195.1 - 390.7 14.2 - - - - 3.1 102.1 5.2 
APril 839.0 514.2 738.9 414.1 715 .s 310.4 - 390,7 14.4 14.2 - 11.2 - 9.2 95.3 4.8 
Mai 832.4 528,8 731.3 417.7 694.3 276.4 - 390,7 27.2 36.1 - 36.1 - 0.9 96.4 4.7 
Juni 755.7 490.2 668.6 403 .I 656,2 2H.1 - 390,7 31.4 11.3 - ll.l - LI 81.7 4.4 
Juli 689.4 492,0 600.9 403,5 588.1 155,4 - 390.7 42.0 12.0 - 12.0 - 0.8 84.1 4.4 
Allg. 776.7 627.9 688.7 5399 539.5 108.6 - 390.7 40.2 139.3 - 139.3 - 9.0 83.3 4.7 
Seot. 781.8 530,6 693.2 442.0 641,9 194.8 - 390,7 56.4 44.1 - 44.1 - 7.2 84.5 4.1 
Okt. 692.1 594.9 601 ,(' 503.8 487,9 34.5 - 390,7 62.7 109.7 - 109.7 - 3.4 87.0 4.1 
Nov. 

I 
702,3 588.6 610,6 496.9 504,4 49.5 - 390,7 64,2 97.8 - 89,9 7,9 8.4 86.4 5.3 

Dez. 806,7 633,0 715.0 541.3 564,5 119.9 - 390.8 ;3.8 101.8 - 101.8 - 48,7 88,7 3,0 
1957 Jan. 564,0 496.3 477.3 409.6 458.5 8.0 - 390.8 59.7 13.1 - 13,1 - 5.7 

I 
83.5 3,2 

Febr. 637,5 552,3 546,1 460,9 476,0 20,0 - 390,8 65,2 68,8 - 68.8 - 1.3 88,6 2,8 

Durchschnitte 4) 

1953 363,9 310,0 243,1 189.2 229.3 31.3 - 183,1 14.9 13.0 7.7 5.3 - 0,8 77.1 43.7 
1954 399.5 363,6 278,7 242.8 273.5 6.6 - 238.1 28,8 3.0 o.s 2.5 - 2.2 97,3 23.5 
1955 645.7 575 .s 519.1 448.9 488.5 46.8 27,6 390,7 23.4 27.7 o.o 26.5 1.2 2,9 116.4 10.2 

1955 Dez. 824,6 634.3 710.3 520.0 581.0 174.4 - 390.7 15.9 108.9 - 102,6 6,3 20.4 104,7 9,6 

1956 )an. 688.8 564.1 578.7 454.0 515.4 112.5 - 390.7 12 2 58.2 - 58.2 - 5.1 103.8 6.3 
Febr. 700.9 532.3 591.0 422,4 559.3 155.8 - 390.7 ll.8 28.5 - 28.5 - 3.1 105 .I 4.8 
März 748.7 530.9 638.2 420.4 608,5 20-1.0 - 390.7 13.8 25.5 - 25 .s - 4.2 105.3 5.2 
April 709.1 501.6 605.9 398.4 598,2 193.1 - 390,7 !4.4 4.3 - 4.3 - 3.4 98.4 4,8 
Mai 818.3 505,6 718.1 405.4 703.4 291.1 - 390.7 21.6 11.5 - 11.5 - 3.2 95.4 4.8 
Juni 753,3 497,6 657.6 40!.9 646.4 224.3 - 390.7 31.4 9.8 - 9.8 - 1.4 90.7 5 .o 
Juli 698.8 484,4 6JJ.9 396.5 605,1 180.2 - 390.7 34.2 4.9 - 4.9 - 0.9 83 .s 4.4 
Aug, 624.0 524.1 536,2 436.3 490.6 55.4 - 390,7 H.S 42.5 - 42.5 - 3 .I 83.3 4.5 
Sept. 680.5 529.1 594.7 

i 
443.3 542.1 103,9 - 390.7 47.5 48.5 - 48.5 - 4.1 81.6 4.2 

Okt. 667.2 541,6 578.3 452.7 516,3 64.2 - 390,7 61.4 59,2 - 59.2 - 2.8 84.8 4.1 
Nov. 634,0 547.6 542,1 

I 

455.7 477,1 22,9 -
I 

390.7 63.5 59.5 i - 57,5 2.0 5.5 87.5 4,4 
Dez. 664.2 562,9 571.3 470,0 492.1 38.7 - 390.8 62.6 57,5 - 57.5 

I 

- 21.7 88.1 4.8 
1957 )an. 555,8 493 .I 469 1 406.4 453.5 5.9 -

I 
390.8 56.8 7,4 

I 
- 7.4 - 8,2 83.8 2.9 

Febr. 625.5 508,1 535.9 418.5 508.2 53.6 - 390.8 63,8 24.2 - 24.2 - 3.5 86.8 2.8 

1) Einsmließlim BunJesbahn, Bundespost und ßundesausgleichsamt. - ') Wemsel- und Lombardkredite der Landeszen tra lbank-Zwei gan sta 1 ten in der ehemaligen französischen 
Besatzungszone!- 3) Mittels vorübergehendem Ankauf und Lombardicrung von Ausgleichsforderungen. - 4) Jahreswerte errechnet aus den Ständen an den 48 Ausweisstichtagen 
des Jahres, Monatswerte aus den Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 
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11. ZtHtralbanksyst!IH 
A. Bargeldumlauf, Kredite, BlnlaceH 

3. Zentralbankkredite an die Kreditinstitute des Bundesgebiets und an die Berliner Zentralbank 
MioDM 

Zeit 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1950 Dez. 
1956 )an. 

Febr. 
ä M rz 

Aoril 
M ai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19>7 )an. 
Fcbr. 

1953 
1954 
1955 
1955 Dez. 
1956 Jan. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 

~~:: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 

insgesamt 
1) 

~ 124,4 
~ 090,2 
4 ~97,6 
4 106,1 
4 328,3 
4 893.0 
4 498.8 
4 067.3 
3 957.8 
~ ~64.~ 
2 666.~ 
2 935.3 
21H.7 
1 972.9 
l 890.2 
1 775.6 
1 679,4 

l 494,8 
2 035.~ 
2 386.5 
4 16~ .9 
4 009.1 
4 316,7 
4 948,5 
4 387.4 
4 346.6' 
4 058.8 
~ 600.0 
2 8i1.8 
2 909.5 
2 464.5 
2 116.4 
2 522.6 
2 090.8 
1 831.7 

Kreditinstitute des Bundesgebiets' (ohne KfW) 

Wed>Se!-
kredite 

') 

2117,6 
2 787.1 
4 034.5 
4 014.9 
4 201.1 

3 4 712. 
4 306.9 
3 982,7 
3 821.3 
3 267.6 
2 576.8 
2 784.1 
2 092.9 
1 879.4 
2 661.0 
1 719.5 
1 572,5 

l145,l 
1 830.2 
2 130.3 
~ 795,1 
3 19~.6 
4 184,0 
4 787.9 
4 240.4 
4 224.3 
3 940,9 
3 472,6 
2 733,9 
2 793.1 
2 388.0 
2 033.0 
2 348.2 
2 005.8 
1 754.1 

! 

I 

I 

I 

I 

vorübergehend 
Lombard- angekaufte 

kredite Ausgleims-
forderungen 1) 

a) Stand am Monatsende 
237.7 
250,4 
337,1 

69.7 
106,3 
160.3 
173.3 

66.6 
118.9 

79.9 
74.4 

136.4 
48.6 
80.9 

218,1 
45.5 
97,6 

149,5 
126,4 
119,2 
343.3 

92.4 
111,5 
140.1 
127.9 
104.~ 
100.0 
110.4 

92.4 
101.5 
62.2 
70.0 

162.2 
74.0 
68.3 

169,1 
52.7 
15.3 
22.2 
20.9 
20.4 
11,6 
18,0 
17,6 
16,8 
15.1 
14.8 
14.2 
12.6 
11.1 
10,6 

9,3 

b) Durchschnitte •) 
100,1 

71,7 
J7.0 
l5.l 
23.1 
21,2 
20.5 
19.1 
18,0 
17.9 
17.0 
15.5 
14.9 
14.3 
13,4 
12.2 
11.0 
9.3 

Kreditanstalt für Wiederaufbau 

in&ge&amt 

225.6 
207.3 
145.0 
111.8 
129.3 
95.6 

114.5 
100,4 

87.7 
100.4 

84.8 
68,3 
81.0 
71.~ 
58.6 
40.8 
34,4 

310,9 
167.4 
125' .5 

125.8 
120.0 
131.4 
110.6 
121,1 
103.8 
101.8 
100.0 

97,2 
82.9 
77.2 
76,9 
65,0 
40.1 
38,2 

I 
I 

I 

! 

I 

Kassen-
kredite 

202.6 
195.2 
139,5 
106.2 
123.7 
90.0 

101,9 
94,8 
82.1 
95.0 
76.~ 
59.8 
72.5 
62.9 
46.b 
28.7 
22,3 

201.9 
150.5 
118,0 
120.3 
114.4 
125,1 
105.0 
115.2 

98,2 
96.2 
94.5 
90.0 
74.4 
68,7 
68.4 
55.2 
28,0 
26.2 

Wertpapiere 

l~.o 
12.1 

5.5 
5,6 
5.6 
5.6 
5.6 
5,6 
5.6 
5.4 
8.5 
8.5 
8.5 
8.4 

12.0 
12.1 
12.1 

119.0 
16,9 

7.5 
5.5 
5.6 
5.6 
5.6 
5.9 
5,6 
5.6 
5.5 
7.2 
8.5 
8.5 
8.5 
9,8 

12.1 
12.0 

Berliner 
Zentralbank 

. 

"> 

U,9 
17,J 
21.6 
46.1 
30.9 
12.1 
10.8 
20.6 
47.6 
22.8 
29.9 
31.9 
33.5 
U.2 
35.8 
~3.7 
34.2 

20,4 
13.4 
26.1 
48.6 
27.4 
39,9 
37.1 
21.2 
20,0 
26.5 
21.9 
28.9 
31.1 
32.7 
33.3 
34,8 
34.9 
33,6 

1) Einsmließlim angekaufter Auslandswemsei und Exporttratttn, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte GeldmarkttiteL - ') Mit Rückkaufverpßimtung der Kredit-
Institute. - 8) Die Kredite an die Berliner Zentralbank mnfassen angekaufte Inlands- und Auslandswechsel, sowie Exporttratten und lombardierte Ausgleimsforderun-
gen. - 4 ) Jahreswerte erred:met aus den Ständen an den 4$ Ausweisstichtagen des Jahres, Monatswerte aus den Ständen an den vier Ausweisstid:uagen des Monats. 

Zelt 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Jan. 

Febr. 
März 
APTil 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 

1953 
1954 
1955 
1955 Dez. 
1956 Jan. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
uli 

Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten des Bundesgebiets 
sowie Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Bank deutscher Länder 

MioDM 

Nimtbanken 

öffentlime Stellen I Kredit-

I 
institute insgesamt 

I 

des 
mit I ohne Bund, Gegenwert- alliierte Bundes-

I Länder und sonstige mittel Dienst· 
sonstige 

gebiets 
zeitweilig Lasten-

I öffentlime ') stellen 
Einleger 

') 
in Ausgleimsforderungen ausgleims- Stellen 
angelegte(n) Beträge(n) bebörden 1) 

I 
a) Stand am Monatsende 

I 
4 754,1 1 B2.4 3 124.9 364.5 

I 
3H,O 1) 

I 
639.3 

I 
241.1 3 187.1 

6 127,0 1 397,0 4 601.7 ~Q2,0 ~07 .6 523.4 302,3 3 851.9 
6 894.8 3 314,0 5 878,3 273.3 

I 
245.8 265.4 232,0 4 349.7 

7 558.3 4 127.4 6 786,0 44,3 255.4 256.1 
I 

216.5 l 396,7 
8 045.1 4 768,5 7 241,7 83,9 228,0 256.4 235.1 3 368,1 
7 764,3 4 548.1 6 952.4 109.1 203,9 244.2 254.7 3 373.7 
7 910,9 4 736,8 7156,1 51.4 228,8 229.0 244.9 3 598.4 
7 954,4 4 853,6 7 229,1 33,3 232,2 186.4 273.4 3 344.4 
8 230,5 4 865.6 7 534,5 47.6 234,9 176.5 237.0 3 550.0 
8 047.1 4 811.3 7 42<'.3 28.0 225.9 149,8 223.1 3 70~.3 
8 026.4 4 898.4 7 394,7 24.5 210.0 173.2 224.0 3 437,3 
8 448.7 5 176.9 7 759.1 112.2 187,9 

I 
166.0 223.5 3 166.1 

8 089.1 5 231.2 7 456.4 81.7 206.7 141.1 203.2 l 575.6 
8 069.9 5 328,5 7 261.7 243.4 189.1 130.6 245,1 3 343.7 
7 634,2 ·4 413,2 6 677.0 

I 

336.7 187,1 

I 
14316 289.8 

I 
5 055,2 

7 681.0 5 437.3 7 108,8 21.9 208.2 132.2 209,9 3 490.2 
7 720,7 5 471,9 7 054,9 165,6 161.6 120.2 218,4 3 557.6 

b) Durchsdmitte 1) 

4 099,6 1 626,2 2 519,3 120,2 509.8 707,1 
I 

242.5 2 367,4 
5 827,9 1 340.6 4 374.9 290,6 337.1 577,6 247,7 2 758.2 
6 221.6 l 082.6 5 114.3 170.7 294.4 385.1 I 257.1 l 301.6 
7 054.5 l 413.1 6 141,5 176.1 245.5 265.6 218.1 4 080,3 
7 653,6 4 044.7 6 798,0 98.4 l49.7 260,5 247,0 3 725.4 
8 110,7 4 710.0 7 285.8 96,3 238.1 245,3 245,2 3 839.2 
8 481.4 5 082.3 7 617,3 94.2 206.4 253.1 240.4 3 752,4 
B 153,6 4 894.1 7 342.1 94.8 224,7 234.8 257,2 3 782.8 
8 381,1 5 166,8 7 574.8 98,9 234.3 194.1 279,0 3 928,4 
8 613,1 5 222.1 7 183.3 69.3 232.1 177.7 250.7 3 806.2 
8 513.1 5 194.6 1 Sl~.l 53.7 230.8 159,7 239.7 3 114.8 
8 330.5 5 069.1 7 648,1 68.2 216,7 168.6 228,9 3 960.3 
8 663,3 5 380.0 7 993.2 90.6 187.7 170.9 220.9 3 996.2 
8 571.3 5 439.4 7 919,9 80.3 193.2 151.1 226.8 4 037.7 
8 460.6 5 545 ,l 7 686.6 208.1 197.0 138.9 230.0 4 049.1 
8 074.5 4 621.7 7 049.5 424.7 188.1 152.2 260,0 4 513.0 
8 091.6 5 356.0 7 398.2 90.4 198.1 138,3 266,6 4 199.7 
8 152.4 5 749,9 7 431.4 190.6 183.2 125.2 222.0 4 257.4 

Berliner 
Zentral-

banl: 

'> 

I 
121.7 
107,0 

45.4 
9.6 

34.2 
40.9 
67.7 
18,6 

s 0,1 
91.7 
63.-l 
72.5 
77.4 

135.9 
85,0 
51.9 
58.9 

166.1 
154.6 
108.0 
53,5 
37.1 
33.9 
31.5 
52,1 
58,3 
18.2 
36.5 
18,6 
60,6 
73.3 

108.0 
90,9 
70.5 
88,1 

1) Einsmließlim der zeitweilig in Ausgleimsforderungen angelegten Beträge. - 1) Einsmließlim ERP-Sonderkonto der Berliner Zentralbank. - 1) Einsmließlim Polt-
smeck- und Postsparkassenämter. - ') Ohne ERP-Sonderkcnto. - 5} Jahreswerte errechnet aus den Ständen an den 48 Ausweisstid:ttagen des Jahres, Monatswerte aus 
den Ständen an den vier Ausweisstimtagen des Monats. 
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II. ZeHtralbanksystem 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

Gültig ab: 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 1. Jnni 
1. Se~t. 

19>0 1. Okt. 

19>2 1. Mai 
1. Se~t. 

19>3 1. Febr. 

19» 1. Se~t. 

5. Mindestreservenstatistik 

a) Reservesätze 

Für Kreditinstitute 

Sichtverbindlichkeiten 

_________ Ba~~~~;ze --~==----~==-~-- N~~~-plit;e ----~---
Reserveklasse ') 

--~----'---·--~-L _____ I __ j_2 
_ 

4 

10 
H 

12 
10 

H 

H 14 13 12 
12 12 11 11 

11 11 10 10 

12 12 11 11 

11 10 
10 9 

• 
10 10 

12 
10 

10 

vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten 

10 
9 

10 
10 

12 

1) Seit dem 1. Mai 1952 Staffelung nach Reserveklassen. 

Reserveklasse 1 für Kreditinstitute mit reservepflichtigen Verbindlichkeiten (ohne Spareinlagen) von 100 Mio DM und mehr 

7.5 
7 

2 ., >o bis unter 100 Mio DM 
3 10 • 50 • 
4 • ' • 10 • 
' 1 • " 5 • 
6 ., ., unter 1 Mio DM 

Befristete 
Verbindlichkeiten 

Reserveklasse 1) 

4 

' 4 

6.> 
6 

6 

5.5 
5 

Spar­
ein· 

lagen 

5 
4 

4 

4 
~ 

Für 
Landes­
zentral· 
banken 

20 

12 

Maßgebend für die Einstufung der Kreditinstitute in die einzelnen Reserveklassen sind ihre reservepflichtigen Verbindlichkeiten im jeweiligen Vormonat. Bei Kreditinstituten 
mit Niederlassungen in mehreren Ländern werden für die Einstufung in die einzelnen Reserveklassen die Verbindlichkeiten bei allen Niederlassungen zusammengerechnet. 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute des Bundesgebiets nach Bankengruppen und Reserveklassen 
Beträge in Mio DM 

Reserveklas",en 

Zeit 

Bank•ngruppen I 

l--~,~-----=---~---~a_-vo-n --~ --r--~- -zl!~:~-~- --~ Gew r-b- Alle----~---
I Nach- I j kassdn Gewerb-~ liche übrigen I 1 2 ' 3 4 5 I 6 

Kredit- ! folge- Staats-, I ·spHeazuiasl:, I Giro- i Spar- lua"nnd- liehe Kredit-: reserve-~ (loo (;o bis (10 bis (>bis I (1 bis (unter 1 
banken lnstitute ;Regional· I Privat zen- ,I kassen li'che Zentral- ge... p~lch- M.io DM unter 100 unter 50 unter 10 I unter 5 

1
Ml0 DM) 

Gesamt 

der I und ! b k' - • s.::!.- tralen K d kassen nossen- ~Igdn und MwDM) MwDM) MioDM) MioDM)'I 

frd~~ß~n I' ~~:k;~ ~~ an Iers I banken ;e_it- schalten in:t~t~;: j, mehr) 

j banken I I :J:~s~~~~ I j I I ! I 
--L----L--~----~--~----~---1 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

Dez. 52 699,3 18 905,o· 10 739.6 6 303,4 1 610.9 1 2>1.1 : 2 763.3 20 535,3 4 002,1 
1956 Febr 148 429,4117 169,6! 9 756.815 723.8,1461,2 I 227,8 · 2 704,5 119 013,3 I 3 668.0 I 
1957 ~aeb~. ;: ~~f:5 i~ ~~t:~ :; ~~~:~ 1 ~ m:~ i ~b~:? 1 m:~ 1 ~ g6tj I~~ m:~ ~ f!~:~ 

90.3 I 2 784.> I 2 999,21120 482,3 I 4 746,917 630.0 5 748,5 I 5 522.6 4 299,1 
84.5 

1 

~ ~~~:~ 
1 

im:~,~! m:r
1

4 >6>.5 9 050.7
1

5 945.9

1

, ~ m:~ 
1 

4 399.7 

~g 3 203.7 3 m.o I. 24 321.7 ! m:~ : m:~ ~ m:~ 5 944.> ! m:i 

1956 r,ee~r-1 ! i6UI ~ m:~ 
1957 )an. 4 222.4 1 813,2 

Febr. 4 210.4 1 789,7 

1956 Febr., 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 

19>6 Fcbr., 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 

1956 Febr.l 
Dez. 

19>7 )an. 
Febr. 

1956 Fcbr., 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 

7.71 7,8 
7.8 
7,7 

122.31 268.2 
162.1 
113.8 

3.31 6,5 
3,8 
2.7 

100.01 100.0 
100.0 
100,0 

9.0 
9.1 
9.1 
9,0 

48.o: 
87,6 
58,6 
36.81 

39,3] 
32.7 
36.2 
32.3 

908.4 I 
1 oo8.> 1 

I 061.1: 
1 043,8 

496.81 >50,7 
583.3 
583.4 

128,6 ! 
143.1 

1

-

147.6 
14:0,6 i 

19.4 ,

1 

21.> 
21.2 
21.9 

Reserve-Soll 

248,711241.91. 
261.1 1 3>0.4 
270.5 . 1 360.4 
267.3 I 1 386,8 

233,21 2>4.7 
258.3 
261.2 

7.-i: 
6,9 Ii 

8.4 . 
8,1 i 

194,4 I 
214.9 

1

. 
218.1 
221.1 

262.6 I 1 861.7l 293.7 2 110.3 
293.5 I 2 197.2 
276,2' 2 173,4 

353.3 
348.4 
355.2 
350.3 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten) 

9,3 i 
9.41 9.4 
9.2 . 

11.0 
23,21' 

9,3 
9.> 

1.21 2,3 
0,9 
0.9. 

9.0 I 
8.7 
5 .s 1 

8,3 I 

8.71 8,7 
8,7 
8.6 

28.7 I 49,9 
38.9 
18.7 I 

5,8 I 

9,1 . 
6,71 
3.2 

8,81 8,9 
8.~ 
s,s i 

6,2 
11.2 

~:~ i 

4.8 I 7,8 
>,I 
4.7 

8.5 I 8.6 
9,0 
8.7 

2.1 I 3,3 
2,8 
2.0 ' 

9.2 'i 9.4 
9.i 
9.2 

6., I 6.6 
6,5 
6.5 

6.4, 6.4 
6.3 
6.3 

8.2 I 
8.2 i 
t~ I 

Überschußreserven 

14., I 31,2 
10.0 

4.6 

11.91
1 

21,6 
11.7 
12.7 

4,21 7.6 
3.9 
4.6 

1.2 i 
1.0 I 
o,5 I 
0,2 I 

7,o I 
1.0 I 
7,0 
6,9. 

6.5 I 13.9 
7.S 
6.3 

Überschußreserven in vH des Reserve-Solls 

10.8 I H.3 
13.2 

9,1 I 

>.8 I 
11.9 .

1 
3.7 
1.7 

1.0 I 1,6 
0.9 
0,9 

1.81 3,0 
1,.:;' 

1.8 

16.2 I 14.> 
5.9 
2.5 

3.31 
6,5 
3,6 I 

2.8 

s.s II 
s.8 I 
8,7 .I 
8,5 

36,0 11 

10> .311 
69.6 • 
48,6 

13,7 I 

35.91.1 
23.7 . 
17.6 

Überschußreserven in vH der Gesamtsumme der Überschußreserven 

i~:~ I H I H I n·.~ I ~:~I H I ·H I ~:~I ~u II 
i~:~ 5.8 1.8 !:6 1i:~ 4.o o.2 I t~ !t~ .I 
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Q,11 
9,1 
9.1 
8.9 

45.31 
174.5 
101 7 

31.5 

2.41 8,3 
4.6 
1.4 

37.11 6>,1 
62.8 
27.7 

7.4 ! 
7,6 I 

;:~ I 

11.5 I 19.2 
s.o 

36.1 

~:~ I 
2.3 I 

10,3 ' 

9.41 7,2 
4,9 

31.7 

542.3 l 
638.1 . 
663.4 1 

658.3 • 

7.1 
7.1 
7,0 I 
7.0 ! 

40,0 
31.4 I 

21.3 I 
20,0 

~:~I 
3.1 1 

3.0 I 

32.71 11.7 
13.1 
17,6 

367,5 I 

~~~:! I 
370.8 . 

6.4 I 
ti I 
6,3 

4,9 .\ 
10.0 

7,3 
5,5 

1.3 I 2,6 
1,9 I 

1.5 

4.0 
3.7 1 

til 

351.8 I 357,1 
356.2 
374.3 I 

10.8 
20.4 
13.3 . 
11.2 I 

3.1 
>.7 I 
3,7 I 
3,0 I 

8.8 ! 

7.61 8.2 
9,8 

264.8 
271.3 
276.0 
283,3 

6,2 
6,2 
6.1 
6,1 

9.8 
12.7 
lO.li' 
9.5 

3.7 
4,7 
3.8 
3.4 

8.0 

4.71 6.5 
8.4 



11. Zentralbanksystem 
B. Auswelse 

Aktiva 

B. Aus 

1. ZusammengefaSter Ausweis der Bank 
Mio 

I 
Smatzwechsel und unverzlnslime Lombardforderungen Vorsmüsse und kurzfristige Kredite 

Sd.latzanweisungen 

Sorten, I darunter 
Guthaben 
bei aus- ausländis<he I 

Inlands-Ausweis .. Gold Wechsel I 

Stichtag '} ländischen 
und : wemsei darunter 

Bund und Banken I •) sonstige Sched<s I Bund und gegen 
Bundes-'} 

'} I insgesamt 
Bundes-

insgesamt Ausgleichs- insgesamt verwal- Länder ölfenrl ime 

verwal- Länder forde-
tungen Stellen 

tungen 
rungen 

1951 31. Dez. 116,0 1 696,0 302.1 4 615,5 573.5 553.3 20,2 312,0 259,6 622,0 - 168.0 454,0 
1952 31. Dez. 587,0 3 971.5 336.0 3 359,9 366,7 355.2 11,5 263.2 211.5 311.9 - 50.4 268,5 
1953 30. Juni 879,9 5 052.1 324.6 2 OH.5 11.0 - 11,0 189.1 157,5 169,8 - 3.7 166.1 

31. Dez. 1 367,8 6 497.3 466.6 2 786.4 198,5 194,8 3,7 241.4 211.9 244.2 - 41,6 202.6 
1954 30. Juni 1 753,7 7 693,8 459,7 211>4.4 - - - 205,8 156.2 106.9 - - 106.9 

31. Dez. 2 629,6 7 568,7 1 066.7 2 850,0 99,4 99,4 - 274.2 216,7 256.0 - 60.8 195.2 

19>5 30. )uni 3 182.4 8 162,9 702.5 1 932.9 n.s 82,5 -. 138,0 121,7 200.1 50,0 14.0 136.1 
31. Dez. 3 862,0 8 H9.9 682,9 4 029.6 247,3 247.3 - 401.4 205.9 319,9 - 180,4 139.5 

1956 31. )an. 3 991,7 8 606,1 665.1 3 960,7 76.0 76,0 - 74.2 61,3 127,9 - 21.7 106,2 
29. Fcbr. 4 154.0 8 624,6 689.5 I 4 136.5 198.6 198.6 - 109.8 88.9 209.6 - 85,9 123.7 I 
31. März 4 202,0 8 758,0 706,3 I 4 692,5 195.1 19L1 - 164.2 137,6 90.0 - - 90.0 
30. April 4 317.4 8 936,4 715.6 I 4 377,0 310.4 310.4 - 182.8 144.5 123.1 - 14.2 101.9 
31. Mai 4 421.4 9 307.9 758.1 I 3 9'10.2 276.4 276.4 - 67.5 59.0 130.9 - 36.1 9'1.1 
30. Juni 4 625.7 9 811.1 758.4 3 800.5 23'1.1 234.1 - 148.1 125.1 93.4 - 11.3 82.1 
31. Juli 4 982.8 10 105.3 777.5 3 2H.8 155.4 155.4 - 82.0 73.8 107.0 - 12.0 95.0 
31. Aug. 5 340.9 10 1H,.; 723.1 i 2 563.8 108,6 108.6 - 84.8 68.9 215.6 - 139.3 76.3 
30. Sept. 5 411.5 10 686.0 771.5 2 810.2 104.8 194.8 - 143.7 101.6 103.9 - 44.1 59.8 
31. Okt. 5 !10.6 11 037.5 744.4 I 2 091.1 34.5 34.5 - 52.2 42.1 182.2 - 109.7 72.5 
30. Nov. 5 762.8 11 1S4.3 734,9 

I 
1 870,3 49,5 49.5 - 94.1 65.5 152.8 - 89.9 62.9 

31. Dez. 6 230.8 10 992.3 832.2 2 703.5 119.9 119.9 - 260.6 143.0 148,4 - 101.8 46.6 

1957 7. )an. 6 230.8 11 019.3 778.1 2 444.3 10.8 10.8 - 90.9 74.4 41.7 - 16.8 24.9 
15. . 6 530.9 10 833.4 746.7 2 073.6 4.9 4.9 - 89,0 75.2 31.4 - - 31.4 
23. .. 6 S30.9 10 986.1 711.5 1 82!.7 - - - 84.5 77.0 27.0 - - 27.0 
31. . 6 530.9 11 055.4 752.1 1 712.3 8,0 8,0 - 49.5 39.9 41.8 - 13.1 28.7 

7. Febr. 6 530.9 11 1'82,7 745.2 1 997.2 64.5 64.S - 61.7 47.4 4S.> - 17.2 28.3 
15. .. 6 930.7 10 911.8 72!.2 1 910.1 81.3 81.3 - 60,0 51.3 37.3 - 10.8 26.5 
23. . 6 930.7 11 062,4 762,:1 1 705,2 48.6 48.6 - 61.7 54.3 27.7 - - 27.7 

I 28. .. 6.930,8 11119.9 693.9 1 572.6 20,0 20.0 - 98,2 62,0 91.1 - 68,8 22.3 

7. März 6 930,7 11 299,4 678.5 2 275.3 122.0 122.0 - 52,3 43,9 88,9 - 64.2 24.7 

I 15. . 7 334.4 10 940,6 712.(' 1 992,3 21.9 21.9 - 85.7 71.4 28.2 - - 28.2 

•) Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleidtbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. 
smließlim der Forderungen aus der Abwicklung des Auslandsgesdtäfts. 

Aulrundungen. -') Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der 

Passiva 

Einlaeen 

' 
Berliner öllentllm-remtllme Körpersmalten 

I 

Zentralbank 

I 

Kredit-

Bank- institute 
Ausweis~ 

noten· (einschließ-
stlmtag 

umlaul insgetarnt lidt 

I 
Pcstsdteck- darunter Bund und Geeenwert- Gemeinden 
und Post- ERP- I Bundes- kanten und 

spar lauen- insgesamt 
Sonder- Insgesamt verwal- des 

Und er Gemeinde-
lmrer) konto Iungen Bundes verbinde I 

1951 3!. Dez. 9 243.1 5 446,4 l 627.9 105,4 52,6 2 444.9 17,9 1 086,4 137.4 10.2 
19>2 3!. Dez. 10 508,7 4 998.5 2 896.3 93.4 13,0 1 747,0 29,0 692,3 102 0 10.5 
1953 30. Juni 10 830,8 4 091,2 2 253,5 198,0 4.9 1 382,3 21.1 412.4 95.1 10,2 

31. Dez. 11 547,0 4 14!.9 3 U7.8 123.1 l.ot 1 289,9 17.1 284.4 106.4 6.9 
1954 30. Juni 11 542.4 4 252.9 2 711.7 131.4 o.s 1 162,1 13.3 340,1 76.1 11.4 

31. Dez. 12 349.8 5 355.9 3 151.9 107.1 0.1 1 094,6 12.8 307,5 111.7 8,6 

1955 30. )uni 12 831.6 4 763,3 l 974,6 71.1 - 1 508,3 671.1 295.6 97.9 8.4 
31. Dez. 13 6il,O 7 709,1 .. 349,7 45,4 - 3 082.0 1 969,0 245.8 125.2 6,9 

1956 31. )an. 13 3;7.7 7 533.7 3 396,7 9,6 - 3 910.9 2 921.1 2H.4 93.1 7,4 
29. Febr. 13 443.8 8 170,8 3 368.1 34.2 - 4 5B.4 3 324.6 228.0 82.3 9.6 
31. März H 088.5 7 962.7 3 373.7 40.9 - 4 293,4 3 204.8 203.9 93.7 8.7 
30. APril 13 881.5 8 402.9 3 598.4 67.7 - 4 491.9 3 462,5 228.8 67.9 8.4 
31. Mai 14 064.7 I 216.6 3 344.4 11.6 - 4 580.2 3 545.5 232.2 551 9.5 
30. Juni H 169,1 8 415.5 3 5~0.0 s 0.1 - 4 628.6 3 706.7 234.9 64.7 8.0 
31. Juli 14 194.0 8 606.3 3 7l"~l.3 91.7 - .. 588.2 3 146.6 lH.9 48.8 7.4 
31. Aug. H 201.1 8 399,1 3 43 7.3 63.4 - 4 674.4 3 730.3 210,0 46,7 6,7 
30. SeP!. 14 l79.4 9 016.1 3 766.7 72.5 - 4 953.4 4 037.3 187.9 61.1 10.4 
31. Okt. H 141.0 8 884.2 3 57< .6 77.4 - 5 028.0 4 277.4 206.7 61.0 6.0 
30. Nov. 14 630,8 8 808.1 3 343.7 13;,9 - 5 083.4 3 937.0 189.1 58.4 7.6 
31. Dez. 14 510.8 9 553,4 5 055.] 85.0 - 4 123.4 3 014.5 187.1 127.7 7.9 

1957 7. )an. 13 747.0 9 628.4 514'1.9 104.6 - 4 081.0 3 211.9 187.3 60.3 4.5 
15. .. 13 166,8 9 622.6 3 9-12.1 62.5 - 5 ll0.1 4 374.5 191.3 112.7 5.0 
23. .. 12 443,5 10 274.2 -1 211.5 63.0 - s 739.1 4 918.3 205.5 76.1 5.3 

I 31. .. 14 173.1 8 979.4 3 490,2 5!.9 - s 227.4 4 553.6 208.2 62,6 8.4 I 

7. Fcbr. 
I 

13 436.5 10012.6 4 631.8 65,7 - 5 079,4 4 392.2 200,9 50.8 5.0 I 
15. .. 1l 221.5 10 120.1 4 on.3 94.3 - 5 770.3 5 015.7 185,4 107.5 14.5 i 23. .. 12 660,6 11 160.7 4 808.9 133,5 - 6 008.5' 4 752.7 184,7 121.5 8,0 
28. . 14 589.8 9 OSfC.-! 3 557.6 58.9 - 5 253.5 4 277.1 161.6 73.7 7.1 

I 
7. März 13 970.6 10 412.2 ; 145.7 96,7 - 4 947.9 4 092,0 165.2 72.8 4.7 

15. . 13 523,1 9 910,8 3 832.; 52.2 - 5 822.0 4 857.9 163,3 140.2 7,5 

•) Differenzen in der Kommastelle geienüber verEieimbaren Zahlen ln anderen Tabellen beruhen auf Ab- bezw. Aufrundungen. 
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weise 

deutscher Länder und der Landeszentralbanken •) 
DM 

I 
Ausgleichsfordorungen und 

unverzinsliche Schuldverschreibung 
: 
I nachrichtlich: 
I 

I Wert· zeitweilig 

I 

papiere zur 

Bestand 
aus der ange- Geldanlage 
eigenen kaufte an öffent-

Umstelluni 

I 

Ausgleichs- liehe Stellen 
') forderungen abgegebene 

Ausgleichs· 
forderungen 

321.8 8 H8.0 8 648.8 I 485.7 976.5 
217.8 7 216.8 8 643.7 299.7 1 706.6 
212.9 7 007.0 8 643,2 212.4 1 878.6 

I 1H.O 5 642.3 8 670.2 

I 
191.5 3 221.4 

I 
94.3 4 345.4 8 670.7 95,3 4 120.6 
91.4 3 985.1 8 676.3 62.5 4 H3.7 

' 71.9 3 979.3 8 700.3 45.4 3 331.9 
71.2 4 108.8 8 707.4 30.4 3 580.8 

69.8 4 035,3 8 708.0 27.2 3 430.9 
71.7 4 0<4,9 8 708.4 25.5 3 276.6 
70.7 3 941.7 8 708,5 25.0 3 216.2 
72.1 3 998.4 8 708.7 23.1 3 174.1 
85.2 4 011.2 8 708.8 22.6 3 100.8 

I 
90.1 3 917.3 8 709.1 21.7 3 364.9 

100.4 4 019.6 8 709.2 20.9 3 B5.8 
103.5 4 078.6 8 709.4 19.2 3 128.0 
1!9.9 3 936,5 8 710.6 18.9 3 271.8 
!26.3 4 012.7 

I 
8 710.9 18 3 2 857,9 

' 
128.1 4 0<0.1 

I 
8 711.0 16.7 2 741.4 

121.3 4 076.4 I 8 712.4 14.1 3 221.0 

121.2 3 969.6 8 712.4 13.9 3 030.9 
122.4 3 725,7 8 711.7 13.9 2 952.3 
125 .o 3 749.7 8 711.7 13.9 2 il5 ,4 
126.8 3 995.1 8 71 !.8 13.4 2 243,7 

128.4 3 991.5 8 711.8 12.2 2 317.3 
13J,7 3 816.6 8 711.~ 12.1 2 499.5 
131.4 3 770.1 8 711.8 12.1 2 544.2 
132,2 4 037,5 8 7!I.S 12,1 2 248.8 

133.9 4 033.0 8 711.9 

i 
12.1 2 298,9 

131.6 3 465.1 8 711.9 12.1 2 772.3 

im Tausch 
gegen 

Geldmarkt· 
thel 

:z:urüdc-
gegebene 

Ausgleichs-
forderungen 

-
-----

1 434.5 
1 048.2 

1 269,0 
1 402.4 
1 575.6 
1 559.3 
1 6!6.4 
1 448.6 
1 474.7 
1 522.0 
1 511.2 
I 838,6 
1 936.2 
1 429.1 

1 725.8 
2 047.6 
2 260,5 
2 486.4 

2 415.2 
2 407,8 
2 '10Q,6 
2 437,6 

2 392.1 
2 486.6 

Aktiva 

I 

Kredit Schwc-

an Bund bcnde 
Verrech-wegen Deutsche 

I 
Post~ 

Währungs- Scheide- scheck- nungen 

!onds münzen guthaben im 

und Zentral-

Weltbank bank-
system 

- 69.5 74.3 -
183.0 96.9 97.8 -
183.1 109.7 36.3 42.1 
183.0 81.4 84.0 -
183.0 88,0 45.S 137.9 
390.7 62.0 85.8 -
390.7 56.0 48.1 131.8 
390.7 36.9 93.9 -
390.7 52.1 58.5 198,1 
390.7 56.1 54.5 331.7 
390.7 38.0 62.3 147.4 
390.7 47.2 61.2 78,2 
390.7 42.0 97.0 98.8 
390.7 43.9 64.9 49.1 
390.7 37.4 63.8 164.0 
390.7 45.2 66.1 214.7 
390.7 47,1 61.8 216,5 
300.7 54.4 70.5 134,8 
390.7 45.7 65.3 332.9 
390.8 40,6 148.6 -
390.8 61.3 127.1 -
390.8 84.0 103.1 -
390.8 103.7 ".o -
390.8 71.1 75.1 153.8 

390.8 82.4 91.1 

I 

-
390.8 85,6 87.1 -
390.8 97.5 41.7 650,6 
390.8 68.1 65.6 258.3 

390,8 74,8 89.1 24,5 
390.8 89.2 97,7 I -

Sonstige 
Ver~ 

mögens-
werte 

') 

350.2 
407.9 
350.7 
353.0 
387.1 
305.1 

265.8 
2H,3 

212.5 
223.4' 
212.9 
220.5 
223.6 
230.0 
228.0 
243.3 
282,3 
284,3 
364.1 
361.7 

355,5 
296,4 
294.0 
310.7 

288.2 
301.0 
283,3 
300.1 

295,5 
251.6 

11. Zerma/banksysteH< 
B. Ausweise 

Bilanz. Ausweis-
summe Stichtag 

17 210.9 31. Doz. 1911 
17 473,1 31. Dez. 1952 
16 635.8 30. Juni 1953 
18 269,9 31. Dez. 
17 665,5 30. Juni 1954 
19 66-1.7 31. Dez. 

19 344.9 30. Juni 1955 
23 055,8 31. Dez. 
22 >!8.7 31. )an. 1956 
23 305.6 29. Fcbr. 
23 671.8 31. März 
23 851.3 30. APril 
23 853.9 31. Mai 
24 lS 8.0 30. Juni 
24 418.7 31. Juli 
24 323.3 31. Aug, 
25 176.4 30. Sept, 
24 ~06.2 11. Okt. 
25 225.6 30. Nov. 
26 427.1 31. Dez. 

25 642.1 7. )an. 1957 
25 032.3 15. .. 
24 909.9 23. .. 
25 273.4 31. .. 
25 600.1 7. Febr. 
25 464.6 15. .. 
25 964.5 23. " 25 779.1 28. 

26 48S.i 7. März 
25 541.1 15. 

Hohen Kommission. -')Einschließlich Exporttratten. - 3) Ab 15. 3. 1954 einschließlich Ausgleichsforderungen aus der Umstellung Berliner Uraltguthaben (UEG). - ') Ein-

Passiva 

Einlagen 
Grundkapital 

I 
der Bank 
deutscher 

Länder 
Schwebende 

I 
und der 

Verbind- Landes- Rücklagen Verrech· 
Iiehkelten zentral· und nungen Sonstige Bilanz- Ausweis-

I sonstige ausländische aus dem banken Rück-
im Verbind- summe stichtag 

sonstige I inländische Einleger Auslands- (abzüglich stellungen Zentral- lichkeiten 

öffentliche alliierte I Einleger geschält Beteiligungen bank· 
Dienst, I system KOrper· 

I 

der LZB'en 
schalten stellen an der BdL 

l = 100.0 
MioDM) 

I 

I 

198.1 

I 

994,9 260.0 8.2 912.8 285.0 534.8 114.6 674.2 17 210.9 31. Dez. 1951 
161.9 751.3 235.4 26.4 351.3 285.0 695.4 36,9 597.6 17 473.4 31. Dez. 1952 

82.2 761.3 210.9 46.5 154.0 285.0 794.8 - 480.0 16 635.8 30. Juni 1953 

I 

235.8 

I 
639,3 179.8 61.3 220,5 285.0 791.7 63,7 520.1 18 269.9 31. Dez. 

148.5 572,0 176,9 
i 

70.8 353.0 285,0 831.6 - 400.6 17 665.5 30. Juni 1954 
130.6 . 523.4 194,2 108,1 386.1 285.0 817.2 177.4 293.3 19 664,7 31. Dez. 

68.9 ! 359.4 172.2 37.1 373.5 285.0 851.9 - 239.6 19 344.9 30. Juni 1955 
469.7 i 265,4 208.9 23.1 231,8 285.0 852,3 10.4 326,2 23 055.8 31. Dez. 
377.7 256.1 193.1 23.4 174.7 285.0 15l.l - 3H.4 22 518.7 31. Jan. 1956 
632.5 256.4 210,4 24.7 222.1 285,0 852.2 - 331.4 23 305.6 29. Fc•br. 
538.1 244.2 229.2 25.5 199.1 285.0 868,3 - 268.2 23 671.8 31. März 
495.3 229.0 211.7 29.2 208.3 285.0 943.6 - 130.0 23 851.3 30. APril 
550.8 186.4 241.7 31.7 190.3 285.0 946.3 - 151.0 23 85 3.9 31. Mai 
437.8 176.5 216.1 20.9 193.3 285.0 918.6 - I 276.5 24 258.0 30. Juni 
309.7 149.8 199.5 23.6 162.8 285,0 919.9 - 290.7 24 1\8.7 31. Juli 
507.5 173.2 199.8 24.2 205.5 285.0 919.9 - 312.7 24 323.3 31. Aug. 
490,6 166.0 195.0 28.5 228.9 285 .o 919.9 - 347.1 25 176.4 30. SePt. 
33< .R 141.1 H4.7 18.5 207.7 28<.0 919.9 - 368,4 24 806,2 31. Okt. 
760.7 130,6 219.3 25.8 196,3 28< .o 919.9 - 385,5 25 225.6 30. Ncv. 
642.6 143.6 267.2 22.6 579.1 285.0 918.6 182,9 397,3 26 427.1 31. Dez. 

474.1 142.9 270.2 27.7 582,9 285.0 918.6 110,9 359,3 25 642.1 7. )an. 1957 
486,9 ll9.7 275.9 32.0 581.7 285 .o 918.6 116.0 341.6 25 032.3 15. .. 
395.6 138.3 206.J 44.3 565.1 235 .o 918.6 82,0 341.5 24 909.9 23. " 262,4 i 132.2 191.2 I 18,7 58!.6 285 .o 918.6 - 335.7 25 273.4 31. 

I 

I 
301.8 12'8.7 195.6 40.1 587.3 285.0 

I 

918.6 21.4 338,7 25 600.1 '!. Febr. 
317.8 129.4 190.0 34.2 53; ,6 285.0 918.6 37 .o 346.8 25 464,6 15. .. 

I 819,2 122.4 185,5 24,3 589,4 285 .o 918,6 - 350.2 25 964.5 n. .. 

I 

613.8 120.2 u&.6 29,8 546.7 285 .o 

I 

918,6 - 350.6 25 779.1 28. " 
447.7 165,5 196,0 25,9 547.0 285,0 921.4 - 352.> 26 488,7 7. März 
501.4 151.7 172.i 31.6 533.6 285.0 927.5 28,6 327.5 25 541.1 15. .. 
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II. Zentralbanksystem 
B. Ausweise 

2. Ausweis der Bank deutscher Länder *) 

Mio DM 

Aktiva 

Ausgleid>sforderungen I 
und unverzinsliche I 

Sd>atz- Sd>uldversd>reibung 
Kredit 

Sorten, 
wemsei Had!rid!tlich: an 

und unver~ Vor- Bund 
Guthaben aus~ 

Post- zinslidte Lom- sdtüsse wegen 
bei aus ... ländisd>e Inlands- Deutsd>e zeitweilig im Ausweis- Gold 

ländisd>en Wemsei 
sd>eck- ...Ntsel 

Sdlatzan• Sdleide- bard- und Wert- Tausdl Wäb- Sonstige 
stidltag ') weisungen forde- kurz- papiere zur Aktiva 

Banken und 
gut- •) münzen Geldanlage 

rungs-
haben der fristige gegen fonds 

') Sdlecks 
rungen 

Bestand an öffent· Geldmarkt-Bundes- Kredite und 
') verwal- lidle titel Welt-

tungen Stellen ab- zurück-
bank gegebene gegebene 

Ausgleidls- Ausgleid>s-
forderungen

1
forderungen 

1951 31. Dez. 116,0 1 696,0 302.1 73.7 4 037.6 450,7 69,5 6M,2 I 454,0 286,1 5 236.9 855.6 - - 195,6 
1952 31. Dez. 587.0 3 971.5 336,0 97,3 2 558.7 355,2 96,9 435,9 268,5 199.9 4 509,8 1 584,1 - 183.0 239.0 
19B 30. ß'ni 879,9 5 052,1 324.6 36,0 1 413.0 - 109.7 356.9 166,1 171.0 4 508,3 1 588.8 - 183.1 188,6 

31. ez. 1 367,8 6 497.3 466,6 83,4 1 875.7 194.8 81,4 168.9 202,6 67.3 3 038,5 3 094.5 - 183,0 207.7 
1954 30. ß'ni 1 753,7 7 693,8 459,7 45,3 1 102,6 - 88,0 160.2 106,9 38,5 2 062.8 4 040,6 - 183.0 239,9 

31. ez. _ 2 629,6 7 568,7 1 066,7 85,2 1 353.3 99,4 62,0 101.7 195,2 43.7 1 438.6 4 666,7 - 390,7 146,0 

1955 30. Juni 3 182,4 8 162,9 702,5 47,9 7~2.7 82,5 56,0 343.1 186,1 23,1 1 527,7 3 167,0 1 434,5 390,7 127,0 
31. Dez. 3 862,0 8 559,9 682,9 93,2 2 374.3 247,3 36,9 101,9 139,5 19,6 1 533,3 3 553,0 1 048,2 390,7 93,6 

1956 31. ~an. 3 991,7 8 606,1 665,1 58.5 l H0.4 76.0 52,1 179,1 106,2 17.7 1 534,1 3 332.0 1 269,0 390,7 58.8 
29. ehr. 4 154,0 8 624,6 689,5 54,2 2 H4,3 198,6 56,1 233.0 123,7 19,4 1 534,1 3 199,0 1 402.4 390,7 55,4 
31. März 4 202,0 8 758,0 706.3 62.2 3 J45,4 195,1 38,0 28,0 90,0 19,8 1 534,0 3 026.0 1 575,6 390,7 78.9 
30. APril 4 337.4 8 936,4 715,6 61.1 2 802.7 310,4 47.2 141.5 108,9 20,0 1 534,5 3 042,0 1 559,3 390,7 94,9 
31. Mai 4 421,4 9 307,9 758,1 96,9 ll95,0 276.4 42,0 103,1 94.8 32,8 1 534,5 2 985,0 1 616,4 390,7 93.7 
30. Juni 4 625,7 9 811.8 758,4 64.9 2 059.1 234,1 43,9 151.9 82,1 37,0 1 534,4 3 153,0 1 448,6 390,7 81.9 
31. Juli 4 982,8 10 105,3 777.5 63,7 1163,5 155,4 37.4 276.8 95,0 47.4 1 534,5 3 127,0 1 474.7 390.7 81.4 
31. Aug. 5 340,9 10 144,4 723.1 66,0 1194,0 108.6 45,2 284,6 76,3 48,7 1 535,3 3 079,0 1 522,0 390,7 90,3 
30. Sept. 5 411.5 10 686,0 771.5 61,7 1 256,9 194,8 47.1 93,0 59,8 M.9 1 536,3 3 080,0 1 521.2 390,7 117,4 
31. Okt. 5 570,6 11 037.5 744,4 70.4 897,4 34,5 54,4 113,8 72,5 71.2 1 536,2 2 763,0 1 838.6 390,7 114.4 
30. Nov. 5 762,8 11 184,3 734,9 65,2 753.3 49,5 45,7 206,2 62.9 72,6 1 536,7 2 665,0 1 936.2 390,7 146,2 
31. Dez. 6 230,8 10 992,3 832,2 147,6 S98,5 119,9 40,6 105,0 46,6 65,8 1 537,3 3 172,0 1 429,1 390.8 171.8 

1957 7.Jan. 6 230.8 11 019,3 778,8 126.9 885,7 10,8 61.3 - 24,9 66,0 1 536,6 2 876,0 1 725,8 390,8 183,3 
H. . 6 530,9 10 833.4 746,7 102,9 $.29,5 4,9 84,0 - 31.4 67,6 1 536,8 2 554,0 2 047,6 390,8 115.5 
23. .. 6 530,9 10 986,V 711.5 84,6 672,3 - 103,7 - 27,0 70,0 1 536,9 2 341,0 2 260,5 390,8 114,0 
31. . 6 530,9 11 055.4 752,1 75,0 643,7 8,0 71,1 54,0 28,7 71.8 1 537.1 2 115,0 2 486,4 390,8 134.3 

7. Febr. 6 530,9 11 182.7 745,2 91;0 712.9 64.5 82,4 28,3 73,6 1 n7,3 2 186,0 2 415.2 390.8 110,9 
H. . 6 930,7 10 911,8 721.2 87,0 on.4 81.3 85,6 3,0 26,5 75,8 1 536,7 2 194,0 2 407,8 390,8 119,2 
23. .. 6 930,7 11 062,-t 762,8 41,5 607,7 48.6 97,5 - 27,7 76,5 1 536,9 2 192,0 2 409,6 390,8 101.9 
28 . . 6 930,8 11 119,9 693,9 65,5 <03,2 20,0 68,1 189,0 22,3 77,3 1 536,9 2 164,0 2 437,6 390,8 108,6 

7. März 6 930,7 11 299.4 678,5 88.9 f;J,5 122,0 74,8 - 24.7 79,0 1 537,5 2 209,0 2 392,1 390,8 111,9 
15. . 7 334,4 10 940,6 712,0 97.7 <32.1 21.9 89,2 - 28,2 79,4 1 537,0 2 115,0 2 486,6 390,8 99,2 

*) Differenzen ln der Kommastelle gegentlber 'fergleid>b&rell Zahlen 
Hohen Kommission. - 1) EinsdUießlid> Exporttratten. 

ln anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen.- 1) Bio 15. 9. 1953 unter Kontrolle der 

Passiva 

Einlagen (ohne die :eitweilig ln Ausgleid>sforderungen 
angelegten Beträge) 

Verbind· Gesetz-

Ausweis· Banknoten· 

I 
lid>keiten sonstige Grund- !id>e Bilanz-

stidltag umlauf aus dem Passiva kapital und summe Dieaststellen deo Bundes Auslands- sonstige 

Landes- gesd>äft Rücklagen 

insgesamt zentral .. alliierte sonstige 
banken Gegrnwert· Dienststellen 

k"'nten sonstige 

d .. Bundes 
Guthaben 

I 

1951 31. Dez. 9 243.1 2 673,5 465,6 1 016.4 133.2 837,7 150,6 912,8 543.0 100.0 110,0 13 582,4 
1952 31. Dez. 10 508,7 2142,3 568,8 692.3 154,4 589,5 137,3 351.3 586,4 100,0 150,0 13 838,7 
1953 30. Juni 10 830,8 1 543,9 146,6 412.4 77.8 659,0 248.1 154,0 570,6 1oo.o 190,0 13 389,3 

31. Dez. 11 547,0 1 798,3 559,1 Jl4.4 222,2 580,0 152,6 220,5 579.2 100.0 190,0 H 435,0 
1954 30. lJni 11 542,4 1 213,6 35.5 340,1 134,5 535,6 167,9 353,0 503,1 100,0 222,3 13 934,4 

31. ez. 12 349.8 1 770,0 715.6 307,5 122,3 482,3 142,3 386,1 352,6 100,0 222,3 15 180,8 
I 

1955 30. Juni 12 831.6 1 739,5 296,0 l95,6 721.2 338,5 88,2 373,5 337,7 100,0 242,3 15 624,6 
31. Dez. 13 641,0 3 558,5 552,4 245.8 2 421.2 257,0 82.1 231.8 361,5 100,0 242,3 18 135.1 

1956 31. Jan. 13 357,7 3 940,2 127,3 2H,4 3 281.1 245.2 31,2 174.7 361.6 100.0 242,3 18 176,5 
29. Febr. 13 H3,8 4 501,6 32,0 228,0 3 943.2 240,4 58,0 222,4 367.5 100.0 242.3 18 877,6 
31. März 14 088,5 4 355,4 148,4 l03.9 3 7H,3 228.3 59,5 199.1 363,1 100.0 242,3 

I 
19 348,4 

30. APril 13 881,5 4 778,7 
I 

308,4 228.8 3 941.2 216,7 83,6 208.3 252,5 100,0 280,3 19 501.3 
31. Mai 14 064,7 4 643,5 123.4 232,2 4 082,3 172,6 33,0 190,3 268,5 100.0 280,3 19 547.3 
30. Juni 14 169,1 4 809,5 292,2 234.9 4 107.6 150,6 24.2 193,3 323,7 100.0 2'80.3 19 8?5,9 
31. Juli 14 194.0 49H,7 340,5 Jl5.9 4141,3 126,9 110,1 162.8 329,6 100.0 280,3 20 011.4 
31. Au. 14 201.1 4 916.8 246,4 210,0 4 222.1 152.5 85,8 205,5 3H.4 100,0 210.3 20 048,1 
30. SePt. 14 379,4 5 337,4 424,9 187,9 4 496,4 140,8 87,4 228,9 365,6 100.0 280,3 20 691.6 
31. Okt. 14141.0 5 599.3 577,5 206.7 4 599,2 120,1 95,8 207,7 379,7 100.0 280,3 20 708,0 
30. Nov. 14 630,8 5 411.4 272.2 189,1 4 684,9 100,4 164,8 196.3 392,2 100.0 280,3 21 011,0 
31. Dez. 14 510,8 5 730,6 1 670,9 187,1 3 626.5 130,6 115,5 579,1 378,4 100,0 280,3 I 21 579,2 

1957 7·.Jan. 13 747,0 6 245,1 2 134.8 187,3 3 670,0 130,4 122,6 582,9 359.9 100.0 280.3 

I 

21 315,2 
15. . 13 166,8 6 803,0 1 580,8 191.3 4 828.7 120.9 81.3 581.7 342.6 ~~:g 280,3 21 274,4 
23. . 12 443,5 7 497,6 1 792,2 205,5 5 296,3 119,9 83,7 565,1 341.3 280,3 21 227,8 
31 . .. 14 173,1 5 876.7 685,2 208,2 4 797,2 118,3 67,8 581.6 341.2 100,0 280,3 21 352,9 

7. Febr. 13 436,5 6 803,7 1 724,9 200,9 4 681.4 116,6 79,9 587,3 342,7 100,0 280,3 21 550,5 
15. 13 221.5 7 155,0 1 H3,5 185.4 5 307,0 108,8 110.3 535,6 350,6 100,0 280,3 I 21 643,0 
23 . .. 12 660,6 7 701.6 1 716,9 184.7 5 548,4 104,7 146,9 589,4 353.1 100,0 280,3 21 685,0 
28. . 14 589,8 5 946.6 729,8 161,6 4 866,0 103,6 85,6 546,7 352,9 100,0 280,3 

I 

21 816,3 

7. März 13 970.6 6 736.4 1 795,2 165,2 4 514,9 1H,4 116,7 547,0 356,4 100,0 280,3 21 990,7 
15. . 13 523,1 7 058,5 1 355.6 163,3 5 332,7 135.1 71,8 538,6 362,0 100.0 280,3 21 862,5 

*) Differenzen in der Kommaatelle 1epnt!ber 'I'OrglelchbUIII Zahlen ln andeHD Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundunpn. 
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ll. Zentralbanksystem 
B. Ausweise 

3. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Berliner Zen~ralbank 

nGch dem Stand vom 28. Februar 1957 ') 

Ausweispositionen 

Aktiva 

Guthaben bei der Bank deutsd:ter Länder 

Postsd:teckguthaben 

lnlandswed:tsel 

Sd:tatzwed:tsel und unverzinolid:te 

Sdlat:zanweisungen 

Wertpapiere 
Auseleid:toforderungen 

davon: auo der eieenen Umstellune 1) 

angekaufte 1) 

Lombardforderungen 

davon: gegen Wed:tsel 

gegen Ausgleid:tsforderungen 

gegen sonstige Sid:terheiten 

Kassenkredite 

davon: an Landesregierung 

an sonstige öllentlid:te Stellen 

Beteiligung an der Bank deutsd:ter Länder 

Sd:twebende Yerred:tnungen im Zentralbanksystem 

Sonstige Vermöienswerte 1) 

Summe der Aktiva 

Passiva 

Grundkapital 

Rücklagen und Rückstellungen 

Einlagen 

davon: Kreditinstitute innerhalb des 

Landes (einsml. Postsd:teck- und 

Postspar ka ssenäm ter) 

Kreditinstitute in anderen deutlchen 
Undern 

öffentlld:te Verwaltungen 

davon: Bundesverwaltungen 

Und er 

Gemeinden und Gemeinde~ 

vorblinde 

Rundeobahn 

Bundespost 

sonllige öflentl. Unternehmen 

Mio DM 

I I 
I 

Baden- ·~ 
\\rürttem· 

berg I 
I 

Bayern I ·~··I Harn- 1 
bur~: 

1 

Hessen 
Nieder­

i sachsen 

I 

I 
Nord-
rhein­
West­
falen 

Rhein­
land­
Pfalz 

I

I s~i;~-
Hol­
stein l

!lj. _Landesze !n Dtr~a:lbanken., g. esamt II, _ I Berliner 
. zum Vergleich _

1

1 
Zentral-

i ~·; ,{e; ;I ";.!?;· I!, •··• 

·::1 
145,6 

21,8 1·.1 

359,1 

( 359,1) ( 

( - )'( 

11,6 

-) ( 

11,2) ( 

0,4) ( 

=)I( 
1-;/ I< 

14,0 II 
12,1 

673.8 1 

I 

50,0 

60,5 

551,7 

I 
I 

208,8 1 

0,0 

79,3 

12,5 

6.31 

o,o I 

5,7 

I 
96,2 i 

0,0 i: 

155,7 

I I 
o,1 I 29,2 

0,0 

98,6 ! 106,5 

o,; 4.8 

~35,0 

0,0 

300,6 

0,1 

453.2 71,9 193,1 237,9 306,6 615,6 

451.9) ( 70,9) ( 184,5) ( 237,0) ( 306,3) ( 615,6) ( 

1,3) ( 1,0) ( 8,6) ( 0,9) ( 0,3) ( -) ( 

5,2 

0,0) ( 

4,0) ( 

1,2) ( 

0,9 

0,9) ( 

·-) ( 

17,5 

iu /1 

27,3 

816,0 

50,0 1 

75,5 

653,9 

0,1 

-) ( 

0,1) ( 

0,0) ( 

-) ( 

-),( 

3,0 ! 
3,2 I 

1.1 1 

126,5 I 

10,0 

12,5 

100,2 

3,1 

1,7) ( 

0,8) ( 

0,6) ( 

-) ( 

-) ( 

8.0 I 
1,41 
4,5 

462,0 1 

10,0 

56,4 

378,6 

I 

38,9 

0,3) ( 

16,1) ( 

22,5) ( 

-) ( 

-) ( 

436,8 

30,0 

37,4 

319,3 

15,8 

0,0) ( 

14,5) ( 

1,3) ( 

32,9 

32,9) ( 

-) ( 

11,51 
29.2 

11,2 

547,7 1 

40,0 

45,2 

329,0 

9,3 

0,0) ( 

2,2) ( 

7,1) ( 

-) ( 

-) ( 

28,0 

4,0 II 

75,4 

1468,0 

65,0 

111,5 

1223,4 

23,1 
'
I 11,3 

53,5 

I 

6,5 i 55,1 3,2 

137,5 

137,4) 

0,1) 

12~ .71 2 500,6 

( 125,7) ' ( 2 488,4) ( 

( -- ) i: ( 12,2) ( 

11,4 

0,2) ( 

10,3) ( 

0,9) ( 

27,2 

27,2) ( 

-)·( 

s.sl 
7,3"1 
6,8 

275,5 

20,0 1 

26,5 

189,3 

2,9 il 98,3 

-d lli :~:~; l 
7,8 !I 68,8 

'l,8) '• ( 68,8) ( 

--- ) I< ) < 
4,5 !I 
3.4 . 

8,9 !I 

100,0 I 

S2,0 I 
191.4 i 

175,4 I 1 981,7 

II 

10,0 

29,1 

126,3 

285,0 

454,6 

3 871.7 

'
I 

55,5 

2 539,2 

S4,9 

2 458,2 

2 444,7) 

13,5) 

49,6 

( 2 521,1) ( 

( 14,1) ( 

260,6 

2,6) ( 

40,0) ( 

7,0) ( 

13,1 

13,1) ( 

)I( 

100,0 ! 
59,s I 

176,3 

4 761.6 

11,7) ( 

143,0) ( 

103,9) ' ( 

101,8 1 

101,8) : ( 

-- ) ( 

100,0 Ii 59,2 

189,8 

6 546,8 

! 285,0 285,0 

454,7 454,7 

3 787,9 5 493,8 

( 497,3) ( 630,2) ( 78,3) ( 358,0) ( 281,1) ( 304,5) (1084,6) ( 165,1) ( 115,3) ( 3 514,4)' ( 3 427,7) ( 4 953,5) ( 

( 16,6) ( 

( 6,4) ( 

( 0,3) ( 

( 5,2) ( 

0,3) ( 

0,1) ( 

0,2) ( 

0,2) ( 

7,0) ( 

0,5) ( 

3,6) ( 

0,2) ( 

0,1) ( 

1,4): ( 

5,5) ( 

13,0) ( 

0,0) ( 

12,5) ( 

) ( 

0,0) ( 

0,1) ( 

3,5) ( 0,2) ( 

2,6) ( 11,3) ( 

1,1) ( 0,5) ( 

1,1) ( 6,6) ( 

o,o) ( 
0,0). ( -)1( 

0,5) ( 

0,1) ( 

2,2) ( 

1,2) ( 

6,9) ( 

0,3) ( 

5,5) ( 

0,7) ( 

0,1) ( 

0,0) ( 

0,2) ( 0,7) ( 

43,5) ( 10,6) ( 

0,9) ( 7,0) ( 

34,4) ( 1,9) ( 

3,9) ( 

0,7) ( 

0,4) ( 

0,8) ( 

0,2) ( 

0,1) ( 

3,2) ( 

4,5) ( 

0,5) ( 

2,9) ( 

0,7) ( 

0,1) ( 

0,1) ( 

31,3) ( 

105,8) ( 

11,1) ( 

73,7) ( 

7,1) ( 

1,4) ( 

4,5) ( 

60,1) ( 

89,9) ( 

5,5) ( 

62,5) ( 

8,4) ( 

3,8) ( 

1,8) ( 

85,0) ( 

166,3) ( 

7,5) ( 

127,7} ( 

7,8) ( 

2,5) ( 

5,6) ( 

4,3 

174,7 

-) 
174,7) 

1,3 

0,4) 

0,8) 

0,1) 

-) 
. ) 

0,1 

41,0 

313,0 

5,0 

7,1 

209,7 

132,8) 

0,2) 

73,2) 

49,8) 

17,2) 

) 

-) 
5,8) 

der Länder und Gemeinden ( 0,1) ( 

0,1) ( 

0,0) ( 

0,1) ( 

3,1) ( 

0,0) ( 

1,0) ( 

0,1) ( 

0,1) ( 

-- ) ( 

16,2) ( 

0,3) ( 

0,1) ( 

0,0) ( 

-) ( 

0,3) ( 

-) ( 

3,3) ( 

0,1) ( 

) ( 
: 

0,2) I ( 0.1) ( 

0,1) ( 

0,0) ( 

0,1) ( 

0,3) ( 

15 ,5) ( 

0,9) ( 

1,2) ( 

-) ( 

1,1) ( 

0,3) ( 

0,3) ( 

0,0) ( 

0,0) i ( 

1.2) I< 
8,5). ( 

3,2)' ( 

0,0) ( 

0,1) ( 

0,1) ( 

- ) ( 

0,0) ( 

1,7) ( 

3,9) ( 

0,2) ( 

2,2) ( 

16,7) ( 

0,9)! ( 

3,1) I< 
0,4) I c 
3,4) ( 

1,8) ( 

10,6) ( 

0,6) ( 

2,2) ( 

13,0) ( 

0,0) 

Sozialversicherungsträger 
Lastenausgleid:tsbehörden 

sonstig• öHentlld:te Kasoen 

alliierte Dienststellen 
sonstige inländisdt.e Einlea:er 
ausllindisd:te Einleger 

Gegenwertmittel (nur bei Berliner Zennalbank) 

Lombardverp8id:ttungen gegenüber der Bank 

deutsd:ter Under 

Yerbindlld:tkelt nad:t Zlfler 52c BZB Y.O. 

(nur bei Berllner Zentralbank) 

Sd:twebende Verred:tnungen im Zentralbanksystem 

Sonstige Verbindlld:tkelten 

Summe der Pauh'a 

Yerbindlid:tkeiten aus weitergegebenen Wed:tseln 

darunter: Auslandswed:tsel 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

23,1) ( 

5,2) ( 

11.6 

673,8 I 

-I 
! 

36.6 I 

816.0 1 

3,s I 

126.5 1 

0,3) ( 

-) ( 

0,1) I< 
o,4) I ( 

13,1)' ( 

1,0)! ( 

-I 
! 
! 

17,0 

462,0 

' 

0,8) ( 

-) ( 

0,4) ( 

- ) ( 

16,2) ( 

10,5) ( 

15,0 I

i 

436,8 

0,6) ( 

121,9 

i 
11.6 I 

547,7 i 

11,7) ( 

75,7) ( 

7,7) ( 

68,1 

! 
146S,O 1 

32,0 

1.1 I 

275,5 I 

3,3) ( 

0,0) ( 

- Ii 
I 

top i 

175,4 

174,9) ( 

28,6) ( 

189,0 

181,4 ! 

13,8)' ( 

179,1) ( 

17,3) ( 

1,8 

178,2 

4 981,7 I 4 761,6 I 

253,4) ( 

22.6) .. ( 

104,9 I 

I 

5,1 

203,3 !: 
I 

6 546,8 

78,6 I 67,4 ! 9,9 I 36,0 . 59,0 • 52,4 I 201,7 ' 113,6 : 79,8 ' 698.4 I 747,1 936,7 

o.o~ I 
0,4) 

0,2) 

3,3) 

) 

5,2 

75,0 

11,0 

313,0 

34,2 

4,6) 

29,6) Exporttratten 
< 31,5) ( 19,o) I ( 1.6) i ( 9,4)! ( 19,7) 

1 
( s,8) j ( 33.4) J ( ;,o) I ( o,4) Ii ( 128,8) I ( 122.1) ( u5,o) 

1 

( 

( 47,1) il ( 48,4) ( 6,3)! ( 26,6) I ( 39,3) I ( 28,1) 'I ( 168,3) II ( 8,3) I ( 8,8) Jl ( 381,2) I ( 447,8) ( 553,0): ( 

l---------------------------------------~----~------~----~1 ------~1 ------·~' -------~-----L----~'------~-------~------~--------·'------1 
•) Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleid:tbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. - ') Abgesetzt sind die an öffentlid:te Stellen 
zur Geldanlage abgegebenen Ausgleid:tsforderungen. - 1) Bei Berlin einsd:tließlid:t des Kassenbestandes. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, W ertpapierbestllnde, Einlagen 

I ""''" m No•••m"• 

Jahres· 
bzw. 

Monats­
ende 

insgesamt 

mit I ohne 

Schatzwechsel (n) 
und unverzinsliche(n) 

Schatzanweisungen 

I 

insgesamt 

Debitoren 

Akzept· 
I kredhe 

! 

Konto­
korrent· 

und 
sonstige 
Kredite 

Wechsel· 
kredite, 
Schatz· 
wechsel 

und 
unver .. 

zinsliehe 
Sch•tzan· 
welsungen 

Mittel· 
fristige 
Kredite 

I) 

Lang· 
fristiie 
Kredite 

') insgesamt 

m. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

1. Kun:-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen 

Kunfrlstlge Kredite 

insgesamt 

Debitoren 

Akzept­
kredite 

Konto­
korrent· 

und 
sonsrige 
Kredite I 

Wechsel· 
kredite 

K r e d i t i n s t i tu t e a u ß e r h a I b d es Z e n t r a I b a n k s y s t e m s 1) 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1956 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
)uni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr.P) 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Sr PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

1953 Dez. 
l95i Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

1953 Dez. 
195i Dez. 
1955 D,•z. 
1956 Juni 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

1953 Dez. 
195i Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 !an. 

1953 Dez. 
1054 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

~c:: 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

3 518 
3 524 
3 596 ') 
3 769 1) 

3 754 
3 750 
3 750 
3 592 

3 608 
3613 
3 613 
3 611 
3611 
3 612 
3 610 
3 614 
3 614 
3613 
3 612 
3613 

3613 

317 
307 
313 
324 
325 
324 
323 
324 
324 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
72 
75 
76 
17 
77 
77 
78 
19 

I 
4 68-4,3 
9 954,9 

14 095.3 
16 709.8 
20 189.7 
22 935.9 
26 191.5 
29 221.0 

29 305.5 
29 716.6 
29 988,4 
30145,6 7) 

30-423.8 
30 621.9 
30 334.3 
30 301.4 
30 466.5 
30 913.1 
31 304.3 
31 414.9 

32 353,1 
32 621.8 

1 um:~ 
17 013.5 
17 661,8 
17 587.5 
17 716.8 
17 684.6 
17 990.0 
18 379,8 

7 260.6 
8 485,2 
9 397.5 
9 841.9 
9 727.5 
9 901.1 
9 831.1 

1 1bm:j 

3 868.5 
4 539.0 
s 177.1 
s 276.7 
5 236,3 
5 193.2 
5 237.4 
5 376.0 
5 507 .i 

~g~ II 
203 

iit> I 

1 732.8 
1 836,7 
2 072.5 
2 127.3 
2 184.8 
2 199,8 
2 212.6 
2 282.9 
2 215,3 

211 
211 
212 
211 

H 
24 
26 
27 
21 
27 
26 
25 
25 

359.3 
328.2 
386.4 
416.9 
438.9 
422.7 
403.5 

~~t~ I 

4 684.3 
9 679.0 

13 573.4 
15 782,7 
19 161.7 
21 809.6 
25 146.6 
28 047.0 

27 942.4 
28 319.5 

i: m:~') 
29 175,9 
29 421.3 
29 070.1 
28 799.2 
29 114.0 
28 846.7 
28 936.4 
29 706.7 

29 533.2 
29 816.7 

13 082.7 
15 077.0 
16 958.5 
17 521.0 
17 434.6 
17167.9 
17 079.2 
17 826.2 
17 i96,0 

1 208.7 I 
8 411.6 
9 391.9 
9 754.5 
9 626.0 I 
9 428.2 I 
9 315.3 

:m:~ 1 

3 791.3 
4 467.5 
5 112 ,; 
5 230.6 
5 194.9 
5 127.6 
5 157.7 
5 329.0 
5 275,3 

1723.5 I 1 829.7 
2 067.7 
2 119.0 

2 174.8 I 2 189.5 
2 202.8 
2 273.4 
2 206.4 

359.2 
328.2 
386.4 
i16.9 
438.9 
422.6 
403.4 
401.1 
388,7 

2 548 .~ 
6 653.2 
8 518,1 
8 711.6 

10 384.1 
12 059.9 
13 868 .o 
14 916.7 

15 369.8 
15 606.7 
15 724.9 

i 2 063.8 
2 343.9 
1 638.6 
1 l15 .9 
1 077.2 
1 053.1 
1 141.7 

1 100.5 
1 093.0 

15 765,8 711 
15 778.1 
16052.9 

965.2 
965.3 
979.3 
954.1 
910.4 
871.5 
884.8 
90L7 
907.0 
987,2 

15 871.2 
15 653.6 
16 224.5 
16 057.8 
16 237,5 
15 981.8 

16 371.2 

6 844.0 
7 662.2 
8 136.2 
8 836,6 
8 948.1 
8 797,9 
8 797 .o i 

:m:~ 1 

970.0 

884.4 
881.7 
964.2 
849.2 
781.3 
792.1 
793.0 
860.3 
836.8 

i 589.4 
6 174.2 
7 073 .o 
9 168.2 

10 982.7 
12 814.9 
13 775.0 

2 135.8 
3 301.7 
5 577.2 
7 991.2 
9 805.6 

10 876.0 
12 327.5 
14 304.3 

14 269.3 13 935.7 
14 513.7 14 109.9 
14 759.7 14 263.5 
14 800,5 7) 14 379,8 ') 
11 798.8 14 6'i5 .1 
15 098.6 14 569 .o 
11 960.8 14 463.1 
14 781.1 14 647.8 
15 339.7 14 242.0 
15 H2.1 H 855,3 
15 330.S 15 066.8 
14 994.6 15 i33.1 

15 401.2 15 981.9 

473.3 
2 637.1 

1 046.5 I 6 216.7 
1 617,8 9 736.7 
2 260.2 13 719.9 
3 582.2 19 171.7 
4 231.5 26 419.6 
4 976.6 35 842.1 

5 110.9 
5 153.4 
5 226.6 
s 257 .o 
5 274.2 
5 358.9 
5 367.3 
5 451.2 
5 606.7 
5 752.9 
5 870.6 
5 941.9 

5 890.9 
5 905,8 

36 S65 .6 
37 111.2 
37 650.0 
38 395,7 ') 
38 908.7 
39 506.3 
40 225.2 
41 032.0 
41 532.7 
42 185.5 
42 836.2 
43 004,8 11) 

43 176.912) 
43 707.8 

Kreditbanken 

5 959.6 
6 780,5 
7 172.0 
7 987.4 
8 166.1 
8 005.2 
8 004.0 
1 779.3 
7 986,7 

6 377.2 
1 526.8 
8 897.3 
8 826.2 
8 639.4 
8 918.9 
8 887.6 
9 350.4 
9 556.3 

962.2 
1 113.7 
1 312.9 
1 555.7 
1 605.2 
1 564.4 
1 593.7 
1 603.1 
1 S6S, 7 

I : ~!~:i 
4 061.0 
i 442.7 
4 583,1 
4 641.4 
4 696.1 
4 67S .8 
4 685.3 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

3 672.1 
4 057.3 
4 222.1 
4 726.8 
4 790.3 
4 653.9 
4 620.6 
4 567.7 
4 688,7 

2 091.1 
2 528.S 
2 764.7 
2 895.4 
2 911.1 
2 860.9 
2 863.6 t 

2 759.5 ! 
2 832.2 

88S.3 
913.2 
980.5 

1 025,9 
1 053.7 
1 093 .s 
1124.5 
1 137.2 
1 130.8 

195.5 
163.1 
168.9 
188.5 
193.0 
189.6 
188.3 
175.2 
171.8 

440.4 
468.0 
492.1 
472.6 
435.7 
429.5 
427.1 
462.2 
473.3 

3 231.7 I 
3 589.3 
3 730.0 
4 254.2 
4 354.6 
4 224.4 
4 192.9 
4 105 ,; 
i 215.4 

3 588.5 
4 427.9 
5 175.4 
5 115.1 
4 937.2 
5 247.2 
5 210.5 
5 362.2 
S S79.S 

353.7 
515.4 
687.9 
824.1 
868.1 
818.2 
816.5 
84>.8 
845,7 

900.9 
1 132.3 
1 122.8 
1 159.7 
1 167.0 
1 165 .o 
1 154.4 

I ~ g:~:g 

Staats-, Regional· und Lokalbanken +) 

201,5 
201.2 
262.1 
186.6 
169.2 
170.8 
172.4 
196.3 
179.2 

19S.i 
183.4 
17S .9 
173.0 
159.6 
173.6 
171.0 
178.1 
163,0 

1 887.6 
2 327.3 
2 S02 .6 
2 708.8 
2 741.9 
2 690.1 
2 691.2 
2 563 .l 
2 653,0 

1

1777.4 
2 010.5 
2 412.4 
2 381.3 

1

2325.2 
2 3J 2.3 
2 373.8 
2 616.5 
2 675.2 

Privatbankiers +) 

688.S 
729.8 
804.6 
852.9 
894.1 
919.9 
95l.S 
959.1 
967,8 

847.5 
923.5 

1 092.0 
1 101.4 
1 131.1 
1 106.3 
1 088.1 
1 145.7 
1 084,5 

471.2 
478.1 
469.7 
554.5 
553.1 
549.9 
581.2 
566.5 
541.6 

86.1 
89.7 

103.5 
122.0 
116.6 
138.3 
138.3 
132.5 
119.7 

I 1 262.5 
1 889.9 
2 602.3 
2 942.2 
3 070.0 
3 123.1 
3 187.4 
3 226.0 
3 2il.6 

161.6 
204.3 
240.8 
240.5 
241.6 
239.8 
240.0 
238.9 
241.8 

Spezial·. Haus- und Branchebanken +) 

43.7 
29.2 
34.1 
17 .o 
16.8 
18.8 
21.9 
23.7 
21.3 

H1.8 
134.0 
134.8 
171.5 
176.2 
170.1 
166.4 
151.5 
150.5 

m:~ 1 
217.5 
221.4 
245.9 
233.1 
215.2 
226.0 
217.1 

51.2 
30.5 
51.8 
;;.1 
57.4 
58.0 
57.7 
58.3 
58.7 

61.2 
36.8 
95.1 

100.3 
104.5 
113.5 
114.3 
115.9 
114.9 

4 388.8 
9 120.9 

13 167.6 
15 349.4 
18 ·773.7 
21 499.4 
24 830.2 
27 723.8 

21 564.5 
27 925.9 
28 392.3 
28 617,4 7) 

28 728.3 
29 003.2 
28 597.5 
28 380.7 
28 652.8 
28 385.9 
28 456.2 
29 274.9 

28 986.2 
29 293,3 

1

13 025.7 
15 001.2 
16 870.1 
17 442.5 
17 348.3 
17 089,5 
17 008.2 
17 755.7 
17 418,3 

7 202.5 
8 438.9 
9 383.6 
9 714.2 
9 611.7 
9 419.3 
9 307.6 
9 810.1 
9 612.2 

1 !m:~ 
5 059.2 
5 191.6 
5 162.3 
5 092.5 
5 121.6 
5 291.9 
5 230,1 

1723.3 
1.828.8 
2 065.2 
2 II 8.3 
2 172.4 
2 187.3 
2 198.6 
2 269,2 
2 202.2 

m:i 1 

362.1 
388.4 
401.9 
390.4 
380.4 
384.5 
373.8 

2 497.0 
6 215.1 
8 234.~ 
8 398.9 

10028.3 
11 791.1 
13 589.8 
14 660,7 

15 044.6 
15 266.4 
15 ~40.7 
15 451.8 7) 

15 397.0 
15 704.5 
15 479.3 
15 317.1 
15 839.8 
15 668.7 
15 828 .o 
15 619.6 

15 908,1 

6 809.2 
7 609.4 
8 102.0 
8 806.2 
8 912.6 
8 767.3 
8 764.6 
8 601.8 
8 778.2 

3 666.9 
4 045.4 
4 215.1 
4 718.3 
4 777.3 
4 646.2 
4 613.8 
4 556,2 
i 676.4 

2 062.0 
2 488.6 
2 740.0 
2 875.6 
2 892.4 
2 840.8 
2 842.8 
2 737.9 
2 803.9 

8H.1 
912.3 
978.0 

1 025.2 
1 051.3 
1 091.3 
1 120.3 
1 133.0 
1 126.6 

195.2 
163.1 
168,9 
187.1 
191.6 
189.0 
187.7 
174.7 
171.3 

1 982.1 
2 342.9 
1 638.5 
1 215.9 
1 077.2 
1 053.0 
1 141.7 

1100.5 
1 093.0 

965.2 
965.3 
979.3 
954.3 
910.4 
872.5 
884.8 
905.7 
907.0 
987.2 

970.0 

I
I. 4 2n.o 

5 891.5 
6 760.4 
8 812.4 

10713.9 
12 516.8 
13 519.0 

13 9H.1 
14 173.4 
14 ~75.5 
14 ~86.5 1) 

14417.7 
14 750.2 
14 568.9 
14 444.6 
14 955.0 
14 763.0 
14 921.0 
14 632.4 

14 938.1 

m:~ 1 
5 924.8 
6 727.7 
7 137.8 
7 957.0 
8 131.3 
7 974.6 
1 971.6 
7 741.5 
7 941.4 

964.2 
849.2 
781.3 
792,7 
793.0 
860,3 
836,8 

440.4 
468.0 
492.1 
472.6 
435.7 
429.5 
417.7 
462.2 
473,3 

203.5 
201.2 
262.1 
186.6 
169.2 
170.8 
172.4 
196.3 
179.2 

m:: 1 
17' ,9 
173.0 
159.6 
173.6 
171.0 
178.1 
163,0 

43.7 
29.2 
34.1 
17.0 
16.8 
18.8 
21.9 

3 226.5 
3 577.4 
3 723.0 
4 245.7 
4 341.6 
4 2!6.7 
4 186.1 
4 094.0 
4 203.1 

1 858.5 
2 287.4 
2 477,9 
2 689.0 
2 723.2 
2 670.0 
2 670.4 
2 541.6 
2 624.7 

688.3 
728.9 
802.1 
852.2 
891.7 
917.7 
949.3 
954.9 
963,6 

Hl.S 
133.9 
IH.8 
170.1 
174.8 
170.2 
165.8 

1 891.8 
2 905.8 
4 933.2 
6 950.5 
8 745.4 
9 708.3 

11 240.4 
13 063.1 

12 519.9 1 
12 659.5 
12 951.6 
ll 165,6 ') 
13 331.3 
13 298.7 
13 118.2 
13 063.6 
12 813.0 
12 717.2 
12 628.2 
13 655.3 

13 078.1 

6 216.5 
7 391.8 
I 768.1 
8 616.3 
8 435.7 
8 322.2 
8 243.6 
9 153.9 
8 640.1 

3 5H.6 
4 393.5 
s 168.5 
5 015.9 
~ 8l4 ,4 
4 773.1 
4 693.8 

1 !m:: 

1 691.7 
1 928.1 
2 319,2 
2 316.0 
2 269.9 
2 251.7 
2 278,8 

1 ~m:~ 

838.2 
916.5 

1 087.2 
1 093.1 
1 !11.1 
1 096.0 
1 071.3 
1 116.2 
1 075,6 

~l:~ I m:g 1 

151.0 
153.1 
193.2 
201.3 
210.3 
201.4 
192.1 
209.8 
202,5 

•) Kurzfristige Kredite: Bis weniger als sechs Monate, mitt('lfristige Kredite: Sechs Monate bis weniger als viedahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr.- Der Gliederung der 
nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets.- Vgl. Anmerkung 1) erste Seite der Tabelle III. B 1. 
Instituten handelt. werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert.- 3) Teilbeträge der Bilanzpositionen .. Debitoren• und .. Durchlaufende Kredite•. - 4) Bilanz~ 
dchnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial-. Haus- und 
korrentkredite rd. 57 Mio DM, Wechselkredite rd. 49 Mio DM). die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 8 ) Enthält statistisch bedingte 
60 Mio DM. - 10 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 60 Mio DM. - 11 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (lang­
schalten rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme durch .{\usgliederung von durchlaufenden Krediten (lang· 
1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sidt um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM.-+) Untergruppe der .. Kreditbanken". 
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lll. Kreditinstitute institute A. Kredite, Wertpapierbestände, Et11lagen 

bestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

und Private Kredite an öffentlidl-redltlidle Körpersdlaften Kredite an Kreditinstitute 
--- ----

i Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 

! 

I",~!:~ 
I Sdlatz-

Debitoren 
i Mittel- Lan11- insgesamt Mittel- Lang-
! fristige fristige mit I ohne 

I wedlsel 
fristige fristige 

' Kredite Kredite· 
, und 

Kredite Kredite I Schatzwechseli.n) Wechsel- unver- Konto- Wechsel-
' ') ') kredite zinslidle ') ') insgesamt korrent-

1 

kredite 

I I 
und unverzinslicbe(n) 

I kredite) I Schatz- insgesamt Akzept-
und Schatzanweisungen kredite 

I anwei-

I 

sonstige 
i 

I I 
I sungen 

I I 
Kredite I 

I I I 

Kreditinstitute außerhalb des Zent r a I b an k s y s t e m s 1) 

412.0 295,5 295,5 51.5 244.0 61.3 I 098.6 364,2 734,4 
2 245,8 834.0 558.1 438,1 120,0 I 275,9 391.3 I 618.3 609.7 23.2 586.5 1 008.6 

929.4 5 H4,8 927.7 405.8 283.7 122.1 I 521.9 117.1 861.9 I 898.1 789.4 19.5 769.9 1 108,7 
I 435.4 8 259.3 1 360.4 433,3 3!2.7 120.6 927.1 182.4 1 477.4 2 192,2 780.7 15.2 765.5 1 411.5 
I 923.6 11 556,7 1 416,0 388.0 355.8 32.2 1 028 .o 336.6 '2 163.2 2 743.4 817.2 10.3 806.9 1 926,2 
3 076.2 15 948.7 I 436.5 310.2 268,8 41.4 1 126.3 506.0 j3 223.0 2 725.5 1186.7 24.6 1 162.1 1 538,8 
3 800.8 21 539.7 I 365,3 316.4 278.2 38.2 IJ 048.9 

I 
430.7 14 879.9 2 842.1 1 214.9 36.1 1 178.8 I 627.2 

4 615.2 28 781.8 1 497.2 323.2 256.0 67.2 1 174.0 361.4 7 060.3 3 399,4 1 444.4 47.4 1 397.0 1 955 .o 

4 731.5 29 367.1 1 741.0 377.9 325.2 52.7 1 363.1 379.4 7 198.5 3 310.9 1 451.4 50.0 1 401.4 1 859.5 
4 771.0 29 820.3 1 790.7 393.6 340.3 53.3 1 397.1 382,4 7 290.9 3 129.2 1 360.3 54.1 1.306.2 1 768.9 
4 860 0 30 202.6 1 :;;.:,5.1 342.4 284.2 58.2 1 253.7 366.6 7 447.4 3 499.8 1 549.8 59,9 1 489,9 1 950,0 
4 852.8 30 874.2 1 528.2 375.2 314.0 61.2 1 153,0 404.2 7 521.5 10 ) 3 514.3 1 524.6 63.4 1 461.2 1 989.7 
4 b77 .} J1 280.7 1 695.5 447.6 381.1 66.5 1 247.9 397.1 7 628.0 3 433.1 1 412.8 62.0 1 350.8 2 020.5 
4 958,9 n 764.5 1 618.7 418.1 348.4 69.7 11 200.6 400.0 7 741.8 3 403.2 1 542.2 60.5 1 481.7 1 861.0 
4 973.8 32.349.1 1 736.8 472.6 391.9 80.7 1 264.2 393.5 7 875.7 3 222.3 1 418.2 62.1 1 356.1 1 804.1 
5 051.1 32 910.1 1 920.7 -!18.5 3'6.5 82.0 1 502.2 400.1 8 121.9 3 131.1 1 382,3 58.8 1 323,1 I 748.8 
5 209.2 33 345.2 1 813.7 461.2 384.7 76.5 11 352,5 397,5 8 187,5 3 091.9 1 446.2 60.1 1 386.1 1 645.7 
5 361.3 33 900.1 2 <27 .1 460.8 389.1 71.7 12 066.4 391.6 8 285.4 3 Oll .6 1 388.5 57.9 1 330.6 1 625.1 
5 494.3 34 426.8 2 84~ .I 480.2 409.5 70.7 i2 367.9 376.3 8 409.4 3 051.8 1 461.3 56.0 1 405.3 1 590.5 
5 559.1 34 324,8 11 ) 2 140.0 431.8 362,2 69.6 :1 708.2 383,8 8 680,011 ) 3 223,5 1 542.0 56,2 1 485.8 1 681.5 

5 496.6 '34 690,6 3 366,9 H7.0 463.1 83,9 12 819.9 394.3 8 486,3 12) 1 937.0 1 431,4 51.9 1 379.1 1 105.6 
5 101.0 '35 114,8 3 328.5 523.4 2 805.1 400.8 8 593 .o 

Kreditbanken 

872.9 2 307.9 195.5 57 ..., 34.8 122 138.1i 89.3 78.3 811.4 328.3 12.2 3H.1 486.1 
1 063.7 3 109.9 187.8 75.8 52.8 23 ,!"., 112.0 50.0 153.4 964,2 516.3 27.'7 488.6 447,9 
1 268.3 3 833,0 163.4 88.4 34.2 54.2 71.0 44.6 228.0 1 349.8 720,8 35.9 684.9 629.0 
1 508,3 4 182.6 220.3 7S,c; 30.4 48 .I 141 " 47.4 260,1 1 379.6 770.6 10.8 719.8 609.0 
1 562.3 4 294,9 239.2 86,3 31,5 50.8 152.9 42.9 288.2 1 401.8 756.1 55.0 701.1 645.7 
1 527.1 4 337 .o 627,3 78.4 30.6 47.8 548.9 37.3 304.4 1 4H.2 794.5 52.6 741 ,9 659.7 
1 558,3 4 391.5 676,4 71.0 32.4 38.6 601.4 35 .i 1.:>4.6 1 484.6 820.9 50.1 770.8 663.7 
1 566.1 4 346.7 234.3 70.5 37 .~ 32.7 16:t.~ 37.0 ~2q 1 1 453.8 801.5 48.3 753.2 652.3 
I 532.3 4 355,8 961,5 77.7 45.3 32.4 883,8 33,4 329.5 1 384,7 778.2 43.4 734,8 606,5 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

334.9 896.2 58.1 6,2 5.2 1.0 5[.0 18.8 4.7 449.2 198.4 7.0 191.4 250.8 
499.2 1 122.0 46.3 12.7 11.9 0.8 33.6 16.2 10,3 501.9 311.8 15.5 300.3 186.1 
673 .o 1 108.0 13.9 8.3 7,0 1.3 1.6 14.9 14,8 652.4 431.4 17,2 414.2 221.0 
810.8 1 143.2 97.7 10.3 8.5 1.8 87.4 13.3 16.5 742,5 497 ,] 28,9 468.2 245.4 
857.1 1 151.5 115.8 14.3 13.0 1.3 101.5 11.0 15.5 733.2 460.~ 30.8 429 :, 272.9 
809,9 1 142.2 481.8 8.9 7.7 1.2 472.9 8,3 22,8 802,1 516,2 32.2 484.0 185.9 
809.1 1 131.7 523.5 7.7 6.8 0.9 515 .s 7.4 22,7 794.8 520.-1 31,8 488,8 274.4 
839.2 1 072.5 119.8 12.6 11.5 1.1 107.2 6,6 22.5 743.1 506.9 32.2 474.7 ?:t6.1 
839.0 1 067.5 656,0 13.4 12,3 1.1 642.6 6.7 17.5 746.5 507.4 27.7 479.7 239.1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

403.1 1190.3 114.8 37.6 29.1 8.5 77.2 68.1 72.2 280.0 95,6 2.0 93.6 184.4 
445.9 1 747,7 121.7 50.2 39.9 10.3 71.5 12.2 142.2 365.9 154.1 10.4 143.7 211.8 
442.2 2 390.1 117.9 53.3 24.7 28.6 64.6 27,5 212.2 585.1 24:6.5 14,6 231.9 Bs . .; 
523.9 

' 
2 699.0 85.1 39.0 19.8 19.2 46.1 30.6 242.6 528.3 238.1 21.4 216.7 2901 

524.7 2 797.9 74.0 32.6 18.7 13.9 41.4 28,4 272.1 560.6 255,8 20.5 235.1 304 8 
523.6 2 842.6 100,7 35.1 20.1 15.0 65.6 26.3 280,5 549.2 241.5 18,3 223.2 307 7 
555.9 2 906.5 115.8 36.1 20,8 15.3 79,7 25.3 280,9 588.7 265.7 15.4 250.3 323.0 
538.8 I 2 922.9 84.1 37.1 21.6 15.5 47,0 27.7 301.1 586.0 248.7 12.2 236 5 :; ~7 .~ 
517,6 2 934.8 277.3 45,2 28.3 16.9 232.1 24.0 308.8 520.7 228.4 12.4 116.0 292.3 

Privatbankiers +) 

85.2 161.3 9.5 0.2 0.2 0.0 9.1 0.9 0.3 70.0 :;o.2 1.6 28.6 39.8 
88,1 203.5 7.9 0.9 0,9 ].':) 1.6 0.8 82,7 46.1 1.7 44.6 36.4 

101.9 239.8 7.3 2.5 2.5 4.8 1.6 1.0 92.3 42 8 4.1 38.7 49.5 
118.5 239.7 9.0 0.7 0.7 8.3 3.5 0,8 85 .I ::;2,8 0.5 32 3 52.3 
123.1 241.2 12.4 2.4 2.4 10.0 3.5 0.4 86.2 39.7 3.7 36.0 4~.; 
135,6 239.4 12.5 2.2 2.2 10.3 2.7 0.4 83.4 36.7 2.1 34.6 46.7 
135.6 239,7 14.0 4.2 4.2 9.8 2.7 0.3 78.8 34.8 2 .• 31.9 44.0 
129,8 236.0 13.7 4.2 4.2 9.5 2.7 2.9 101.2 45,9 3.0 42 0 '>li.i 
117,0 239,2 13.1 4.2 4,2 8,9 1.7 2,6 95.1 42,1 3,3 38,8 53,3 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

49.7 60.1 13.1 13.0 0.3 12.7 0.1 1.5 1.1 15.2 4.1 1.6 2.5 11.1 
30.5 36.8 12.0 12.0 0.1 11.9 13.7 0.1 0.1 13.6 
51.2 95.1 24.3 24.3 0.0 24.3 0.6 o.o 20.0 0.1 0.1 19.9 
55.1 100.1 28.5 28.5 1.4 27.1 0.0 0.2 23.7 2.6 2.6 21.1 
57.4 104.3 37.0 37 .o 1.4 35,6 0.0 0.2 21.8 0,3 o.3 21.5 
58.0 112.8 32.3 32.2 0.6 31.6 0,1 0.0 0.7 19.5 0.1 0,1 19.4 
57.7 113.6 23.1 23.0 0.6 22.4 0.1 o.o 0.7 22.3 0.0 o.o 22.3 
58.3 115.3 16.7 ]6,6 0.5 16.1 0.1 0.0 0.6 23.5 0.0 o.o 23 5 
58.7 114,3 15.1 14.9 0,5 14.4 0.2 0,0 0.6 22.1 0,3 0.3 21.8 

Mittel- Lang-
fristige fristige 
Kredite Kredite 

') ') 

I 42.9 

116.4 
396.0 

2 198.9 
193.4 2 997.9 
372,6 4 169.9 
391.2 5 360,3 
697 6 7 218,9 
640.2 9 232.9 

605.3 9 326.6 
604.1 9 469.2 
611.2 9 625.7 
458.6 9 793,3 
453.9 9 977.3 
497.5 10 115.8 
528.8 10 206.3 
509.6 10 373.0 
519.0 10 495,7 
517.5 10617.0 
511.3 10 700.5 
577.1 10 816,611 ) 

160,4 10 831 .8 12 ) 

76.0 87.6 
107,5 85.7 
113.7 100.1 
117.3 100.7 
142.1 109.4 
145.8 108.8 
141.8 94.9 
141.6 142.7 
144.7 141.8 

42.9 58,9 
56.6 60,2 
54.4 51.8 
73.0 5].2 
73.3 50.8 
7-!.3 50.4 
73.5 49.3 
77,2 45.2 
77.4 44.7 

28.; 15.1 
41.1 21.8 
t-0 fo 41.4 
39.8 42.0 
64.0 51.6 
66.2 51.~ 

62,6 38.7 
58.8 90.7 
62,5 90.3 

3.1 1.3 
5.6 2.2 
8.2 2.8 
4.0 3.5 
4.2 2.9 
4.8 2 .• 
5.1 2.9 
5.0 2.7 
4.3 2,8 

1.5 12.3 
0.2 1.5 
0.5 4.1 
0.5 4.0 
0.6 4.1 
0.5 4.0 
0.6 4.0 
O.b 4.1 
0.5 4.0 

Jahres-
bzw. 

Monats-
ende 

fan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1948 
1949 
19>0 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

19561 

)an. 1957 
Febr.P) 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1917 

1 Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1 Dez. 
Jan. 19:;7 

I Dez. 
1953 

Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

I Dez. 
)an. 1957 

1 Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1957 

Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag zugrunde. Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf 
- 2) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl vcn 
position "langfristige Ausleihungen" (gegen Grundpfandrechte, Kommunaldeckung, sonstige) und Teilbetrag der Bilanzposition "Durchlaufende Kredite". - 5) Zunahme durch Aus­
Branche banken" erfaßt. - 6) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 7) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 106 Mio DM (Konto­
Zunahme in Höhe von rd. 120 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfte~ einiger lnstitute verursacht wurde. - 9) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 
fristige Kredite an Nidltbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite an Wirtschaftsenternehmen und Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öffentlich-rechtliche Körper­
fristige Kredite an Nichtbanken und an öffentlich-rechtliche Körperschaften je rd. 254 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 12 Mio DM). - 13) Bei den neu (Januar 
- P) Vorläufig. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpaplerbestäl1de, Einlagen 

Monats· 
ende 

1913 Dez. 
1914 De'z. 
19H Dez. 
1916 Juni 

Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

1913 Dez. 
19"4 Dez. 
19i5 Dez. 
19l6 Juni 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1917 Jan. 

1913 Dez. 
19c;4 D~z. 
19->5 Dez. 
1956 Juni 

Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

1913 Dez. 
19<4 Dez. 
19<5 Dez. 
1956 ]uni 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 ]an. 

~~~! B~~: I 
19SS Dez. 
1956 Juni 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

Zahl 
der 

berich­
tenden 1 

lnstitute · 
') 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

866 
86l 
857 
857 
857 
857 
857 
857 
857 

!II 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

Kredite an Nichtbanken 

Kurzfristige Kredite I 
1~------.--------.---

insgesamt 

mit \ ohne 
Schatzwechsel(n) 

und unverzinsliche(n) 
Schat:zanweisungen 

1 761.2 
1 819.8 
1 610.8 
1 578.5 
1 574.6 
1 682.6 
1 920,5 
1 959.6 
2 069,9 

3 465.0 
4 146.2 
4 556.4 
4 844.6 
4 749.6 
4 711.7 
4712.7 
4 679.3 
4 716,3 

m:r 1 

596.4 
447,6 
514.5 
520.7 
550.9 
605,9 
590,8 

28.0 I 
34.3 
n.s 
44.2 
44.0 
52.2 
53,3 
51.5 
60,7 

449,6 
493,8 
544,9 
403.4 
470,5 
468,5 
497,6 
554.4 
530,1 

I 

1 195.4 
1 263.3 
1 250.1 
1 330.9 
1 217.9 
1 235.8 
1 307.2 
1 385.0 
1 319.2 

3 411.6 
4 093.4 
4 489.9 
4 751.0 
4 666.0 
4 623.1 
4 613.6 
4 586.0 
4 616,3 

477.7 
527 .o 
581.4 
437.3 
513.3 
513.4 
543.7 
598.7 
573,8 

28.0 I 
U:~ I 43.9 
42.8 
44.9 
46.1 
44.3 
43,7 

449.6 
493.8 
544.9 
393.4 
470,5 
468,5 
497.6 
554.4 
530,1 

Debitoren 

I . , Ahtpt-
tnsgesamt I kredite 

528.3 
612.5 
592.1 
635,6 
603.6 
617.3 
647.6 
662.3 
632,7 

19.l 
23.5 
22.6 
27.6 
21.9 
26.7 
25.4 
29.9 
31.4 

Konto· 
korrent-

Wedml­
kredite, 
Schatz­
wechsel 

und 
und unver ... 

sonstige zinslidle 
Kredite I Schatzan­

weiSungen 

Mittel· 
frisuge 
Kredit.; 

') 

l 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

Girozentralen 

509.1 
589.0 
569.5 
608.0 
575,7 
590.6 
622.2 
632,4 
601.3 

1 232.9 I 1 207.3 
1 018.7 

942.9 
971.0 

1 065.3 I 1 272.9 
1 297.3 
1 i37 ,2 

759.81 754.3 
607.4 
657.1 

654.1 I 6-19,2 
659.2 
679,3 
696,3 

2 753.2 I 4 3l!.8 
6 247.6 
6 89!.6 
7 281.0 
7 396.0 I 7 521.1 
7 059.11) 
7 162,6 

Sparkassen 

insgesamt 

1147.4 I 1 210.6 
1 215.5 
1 287.4 

1 181.2 I 1198.3 
1 271.9 
1 348.3 
1 280,1 

2 424.0 
2 890.9 
3 115.9 
3 280.1 
3 232.4 
3 206.7 
3 206.6 
3 181.1 
3 219,8 

20.3 
17.7 
20.1 
1-f,9 
15.1 
H.9 
H.l 
lS.J 
H.6 

I ~ :~~:~ I 
3 095.8 

1 041.0 
1 255-.3 
1440.5 
1 56-!.5 
1 517,2 
1 509,0 
1 506.1 
1 498,2 
1 496,5 

1 ~ ~~u 
1 491.1 
1 536,8 
1 n8.6 
1 523.8 
1 511.6 
1 519.2 
1 -!86,3 

4 576.5 
6 602,7 
9 092.7 I 

3 344.3 
4 029,7 
4 421.1 
4 680.7 

270.6 
295.6 
330.3 
186.r 
293.2 
298.0 
329,4 
362.3 
327,3 

17.6 
19.4 
22.8 
27,3 
26.4 
27.5 
27,8 
27.6 
28,5 

252.9 
276.2 
307.5 
158.8 
266.8 
270.5 
301.6 
334.7 
298,8 

1~:! ! 

91.0 
23.6 
34.9 
39.5 
il.9 
52.0 
55.9 

O.l 

100.4 
H.4 
91.0 
2!.6 
34.9 
39.5 
42.9 
51.0 
SS,9 

~ m:~ 1 

3 191.8 ,1' 3 192.3 
3 165.8 
l 205,2 

170.0 
208.2 
239.3 
162.5 
258,3 
258.5 
286,5 
310,3 
271.4 

17,4 
19.4 
22,8 
27.3 
26.4 
27.5 
27.8 
27,6 
28.5 

152.5 
188,8 
216.5 
135.2 
231.9 
231.0 
258.7 
282.7 
242,9 

10 123.3 
10 697.5 
10 887.4 
11 075.2 
11 240.8 
11 352,1 

Zent r a I k a s s e n +) 

207.1 
232.5 
266.1 
261.5 
221.3 
222.7 
221.5 
243.6 
263.5 

20.3 
25.4 
31.0 
22.8 
27,5 
27.1 
28.7 
28.5 
29,3 

65.0 
113.8 
164.7 
188,2 
196.0 
198.2 
197.7 
198.1 
198,7 

Gewerbliche Zentralkassen 
10.4 
14.9 
28.7 
16.9 
17.6 
2-!.7 
25,5 
2!.9 
32.2 

Ul 
8.6 
9.4 

11.7 
11.4 
13.1 
12.2 
12.6 

1.41 3.9 

1~:~ I 10.6 
10.7 
11.2 
12.1 
11,S 

Ländliche Zentralkassen 
196.7 
217.6 
2!7.4 
244.6 
20!.7 
198.0 
196.0 
219,7 
231.3 

14.5 
20.2 
22.4 
13.4 
15.8 
15.7 
15.6 
16,3 
16.7 

63.61 109.9 

155.8 I 178.0 
185 ·" 
187.5 
186,5 
186.0 
186,9 

1

4 587.4 
4 523.5 
i 544.7 
i 477.6 
4 515.4 

477.6 
526.1 
581.0 
436.9 
512.1 
512.7 
542.8 
597.6 
572.8 

27.9 
33.0 
36.3 
43.7 
42.6 
44.7 
45,7 
43.8 
43,2 

449,6 
493.8 
544.7 
393.2 
469.5 
468,0 
4q7,1 
553.8 
529,6 

Kredit g e n o s s e n s c haften +) 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren 

Konto­

insgesamt Akzept- korr•;r-
, kredite so~~tige 

486.4 
565.9 
564.0 
605.7 
576.9 
588.9 
619.1 
632.2 
601,3 

2 361.0 
2 8!0.6 
3 053.1 
3 217.0 
3 160.9 
3 113.2 
3 143.3 
3 078.1 
3 124,2 

270.5 
295.4 
329.9 
185.7. 
292.0 
297.3 
328.5 
361.2 
326,3 

17.5 
19,2 
22.6 
27.1 
26.2 
27.3 
27,4 
27.1 
28,0 

252.9 
276.2 
307,3 
158.6 
265.8 
270.0 
301.1 
334.1 
298,3 

19.2 
23.5 
22.6 
27.6 
27.9 
26.7 
25.4 
29.9 
31,4 

~~:~ I 
20.1 
14.9 
15.1 
14.9 
14.3 
15.3 
14.6 

1~:: I 
91.0 
23.6 
34.9 
39.5 
42.9 
52.0 
55,9 

~2 I 

1~:! I 
91.0 
23.6 
34.9 
39.5 
42.9 
52.0 
55.9 

Kredite I 

467.21 542.4 
541.4 
578.1 

549.0 I 562.2 
594.4 
602.3 
569,9 

~m:~l 
3 0!3,0 
3 202.1 
3 145.8 
3 098.3 
3 129,0 
3 062,8 
3 109,6 

~~::~I 
2!8.9 
162.1 
257.1 
257.8 
285,6 
309,2 
270,4 

17.3 
19.2 
22.6 
27.1 
26.2 
27.3 
27.4 
27.1 
28.0 

152.5 
188.8 
216.3 
1!5.0 
230.9 
230.5 
258,2 
282.1 
242.4 

Mittel­
fristige 

Wechsel-~ Kredite 
kredite ') 

I 

661.0 I 644.7 
651.\' 
681.7 
604,3 

609.4 I 652.1 
716.1 
678,1 

464.8 
527.9 
465.0 
489,5 
492.4 
484.6 
497.2 
513.3 
520,3 

983.3 
1199.1 
1 368.0 
1 46J.7 
1 426.5 
1 410.3 
1 401.4 
1 399,5 
1 391.2 

11mJI 1 359.9 
1 391.6 
1 377,9 

207.1 
231.4 
251.1 
251.2 
220.1 
215.4 
214.3 
236.4 
246.5 

10.4 
13.8 
13.7 
16.6 
16.4 
17.4 
U.3 
16.7 
15.2 

196.7 
217.6 
237.4 
234.6 
203.7 
198.0 
196.0 
219.7 
231.3 

1 378.21 1 375.9 
1 380.1 
1 344,8 

20.1 
25.4 
30.2 
22.7 
27.4 
27.0 
28.7 
28.4 
29,2 

5.8 
5.2 
8.6 
9.3 

11.6 
11.3 
1!.1 
ll.l 
12,5 

14.3 
20.2 
21.6 
13.4 
15.8 
15.7 
15.6 
16.3 
16.7 

lang­
fristige 
Kredite 

') 

1 569.2 
2 646.5 
3 883.7 
4 292.7 
4 523.3 
4 610.3 
4 712.2 
4 269.o') 
4 344,4 

3 911.2 
5 652.6 
7 79!.8 
8 567.9 
9 032.8 
9 198.3 
9 !16.2 
9 471.9 
9 570.8 

64.9 
113.2 
164.2 
187.8 
195.6 
197.7 
197.3 
197,6 
198,2 

1.4 
3.9 
8.7 

10.1 
10.6 
10.7 
11.2 
12.1 
11,7 

63.5 
109.3 
155.4 
177.7 
181'.0 
187.0 
186.1 
185.;' 
186.;' 

~~~! B:;: I 2 358 
2 354 
2 179 
2 176 
2 176 
2 176 
2 177 
2 177 
2 178 

1

'1 ~m:~ 
2 186.8 
2 620,8 
2 925.8 
3 236.9 
3 237.9 
3 240,3 
3 260.7 
3 214.4 
3 308,3 

1 593.2 
1 961.9 
2 200.l 
2 458.5 
2 486.2 
2 489,6 
2 521,9 
2473,0 
2 566,4 

n.5 
:17.6 
22.5 
2(>.8 
2".4 
2J.9 
21.1 
2oJ.9 
21.8 

1 557.7 
1 934.3 
2 177.7 
2 437.7 
2 46S.S 
2 465.7 
2 499.8 
2 452.1 
2 544,6 

595,4 
659,7 
726.3 
782,2 
755.7 
754.6 
742.3 
745.8 
745.8 

272,9 
335.0 
426.1 
442.7 
H5.3 
-!59.7 
465.9 

395.0 
637.6 
881.6 
982.7 

2 18;.0 
2 618.6 
2 923,7 
3 233.7 
3 234,5 
3 237.6 
3 258,0 
3 211.2 
3 304.8 

I } ~:~:; 35.5 
27.6 
22.5 
20.8 
20.4 
23.9 
22.1 
20.9 
21,8 

1 }m:~l 593.1 
658.3 
725.0 
777.7 
751.1 
750.0 
738.1 
740.7 
741.2 

268,1 
328,7 
421.8 
439,5 
451.9 
456.2 
462.4 
460,8 
454.1 

39t.S 
626.1 
859.9 
953.5 

19<5 Dez. 
1956 Juni 

Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

~m B:~: I 
1915 Dez. 
19;6 Juni 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 ]an. 

19<3 Dez. 
19)4 Dez. 
19<5 Dez. 
1956 ]uni 

Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 ]an. 

727 
722 
730 
728 
730 
730 
731 
731 
732 

1631 
1 632 
1 449 
1 448 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 

2 926,\' 
3 240.7 

11

3 241.9 
3 244,2 
3 264.2 
3 218,8 
3 312,2 

1 549.8 
1 797 .s 
1 971.9 
2 163.9 
2 167,4 
2 188.2 
2 199.2 
2 152,;' 

I 2 214,0 

II 

638,8 
82!,8 

II 

~mJ 
1 056.0 
1 065,0 
1 066,3 
1 098,2 

1 548.0 
1 797 .o 
1 971.2 
2 160.1 
2 163.4 
2 184.3 
2 195.7 
2 148.1 
2 210.1 

638.8 
823.8 
954.6 

1 076.8 
1 074,5 
1 056.0 
1 065.0 
1 066,3 
1 098,2 

1 052.4 
1 260.9 
1 382.4 
1 541.5 
1 563.2 
1 578.4 
1 595.4 
1 547,5 
1 612.8 

540.8 
701.0 
817.8 
917.0 
923.0 
911.2 
926.5 
925.5 
953,6 

34.0 
];.6 
lO.O 
)9.8 
19.3 
21.6 
J(l,9 
19.5 
20.4 

1.5 
2.0 
l.S 
1.0 
1.1 
].3 
1.1 
1.4 
1.1 

m:~l 

1 050,0 
1 070.2 
1 089.3 
1 105,; 
1 121.3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1 018.4 
1 235.3 
1 362.4 
1 521.7 
1 543.9 
1 55 5,8 
1 574.5 
1 528,0 
1 592,4 

497,4 
53~.9 
589.5 
622.4 
604.2 
609.8 
603.8 
605.0 
601.2 

m:~l 
216.6 
221.7 
233.3 
235,8 
239,3 
239,3 
235.3 

257.6 
416.9 
531.4 
587.4 
625.1 
638.1 
651.8 
660.5 
667,6 

1 H6.2 
1 794.8 
1 969.1 
2 156,9 
2 160.0 
2 181.6 
2 193 .o 
2 144.9 
2 206,6 

Ländliche Kreditgenossenschaften &) 

•539.3 
699,J 
8H.3 
916,0 
921.9 
909.9 
925.3 
924.1 
952,2 

1~t~ I 
136,8 
159.8 
151.5 
144.8 
138.5 
140.8 
144,6 

105.7 
136.9 
209.<; 
221,0 
222,0 
223,9 
226.6 
225.2 
222.7 

137.4 
220,7 
350.2 
395,3 
424.9 
432.1 
437.5 
445 .o 
H3,7 

638,8 
8ll,8 
954,6 

1 076.8 
1 074.5 
1 056.0 
1 065.0 
1 066,3 
1 098,2 

2 198,7 
2 456,0 
2 483,4 
2 487,6 
2 519,8 
2 470.5 
2 563.6 

1 051.1 
1 259,3 
1 380,9 
1 539,0 
1 560.4 
1 576.4 
1 59J.3 
1 545.0 
1 610,0 

~~~:~ I 
817,8 
917.0 
923.0 
911.2 
926,5 
925.S 
953.6 

2 176,2 
2 435.2 
2 463.0 
2 463.7 
2 497.7 
2 449.6 
2 541.8 

} ~n:~ 1 
1 360.9 
1 519.2 
1 511.1 
1 553.8 
1 572,4 

34.0 
25.6 
20.0 
19.8 
19.3 
22.6 
20.9 
19.5 
20.4 1 ~m:~ 

1.5 
2.0 
2.5 
1.0 
1.1 
1.3 
1.2 

Ul 

m:~l 
815.3 
916.0 
921.9 
909.9 
925.3 
924,1 
952,2 

495.1 
535.5 
588.2 
617.9 
599.6 
605.2 
599.7 
599.9 
596,6 

1~t~ I 
136.8 
159.8 
151.5 
141.8 
138.S 
H0.8 
144.6 

162.5 
191.8 
2!2.3 
218.5 
229.9 
232.3 
2!5.8 
2!5.6 
231,4 

105.7 I 136.9 
209.5 
221.0 
222 0 

22!.91 226.6 
225.2 
222.7 

1 017.2 
1 035.0 
1 052.9 
1 067.7 
1 083.1 

254.1 
405.4 
509.7 
558.2 
592.3 
602.9 
615.4 
622.7 
629.4 

137.4 
220.7 
350.2 
395.3 
424.9 
432.1 
437.5 
415.0 
453.7 

Anmerkungen •) und 1) bis ') s. erste Seite der Tabelle m A 1. - 1) Nur Teilerhebung, Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschalten s. Tabelle lll A 1. - ') Enthllt stati­
und Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öffentlich-rechtliche Körperschaften rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - +) Gewerbliche 
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langfristige Kredite *) 
DM 

I Kredite an öffentlich-rechtliche Körperschaften 

I 

I 

I Kurzfristige Kredite 

I 
I 

I insgesamt Sd!atz-

I wed!sel Mittel-

mit I ohne und fristige 
I Debitoren 

I 
Sd!atzwed!se](n) Wed!sel- unver- Kredite 

(Kassen- kredite zinsliehe •) 

! 

und unverzinsliche(n) kredite) Sd!atz-Schatzanweisungen 

I 
anwei-

I I I I 
sungen 

613.8 

I 

48,0 41.9 6.1 565.8 295,0 
609.2 52.7 46.6 6,1 556.5 226.4 
395.3 34.6 28.1 6.5 360.7 142.4 
291.1 43.5 29.9 13.6 247.6 167 •• 
393.4 I 36.7 26.7 10.0 356.7 161.7 
484.3 '· 37.5 28.4 9.1 446.8 164.6 
648.6 35.3 27.8 7.5 6!3.3 162.0 
611.3 36.7 30.1 6.6 574.6 166.0 
789,8 39,1 31.4 7.7 750.7 176,0 

I 

120.7 67.3 63.0 4,3 53.4 107.1 
116.5 63.7 '60.3 3,4 52.1 136.8 

' 135.3 68.8 62.8 6,0 66.5 lll.2 
163.9 70.3 63.1 7.2 93.6 145.2 
162.2 78,6 7!.5 7.1 83.6 150.7 
192.2 99.6 93.5 6.1 92.6 145.6 
168.0 68.9 63.3 5.6 99.1 135.7 
201.7 108.4 103.0 5.4 93,3 139.1 
200,9 100,9 95.6 5,3 100,0 141.5 

0,1 0,1 

I 

0.1 
! - 0.0 0,2 

1.3 0.2 0.2 - 1.1 -
15,4 0.4 0.4 - 15 .o 0.8 
10.7 0.4 0.4 - 10,3 0.1 
2.4 1.2 1.2 - 1.2 0.1 
8.0 0.7 0.7 - 7.3 0.1 
8.1 0.9 0.9 - 7.2 o.o 
8.3 1.1 : 1.1 - 7.2 0.1 

18,0 1,0 1.0 - 17,0 0.1 

I 

I 

I 
' ' 

lii. Kredftir1stitute 
A. Kredite, Wertpapierbestiinde, Einlagen 

1~~~-~·-~------- ~~edite an Kreditülstitute ---- ~- -- ----

I 
Kurzfristige Kredite 

I 
Debitoren 

Monats~ Lang- ~~~~-~ Mittel- Lang-
fristige 

I 

fristige Fristige ende 

Kredite Konto· Wcd!sel- Kredite Kredite 
') insgesamt korrcnt· krcdite •) ') 

I 

insgesamt Akzept- und kredite 

I 

sonstige 

I I 
Kredite 

I 

Girozentralen 

1 184.0 782.7 254.8 2.1 2'52.7 527.9 60,7 

I 

547.3 Dez. 1953 
1 665,3 869.9 255.1 2.0 253.1 614.8 <5 6 67('>.3 Dez. 1914 
2 363.9 790.8 261.3 2.1 259.2 529.5 77.8 862.7 Dez. 1955 
2 59!,9 727.9 237,9 0.1 237.8 490 0 68.9 Q(,_)tj ; hmi 1956 
2 757.7 P49 227.9 - 227.9 347.0 71.7 936.2 Scvt. 
2 785,7 526.5 18L7 - 185.7 340.8 71 6 i 

939.9 Okt. 
2 808 ,Q 5M.8 206.7 0.0 206.7 31:iQ,1 71.2 

I 
9•H,CJ Nr-v. 

2 790.1 'l 546.8 219.5 - 219.5 327,3 
I 

66.3 928.71) Dez. 
2 818,2 528,4 227,3 - 227.3 301.1 65,0 I 942.1 }an. 1957 

Sparkassen 

665.3 37.5 9.1 -- 9.1 

I 

28.4 20.2 148.6 Dez. 19'1 ~ 
950.1 43,0 11.4 - 11.4 31.6 31.4 230,1 Dez. 1954 

1 300.9 90.6 15.5 - lU 75.1 41.3 298.0 Dez. 1955 
1 555,4 113.8 19.4 - 19.4 94.4 42.9 299.3 I uni 1956 
1 664,7 102.2 17.3 - 17 3 84.9 36 7 301 6 Seot. 
1 689.1 95.5 18.4 - 18.4 77.1 36.1 208.2 \ 1kt. 
I 729.0 9~.6 17.8 - 17.8 7< .8 36.2 307 ; N('v. 
1 762,9 94.3 18.6 - 18.6 75.7 35.3 317.3 Dez. 
1 781.3 91.8 18.9 - 18,9 72.9 38.1 311.7 )an. 1957 

Z e n t r a 1 k a s s e n +) 

0,1 581.0 290.7 3.1 287.6 

I 

290,3 

I, 

27.9 136.5 

I 

Dez. 1953 
0,6 614,2 305,8 6.5 299.3 308.4 53,6 213.0 Dez. 1914 
0,5 58$.0 306.4 7.3 299.1 281.6 45.2 3<14 • .! Dez. 191j5 
0.4 670.1 354,9 3,1 351.8 311.2. 42,6 383.8 Juni 1956 
0.4 582 9 315.4 5.1 310.3 

I 

267.5 
I 

43.9 413.4 

I 
s~ot. 

0.5 530.0 280.8 5,2 275.6 249.2 I 43.8 420.4 Okt. 
0.4 530.3 302,4 5,9 296.1\ 2}7 .9 41.6 422.8 Nov. 
0,5 561.4 309,8 7.3 302,5 251.6 

I 
39.8 424.5 Dez. 

0.5 545.8 290,2 7,9 282,3 255,6 33,9 432,6 )an. 1957 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpaplerbestände, Einlagen 

1: Zahl ] 
der 

Monats· berich. 
ende tenden 

lnstitute I 
') I 

19B Dez. 

I 
47 

1954 Dez. 47 
1055 Dez. 47 
1956 Juni 47 

Seot. 47 
Okt. 

I 

47 
Nov. 47 
Dez. 47 

1957 ]an. 46 

19B Dez. 30 
1054 Dez. 30 
1H5 Dez. 30 
1956 Juni 30 

Seot. 30 
Okt. 30 
Nov. 30 
Dez. 30 

1957 ]an. 29 

1953 Dez. 17 
1954 Dez. 17 
1915 Dez. 17 
1956 Juni 17 

Seot. 17 
Okt. 17 
Nov. 17 
Dez. 17 

19>7 )an. 17 

19>3 Dez. 

I 

19 
1954 Dez. 19 
1915 Dez. 21 
1956 )uni 20 

Seot; 20 
Okt. 

I 
20 

Nov. 20 
Dez. 20 

1957 )an. 20 

Kredite an Nichtbanken 

Kurzfristige Kredite 

I I Debitoron Wechsel· I 

insgesamt I kredite, 
mit I ohne I 

Schatz· 
Konto- wechsel 

Schatzwechsel (n) korrent· und 
und unverzinsliche(n) insgesamt Akzept· und unver-

Schatzanweisungen kre<l.ite sonstige zinsliehe 

I I 
Kredite Schatzan· 

Weisungen 

I Mittel- Lang-
fristige fristige 
Kredite Kredite 

') ') insgesamt 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 

Kurzfristige Kredite 

I ...... 
I 

I 
Debitoren 

Lang-
ftistige fristige 

Konto· I Wechsel· Kredite Kredite 
korrent- . kredite 'J ') 

insgesamt Akzept· und I kredite sonstige 1 

I 
Kredite 1 

I 

Hypothekenbanken und öffentl. ·recht!. Grundkreditanstalten 
66.3 20.9 20.8 - 20,8 45.5 80,8 5 491.6 18.7 18,6 - 18.6 0,1 73.5 4 905,2 
55,3 25,6 25.5 - 25.5 29,8 131.9 7 786,3 23.8 23.7 - 23,7 0.1 121.6 6 775.4 
49,5 27,6 27.3 - 27,3 22.2 211.4 10 508.3 25.8 25.5 - 25.5 0.3 194.6 9 034.7 
45.2 25.7 25.5 - 25.5 19.7 252,8 11 697.0 22,3 22.1 - 22.1 0.2 237.1 10 127.8 
48,7 37,5 37,3 - 37a 11.4 262.1 12 288 .o 26.2 26.0 - 26,0 0,2 244.2 10 652.3 
37,8 29.2 29,0 - 29.0 8.8 262,6 12 512.2 28,4 28.2 - 28.2 0,2 243.1 10 853,6 
36,9 28.4 28.2 - 28.2 8.7 260.0 12 698.5 26.9 26.7 - 26,7 0.2 241.3 11 016.1 
31,3 23.9 23.7 - 23.7 7,6 229.3 12 941.2 22.9 22.7 - 22,7 0,2 212.5 11 260,1 
28,3 22.8 22.7 - 22.7 5,6 228,8 13 072.8 21.8 21.7 - 21.7 0.1 210,4 11 388,6 

Private Hypothekenbanken °) 

34.2 11.3 11.2 - 11.2 23,0 24,0 1 856.9 I 9.6 9.5 - 9,5 0.1 23.1 1 636,4 
33,6 13.2 13,1 - 13,1 20,5 49,7 2 953.6 11.8 11.7 - 11.7 0.1 47,5 2 420.9 
27,2 16.5 16.2 - 16,2 11.0 59,2 4 300.0 14.9 14,6 - 14.6 0.3 55.9 3 518.1 
21.6 14.3 14.1 - 14.1 7.5 75.2 4 926.1 11.2 11.0 - 11.0 0.2 71.8 4 111.1 
29,8 24.1 23.9 - 23.9 5.9 76.6 5 150.2 13,1 12.9 - 12.9 0.2 73.2 4 311.4 
17.6 12,0 11,8 - 11,8 5,8 78,0 5 240,5 11.5 11.3 - 11.3 0,2 74.6 4 397.1 
20.4 14.9 14.7 - 14.7 5.7 81.3 5 314.1 13.7 13.5 - 13.5 0,2 77.8 4 462,0 
15,8 11.4 11.2 - 11.2 4.6 67,8 5 408,4 10.7 10,5 - 10,5 0.2 64,3 4 546,0 
13,1 10,1 10,0 - 10,0 3.1 66,5 5 463,2 9.5 9.4 - 9.4 0.1 62,9 4 594.9 

Öffent!.-rechtl. Grundkreditanstalten 
32,1 9.6 9,6 - 9.6 22.5 56,8 3 634,7 9.1 9.1 - 9.1 - 50,4 3 268.8 
21,7 12.4 12.4 - 12.4 9.3 82.2 4 832.7 12,0 12.0 - 12.0 - 74.1 4 354.5 
22,3 11.1 11.1 - 11.1 11.2 152.2 6 208.3 10.9 10,9 - 10,9 - 138.7 5 516.6 
23,6 11.4 11.4 - 11.4 12.2 177.6 6 770.9 11,1 11.1 - 11.1 - 165,3 6 016,7 
18,9 13.4 13.4 - 13.4 5,5 181,5 7 137,8 13.1 13.1 - 13.1 - 171.0 6 340,9 
20,2 17,2 17.2 - 17.2 3.0 184.6 7 271.7 16,9 16,9 - 16.9 - 168.5 6 456,5 
16.5 13.5 13.5 - 13.5 3.0 178.7 7 384,4 13,2 13.2 - 13,2 - 163.5 6 554.1 
15.5 12.5 12.5 - 12.5 3.0 161.5 7 532.8 12.2 12.2 - 12.2 - 148.2 6 714.1 
15,2 12.7 '12,7 - 12,7 2,5 162,3 7 609,6 12.3 12,3 - 12.3 - 147.5 6793.7 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

914.9 910,5 227,7 17.J 210.5 687,2 219.7 3 088,3 776,8 102.3 17.2 85.1 674.> 218.7 2 763.7 
949,2 918,5 242,8 15.2 227,6 706.4 244.2 3 218.1 798.6 128.1 15.2 112.9 670.5 213,1 2 568,1 

1 013.1 966.5 238,5 21.~ 217.1 774.6 292.7 4 271.3 839.5 111.5 21.4 90,1 728,0 271.3 3 137.1 
1 232.3 1 186.9 362,4 lS.J 344,2 869.9 289.5 4 558.7 968,0 143.7 18.2 125,5 824.3 268,6 3 368.6 
1 211,8 1 099,6 373.2 S.l 368.0 838.6 477,4 4 803.> 8>5.9 137.5 5,2 132.3 718.4 456,5 3 545.5 
1 362.7 1 128.5 361.7 s.v 353.7 1 001.0 664.9 4 846.2 887,4 128,6 8.0 120,6 758.8 643.9 3 584.4 
1 487,2 1 180,0 428,7 93 419,4 1 058,5 733.0 4 924.5 880,2 147.2 9,3 137.9 733,0 712.1 3 626,9 
1 198,5 1 119,6 324,0 8.9 315.1 874.5 7H.8 5 058,4 908.6 137.2 8.9 128,3 771.4 733.7 3 622.2 
1 597.9 1 272.9 431.1 ... 421,6 1 166,8 760,0 4 858.27 ) 949,1 145,0 9,5 135.5 804,1 739,0 3 666,0 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs· Aktiengesellschaft +) 

I 

I 
I 

19>3 Dez. 2 
1954 Dez. 

0.1 - - - - 0,1 0,2 2 215.8 - - - - - - 2 058,9 1 

2 0,1 - - - - 0.1 - 1 750.6 - - - - - - 1 591.0 
1955 Dez. 2 o.o - - - - o.o - 2 042,0 I - - - - - - 1 806.4 
1956 Juni 2 0,4 - - - - 0,4 - 2 209,8 - - - - - - 1 930,8 

Sept. 2 0,2 - - - - 0.2 - 2 352,8 - - - - - - 2 001.1 
Okt. 2 0,2 - - - - 0,2 - 2 348,9 ' - - - - - - 1 994.4 
Nov. 2 0,2 - - - - 0,2 - 2 397.3 I - - - - - - 2 007,6 
Dez. 2 - - - - - - - 2 536.1 - - - - - - 2 006.7 

1957 )an. 2 - - - - - - - 2 282,3 7) - - - - - - 2 005,4 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1953 Dez. 17 914.8 910,5 227,7 17.1 210.5 687.1 219,5 872.5 776,8 102.3 17.2 85.1 674,5 218.7 704.8 
1954 Dez. 17 949,1 918.5 242.8 15.1 227.6 706.3 244.2 1 467.5 I 798.6 128.1 15.2 112.9 670,5 243.4 977.1 
1955 Dez. 19 1 013,1 966,5 238,5 21.-1 217.1 774.6 292.7 2 229.3 ! 839,5 111.5 21.1 90.1 728,0 271.3 1 330.7 
1956 )uni 18 1 231,9 1 186.9 362.4 u . .l 341.2 869.5 289,5 2 348.9 968.0 143.7 18.2 125.5 824,3 268.6 1 437,8 

Seot. 18 1 211.6 1 099.6 373,2 5.2 368.0 838,4 477.4 2 450.7 855.9 137.5 5.2 132.3 718.1 456,5 1 544,1 
Okt. 18 1 362,5 1 128,5 361.7 @.0 353.7 1 000.8 664.9 2 497.3 887.4 128.6 8.0 120,6 758.8 643,9 1 590,0 
Nov. 18 1 487 .o 1 180.0 428.7 9.3 419.4 1 058,3 733,0 2 527,2 880.2 147.2 9,3 137.9 733.0 712.1 1 619.3 
Dez. 18 1 198,5 1 119.6 324.0 8.9 315.1 874.5 754,8 2 522,3 908,6 137.2 8.9 128.3 771.4 733.7 1 615,5 

1957 )an. 18 1 597,9 1 272,9 431.1 9,5 421,6 1 166.8 760,0 2 575.9 949.1 145.0 9,5 135.5 804,1 739.0 1 660,6 

Teilzahlungskreditinstitute5) 
19>3 Dez. 

I 
102 524.1 524.1 151.5 0.0 151.5 372.6 262.4 3,9 524,1 151.5 o.o 151.5 372,6 262.4 3.9 

1954 Dez. 120 620,9 620,9 176.5 o.o 176.5 144.4 384,4 6.0 620,9 176.5 o.o 176.5 444.4 384.4 6.0 
1955 Dez. 134 847,1 847.1 276,2· o.o 276.2 570,9 603.9 6,7 847.1 276.2 o.o 276,2 570,9 603,9 6.7 
1956 Juni 147 931.7 931.7 268.4 0.0 268,4 663.3 601.5 6,7 931.7 268.4 o.o 268.4 663,3 601.5 6,7 

Scot. 148 907,3 907.3 250,6 0.1 250.5 656,7 596.5 6,7 907.3 250.6 0.1 250.5 656,7 596.5 6.7 
Okt. 

I 
148 908,4 908,4 257.6 0.1 257,5 650.8 601.3 6,7 908,4 257.6 0,1 257,5 650.8 601.3 6.7 

Nov. 147 923,5 923,5 278,1 o.o 278.1 645.4 618.4 6,7 923.5 278.1 o.o 278.1 645.4 618.1 6.7 
Dez. 147 953.1 953.1 316,0 o.o 316,0 637.1 664,2 o,6 953.1 316.0 o.o 316.0 637.1 664.2 6.6 

1957 ]an. 147 923,9 923,9 347,8 (l,O 347,8 576,1 666,5 6,5 923,9 347,8 o.o 347.8 576,1 666.5 6.5 

Postscheck- und Postsparkassen ä m t e r6) 
1953 Dez. 13 317,0 - - - - 317 .o 1.5 412.1 

I 

- - - - - - 31.3 
1954 Dez. 13 265,3 - - - - 265,3 - 479,9 - - - - - - 11.7 
1955 Dez. 13 587,6 - - - - 587.6 - 608.4 - - - - - - 71.0 I 
1956 Juni 13 638,6 - - - - 638.6 - 615,2 - - - - - - 76.9 

Sept, 13 630.6 - - - - 630,6 - 627,0 - - - - - - 77.1 
Okt. 13 724,1 - - - - 721.1 - 627.0 - - - - - - 77.1 
Nov. 13 723,6 - - - - 723.6 - 627,0 - - - - - - 77.1 
Dez. 13 778.4 - - - - 778.4 - 719,4 - - - - - - 77.1 

1957 )an. 13 734,0 - - - - 734,0 - 719,3 - - - - - - 77.0 

Anmerkungen ') und ') bis ') s. erste Seite der Tabelle l!l. A 1. - •) Die Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private enthalten auch Einkaufskredite an Händler und geringe 
Geldanlage angekaufte Wechsel. - 1) Enthält statistisch h<dingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (langfristige Kredite an Nichtbanken und an öffentlich-
institute mit Sonderaufgaben". 
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111. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

langfristige Kredite") 
DM 

Kredite an öffentlich-re<htliche Körperschalten 

I

I, _________ K_u_r_zlr_,

1

_is_ti_g_e_K_r_e_d,.it

1

_e _________ 
1 

insgesamt Schatz­
wemsel 

mit I ohne Debitoren Wemsel- und 
Schatzwechsel(n) (Kassen- unver-

und unverzinsliche(n) kredite) Kredite zinsliehe 
Schatzanweisungen Schatz-

1 I :~:g~~ 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredite 

') insgesamt 

Kredite an Kreditinstitute 

Kurzfristige Kredite 

insgesamt 

Debitoren 

Akzept" 
kredite 

Konto­
korrent­

und 
sonstige 
Kredite 

Wemsel­
kredite 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

47,6 
31.5 
23.7 
22.9 
22.5 

9.4 
10.0 

8.4 
6,5 

24,6 
21.8 
12.3 
10.4 
16.7 

6.1 
6.7 
5.1 
3,6 

23,0 
9.7 

11.4 
12.5 

5.8 
3.3 
3.3 
3.3 
2,9 

138.1 
150,6 
173.6 
264.3 
355.9 
475,3 
607,0 
289.9 
648.8 

0.1 
0.1 
0.0 
0.4 
0,2 
0.2 
0.2 

138,0 
150.5 
173.6 
263.9 
355.7 
475.1 
606.8 
289.9 
648.8 

317.0 
265.3 
587,6 
638.6 
630.6 
724.1 
723,6 
778.4 
734.0 

2.2 
1.8 
1.8 
3,4 

11.3 
0,8 
1.5 
1.0 
1.0 

1.7 
1.4 
1.6 
3.1 

11.0 
0.5 
1.2 
0.7 
0,6 

0.5 
0.4 
0,2 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.4 

133,7 
119,9 
127.0 
218,9 
243,7 
241.1 
299.8 
211.0 
323.8 

133.7 
119,9 
127,0 
218.9 
243.7 
241.1 
299.8 
211.0 
323,8 

2,2 
1.8 
1.8 
3.4 

11.3 
0.8 
1.5 
1,0 
1,0 

1.7 
1.4 
1.6 
3,1 

11.0 
0,5 
1.2 
0,7 
0,6 

0,5 
0.4 
0.2 
0.3 
0.3 
0.3 
0,3 
0.3 
0,4 

125.4 
114,7 
127,0 
218.7 
235,7 
233,1 
281.5 
186,8 
286,1 

125.4 
114.7 
127.0 
218,7 
235,7 
233.1 
281.5 
186.8 
286,1 

8.3 
5.2 

0.2 
8.0 
8.0 

18,3 
24.2 
37.7 

8.3 
5.2 

0.2 
8.0 
8.0 

18.3 
24.2 
37.7 

45.4 
29.7 
21.9 
19.5 
11.2 

8.6 
8,5 
7.4 
5,5 

22.9 
20.4 
10,7 

7,3 
5.7 
5.6 
5.5 
4,4 
3,0 

22.5 
9.3 

11.2 
12.2 

5,5 
3.0 
3,0 
3.0 
2,5 

4.4 
30.7 
46,6 
45.4 

112.2 
234.2 
307.2 

78.9 
325 .o 

7.3 
10.3 
16,8 
15.7 
17,9 
19.5 
18.7 
16.8 
18.4 

0.9 
2.2 
3.3 
3.4 
3.4 
3.4 
3.5 
3.5 
3.6 

586,4 
1 010.9 
1 473.6 
1 569.2 
1 635.7 
1 658,6 
1 682.4 
1 681.1 
1 684,2 

6,7 
2,5 
2.8 
3.8 
2.7 
3,3 
7,6 
3.8 
4.7 

6,6 
2.4 
2.7 
3,8 
2.7 
3,3 
7.6 
3.8 
4.6 

Private Hypothekenbanken °) 

220,5 
532,7 
781.9 
815.0 
838.8 
843.4 
852.1 
862.4 
868,3 

5.8 
2,5 
2.8 
2.4 
2,6 
3.3 
4.5 I 
3.4 
4,4 

5.7 
2.4 
2.7 
2.4 
2.6 
3.3 
4.5 
3.4 
4.3 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

6.4 
8.1 

13.5 
12.3 
14.5 
16,1 
15.2 
13.3 
14.8 

365,9 

m:~ I 
754.2 
796.9 
815.2 
830.3 
818,7 
815,9 

0.9 

0.0 
1.4 
0.1 
0,0 
3.1 
0.4 
0,3 

0.9 

0.0 
1.4 
0.1 
o.o 
3.1 
0,4 
0,3 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1.0 
0,8 

21.4 
20.9 
20,9 
21.0 
20.9 
21.1 
21.0 

!~6:~ I 
1 134.2 
1 190.1 
1 258.0 
1 261,8 
1 297,6 
1 436.2 
1 192.27) 

457,5 
327.9 
553,1 
460.7 
416,7 
387,8 
348.9 
446.7 
316,2 

292.8 
119.1 
132.3 
149.2 
121.4 
100.8 

97.6 
183.0 
106.4 

7.2 

2.0 
6,6 

0,6 
0,6 

6.6 
2.4 
2,7 
3.8 
2,7 
3.3 
7,6 
3.8 
4,6 

5.7 
2,4 
2,7 
2.4 
2.6 
3,3 
4.5 
3.4 
4,3 

0.9 

0,0 
1.4 
0.1 
0.0 
3.1 
0.4 
0.1 

285,6 
119.1 
130,3 
142,6 
121.4 
100,8 
97,6 

182.4 
105,8 

0.1 
0.1 
0.1 
0.0 
0.0 
0.0 
0,0 
0.0 
0.1 

0.1 
0.1 
0.1 
0.0 
o.o 
o.o 
0,0 
0.0 
0.1 

164,7 
208,8 
420.8 
311.5 
295,3 
287,0 
251.3 
263.7 
209.8 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

0.1 
0.1 
0.0 
0.4 
0.2 
0.2 
0.2 

4.3 
30.6 
46.6 
45.0 

112.0 
234.0 
307.0 

78,9 
325,0 

0.2 156,9 
159.6 
235.6 II 

279,0 
351.4 

~~::~ ! 
529.4 
276.97) 

42,3 
32.9 

142.9 
53.1 
52,1 
52,7 
52.7 
73,5 
44.2 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

0,8 
0.8 

21.4 
20,9 
20,9 
21.0 
20.9 
21.1 
21.0 

167,7 
490,4 
898,6 
911.1 
906.6 
907.3 
907.9 
906,8 
915,3 

415.2 
295,0 
410.2 
407.6 
364.6 
335,1 
296,2 
373,2 
272.0 

292.8 
119.1 
132.3 
149.2 
121.4 
100.8 

97,6 
183.0 
106.4 

7.2 

2,0 
6.6 

0.6 
0,6 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

2,9 
3,6 
2,8 
4.6 
3.1 
3,0 
5.8 
2,6 
2.3 

0.4 
0.4 
0,4 
1.3 
0,3 
0.3 
3.3 
0.2 
0.2 

285.6 
1!9,1 
130,3 
142.6 
121.4 
100.8 
97.6 

182.4 
105 .s 

0.4 
0.4 
0.4 
1.3 
0.3 
0.3 
3.3 
0,2 
0.2 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 6) 

317,0 
265.3 
587,6 
638.6 
630,6 
724.1 
723.6 
778.4 
734.0 

1.5 380.8 
438,2 
537.4 
538.3 
549,9 
549,9 
549.9 
642.3 
642.3 

29.6 

35.0 

6.0 
7,5 

105.9 
55.2 

42,3 
32.9 

142.9 
53.1 
52.1 
52,7 
52.7 
73,5 
44,2 

122.4 
175,9 
277.9 
258.4 
243.2 
234,3 
198.6 
190.2 
165,6 

2.5 
3,2 
2.4 
3.3 
2,8 
2,7 
2,5 
2.4 
2.1 

29.6 

35.0 

6,0 
7.5 

105.9 
55,2 

25.0 
25.0 
25.8 
24.7 
26.4 
25,5 
25.1 

. 23.2 
22.9 

7.4 
4,7 
2,9 
2,3 
4.6 
4,0 
4.0 
2,3 
2.1 

17.6 
20.3 
22.9 
22.4 
21.8 
21.5 
21.1 
20.9 
20,8 

167.4 
414,2 
317,6 
198,2 
194.8 
191.5 
192,2 
267,3 
252,0 

167.4 
414.2 
317,6 
198.2 
194,8 
191.5 
192.2 
267.3 
252,0 

0.1 
0.2 
1.2 
0.4 
0.4 
0.3 
0.3 
0,3 
0,5 

9.7 
5,9 
5.4 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

62.4 
71.6 

129.0 
146.6 
149.4 
148,5 
148.4 
148.1 
149,4 

1.9 
4.8 

41.8 
44.2 
44.4 
44.3 
44.4 
44,7 
44,7 

60,5 
66,8 
87.1 

102.4 
105.0 
104.2 
104.0 
103.4 
104,7 

Monats­
ende 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

I fa~,z. 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1957 

I 
Dez. 
Dez. 

I 

Pu~\ 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

4 364.5 I 5 921.6 
7 454.1 
8 226.5 
s 533.6 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
J~n. 

1953 
1954 
1955 
1956 

8 649.9 I 
8 729.6 
8 804,4 
g 807 ... 7) 19"? 

2 827.6 I 3 030.1 
3 122.2 
3 177,5 
3 190.3 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 

1953 
1954 
1955 
1956 

3 210.2 I 
3 208.9 
3 228.6 
3 127 ,8 7 ) 1957 

1 536.9 
2 891.5 
4 331.9 
5 049.0 
5 343.3 
5 439.7 
5 520.7 
5 575,8 
5 679,7 

0,4 
0.9 
1.0 
1.0 
1.0 
1.0 
1.0 
1.0 
1.0 

I 
Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 19<5 
Juni '1956 
SePt. 

I 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
]an. 1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
]an. 1957 

13 .o I Dez. 19<3 
19,3 Dez. 1954 
43.3 Dez. 1955 
52.1 Juni 1956 
50.9 SePt. 
50.0 I Okt. 
50.1 Nov. 
49.5 Dez. 
49.5 Jan. 1957 

Beträge "Sonstige Kredite". Weitere Angaben über Teilzahlungskredite s. Tabelle lll, A 2. - 6 ) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. Wechselkredite: Zur 
remtlime Körpersmaften je rd. 254 Mio DM. langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 12 Mio DM). - O) Einschließlim Smiffspfandbriefbankcn. - +) Untergruppe der "Kredit-
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lll. KreditiKstftutt 
A. Kredite, WertpaplerbestliKdt, EiKlagtK 

2. T eib:ahlungskredite *) 

a) Teilzahlungdcredite 1) nach Bankengrappa 

MloDM 

1954 I 1955 1 1956. 

Gruppen 
Dez. Dez. Juni Nov. Dez. 

Kreditinstitute außerhalb 
des Zentralbanksvstems 1 839.6 2 539,8 2 751.4 2 692.1 J 773.6 

Teilzahl uuskreditlnsti tute 955,7 1 389.4 1 483.7 1 485.7 1 562.7 

Kreditinstitute (ohne Teil-
zahlungskreditlnstitute) 883,9 1 150,4 1 267.7 1 206.4 1 110,9 

davon I Namloloeinstitute der 
früheren Großbanken 60,4 95.1 107,6 103.21 

110,6 

Stt•;~~·l:a~~~~al- und 160,8 195,5 216.4 206.3 204.8 

Privatbankiers 22.7 31,4 31.1 30.6, 30.5 

Girozentralen 85,6 131,4 156.1 150,71 147.6 

Soorkassen 489,1 626,5 680,3 
640.31 

639.4 

Gewerb! ime Kredit· 
61,6 genossensdtaften 51.5 55.4 60.5 58,5 

Ländliche Kredit· 
genossenschaften 9,3 14,5 14.7 15.8' 15.4 

Ubrige Gruooen ') 4.2 0,8 1.01 1.01 1.1 

I 1957 

Jan. 

2 710.5 
1 521.2 

1 189.3 

108,5 

195.8 
32,6 

146.1 
631.6 

58.7 

15.2 
1.0 

') Veränderungen gegenüber früher ver6ffentllchten Zahlen sind auf nam-
träglieh eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Kurz· und 
mittelfristig. - 'J Spezial-, Haus- und Branmebanken, Zentrallr.assen, Kre-
ditinstitute mit Sonderaufgaben. 

b) Verwendung und Höhe der Teilzahlunpkredite') 
von Teilzahlungskreditinstituten 

1956 

2.Vj. 3. Vj. 4. Vj. 

V enrendungszweck Durm- Durm- Dord>· 

Mlo schnitt!. Mlo 
schnitt!. Mlo schnitt!. 

Kredit- Kredit· Kredit· 
DM betrog DM betrog DM betrog 

in DM in DM lnDM 

Neu in Anspruch genOmmene 
Teilzahlunaskr~dite insgesamt 632.9 461 522,3 445 669,6 384 

davon entfallen auf Kredite 
zur Bescbaffung von 

Maschinen zur Erstelluna 
von Wirtsduftsgütern :t) 23,9 6 020 25.9 6229 26.7 5 616 

Lastkraftwagen. Zug-
masdtinen. Anhängern 121.6 11646 76.0 10 S53 80,7 9 346 

Handwerklichen und beruf· 
lidten Einrichtungen 17.6 2206 18.7 2 371 19.7 2 016 

Bekleidung, Textilhausrat 130.2 154 98.5 143 203,3 176 
Fahrrädern. Nähmaschinen. 

Schreibmaschinen 14.1 316 
Hauswirtschaft!. Masmlnen 

10.5 384 9.6 410 

und Geräten 1) 56.9 309 58.8 323 71.0 313 
Möbeln 73.9 733 73.5 773 97,6 731 
Personenkraftwagen uud 

Motorrädern 144.8 1 868 114,6 2 007 93.2 2418 
Rundfunkeeräten 24.5 441 25.9 459 40.4 484 
Sonstigen Gehraumsgütern 25.4 521 19.9 440 27.4 454 

Nad.rJdtt/Jd.: An Händler· 
firmen gewährte 
Einkaufskredite 76.7 5034 62.7 4 730 66.0 4 608 

"""' V trg!eld. 
4. Vj. 1955 

Durm-

Mlo 
smnittl. 
Kredit· 

DM betrog 
lnDM 

640.1 362 

20.3 3 946 

87.4 10 505 

17.1 1 901 
176.2 155 

10,2 364 

67.0 294 
93.0 707 

95.1 2284 
37.4 404 
36.4 442 

1) Abweimend von der ilbrigen Kreditstatistik (aum der Tabelle a)) wird ln dieser Tabelle 
nicht der Stand der ausstehenden Kredite zugrundegelegt, sondern der Gesamtbetrag der Im 
jeweiligen Zeitabschnitt Heu in Anspruch genommenen Teilzahlungskredite. - ') z. B. Textil•, 
landwirtschaftlime Masminen. - 'l Z. B. Öfen, Staubsau.ger, Waschmaschinen w;w. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen *) 1) 

Mio DM 

Monato­
ende 

1955 Dez. 
1956 Jan. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai Juni 
uli 

Aug, 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 ]an·. 
Febr.P) 

1955 Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 Jan. 

1955 Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 )an. 

1955 Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 Jan. 

1955 Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 ]an. 

lnl· 
geaamt 

Wertpapiere 

Anleihen und ver· Anleiben 
zinaliche Schatz- und 

verzint­
lime 

Schatz-

anweisungen des 
Bundeo und der 

Länder 
anwei­

damnter sungen 
der Bun· der Ge­
deobahn meinden Ins· 

geaamt 
und Bun· !~n1:: 
despost vtrbände 

Sonstlgelllönen· 
verzinl· llinglge 

lime Di•i· 
Wert- denden· 

papiere werte 

Kreditinstitute 
außerhalb des Zentralbanksyste 

6 117.9 1 615.8 540,4 97.7 3 593,7 $(>2.9 
6 211.9 1 609.8 545.4 100,5 3 602,8 831.9 
6 151.6 1 579,9 544.5 98.3 3 609.4 $..J0.9 
6 181.3 1 575.8 537.5 100.2 3 615.6 ~~7 .3 
6 222.9 1 553,8 555.1 94,6 3 680,0 ~38.5 
6 159.6 1 526,9 549.4 94.8 3 630.5 8H.9 
6 136.6 1 485.1 521.3 94.2 3 621.2 $7'3.~ 
6 126.1 1 465.9 517.4 82.7 3 628.4 8$6.4 
6 153.6 I 426,5 515.8 78.2 3 664.1 915.5 
6 277.9 1 469.4 520.3 74.8 3 726.0 9~3.4 
6 254.9 1 463.9 504.3 66.9 3 698.6 9<7.4 
6 298.7 1 166.6 504.8 66.9 3 710.5 9~~.7 

6 265.7 1 457.3 490.7 63.8 3 679.0 'l~".7 
6 386,9 1 498.0 490,7 8v.o 3 737,8 1 ().)5,0 
6 468.5 1 502,6 

Kreditbanken 

12 205.51 541.51 17.7 

I 

9.8 

I 

133.91 760.3 
2 411.5 486.5 97.6 11.6 912.4 9~0.0 
2 403.6 482.6 99.4 9.5 902.7 I 9~6.4 
2 '198,7 507.9 102.1 19.3 957.1 956,8 

Kon· 
sortial-

Son- bete!· 
stlge llgun· 
Wert· gen 

paplere 

ms 
77,8 186,7 
66.9 296.1 
63.1 247.6 
62.4 283.3 
56,0 390.2 
58.5 331.1 
62.2 335.7 
62.7 H5.4 
59.3 356.9 
64.3 354.7 
68.1 332.5 
69.0 323.2 
70.9 301.9 
66,1 333.4 ... 292.9 

I' 60.0 1116,7 61.0 318.3 
62.4 301.9 
57,6 331.9 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken + ) 

I 
21.9 1142.0 28.7 247.0 
28.8 228.6 
28,6 256,9 

1 097,21 328.81 63.3 I 3,91 309.5 I -12t-.t 
1 262.4 306.9 67.6 2.7 355,6 ~"'s .5 
1 252.9 312.0 70.0 2.7 333.7 F5.7 
1 310,1 321.9 71.9 5.0 381.3 573.3 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

I I 
25.4 31,3 
23.8 5!.8 
23.9 56.7 
18,7 56.2 

761.0 I 166.9 I 20.8 ! 3.91 382.4 I U2.4 
795.9 130.3 26.3 4.4 426.7 210.7 
790.7 104.4 25.4 I 4.7 427.4 H0-1 
831.1 126,5 26,2 I 11.9 434,.S 239.4 

Privatbankiers +) 

I 
5.6 I 13,4 
8.0 15.5 
9,2 16.6 
9,9 18.8 

l57.7 I 40.7 I 3.5\ 2.0\ 105,21 104.1 
319,8 42.3 3.6 4.5 118.5 H6.5 
313.1 48,6 4.0 2.1 127.8 11:5.4 
324,3 52.i 4.0 2.4 129.5 t;o.o 

I 

Wertpapiere 

Anleihen und ver- Anleihen 

zinsliehe Schatz· und 
anweisungen des verzina- Kon· 
Bundes und der llme Sonstige Börsen- sortial-

Monat•~ Linder Sm atz· ven:illJ.- glnglge Son- betet· 
ende lnl· anwei .. liehe Divi· otlge ligun· 

geaamt darunter sungen Wert· denden· Wert· gen 
derBun- der Ge- papiere werte paplere 

lno· desbahn meinden 
geaamt undBun· nndGe· 

deopost meinde· 
verbinde 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 
1955 Dez 

I 
8!M\ 5.1 I 0.1 \ ~\ 

36,8 

I 
47.6 

I 
0.1 

I 
-1956 Nov. 33.4 7.0 0.1 11.6 14.3 0,5 -Dez. 46,9 17.6 0.0 13.8 15.0 0.5 -1957 Jan. 33.2 7,0 o.o 11.7 14.1 0.4 -

Girozentralen 
19H Dez. 

11064.7 \ 312,21 90.61 28.9 I 697.4 

I 
26.1 

I 
0,1 

I 
-1956 Nov. 1 095 .t 306.1 89.0 15.9 7H.6 27.3 0.2 5.0 

Dez. 1 088.4 3()6.7 86.2 16.8 730.3 33.4 1.2 -1957 Jan. 1 104.7 314.8 87.3 18.5 737,0 33.2 1.2 1.> 

Sparkassen 
19H Dez. 

11349.8 \ 
103.51 '46.5 \ 51.0 11 173.4 

I 
1.71 13.2 I -1956 Nov. 1 372.0 104.5 32.7 31.8 1 226.9 5,7 3.1 -

Dez. 1 3B.4 103.3 32.5 28.8 I 243.2 5.5 2.6 -
1957 Jan. 1 391,5 118,1) 31.2 32.5 1 232,8 5.5 2.7 -

Hypothekenbanken und Offentl.-rechtL 
Grundkreditanstalten 

1955 Dez. 

I 
442.21 354.51 86.6 \ 7.81 79.8 I o-:<i I 0.1 

I 
-1956 Nov. 347.8 291.3 72.4 3.5 52.8 0.2 -Dez. 346.8 289.4 70.0 3.4 53.8 g:g I 0.2 -1957 Jan. 342,8 287,3 71,0 3.3 51.9 0.3 -

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1955 Dez. 

I, 
182.8 I 75.61 40.9 \ 0.01 105.4 I 1.8 

I 
o.o 

I 
-1956 Nov. 158.0 56.7 42.5 o.o 97.4 3.9 o.o -Dez. 162.9 63.6 42.3 0.9 97.0 1.2 0.2 -1957 ]an. 149,2 53.4 42.2 1.0 93,1 1.2 0,5 -

Postscheck- und Post s p a.r k a s s e n li m t er 
1955 Dez. 

I 
738.11 I I 200.51 182.2 \ 0~ \ 

538.3 I - - -1956 Nov. 684,8 196.2 163.0 488.6 - - -
Dez. 651.5 185.9 152.7 465.1 - - -

1957 Jan. 662,9 187,6 149,5 1.4 473.9 - - -
Alle übrigen Gruppen!) 

1955 Dez. 

I 204.0 'I 28.0 I 5.8 I 0,31 165.4 I 5.9 I 4.41 -1956 Nov. 229.5 25.3 7.5 4.2 186.7 8.8 4.5 -
Dez. 229.0 25.8 7.6 3.9 186,9 8.1 4.3 -1957 ]an. 237.1 28,9 7,3 3.9 192.1 8,3 3.9 -

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf n 
zen, Aktiva, • Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen•. - 1) Zent 

amtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) S. auch Tabelle III, B 1, Zwlschenbilan-

- P) Vorläufig. 
ralkassen, Kreditgenossensmalten und Teilzahlungskreditinstltute. - +J Untergruppe der Kreditbanken. 
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lll. KredltiHstltute 
A. Kredite, Wertpaplerbestitnde, Einlagen 

4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1
) 

Mio DM 

5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

Kredite Einlagen 

Monau~ 
Zahl I ' 

ende 
der Debi- lang- Sicht-

Institute Ins- toren I Wechsel- friltige ins- und Spar-
') gesamt ') 

I 
kredite Kredite 

1 

g .. amt Termin- einlagen 

II 

einlagen 

' 

Zeit 
Girale Zeit 

Girale 
Verfügungen Verfügungen 

19>1 Juni 11211 698.2 530.6 73,1 

I 

94,5 1170,6 552.91 617,7 
Seot. 11 207 682,9 522.6 66,0 94.3 1 312,8 664,3 648,5 
Dez. 11199 685,4 532,7 64,8 87,9 1 403,4 695.3 1 708,1 

1952 März 11 195 803,2 624,7 88.5 90,0 1 473,7 699,0' 774.7 
Juni 11 185 910,5 709.9 103,6 97,0 1 515,8 706,7 809,1 
Seot. 11 178 945,5 728,8 103,8 112.9 1 664,0 787,5 876,5 
Dez. 11154 980.9 760.0 101,0 119,9 1 779,7 794,8 984,9 

1953 März 11 146 1 143,6 890.7 123.7 129.2 1 852,7 778,5 1 074,2 
)uni 11117 1 300,7 1 015,4 146,2 139,1 1 897.1 777.8 1 119,3 
Seot. 11 112 1 346,6 1 057,7 141.1 147,8 2 065,8 852,8 1 213,0 
Dez, 11 067 1 365.1 1 059.1 136,0 170.0 2 269,7 864,8 1 404,9 

1954 März 11 068 1 539.9 1 189.4 154,6 195,9 2 470,5 8H,3 1 636,2 
Juni 11042 1 712,8 1 333,5 173,6 205,7 2 553,0 848,1 I 1 704,9 
Seot. 11056 1 775.0 1 l7S,O 172.3 227,7 2 739,7 910.4' 1 829.3 
Dez. 10 998 1 853,4 1 407,6 173.5 272.3 2 957 .l 930,6 2 026.7 

1955 März 10 998 2 106,7 1 557.7 195.9 353.1 l 178,9 983,2 2 195.7 
Juni 10 969 2 2>3,9 1 706,1 202.4 H5,4 3 213,4 982,7 2 230.7 
Seot. 10 967 2 426.1 1 818,7 201.8 405,6 i l 450,1 1 089.2 2 360,9 
Dez. 10 925 2 356,4 1 738,0 18>.1 

m:6rl 
3 631.9 1 072.4 2 559.5 

1916 Mä.rz 10 932 2 S38.0 1 870,8 204.2 3 767.4 1 077.1 2 690,3 
Juni 10 901 2 749.2 2 041.0 228.3 479.9 l 787.7 1 077.9 2 709.8 
Sept. 10 901 2 768.6 2 036.5 217,7 514.4 3 953.6 1 160.7 2 792.9 
Dez.P) . '' 2 735,6 2 009.5 188.7 537.4 4 048.6 1 137,7 2 910,9 

1) Quelle: Deutscher Ralffelsenverband eV., Bonn. Die Zahlen umfassen das Geschäft 
a 11 er Spar- und Darlehnskassen, während in den bankstatistismen Erhebungen der 
Bank deutsmer Länder nur rd. 1 150 Institute erlaßt sind. Die Angaben für )uni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die März- und September-Ergebnisse sind 
gesdlätzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutschen Raiffeisenverbandes. -

1912 Dez. 49 555.9 

I, 

1955 Jan. 54 342,6 
Febr. 49 862,1 

19n )an. 42 655,1 März 56 587.2 
Febr. 38 270S April 54 129,5 
März 43 922.3 Mai 54 707,7 
April 42 707.9 /uni 60 863,8 
Mai 41 181.6 uli 60 816,5 
Juni iS 827.1 AuK. 60 820,6 
Juli iS 920.7 ~,: .. 62 397,8 
Aug. i4 013.5 61 751.3 
Sept. 47 396,8 Nov. 62 336.5 
Okt. 48 387.6 Dez. 7l 349,5 
Nov. 45 777,0 
Dez. 55 111.5 1956 )an. 63 869,2 

Febr. 58 956,4 
1954 Jan. 45 650,6 März 63 115,4 

Febr. 42 333.3 Aoril 63 383,7 
März 49 243,6 Mai 63 130.2 
Aoril 16 831.3 Juni 68 243.1 
Mai 16 300,3 Juli 66 120.7 
Juni so 871.9 Aug, 67 365.1 
Juli 51 371.0 Sept, 67 381.4 
Aug, 19 870,6 Okt. 70 441,0 
SePI. 52 997,5 Nov. 69 155,2 
Okt. 52 446,9 Dez. 79 165 .o 
Nov. 53 33).7 
Dez. 65 421,8 1957 )an. 72 330.3 

') Ohne die drei dem Deutsmen Ralffelsenverband angesmlossenen Kreditbanken (Han-
noversche Landwirtsmaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Smleswig-Holstein AG, 1) Bei den Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems (ohne länd-
Kiel, Südwestdeutsme Landwirtsmaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti- liehe Kreditgenossensmaften und Teilzahlungskreditinstitute). - Verände-

rungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich ein-smen Erbebungen der Bank deutsmer Länder in der Gruppe Staats-, Regional- und Lokal-
banken enthalten sind. - 1) Forderungen in laufender Rechnung einschließ11m Waren- gegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. 
Forderungen. - P) Vorläufig. 

)ahres­
bzw. 

Viertel­
jahres­
ende 

1949 
1910 
19H 
1912 
1913 
1954 
1955 Sept, 

Dez. 
1916 März 

Juni 
SePt. 
Dez. 

Kredite 
an 

Nimt­
banken 

ins­
gesamt 

9 679 
13 573 
15 783 
19 162 
21 810 
25 116 
27 19; 
28 017 
28 734 
29 421 9) 
29 114 
29 707 

Industrie und 
Handwerk 

ins­
gesamt 

4 753 
6 739 
8 131 
9 800 

11 196 
12 294 
13 550 
H 001 
H 561 
li 7999) 
14 547 
14 696 

dar­
unter 
Hand­
werk 

380 
530 
600 
815 

1 068 
1 237 
1 410 
1 386 
1 452 
1 )01 
1 )09 
1 451 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) 

Mio DM 

Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfallen auf 

Berg­
bau 

eisen-
und 

metall­
smaf­
Iende 
Indu­
strie, 
Gie­
ßerei 

Stahl-, 
Ma­
schi­
neo­
und 

Fahr­
zeug­
bau 

Elek-1 mtd:e 
tro~ und 

temnik,' phar­
Fein· 1 rna-

mecha- zeu-
nik, tisme 

Optik Indu-
strie 

Nah­
rungs-

und 
GenuS­
mittel­
indu­
strie 

Textil·, I ~~die 
Leder-, ~ut­
Smub- wu-

ind. u- ! !%:~~ 
Bs~;e: ! tende 
d:nge:: Indu-

strie-
w~~be zweige 

') 

Woh­
nungs ... 

bau 

Ver­
sor-

gungs- Handel 
be-

triebe 

Zen. 
trale 
Ein­
fuhr­
und 
Vor­
rats ... 

stellen 

Kurzfristige Kredite (ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 

1961 140 
158 
320 
130' 
411 
348 
497 
378 
335 
303 
433 

291 
439 
514 
742 
772 
898 

1 008 
1 175 
1 020 
1 185 
1 157 
1 328 

542 I 825 
1 161 
1 522 
1 717 
1 676 
1 999 
2311 
2 487 
2 187 
2 457 
2 706 

301 
366 

'" 650 
720 
859 
937 
995 

1 049 
1 133 
1 086 
1 148 

426 817 732 435 129 
112 1 329 1 378 615 209 
574 1 331 1 768 670 H1 
617 1 481 1 738 896 154 
676 1 576 2 092 1 136 225 
779 1 664 2 214 1 325 312 
720 1585 2492 1608 381 
792 1 712 2 170 1 512 381 
862 1 839 2 341 1 621 411 
835 1 750 2 369 1 707 402 
ns 1618 2521 1655 389 
777 1 767 2 137 1 151 102 

Mittel- und langfristige Kredite 

94 
95 

109 
103 
109 
151 
151 
220 
183 
181 
170 
195 

2 95"6 
4 403 
4 740 
5 787 
6 814 
8 149 
s 783 
8 891 
8 800 
9 0969) 
9 299 
94H 

101 
197 
626 
829 
511 
639 
567 
618 
792 
719 
1~3 

636 

Land-, 
Forst ... 
und 

Was­
ser~ 

wirr ... 
smaft 

') 

207 
302 
244 
355 
496 
633 
750 
712 
778 
819 
SJO 
814 

Sonstige 
öffent­
lime 

Kredit­
nehrner 

') 

254 
190 
230 
217 
163 
192 
210 
21 s 
197 
2389) 
148 
239 

übrige 
Wirt­

smafts­
zweige 

und 
Kredit· 
nehmer 

') 

855 
I 052 
1 048 
1 185 
1 440 
1 741 
1 934 
2 023 
1 978 
2 1339) 
2 148 
2 221 

Kredite 
dor Nimt 

Teil- auf-
<ah I un gs- gl Ieder-

kredit- bare 
insti... Kredite 
sture 7) 

') 

203 
294 
412 
521 
621 
782 
847 
873 
932 
907 
953 

327 
183 
220 
290 
302 
410 

83 8) 
100 
161 
102 
103 
100 

m~ ~ m r ~W 1~1~t m I r~i Jb~ 1ti 1o~ 1!~ 1~~ ~~~ 2m ~j! 1~~ ::::: 3~~ m m 46 m 
1951 11 355 2 930 237 587 272 476 248 193 250 306 167 3 635 978 360 ·-- 606 1 050 898 76 822 
1952 11 980 4 092 318 781 534 614 281 253 346 396 219 5 307 1 205 118 - 935 1 749 1 215 161 768 
1953 22 751 '853 476 1 075 1 016 847 382 369 479 )09 318 7 701 1 437 817 11 1 270 2 781 1 894 266 691 
1954 30 651 6 816 650 999 968 1 080 117 534 610 637 103 11 656 1 129 I 137 2 1 881 4 150 2 577 390 610 
1955 Sept, 37 731 7 819 765 1 057 985 1 211 596 576 711 7H 514 14 416 1 516 1 376 21 2 722 5 457 3 250 530 558 

Dez. 40 819 8 409 806 1 096 1171 1 322 166 605 774 742 558 15 859 1 859 1 122 2 2 967 5 158 l 582 611 550 
1956 März 12 877 8 894 8H 1 109 1 229 1 470 659 618 SOS 766 601 16 711 1 933 1 107 2 l 149 5 806 l 740 591 537 

Juni H 865 10) 9 1141"li 884 1104 1 230 1 153 709 6H 813 786 619 17 66010
) 1 950 1 151 2 l 292 5 645WJ 1

4 
457671:~) 608 51210) 

SePt. 47 139 9177 1 930 1 107 1 250 I 657 747 656 836 800 647 18 737 1 986 1 581 184 3 507 5 96i 603 525 
I---~D~··~·~_4_8_9_1_8_13_l __ 9_s_o_9 _____ 9_1_7 __ 1 __ I2_2 ___ 1 __ 2_27 ____ 1_7_1_o _____ 69_; _____ 6_2s __ ~ __ 89_2 _____ 8_o_o~--6~3~2~~~9~3_4~3._13~J_1~9~8~1~~~~6~2~o~~~2~0~2~~l~9~8~9~~6~2~4~6~~4~8~8~7~--~6~7~1~~5~o~o-l 

') Die Aufgliederung der kurzfristigen Kredite nam Wirtsmaftszweigen Ist gesmätzt aufgrund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 750 Instituten. Die mittel- und lang­
fristigen Kredite werden von allen im Rahmen der bankstatistischen Erhebungen beridl.tenden Kreditinstituten aufgegliedert. - 2) Steine und Erden, Flachglas, Sägerei und 
Holz.bearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. - 1) Auch die Kredite derjenigen ländlidten Kreditgenossenschaften, die in den bankstatistischen Erhebungen nicht erfaßt sind 
(Ende D.:-z('mbcr 1956 etwa 1 Mrd DM), dUrften zu· einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. - 4) Hierunter fallen alle Kredite an öffentlidl~ 
rechtliche Körpersdlaften, soweit sie nidlt unter den einzelnen Wirtschafts~ bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen, 
Straßenbrüd<.en, Häfen, Wasserstraßen. - 5) Kredite an Betriebe des Verkehrs ... und Nadnichtenwesens, des Fremdenverkehrs und an ".Sonstige private Kre-ditnehmer"' sowie Fracht~ 
stundungskredite. - 8) Einsdlließlidl Einkaufskredite an Händlerfirmen und geringe Beträge .,Sonstige Kredite"'. - 7) Kurzfristige Kredite: Nidltaufgliederbare Kre-dite von 
Hypothekenbanken und öffentlim-remtlimen Grundkreditanstalten, Kreditinstituten mit Sonderaufgaben und (bis Ende 1951) der früheren Gruppe .Sonstige Kreditinstitute", 
außerdem nimtaufgegliederte umgestellte RM-Kredite. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Kreditinstitute vor der Währungsreform. - ') Abnahme durm Auf­
lösung der Gruppe .Sonstige Kreditinstitute" infolge Neuordnung der Gliederung nam Bankengruppen im Januar 1955. - ') Statistism bedingte Zunahme, die durm die 
Eiebeziehung des Berliner Gesmäfts einiger Institute im April 1956 verursamt wurde (Kredite an Nimtbanken rd. 106 Mio DM, Industrie und Handwerk rd. 68 Mio DM, Handel rd. 
25 Mio DM, sonstige öffentlime Kreditnehmer rd. 6 Mio DM, übrige Wirtsmaftszweige und Kreditnehmer rd. 6 Mio DM). - 10) Statistism bedingte Zunahme, die durm die Einbe­
ziehung des Berliner Gesmäfts einiger Institute im April 1956 verursamt wurde (Kredite an Nimtbanken rd. 120 Mlo DM. Industrie und Handwerk rd. 5 Mio DM, Wohnungsbau 
rd. 94 Mio DM, sonstige öffentlime Kreditnehmer rd. 6 Mio DM, übrige Wirtsmaftszweige und Kreditnehmer rd. 10 Mio DM, nimt aufgliederbare Kredite rd. s Mio DM). -
") Statistisch bedingte Verschiebung in Höhe von rd. 500 Mio DM von .. Sonstige öffentlime Kreditnebmer" auf .übrige Wirtsmaftszweige und Kreditnehmer"; vgl. Anmer­
kung"). - ") Statistism bedingte Versmiebung in Höbe von rd. 500 Mio DM; vgl. Anmerkung 11

). - 13) Enthält statistism bedingte Abnahme durm Ausgliederung von durch­
laufenden Krediten in Höhe von rd. 160 Mio DM. 
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111. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapterbestande, Einlage" 

Jahres· 
bzw. 

Monats­
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 Jan. 

Febr. 
März 

APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aus. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr.P) 

19H Dez. 
1956 Febr. 

Mal 
Juni 
Aug. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

1955 Dez. 
1956 Febr. 

Mal 
Juni 
Aus. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

1955 Dez. 
1956 Febr. 

Mal 
Juni 
Au1. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

1955 Dez. 
195o Febr. 

Mal 
Juni 
Aug. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

1955 Dez. 
1956 Febr. 

Mai 
Juni 
Au«. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

1955 Dez. 
1956 Febr. 

Mal 
Juni 
Aug. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

Einlagen 
von 

Nicht­
banken 

ins­
gesamt 

') 

9 403,97) 

13 498,67) 
17 573,0 
21 822.2 
27 135.8 
34 136,8 
41 818,0 
47 479.6 
46 811.2 
47 080.5 
46 705,78! 

47 696.4 
48 052.2 
48 164.6 
48 735,3 
49 462.9 
49 753.0 
51 043,5 
51 485 .o 
53 548.9 
53 439,4 
54 036.4 

17 290,6 
16 273.0 
16 499.8 
16 701.3 
17 322.0 
18 073.8 
18 219.7 
19 662.5 
19 196,9 

9 796.7 
9 384,6 
9 521.8 
9 606.1 
9 868.6 

10 241.5 
10 341.2 
11 186.4 
10 861.6 

5 820.6 1 
5 358,4 
5 370,0 
5 469.4 
5 774.2 
6 079,8 
6 073.2 
6 594,7 
6 549,2 

1 542.0 
1 394.0 
I 394.1 
1 408.2 
1 452.6 
1 521.7 
1 5H.O 
I 665,7 
1 562,2 

131.> 
136.0 
2H.9 
217.7 
226.6 
230.8 
230.3 
215.7 
223 9 

2 701.1 
2 481.8 
2 226.0 
2 227.4 
2 227.5 
2 372.8 
2 402,8 
2 5·76,4 
2 73>,7 

7. Einlagen von Nichtbanken •) 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken endallen auf die Termlneinlagen') gliedern alch ln Einlagen 
mit Kündigungdritt bzw. Laufzelt von')') 

Wirtschaltountemebmen und Private öffentlich-rechtliche Körpenchalten 1 Monat 3 Monaten I 6 Monaten 
----~-------. bis weniger als bis weniger als bis weniger als 

12 Monaten 
und darüber 

bzw. 360Tagen 
und darüber') 

----~-----,-----,-------,----j 3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 

Sicht· 

bzw. 30 bis bzw. 90 bis bzw. 180 bis 
89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen 

Sicht· Termin· Spe.r· 
einlagen einlagen einlagen 

') ') 
und I 

Tennln- Sicht- T ermln· 

··~~:·r··- ..... .., Spar­
ein­

lagen 

Sicht­
und 

Termin­
einlagen 

ins .. 
gesamt 

Spar- Wt'rt· öffent- W'rt I öffent· w· t öllent- w· t öffent· 
Sicht- Termin- ein- s-'-alts- lieh- I • lieh- u. lieh- ". lieh-

einlagen einlagen lagen "' recht- pchalts- recht· schafu- recht· schalt&- recht-

geumt 
unter- liehe unter- liehe unter- liehe unter- liehe 

nehmen K' nehmen K' nehmen K- nehmen Kö d orper· d orper· d orper- d rper· 
P:::ate schaf- P:::ate schal- P:::ate schal- P:::ate schal-

ten ten ten tert 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 
6 649,6 1 155,4 1 598.9 5 769,1 5 198.~ 
8 339,7 2 o98,3 3 o6o,6 1 637,3 6 5U.t 
9 340,5 4 167.0 4 065.5 10 238,9 7 805,3 

11 146,1 5 692,1 4 984,0 12 866.5 9 521.J 
11 973,8 7 758.2 7 403,8 14 831.2 10 221.7 
12 956,2 9 939,7 11 240,9 16 801.4 11 218.4 
15 349.5 9 751.3 16 717.2 18 320.1 13 329.3 
17 050.0 9 761,4 20 668.2 20 207.0 14 7f7.J 
15 741.5 9 882,7 21187.0 19 534.1 13 816,5 
15 685.5 9 770,0 21 625,0 19 337.0 13 533.5 ' 
15 481,~) 9 41().5,) 21 813.7 u 968,0 13 278.~) 

15 868,5 9 819.2 22 008.7 20 035.6 13 871.9 ' 
16 086,7 9 821.4 22 144,1 20 260.4 14 011,1 
16 085.8 9 754,2 22 324.6 20128.7 13 939.1 
16 309.2 10 203,4 22 222.7 20 851.7 14 3H.S 
16 530.1 10 638.5 22 294.3 21 209.4 14 4Sl.7 
16 380,5 10 949,3 22 423,2 21 079,5 14 222.1 
16 738.8111 658.7 22 646.0121 927,3 14 758.5 
17 147.1 11 842.5 22 495.4 22 069.9 14 885.~ 
18 589.5 11 587.7 23 371.7 22 951.7 15 990.9 
16 777,2 12 697.1 23 965,1 22 096.0 14 631.8 
16 725.0 12 947.2 24 364.2 22 010,6 14 5Jq,1 

8 232.1 
7 026,1 
7 025.0 
7 136.2 
7 3>13.6 
7 418.7 
7 531.7 
8 778.7 
7 545.2 

5 731.81 
5 780,3 
5 991.9 
6 071.3 
6 713.2 
7 375.1 
7 426,8 
7 352.5 
8 001.4 

3 326.7 11 831.01 
3 466.6 10 913.6 
3 482.• 11 329.0• 
3 493.8 11 304.21 
3 295.2 11 9<1.4 
3 280.0, 12 477.1 
3 261.·2112 586.81 
3 531.3 13 426.7 
3 650,3 12 677,3' 

7 597.0 
6 500.0 
6 565.1 
6 589.3 
6 7•56.7 
6 914.5 
6 967.~ I 
8 OH,9 
6 977 ,I) 

1

1 451,0 
1 805,9 
1 535,2 
1 624.9 
I 746.1 

570,5 
1 103,5 
2 433,6 
3 345.3 
4 603,5 
5 583.0 
4 990,8 
5 459.8 19 008,7 

2035,9 
2 800,7 
3 268,6 
3 971.7 
4 900,8 
6 094.5 
6 780,7 
6 604.4 

1 737,8 
2 020.2 
2 302,8 ° 

584,, 
994,8 

1 733.4 
2 346,8 
3 154.7 
4 356.7 
4 760.5 
4 301.6 

5 717,6 19 514.7 6 090.1 1 925,0 
5 803,5 19 907.0 6 118.5 2 152.0 
5 689.~) 20 100.7 5 924.0 2 203.0 

6 163.7 20 292.5 5 652.1 1 996.6 
6 248,6 20 418.9 5 647,7 2 074.9 
6 189.6 20 614.9 5 711.3 2 146.7 
6 536.9 20 577.5 5 660.9 1 994.4 
6 756.7 20 666.1 5 959.2 2 077.4 
6 857.4 20 817.1 6 250.3 2 158.4 
7168.8 21042.116 470.2 11080.3 
7 184.3 20 910.2 6 919.7 12 261.5 
6 960.8 21 761.1 7 225.5 2 598.6 
7 464,2 22 401.7 7 378.3 2 145.4 
7 471.5 22 802.2 7 661.6 2 185.9 

4 234.0 
4 413.6 
4 763.2 
4 714.9 
5 194.7 
5 562.6 
5 619,6 
5 411.8 
5 699,7 

Kreditbanken 

3 118.2 2 132.9 
3 250,6 1 892.8 
3 282,7 1 687.9 
3 298.0 1 903.3 
3 137,1 2 015.4 
3 148.012 316.7 
3 135.212 371.7 
3 413.2 2 704.5 
3 543,5 2 869,3 

635,1 
526.1 
459.2 
546.9 
556.9 
504.2 
564.5 
763.8 
567,6 

4 165,1 
3 966.5 
3 721.~) 
3 655,5 
3 572.8 
3 564.6 
3 666.5 
3 881.R 
4 091.9 

l
:m:~ 
4 626.9 
5 232.9 
5' 475.7 

1

1497.8 
1 366.7 

1

1 228.7 
1 356,4 

1

1 518.5 
1 812.5 
1 807.2 
1 940.7 
2 301.7 

1 659.5 
1 672,3 

295,41 720.4 
I 0~0,8 

505,1 210.31 
695.2 61l,7 
849,1 1 0~5.6 

175.1 
491.8 
644.8 

141.81 391.1 
574.3 

1 718.01 229,1 765.7 1429,5 871.4 1 677.4 
1 713.0 

1 716.2 
1 725.2 1 257,4 748.0 1 465.5 770.6 1 969.9 
I 709,7 
1 645.2 
1 628.1 1 327 "I 801.4 1 731.5 918.9 1 912.3 
1 606.1 ° • 0 0 

0 

1 603.9 0 0 0 0 0 

1 585.211 621.1 1 018.711 751.011 064.911 957.7 
1 610.6 • I . . . . 
1 563.4 0 0 0 0 0 

1 562.0 0 0 0 0 0 • 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

208,5 

199.4 
322.3 
463,3 

448,8 
700,0 
703,8 

115,2 
224.1 
389,6 

925.3 1 441.9 1 404.1 

868.7 1 526.4 1185.5 

1103.3 1 733.0 1 058.2 

1 ::~T.t·o 1 ~t~-3 

216,0 901.4 
200.2 932.2 
195.8 

3~0.3,11~6.4 
238.0 1143.4 

325.8 1 258.1 293.4 1107.7 
241.4 1 506.5 293,8 1181.1 

437,2 
455.5 

158.1 973.8 
132.0 

ii::f 12~4.8! 
106,8 

251.8 1 402.7 3~9.2 1 496.0 409.2 I 322.2 518.3 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

4 932,0 
4 254.1 
4 266.1 
4 322.1 
4 405,9 
4 468.2 
4 529.6 
5 247.; 
4 506,8 

2 476.8 
2 064.8 
2 053,3 
2 072.9 
2 H3.9 
2 177.2 
2 205.2 
2 611.5 
2 245,6 

758,4 
647.7 
643.3 
665.9 
664.6 
692.1 
711.7 
814.5 
69>,7 

64,9 
59.5 
62.3 
?;,3 
79.2 
81.2 
8<.2 

105,2 
99.1 

862,8 
744.0 
665.6 
727.0 
654,3 
701.0 
777.8 

1 014.7 
876,0 

3 008,2 
3 192.2 
3 327.8 
3 349.9 
3 684.5 
4 020.0 
4 069,3 
4 022.1 
4 359,4 

2 098.9 
1 994.1 
1 993.2 
2 068.9 
2 314.3 
2 596.1 
2 567 .o 
2 604.8 
2 896.0 

565.5 
524.4 
526.3 
517.1 
573.9 
616.2 
652.2 
622.4 
628.i 

59.2 
69.6 

144.5 
13<.4 
140.< 
142.8 
138,4 
103,2 
117,3 

1 773.7 
1 673.5 
1 489.8 
1 429.5 
1 S14,5 
1 613.1 
1 566,8 
1 501.3 
1 794,9 

1 856,5 
1 938.3 
1 927.9 
I 934.1 
1 778.2 
1 753.3 
1 742.3 
1 916.8 
1 995,4 

1 244,9 
1 299,5 
1 323.5 
1 327,6 
I 296.0 
1 306.5 
1 301.0 
1 378.4 
1 407,6 

218.1 
221.9 
224.5 
225.2 
214.1 
213.4 
211.1 
228.8 
139.8 

7,2 
6,9 
7.1 
7.0 
6.9 
6.8 
6.7 
7,3 
7.5 

64,6 
64.3 
70.6 
70.9 
58,7 
58.7 
58.2 
60,4 
62,8 

7 134.8 4 746.6 
6 617.7 4 065.1 
6 837.3 4 096.5 
6 869.6 4 144.8 
7 209.3 4 214.0 ; m:~,1· t ~~:g 
8 081.7 . 4 950.7 
7 614,4 4 322.9 

2 388,2 
2 552.6 
2 740.8 
2 724.8 
2 995.3 
3 210.0 
3 237.5 
3 131.0 
3 2~1.5 

1 765,9 805.4 
1 842,1 828,6 
1 84-!.1 756.6 
1 851.6 802,4 
1 717.. 881.1 
1 702.9 972.2 
1 694.2 1 014.4 
1 868.8 1187.9 
1 947,0 1 251.8 

185.4 
189,0 
169.6 
177.3 
191.9 
162.2 
182.6 
296,8 
183,9 

620.0 
639.6 
587,0 
625.1 
689.2 
810.0 
831,8 
891.1 

1 067.9 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

3 307,5 
3 050.7 
3 168.1 
3 093.0 
3 338.6 
3 478.5 
3 470.91 
3 751.5 
3 576,4 

1 266,01 
1117.9 
1118.5 
1 132.0 

1 184.81 1 259.4 
1 312.3 
1 385.6 
1 271.5 

122,71 
127.3 
205.01 209.6 
218.7 

~i~:il 
207.91' 
215,0 

788,8 
882.2 
902.6 
880.3 
919.6 
959.3 
947.9 

1 016.2 
1 093,8 

2 039,2 
1 739.5 
1 773.8 
1 714.8 
1 812.3 
1 844.1 
1 83S.4 
2 15S.J 
1 872.; 

746.5 1 

636.0 
63~.3 I 
6H.7 

6S1.41 683.3 
700.8 
804.0 
68;,2 I 

1 268.3 
1 311,2 
1 394.3 
1 378.2 
I 526.3 
] 634.4 
1 632.5 
1 596.3 
I 703.9 

519,5 
481.9 
485.2 
477.3 
533.4 
576.1 
611.5 
581.6 
588.3 

1 129.1 1 268,2 
1 182.0 1 008,2 
1208.9 878.4 
1 216.2 1 048.8 
1 200.0 1 139.6 
1 226.9 1 294.8 
1 225 .o 1 301.3 
1 310.3 1 464.8 
1 351.6 1 565.2 

437,6 
325.3 
279,5 
H8.1 
351.6 
333.1 
366.8 
456.3 
373.1 

Privatbankiers +) 

216,0 
219.6 
222.7 
223.3 
212.3 
211.4 
209.2 
226,8 
237.4 

57,9 
54.2 
H.1 
51.0 
5,3,7 
48.9 
51.6 
51.3 
50.9 

11,9 
11.7 
10.0 
11.2 
13.2 

8.8 
10.9 
10,5 
10,5 

I 
830,6 
682.9 
S98.9 
690.7 
788.0 
961.7 
934.5 

1 008.5 
1 192.1 

46.0 
42.5 
41.1 
39.8 
40.S 
40.1 
40.7 
40.8 
40,4 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

64.7 
59.4 
62.2 
75.0 
~.:> 
8\.1 
81.0 

105.0 
9~,1,."1 

400.1 
380,5 
378.5 
365.5 
372.4 
386.4 
405.1 
487.3 
451.3 

58.0 
67.9 

142.8 
114.6 
139.7 
142.1 
138.1 
102,9 
116.0 

388,7 
501.7 
524.1 
514.8 
547.2 
572.9 
542.8 
528.9 
642.5 

7.2 
6.9 
7.1 
1.0 
6,9 
6.8 
6.7 
7,3 
7.5 

1.4 
1.8 
1.8 
1.1 
1.0 
0.8 
4.5 
0.5 
1.4 

0.2 1 
0.1 
o.1 
0.3 
0.2 
0.1 
4.2 
0.2 
0.1 

Girozentralen 

48.3 1 847,7 
50.0 1 535.3 
44.8 1 252.8 
45.9 1 276.2 
40,3 1 2"19.2 
40.5 1 354.8 
40.0 I 396,7 
41,7 1 499.8 
44.4 1 577.1 

72 

462,7 
363.5 
287.1 
361.5 
281.9 
314.6 
372.7 
527.4 
424.7 

1.2 
1.7 
1.7 
0.8 
o.s 
0.7 
0.3 

'(),3 
1.3 

1 385,0 
1171.8 

965.7 
914.7 
%7.3 

1 040.2 
1 024.0 

972.4 
1 152.4 

90,6 
96.2 
83.8 
82.S 
60.3 
50.4 
48.1 
48,() 
48.4 

115.8 
117.5 
114.6 
111.4 
96.0 
79.6 
76,0 
68.1 
56,0 

2.1 
2.3 
1.8 
1.9 
1.8 
2.0 
1.9 
2.0 
2.4 

16.3 
14.3 
25.8 
25.0 
18.4 
18.2 
18.2 
18.7 
18,4 

583.2 
590.6 

585.4 

782.5 

180.7 
112.6 

103.6 

185.9 

214,1 126,1 
217.4 121.4 

259,4 141.4 

3:4.91 198.5 

88.5 
84.5 

90.6 

1!2.01 

~5.61 
39.7 

38.4 

35.4 

101.3 
92.9 

98.1 

116.5 

I 

3,1 
3.6 

6.4 

7.9 

0.4 
0.4 

0.4 

0,2 

144,7 
138,0 

193.6 

257.1 

726.8 
679.6 

837.5 

801.4 

166,3 
143,9 

163.5 

192,5 

269.1 151.4 
275.6 90,9 

352.8 173.0 

3:0.41 256.9 

1~5.11 
145.3 

1!7.0 I 
2:6.41 

~5.41 
42.8 

25.4 

H.5 

117,6 
132.9 

1:M.l 

108.9 

7.8 
6.3 

2.4 

2.7 

0,3 
0.3 

0.3 

187.6 
206.1 

2+8.9 

213.1 

7~9.51 887,4 

8%.1 
0 ' 

9.12.01 
I 

114.5 
138.0 

179.7 

180.8 

372.6 168.7 
423,0 146.0 

420.8 l(!9,6 

4:9.81 218.1 

143,0 
150.2 

142.3 

161.6 

158.9 
161.3 

138.0 

119.2 

9.7 
9.2 

9.9 

9.6 

0.5 
0.5 

lSl.l 
233,0 

318.4 

353.5 

523.1 
583.2 

f/16.3 

741.6 

455.4 
478.3 

493.3 

487.4 

115.3 
105.2 

113,5 

121.5 

123.9 
137.0 

186.9 

198.2 

178.1 
192.5 

242.4 

272.6 

236,7 
240.6 

254.0 

261.0 

21.9 
22.0 

21.8 

20.5 

0.5 
0.5 

0.1 

0.1 

S86.> 
388.6 

206.4 

200.3 



Monats­
ende 

Einlagen 
von 

Nimt­
banken 

Ins­
gesamt 

') 

Simt- T ennin- Spar­
einlagen einlagen einlagen 

') ') 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken *) 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf 

Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, WertpapierbestiJnde, EinlagtH 

die Tennlnelnlagen ') gliedern olch in Einlagen 
mit Kündigungsfrist bzw. Laufzell von')') 

Wirtschaftountemebmen undPrivate öffentlich-rechtliche Körperochaften ~~ Mo,;;.-t---3-Monaten r--~-Monaten 
1-----,-----,-----,----l----,------,-----,----l bis weniger als bis weniger als bis weniger als 

1 I 3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 

12 Monaten 
und darüber 

bzw. 360Tagen 
und darüber 

bzw. 30 bis bzw. 90 bis bzw. 180 bis 
Sicht- Sicht- 89 Tagen 179 Tagen H9 Tagen 

Te:~n- Sicht- Tennin- Spar- Te:~n- Sicht- Tennin- s~!~- Wirt-[~\~~·- Wirt-I 0Nd.~':-~irt~-q~~·- ~i~t~ IO[[d;'_'-
einlagen einlagen einlagen ein- einlagen einlagen einlagen lagen smafts- remt schafts- remt- smafts- recht- smafts- recht-

ins- lagen ins- unter- ' !'eh- unter- lime unter- liehe unter- , lime 

d 1 orper- d orper- u d orper- d 1 orper-gesamt' 

1 

gesamt nehmen 'K'~ e nehmen K'' nehmen K'' nehmen K" 

Pr~ate I schal- P:t:ate schal- Pri~ate smaf- Pr~~atell smaf-
1-------~-------L------L------L----L------L------L------L------L------L-----~----~----~--- ten ten ten ten 

1955 Dez. 
1956 Febr. 

Mai 
Juni 
Aug, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

1955 Dez. 
1956 Febr. 

Mai 
Juni 
Aur. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

1955 Dez. 
1956 Febr. 

Mai 
Juni 
Aug. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

1955 Dez. 
1956 Febr. 

Mai 
Juni 
Aug, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

1955 Dez. 
1956 Febr. 

Mai 
Juni 
Aur. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

1955 Dez. 
1956 Febr. 

Mai 
Juni 
Aug. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

1955 Dez. 
1956 Febr. 

Mal 
Juni 
Aur. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

19 578,4 
20 371.8 
21 050,6 
20 924.4 
l1 457.7 
21 604.9 
21 740.2 
21 929.0 
22 265,8 

313.8 
295,2 
318.0 
329.7 
309.3 
307.8 
310.7 
350.2 
353,9 

l 831.8 
l 940.8 
3 054.1 
3 055.0 
3 154.4 
3 200.3 
3 233.7 
3 157,3 
3 309.3 

1 920.5 
1 988.0 
l 040.2 
l 041.8 
l 102.3 
2 174.4 
l 156.9 
l 168.1 
2 203.9 

460.1 
391.2 
389.2 
388.2 
405.4 
773.5 
837.9 
827.1 
772.3 

l 198.8 
2176.4 
2 286.2 
2 312.2 
2 313.3 
2 360.2 
l 399.8 
l 566,8 
2 416,5 

184,6 
162.2 
188.3 
184.5 
171.2 
175.5 
183.2 
211.1 
186.9 

4 597.7 1 732.7 
4 743.9 1 791.0 
5 037.1 1 798.1 
4 877.4 1 719.6 
5 170.4 1 828.9 
5 125.1 1 7-48.2 
5 256,3 1 8-48.8 
5 089.9 1 726,2 
-4 960.3 1 868,8 

133.2 
110,0 
129.2 
132.1 
106.3 
109.4 
112..8 
141.0 
137,-4 

1 068,0 
1 078,8 
1 124.6 
1 113.2 
1177.9 
1 185.3 
1 220.0 
1 192,0 
1 168,5 

584,0 
590.4 
61-4.3 
602.4 
637.9 
666.3 
652,4 
623.3 
618,0 

284.8 
222.5 
218.1 
228.2 
227.9 
255,9 
248,9 
2-4-4.-4 
180,4 

1140.1 
1 040.7 
1 111.5 
1 111.7 
1 101.5 
1 132.1 
1 195.1 
1 332,1 
11-40.9 

117.1 
129.2 
161.4 
151.5 
140.1 
144.8 
152.0 
173.3 
150.3 

127.6 
127.9 
133.'1 
142.3 
15-4.2 
J49,6 
149.6 
161.3 
166,2 

162,8 
173.2 
184.4 
174.9 
190.4 
192,6 
198.1 
196,1 
204,2 

23-6 
25,6 
29,-4 
30,1 
32.5 
35,1 
35,6 
34.1 
37,6 

173.1 
166.3 
168,7 
157,6 
175.1 
515,3 
586.7 
579,-4 
588,6 

36.3 
32.0 
25.8 
28,9 
30.0 
29,6 
30.1 
36.6 
35.4 

Sparkassen 
13 248.0 -4 318.5 
13 836.9 4 -408,8 
14 215.4 4 656.3 
1-4 327.4 4 614.6 
14 458.4 4 908.6 
H 731.6 4 990,9 
14 63>,1 4 962.4 
15 112.9 4 884,5 
15 -436,7 -4 878,3 

3 820,01498,5 
3 868,1 540,7 
4 101.8 554,5 
4 049.5 565.1 
4 281.5 627.1 
4 348,6 6-42,3 
-4 326,4 636,0 
4 260.51 624.0 
4 164,0 714,3 

11 861,0 
12 403.7 
12 775.4 
12 8Q6,2 
13 055.4 
13 329.8 
13 2-44,1 
13 689.8 
14 049,3 

2 011.91 
2 126.1 
2 178.9 
1 982.4 
2 090.7 
1 882.41 2 142.7 
1 931.6 
1 050.8 

777.7 
875,8 
935.3 
827,9 
888.9 
776,5 
929.9 
829.4 
796.3 

1 234,2 1 384.0 
1 250.3 1 433.2 
1 243.6 1 4-40.0 
1154.5 1 431.2 
1 201.8 1 403.0 
1105,9 1 401.8 
1 212.8 1 391.0 
1 102.2 1 423.1 
1 154,5 1 387,4 

53,0 
57.3 
55,4 
55.3 
48.8 
-48,8 
48.3 
-47.9 
50,3 

1 601.0 
1 688,8 
1 745.1 
1 766.9 
1 786.1 
1 822.4 
1 815.6 
1 869,2 
1 936.6 

1 312,9 
1 372.0 
1 396.5 
1 409.3 
1 431.9 
1 473 .o 
1 468,9 
1 510.7 
1 5-48,3 

2.2 
2.4 
2.4 
2.4 
2.4 
2.3 
2,3 
3.3 
3,3 

1 058,7 
1 135.7 
1 174,7 
1197.5 
1 211.8 
1 228.1 
1 204.7 
1 234.7 
1 275.6 

1.2 
1,0 
1.1 
1.1 
1.1 
1.1 
1.1 
1.2 
1.2 

218.91 
201,21 
225.01 
232.1' 
213,9 
209.4 
203.6 
240.3 
237,9 

1 129.5 
1 143.7 
1 199,6 
1189.2 
1 263,7 
1 280,6 
1 310.5 
1 286,4 
1 273,<> 

124.6 
101.7 
120,0 
122.5 

99.2 
100.7 
103.3 
131.5 

94,3 
99.5 

105,0 
109.6 
11-4.7 
108,7 
100.3 
108,8 

Zentralkassen•) 
48,5 
49.8 
-48,0 
-47.8 
47.8 
47.6 
47.2 
46.9 

-41.9 
36.7 
37.6 
42.3 
46.6 
49,6 
58.8 
62.0 

8,6 
8.3 
9.2 
9.6 
7.1 
8,7 
9.5 
9.5 

33,3 
28.4 
28.-4 
32.7 
39.5 
40.9 
49,3 
52.5 

126,7 111,2 49,3 65.7 10,7 55,0 

1 017.7 
1 026,5 
1 071.5 
1 064.8 
1 125.8 
1 136.3 
1 164.3, 
1 1-40,11 
1 120,5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
111,8 1 577.0 101.3 50,3 51,0 
117.2 1 660,0 108,3 52.3 56.0 
128.1 1 713.7 109.4 53.1 56.3 
124.~ 1 736.3 98.9 48.4 50.5 
137.9 1 758,0 104.6 52.1 52.5 
144.3 1 791.3 97,3 49,0 48,3 
146.2 1 785.5 107.6 H,7 51,9 
146.3 1 839.7 101.7 51.9 49.8 
153,1 1 906,0 99,1. 48,0 51,1 

Ländliche Kreditgenossenschaften 11) 12) 

:~::~r ::~:~ ;::: ~ ;:~:~ 
6-43.7 614.3 29,4 1 376.2 
632.5 602.-4 30.1 1 389.7 

%~::1 ~~~:~ ~g ~ m:~ 
688.0 652.4 35.6 1 450.1 
657.4 623.3 34.1 1 490.5 
655,6 618,0 37,6 1 529.1 

4,5 
7.5 
7.4 
7.5 
1.0 
1.2 
1.1 
1.0 
1.0 

24.0 
28,8 
31.4 
30.6 
28.1 
31.1 
30,1 
29.5 
30,6 

22.2 
18.2 
20.3 
19.6 
19.6 
19.6 
18,8 
20.2 
19,2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
220,01 146.2 73,8 2.2 237,9 13 8,6 99.3 -
153 SI 80.0 73,8 2.4 235.0 142.5 92.5 -
204:-4 83.9 120,5 2.4 182,-4 134.2 48.2 -
197.3 88.5 108.8 2.4 188.5 139.7 48.8 -
195,8 1116,1 79.7 2.4 207.2 1'11.8 9!L4 0.0 
195.8 117.2 78.6 2,3 575.4 138.7 436.7 0.0 
195,9' 117.0 78,9 2.3 639.7 131.9 507.8 o.o 
184.6: 109,0 75.6 3.3 639.2 135.4 503.8 o.o 
157.1 1 81.0 76,1 3.3 611.9 99,4 512.5 -

Postscheck· und Postsparkassenämter 
953,31 
886.1' 
949.2 
938.9 
953.9 
975.1 

1 034,1 
1 097.1 

974,2 

139.5 
131.6 
150.6 
139.6 
132.1 
137.5 
140.7 
158.4 
148,0 

953,3 
886,1 
949.2 
938.9 
953.9 
975.1 

1 034.1 
1 097.1 

974,2 

104,2 
100.2 
126.8 
117.6 
109.1 
113.2 
115,9 
127.2 
118.3 

1 058,7 
1135.7 
1174.7 
1197,5 
1 211.8 
1 228.1 
1 204,7 
1 234.7 

186,8 
154.6 
162.3 
175,8 
147.6 
157.0 
161.0 
235.0 

186.8 
154,6 
162.3 
175.8 
147.6 
157.0 
161.0 
235.0 

- 1 275,6 166,7 166,7 -

A ll e ü b r i g e n G r u p p e n °) 
35.3 
31,4 
23.8 
22.0 
23.0 
24.3 
24.8 
31,2 
29,7 

1.2 
1.0 
1.1 
1.1 
1.1 
1.1 
1.1 
1.2 
1.2 

43.9 
29.6 
36.6 
43.8 
38.0 
36.9 
41.4 
51.5 
37,7, 

42,9 
29.0 
34.6 
36.9 
31.0 
31.6 
36.1 
46.1 
32,0 

1.0 
0.6 
2.0 
6.9 
7.0 
5',3 
5.3 
5,4 
5,7 

: 

162,41 293.5 
1~1.2! 349.8 

5.1 
4.4 

6.6 

10.3 

;8,21 31.7 

34.7, 

38.3 

~3.61 
36.2 

1•8.8: 

12.7 

~7.11 9.0 

. 9 .• 01 

10.7 

327.3 

343,1 

-4.6 
4.9 

7.3 

1l,4 

11.9 
13.6 

13.0 

13.4 

0.7 
3.6 

8.5 

0,2 

115,8 
111.1 

136.7 

131.0 

I 

11.1 i 
n.s 

~3.21' 
11.1 

26.0 
27.5 

31.6 

34.1 

10.5 
35.8 

20.1 

19,9 

2.1 
2.9 

2.8 

2.1 

340,9 
307.1 

310.0 

342,6 

1.3 
4.8 

8.8 

11,5 

12.8 
8.4 

6.6 

8.7 

2.9 
2.8 

5.-4 

36.9 

o.o 
0.1 

0.1 

0,1 

132.1 
165.4 

100.3 

158.5 

61.7 
67.4 

72.3 

:9,6 

27.8 
29,9 

33.9 

32.0 

35.8 
35.1 

1!8.1 

30.6 

3.0 
4,3 

3.9 

3.6 

297.3 
282.6 

268.4 

252.2 

5,7 
4.7 

6,8 

8.5 

18.7 
22.2 

20.3 

17,2 

56.3 
30.6 

73.3 

456,4 

0,6 
1.9 

6.9 

5.0 

1;0,-41 318.6 
126,8' 304.1 

143,6, 

1~s.sl 
: I 

21.6 
21.-4 

22,6 

19.3 

13,9 
13,4 

12.7 

15,7 

9,2 
7,6 

7.3 

8,4 

l96.1 

274.9 

16.8 
14.0 

16,6 

16.9 

12.6 
12.1 

12.6 

12.6 

32.6 
11.2 

8.2 

14,5 

o.o 
o.o 
o.o 

o.o 

') Veränderungen gegenüber früher veröflentlimten Zahlen Bind auf nadlträglim eingegangene KorrektuTmeldungen zurückzuführen. - 1) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbe· 
günstigte Spareinlagen s. Tabelle III, B 1, Zwismenbilanzen, Passiva. - ') Für die Aufgliederung der Einlagen nach ihrer Fälligkeit ist die Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend, 
nimt die Restlaufzeit am Ausweisttichtag. - 'l Als Slmteinlagen gelten in Übereinstimmung mit den Anweisungen über Mindestreserven ab Juni 1949 außer den täglich fälligen auch 
solche Einlagen. für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - •) Ohne die in dem Gesamtbetrag der Termin­
einlagen enthaltenen Einlagen der ländlimen Kreditgenossenschaften, für die eine weitere Aufgliederung der Tennineinlagen nicht vorliegt, jedom bis einsmließlich Dezember 1953 mit 
Anla~•konto der ländlimen Kreditgenossensmaften. - 5) Die Aufgliederung der Termineinlagen wird nur in Vierteljahresabständen ermittelt. - ') Bis einschließlim Dezemb.r 1953 mit 
Guthaben auf Anlagekonto, die im Januar 1954 frei verfügbar wurden. - 7) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM. Ende 1949 16.9 Mio DM). - ') Enthlilt statistisch 
bedingte Zunahme in Höhe von rd. 135 Mlo DM (Sichteinlagen rd. 26 Mlo DM, Termineinlagen rd. 109 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Gesmäftes einiger Institute 
Verursamt wurde. - 1) Vgl. Anmerkung 8). Enthält statistism bedingte Zunahme von rd. 89 Mio DM. - 10) Vgl. Anmerkung 8) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 20 Mlo 
DM. - 11) Nur Teilerhebung (von rd. 11 ooo Instituten sind rd. 1 450 erlaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der ländlimen Kr.ditgenossensmaften entfällt). - ") Die Slmt­
und Tennineinlagen von Wirtsmaftsunternehmen und Privaten enthalten auch etwaige Einlagen öffentlich-remtlicher Körperschaften, die nimt gesondert erlaßt werden. +) Untergruppe 
der .Kreditbanken•. - •) Gewerbllme und lindllche. - O) Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten, Teilzahlungskreditinstitute. - P) Vorläufig. 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpaplerbest4nde, EiHlagen 

Zelt 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
l9H 
1916 

19<4 1. Hi. 
1. " 

1955 1. Vi. 
2 •• 
3 •• 
4 ... 

1956 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Maj 
)um 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an .. 
Febr.ll) 

1955 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 )an. 

1955 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 ]an. 

1955 I 1956 Nov. 
Dez. 

1957 )an. ' 

1955 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 )an. 

1955 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 )an. 

1955 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 )an. 

1955 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 )an. 

1955 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 )an. 

1955 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 )an. 

Gutschriften 

8. Umsätze im Sparverkehr j 
MioDM 

Spareinlagenbestand am Ende de1 
Berichtszeitraums 

-----c--------
Sonstige 
Verände­
rungen 

Spar­
einlagen­
bestand 

zu Beginn I 
des 

Berh:hts- insgesamt 
zeitraums 

3 060,6 
4 065.5 
4 984.0 
7 403,8 

11 240,9 
16 717.2 
20 668,2 

11 240,9 
14 244.2 

16717.2 
18 089.3 
18 925,9 
19 647.9 

20 668.2 
21 187 .o 
21 625.0 
21 813,7 
22 008.7 
22 144.1 
22 324.6 
22 222.7 
22 294.3 
22 423.2 
22 646.0 
22 495.4 

23 371.7 
23 965.1 

2 665.9 I 
3 280.0 
3 261.2 
3 531.3 

1 481,7 
1 753.3 
1 742,3 
1 916,8 

995.9 
1 306,5 
1 301.0 
1 378,4 

181.0 I 213.4 
211.1 
228,8 

10 738.6 I 
14 731.6 
14 635,1 
15 112.9 

1 297.4 I 1 822,4 
1 815.6 
1 869,2 

1 098.9 
1 473.0 
1 468.9 
1 510,7 

833.4 I 1 22'8,1 
1 204.7 
1234.7 

83.0 I 110.9 
109,9 
112,8 

3 497,6 
3 841,8 
6 201.3 
9 473,4 

13 909,4 
14 206.5 
15 917,4 

6 589,2 
7 320,2 

3 555,8 
3 315.4 
3 537.5 
3 797,8 

1 550,8 
1 211.6 
1 217.0 
1 278,5 
1194,1 
1 315,2 
1 340,0 
1 256,8 
1175.6 
1 344.2 
1 081.1 
1 952,5 

1 934,5 
1 384,8 

2 177,7 
146,9 
447.0 
340,1 

1 248,9 
79,8 

279.5 
203,7 

795.5 
57,8 

137.5 
112.4 

128,6 
9.1 

28,8 
23.5 

8 974.4 
701.1 

1 136,5 
1 201.5 

1 088,9 
88,0 

171.5 
158,3 

817.2 
64,5 

106.4 
99,4 

1 063,8 
76,3 
81,3 

126,3 

84,3 
4.2 
9.7 
8,8 

darunter 

EntschA­
digungs-

I Ans-
! gleichs-

gut-
. seitriften ! 
! für i 
: Altsparer-~ 
' guthaben 

gut- ' 
seitriften I 
für Spar· 
guthaben 

Ver- I triebder 

Last­
schriften 

') 

Saldo 
der 

Gut· 
und 

Last. 
seitriften 

') 

Zinsen 

(z. B. Um­
stellung, 

Umbuchung, 
Zu- bzw. 1 

~:~:i~~t::n ~ 
usw.) •I 

insgesamt 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 
- - 2 599,9 I + 897.7 I 92,8 + 14.1 ! 1 065.5 = 37.9 ~ ~~b:~ 1 t2 m:~ 131.3 + 13,0 ' 4 981,0 

177,0 + 31.5 '403.8 
305,6 H4.1 5 911.9 I +3 561.5 267.1 + 8,5 11 240.9 
885,6 266,6 8 882,7 + 5 026.7 444.7 + 4,9 16 717.2 
123,5 3S,4 10 807,8 .f-3 398.7 ~74,0 - 21.7 20 •••. 2 
63,2 2>.1 13 985,5 +1 931.9 773.1 - 1.5 23 371.7 

772,9 
112.7 

30,1 
28,5 
29.9 
34.9 

7.5 
7,1 
6,7 
6,3 
5,3 
5.2 
5.0 
4.3 
3,5 
5,0 
3.3 
4,0 

2,1 

11.4 
0.3 
0,9 
0.2 

6,0 
0,2 
0,2 
0.1 

4.7 
0,1 
0,7 
0.1 

0,7 
o.o 
0,0 
0,0 

90,1 
2.7 
2,6 
1.7 

7.9 
0.1 
0.1 
0,1 

9,7 
o.1 
0.2 
0,1 

1,8 
o.o 
0,1 
o.o 

2,1 
o.o 
0.1 
o.o 

15.1 
9.() 
7.0 
7,S 

l.O 
1.7 
1.~ 
1.7 
1,7 
1.9 
1.9 
l.O 
1.9 
2.1 
1.2 
2.() 

3.7 
0.3 
0.2 
0,3 

3 692.7 +2 896.5 95.2 
'190,0 +2 130,2 349,5 

2 253 .s +1 302.3 92,2 
2488,0 + 827.4 7.5 
l 820.9 + 716.6 6.2 
3 245,4 + 552.4 468.l 

1 106.4 + 444.4 74.0 
790.9 + 420.7 16.6 

1 035.3 + 181.7 6.8 
1 088,9 + 189,6 3.2 
1 059,6 + 134,5 1.7 
1136,8 + 178.4 2.1 

~ m:~ I + 1~:~ : u 
1 047.6 + 128.0 1.9 
1 121.9 ! + 222.3 2.0 
1 237 .l _ 156.1 

1

, 5.9 
1 726.8 + 225.7 652,5 

~ 6~!:~ t ~~~:i I ~t.·: 
Kreditbanken 8) 

1 602.6 
170.0 
250.4 
256.4 

+ 575.1 
- 23.1 + 196,6 
+ 83.9 

86.5 
1.6 

75.6 
35,6 

+ 11.6 
- 6,7 

-22.1 
+ 1.7 
- 0,8 
- 0,2 

+ 0,4 + 0,7 + 0.2 + 2.2 
- o.s 
- o.o + 3,2 
- 2.6 
- 1.0 
- 1.5 
- 0.4 
- 1.9 

+ 1.7 

- 0,8 
- 0.3 
- 2.1 
- 0,5 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

1.9 
0.1 
0,1 
0,1 

1.6 
0.2 
o.1 
~..-..1 

0.1 
o.o 
o.o 
'-"-1 

26,9 
1.6 
1.3 
1.4 

924.0 
91.5 

138.3 
152,6 

I 
+ 324.9 

11.7 + 141.2 
i + 51.1 

47.3 
0.8 

34.5 
27,6 

- 0,4 
- 0,1 
- 1.2 
- 0,1 

Staats·, Regional- und Lokalbanken +) 
578.5 

66.8 
96.3 
88.4 

+ 

I t 
211.0 I 

9.0 
41.2 
24.0 

Privatbankiers +) 

96.1 
11.5 
15.3 
14.9 

6 844,8 
798,9 

1 123.8 
903,9 

Ii 32.5 I 2.4 
13.5 

8,6 

Sparkassen 

I +2 129.6 I' 97.8 

1 t 2~n 

33.1 
3,8 

36.3 
5.2 

5,9 
0.1 
4,7 
2.7 

382.8 
0.9 

464.8 
24.6 

I~ 
1.1 
0.3 
0.1 
o.o 

- 1,3 
- o.o 
- 0.5' 
- 0.3 

- 3,0 
+ 0,1 + 0.3 
+ 1.6 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
2.1 
0,1 
0,1 
o.1 

831,0 
95.1 

157.6 
109,7 

I + 
i .t 

257.9 
7.1 

13.9 
48.6 

43.2 
O.l 

39.5' 
18.6 

+ 2,5 
+ 0.1 + 0,2 + 0,2 

Ländliche Kreditgenouenschaften') 
1.6 
0.1 
0.1 
().2 

4.0 
O.l 
0.1 
('.3 

0.3 
o.o 
o.o 
().0 

613.5 
68.0 

100.6 
72.8 

-t- 203.7 
- 3.5 

I +
-t- 5.8 

26.6 

32.1 
o.o 

36.2 
10.7 

Postsparkassenämter 

867.5 I + 196.3 I 26,9 ! 
99.9 - 23.6 0.1 ' 

:~:~ + 16:~ 36:~ I 
Alle tlbrigen Gruppen5) 

48.2 
5,1 
9,0 
5.8 

36.1 
0.9 
0.7 
3,0 

2.1 
o.o 
2,3 
1,8 

- 21.8 
- 0,6 
- 0.2 + 0,3 

+ 2,1 + 0.1 + o.o + 0.1 

- 0,2 
- 0.1 
- 0,1 
- 0,0 

14 244,2 
16 717,2 

18 089.3 
18 925.9 
19 647.9 
20 668,2 

21187 .o 
21 625.0 
21 813.7 
22 008.7 
22 144.1 
22 324.6 
22 222.7 
22 291.3 
22 423.2 
22 646.0 
22 495,4 
23 371.7 

23 965.1 
24 364,2 

3 326.7 
3 261.2 
3 531.3 
3 650,3 

1 856.5 
1 742.3 
1 916.8 
1 995.4 

1 244,9 
1 301.0 
1 378.4 
1 407.6 

218.1 I 111.1 
228.8 
239.S 

13 248.0 I 
14 635.1 
15 112,9 
15 436,7 

1 601.0 
1 815.6 
1 869,2 
1 936,6 

1 312.9 
1 468,9 
1 510.7 
1 548,3 

1 058.7 I 
1 204.7 
1 234.7 
1 275.6 

121.0. I 109.9 
112.8 
117,0 

steuer· 
begün· 
stigte 
Spar-

einlagen 

278,2 
609,8 
964,8 

1 515,2 
2 287.1 
2 487.5 
2 869,3 

1 704,4 
2 287 .l 

2 374.4 
2 478.4 
2 369.5 
:2 487.5 

2 423.0 
2 431.4 
2 444.8 
2161.1 
2 478,9 
2 489.2 
2 244.5 
2 229,6 
2 227.8 
2 245,7 
2 282.9 
2 869.3 

3 034,6 
3 096.2 

862.2 
725.4 
995.5' 

1 071.1 

575,3 
476.7 
663.7 
710.3 

228,2 
200.3 
266,6 
288,3 

56.1 
45,8 
62,0 
69.3 

1 277,8 
1 225.5 
1 470.6 
1 536,9 

231.3 
216,5 
265.0 
281.4 

102,5 
102.3 
122,0 
127,3 

13.7 
13,1 
16,4 
18.0 

darunter 

noch nicht 
lteigegebene 

Entschi­
digungs· 
guthaben 

von 
Alt-

sparem 

322.9 
68.7 

8.8 
4.3 

718.6 
68,7 

22.2 
17.1 
12.6 

8,8 

9.2 
6.9 
6,7 
6.5 
6,3 
6.1 
6,0 
5,9 
5.9 
5.2 
5.0 
4.3 

4.1 

1.9 
2.2 
1.9 
1.8 

0,0 
o.o 
o.o 
o.o 

1.1 
1.5 
1.2 
1.1 

0.7 
0,7 
0.6 
0,7 

2,0 
0,5 
0.6 
0,6 

1.5 
1.1 
1.2 
1.1 

2.7 
0,9 
0.5 
0,4 

0,6 
0.3 
0,1 
0,1 

I Aus-
1 glelchs-

1 

guthaben 
für Spar. 

I 

guthaben 
Ver-

triebener 

39.2 
14.8 

1.7 
1.6 
0.7 

70.9 
4,7 

2.6 
2.2 
1.3 
1.6 

1.7 
1.0 
1.0 
0.9 
0,8 
1.0 
1.0 
l.l 
1.(! 
1.0 
1.0 
0.7 

1.0 

0.2 
0.3 
0.1 
0.2 

0.1 
0.1 
0.1 
0.1 

0,1 
0.2 
o.o 
0.1 

o.o 
o.o 
o.o 
0,0 

0,8 
0,2 
0.1 
0,3 

0,0 
o.o 
o.o 
0,1 

0.1 
0.1 
0,1 
o.o 

o.s 
0.4 
0,4 
0,4 

o.o 
o.o 
o.o 
0.0 

•) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahloa sind auf nachtrlglitb eingegangene Korrekturmeldungen zurüdczufübren. - ') Einschließlich der nicht gesondert 
erfaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparem. - 1) Der Saldo der echten Sparkapitalneubildung läßt sich in den Jahren 1953 und 1954 wegen der 
Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und Altsparern nicht exakt ermitteln; s. auch Anmerkung 1). - 1) Die in den Kreditbanken enthaltenen 
Spezial-, Haus- und Branchebanken werden wegen Ihres g1'ringen Spareinlagenbestandes nachstehend nicht gesondert aufgeführt. - ') Teilerbebung bei rd. 1 450 Instituten, 
Angaben über den Spareinlagenbestand für alle ländlicholl Kreditgenossenschaften s. Tabelle lllA4.- 1) Girozentralen, Zentralkassen, Hypothekenbanken uud 6flentlich· 
rechtliebe Grundkredltanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorliufig. 
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Zeit 

1915 31. Aug. 
15. Sept. 
30. . 
15. Okt. 
31. . 
15. Nov. 
30. . 
15. Dez. 
31. . 

1956 15. Jan. 
31. . 
15. Febr. 
29. . 
15. März 
31. . 
15. April 
30. . 
15. Mai 
31. . 
15. Juni 
30. . 
H.Juli 
31. . 
15. Aug. 
31. . 
H. Sept. 
30. . 
15. Okt. 
31. . 
15. Nov. 
30. . 
15. Dez. 
31. . 

1957 H. )an. 
31. .. 
15. Fcbr. 
28. .. 
n. März 

1955 SeN. 1. Hälfte 
2. . 

Okt. 1. Hälfte 
2. . 

Nov. 1. Hälfte 
2. . 

Dez. 1. Hälfte 
2. . 

1956 )an. I. Hälfte 
2. . 

Febr. 1. Hälfte 
2. . 

März 1. Hälfte 
2. . 

APril 1. Hälfte 
2. . 

Mai I. Hälfte 
2. . 

Juni 1. Hälfte 
2. . 

Juli 1. Hälfte 
2. . 

Aug. 1. Hälfte 
2. . 

SePt. 1. Hälfte 
2. . 

Okt. 1. Hilfte 
2. . 

Nov. 1. Hälfte 
2. . 

Dez. 1. Hälfte 
2. . 

1957 Jan. 1. Hälfte 
2. .. 

Febr. 1. Hälfte 
2. . 

März 1. Hälfte 

111. KreditiHstitutc 
A. Kredite, W crtpapierbestättde, Eittlagett 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten ') 

MioDM 

Kurzfriotige Kredite an Nidltbanken Einlagen von Nichtbanken 
-- - ------ ---------- ---- ---- - -------- -

Wirtschaftsunternehmen und Private öffentliche Stellen Siebt~ und Termineinlagen 
--- --- ---- ------ -- ---- -

I 

I 
Konto~ Schatz· Wirt· 

ins· I korrent~ 
Kassen~ wechsel ins· sdufts-

gesamt ins· Akzept· 

I 

und Wechsel- und und unver~ gesamt ins· unter- öffentliche 
gesamt kredite sonstige kredite Wechsel· zinsliehe gesamt nehmen Stellen 

Kredite 
kredite Scbatzan- und 

i I 
weisungen Private 

I 

a) Stand am Stichtag 

18 047,1 16 992,1 682,8 8 399,4 7 909,9 158.0 897,0 ::28 700,8 18 118,9 12 665,9 5 453,0 
18 429,2 17 431.1 713,2 8 827,5 7 890,4 154,8 843,3 28 675,1 18 006,9 12 423,3 5 583,6 
18 371,1 17 497,3 724,1 8 692,5 8 080,7 133,1 740,7 28 404,8 17 690,3 12 398,7 5 291.6 
18 413,0 17 557.5 725,4 8 903,1 7 929,0 134,1 721.4 28 881,9 18 087,6 12 712,2 5 375,4 
18 292,2 17 378.9 739,9 8 581.8 8 057,2 140.9 772,4 28 814,4 17 929.3 12 858.5 5 070,8 
l8 333,3 17 430,6 ' 730,2 8 807,9 7 892,5 140,1 762,6 28 941,7 17 986,8 12 797,8 5 189,0 
18 241.9 17 443,8 754,5 8 642,0 8 047,3 117,6 680,5 28 687,7 17 705,1 12 719.9 4 985.2 
18 564,9 17 843.6 831,1 8 950,7 8 061.8 117.5 603,8 28 363,2 17 403.0 12 301.3 5 101.7 
18 618.6 18 013,1 862.4 8 300,1 8 850,6 116,6 488,9 29 896,5 18 595.9 13 626,3 4 969,6 

18 475.8 17 817.9 839,1 8 553.1 8 425,7 124,3 533,6 29 254,4 17 833,9 12 957.7 4 876.2 
18 612.2 17 772.8 826.3 8 582,9 8 363,6 122,7 716,7 29 170.6 17 598,9 13 043,4 4 555.5 
18 664,8 17 861.0 819.0 8 809,4 8 232,6 140,4 663,4 29 434,0 17 746,6 13 093,3 4 653,3 
18 916,3 18 057.2 805,2 8 774,1 8 477,9 127,1 732.0 29 266,2 17 469,0 12 964,1 4 504,9 
19 230,7 18 394.0 729,9 9 169,9 8 494,2 154,3 682,4 28 942,4 17 050,2 12 533,5 4 516,7 
18 998.0 18 309.2 706,0 8 957.6 8 645,6 130,7 558,1 28 685,4 16 798.8 12 541.7 4 257.1 
18 822.5 18 155.0 701.2 8 851.6 8 602,2 133,6 533.9 29 163,7 17 2•32,0 12 950,7 4 281.3 
18 810,1 18 162.9 708,3 8 816,2 8 638.4 130.1 517.1 29 315.4 17 321.9 13 258,5 4 063.4 
18 830.4 18 169,9 709.4 8 944,8 8 515,7 148,3 512.2 29 532.7 17 498,9 13 290.4 4 208,5 
18 910.9 18 157,3 715.1 8 721.3 8 720.9 156.6 597.0 29 488.9 17 408.6 13 366,3 4 042.3 
19 186,5 18 459.2 685,2 9 169,6 8 604.4 163,2 564,1 29 529,7 17 381.4 13 005,8 4 375,6 
18 995,5 18 377,3 708.4 8 956,0 8 712,9 135.5 482.7 29 540,5 17 379.2 13 287,6 4 091.6 
18 960.4 18 326,9 704.3 8 988.4 8 634.2 133,1 500.4 29 775.0 17 692,8 13 371.5 4 321.3 
18 889,5 18 186,5 675.1 8 890.5 8 620.9 150.6 552,4 29 843.8 17 795,6 13 721.1 4 074,5 
18 966.7 18 182,9 665.4 9 011.2 8 506.3 162,2 621.6 30 246,7 18 193,7 13 837.2 4 356.5 
18 869,6 17 994.5 652,9 8 769,8 8 571.8 122,0 753.1 30 191.5 18 121.0 13 894,6 4 226,4 
19 191.2 18 307,2 673,2 9 230,1 8 403,9 145,0 739,0 30 554,0 18 456,7 13 725,1 4 731.6 
18 935.4 18 213.2 671.2 9 134.6 8 407.4 139.3 582.9 30 350.0 18 235,2 13 890.0 4 345,2 
19 124.8 18 277,3 679,7 9 315.1 8 282.5 157,3 690.2 31 036.1 18 869,8 14 209.4 4 660,4 
19 237.3 18 005.8 678.1 8 999,6 8 328.1 148.2 1 083.3 31 134.3 18 91>.9 14504,? 4 411.2 
19 314.0 18 058.3 679.3 9 156.0 8 223.0 139.2 1116.5 31 432.8 19 259.2 14 523.7 i 4 735.5 
19 463,3 18 039.2 673,8 9 056.7 8 308.7 118.1 1 306,0 31 409.3 19 260.1 14 593.2 4 666.9 
19 315.4 18 353.4 685,6 9 330,2 8 337,6 155.7 806,3 31 374,3 19 290.1 14 116,3 5 173,8 
19 702,3 18 758.7 729.7 8 907.3 9 121.7 150,6 793,0 33 024,2 20 331.7 15 408.1 4 923,6 
19 899.1 18 561.3 698,2 ' 9 319,1 8 544,0 141.4 1196.4 32 503.2 19 683.5 14 584.0 5 099S 
20 191.3 18 373.5 720.6 ! 9 007 .o s 64'5 .9 148,6 1 ·669.2 33 057.3 20 020.9 14 810,3 

'I 
5 210,6 

20 263.6 18 557.1 699.4 
' 

9 270.4 s 587.3 143.4 1 563 .I 33 JI0.1 20 159.2 14 774.3 

I 

5 384.9 
20 437,0 18 600.8 

I 

678,6 I 9 231.4 8 690.8 130.1 1 706.1 33 355.1 20102.8 14 704.4 5 398.4 
20 840,6 19 096.9 671.8 I 9 691\.8 8 729,3 148.6 1 595 '1 33 614,9 20 246,4 14 H1,3 5 893.1 

b) Veränderung 

+ 382.1 + 439,0 + 30.4 + 428.1 19,5 - 3,2 - 53,7 - 25.7 - 112.0 

I 

- 242,6 + 130,6 - 58.1 + 66.2 + 10,9 - 135.0 + 190,3 - 21.7 - 102,6 - 270,3 - 316.6 - 24.6 - 292,0 

+ 41.9 + 60.2 + 1.3 + 210.6 - 151.7 + 1.0 - 19,3 + 477.1 + 397.3 + 313,5 + 83,8 
- 120.8 - 178,6 + 14S - 321.3 + 128.2 + 6,8 + 51,0 - 67S - 1>8.3 + 146,3 - 304,6 
+ 41.1 + 51.7 - 9,7 + 226.1 - 164,7 - 0,8 - 9,8 + 127,3 + 57.5 - 60.7 + 118.2 
- 91.4 + 13,2 + 24.3 - 165,9 + 154,8 - 22S - 82,1 - 254,0 - 281.7 - 77.9 - 203,8 
+ 323.0 + 399.8 + 76,6 + 308,7 + 14.5 - 0.1 - 76,7 - 324,5 - 302.1 - 418,6 + 116,5 
+ 53.7 + 169S + 31.3 - 650,6 + 788,8 - 0,9 - 114,9 +1 533.3 +1 192.9 +1 325,0 - 132.1 

- 142,8 - 195,2 - 23,3 + 253,0 - 424,9 + 7.7 + 44.7 - 642.1 - 762.0 - 668,6 - 93.4 
+ 136.4 - 45,1 - 12.8 + 29,8 - 62,1 - 1.6 + 183.1 - 83,8 - 235.0 + 85,7 - 320,7 
+ 52.6 + 88.2 - 7.3 + 226,5 - 131,0 + 17,7 + 53,3 + 263.4 + 147.7 + 49,9 + 97,8 
+ 251.5 + 196.2 - 13,8 - 35,3 + 245.3 - 13,3 68.6 - 167,8 - 277.6 - 129.2 - 148.4 
+ 314,4 + 336.8 - 75.3 + 395,8 + 16.3 + 27,2 - 49.6 - 323.8 - 418.8 - 430,6 + 11,8 
- 232.7 - 84,8 - 23,9 - 212,3 + Hl.4 - 23,6 - 124.3 - 257,0 - 251.4 + 8.2 - 259.6 
- 175.5 -154.2 - 4,8 - 106,0 + 43,4 + 2,9 - 24.2 + 478,3 + 433.2 + 409.0 + 24.2 
- 12.4 + 7.9 + 7.1 - 35.4 36.2 - 3,5 - 16,8 + 151.7 + 89,9 + 307,8 - 217.9 
+ 20,3 + 7.0 + 1.1 + 128.6 - 122,7 + 18,2 - 4,9 + 217,3 + 177,0 + 31.9 + 145.1 
+ 80.5 - 12.6 + 5,7 - 223.5 + 205.2 + 8.3 + 84.8 - 43,8 - 90.3 + 75,9 - 166.2 
+ 275.6 + 301.9 - 29,9 + 448.3 - 116,5 + 6,6 - 32.9 + 40,8 - 27.2 - 360.5 + 333.3 
- 191.0 - 81.9 + 23.2 - 213.6 + 108.5 - 27,7 - 81.4 + 10.8 - 2,2 + 281.8 - 284.0 

- 35.1 - 50.4 - 4.1 + 32.4 - 78,7 - 2.4 + 17.7 + 234,5 + 313,6 + 83,9 + 229,7 
- 70,9 - 140.4 - 29,2 - 97.9 - 13.3 + 17.5 + 52.0 + 68.8 + 102.8 + 349,6 - 246.8 

+ 77.2 - 3.6 - 9,7 + 120.7 - 114,6 + 11.6 + 69.2 + 402.9 + 398.1 + 116.1 + 282,0 - 97.1 - 188.4 - 12.5 - 241.4 + 65.5 - 40.2 + 131.5 - 55,2 - 72.7 + 57,4 - 130.1 
+ 321.6 + 312.7 + 20,3 + 460,3 - 167,9 + 23,0 - 14.1 + 362.5 + 335.7 - 169,5 + 505,2 
- 255,8 - 94.0 - 2.0 - 95.5 + 3.5 - 5.7 - 156,1 - 204,0 - 221.5 + 164,9 - 386,4 

+ 189.4 + 64.1 + 8.5 + 180.5 --124.9 + 18,0 + 107,3 + 686.1 + 634.6 + 319,4 + 315.2 
+ 112.5 - 271.5 - 1.6 - 315.5 + 45.6 - 9.1 + 393.1 + 98.2 + 46.1 + 295.3 - 249.2 

+ 76.7 + 52.5 + 1.2 + 1>6.4 - 105.1 - 9.0 + 33.2 + 298,5 + 343.3 + 19.0 + 324.3 
+ 149,3 - 19.1 - 5S - 99.3 + 85.7 - 21.1 + 189.5 - 23,5 + 0.9 + 69.5 - 68,6 

- 147,9 + 314.2 + 11.8 + 273.5 + 28.9 + 37.6 - 499,7 - 35 .o + 30.0 - 476,9 + 506,9 
+ 386,9 + 405.3 + 44.1 - 422.9 + 784.1 - 5.1 - 13.3 +1 649.9 +1 041.6 +1 291.8 - 250,'2 

+ 196.8 - 197.4 - 31.5 + 411.8 
' 

- 577,7 - 9.2 + 403.4 - 521.0 - 648.2 - 824.1 + 175,9 
+ 292.2 - 187,8 + 22.4 - 312,1 + 101.9 -'- 7,2 + 472.8 + 554,1 + 337,4 -t- 226,3 + 111.1 

I + 72,3 + 183.6 

I 

- 21.2 + 263.4 58,6 - 5,2 - 106.1 + 252,8 + 138,3 - 36,0 + 174.3 
+ 173,4 + 43,7 - 20,8 - 39.0 + 103.5 - 13.3 -1- 143.0 + 45,0 - 56,4 - 69,9 + 13.5 

+ 403.6 + 496,1 - 6.8 + 464.4 + 38.5 + 18.5 - 111.0 + 259.8 + 143,6 ! - 351.1 + 494.7 
I 

' 

Spar· 
einlaa-en 

10 581.9 
10 668,2 
10 714,5 
10 794.3 
10 885,1 
10 954,9 
10 982,6 
10 960.2 
11 300,6 

11 420,5 
11 571.7 
11 687,4 
11 797,2 
11 892,2 
11 886,6 
11 931.7 
11 993.5 
12 033,8 
12 080,3 
12 148.3 
12 161.3 
12 082,2 
12 048,2 
12 053,0 
12 070,5 
12 097.3 
12 114.8 
12 166,3 
12 218.4 
12 173.6 
12 149.2 
12 084,2 
12 692,5 
12 819,7 
13 036.4 
13 150.9 
13 252.3 
1 i 168,i 

+ 86.3 
+ 46.3 

+ 79.8 
+ 90,8 
+ 69,8 
+ 27.7 

- 22,4 
+ 340,4 

+ 119,9 
+ 151,2 
+ 115,7 
+ 109,8 
+ 95,0 - 5,6 

+ 45,1 
+ 61.8 

+ 40.3 
+ 46.5 
+ 68,0 
+ 13,0 

- 79.1 - 34,0 

+ 4.8 
+ 17S 

+ 26,8 
+ 17.5 

+ 51.5 
+ 52.1 
- 44.8 - 24,4 

- 65.0 
+ 608,3 
+ 127,2 
+ 216,7 

+ 114,5 
+ 101.4 

+ 116.2 

•) Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachträgliebe Korrekturmeldungen zurückzuführen. 
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111. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

Zahl 
der 

berim· 
tenden 

Institute 
') 

Summe 
der 

Aktiva 

I 
i I Post-

darunter 1 sdled<· 

I 
insgesamt Guthaben I -thaben 

bei der , •-
LZB j 

I 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten 4) 

darunter 
tAgiith 

llllige und 
mit ver­
einbarter 

insgesamt Laufzeit 
oder 

Ktlndigung 
von we .. 
nigerals 

3 Monaten 

Gut­
haben 
bei der 

BdL 
für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

Flllige 
Zins­
und 

Divi· 
denden­
smeine 

Smed<s 
und 

lukasso­
wemsei insgesamt 

B. Zwischen 

1. Zwischen&ilaru:en der Kredit 
Mio 

Wemsei 

darunter 

Handels­
wemsel 

Bank­
akzepte 

Sm atz.. 
wemsei 

un"::r. Wert· 
zinslime papiere ') 
Sthatz· und 

anweisun- Kobnsortial-
gen des eteili-
Bundel gungen 
und der 
Llnder 

K r e d i t in s t i tu t e a u ß e r h a l b d es Z e n t r a l b a n k s y st e m s 1) 
1948 
1949 
19;o 
195l 
1952 
1953 
1954 
19H 

3 524 3 518 I 
3 59611) 
3 769") 
3 754 

34 465.5 
43 982.2 
57 128.9 
72 379.8 
92 542.3 

110 032.4 

1 712.5 
1 600.6 
2 056.5 
3 064.8 
3 436.8 
3 774.1 
4 504.0 
5 009.4 

1 456.9 
1 341.2 
1 763.2 
2 676.8 
2 988.4 
3 314.3 
3 982.1 
4 438,0 

93.4 
80.7 
83.6 

101.5 
119.7 
133.6 
144.5 
157.6 

967.2 
1 558.1 
2 132.1 
3 134,5 
4 460.5 
5 789.4 
8154.1 
8 428.0 

967.2 
1 413.1 
1 862.5 
2 624.5 
3 3H.o 
3 768.5 
4 770.9 
5 179.3 

440.7 
177.8 
257.7 

71.2 

1.8 
3.7 

11.3 
13.3 
24.8 
54.4 

242.2 
375.9 
416,6 
503.6 
585.1 
586.5 

1 223,6 
1 672.8 
263-!.1 
3 642.2 
6 006.4 
7 229,2 
8 642.9 
9 389.9 

1 015.9 
1•!18.9 
2 342.2 
3 303.3 
5 497.2 

113.2 
154.2 
142.1 

90.3 
140.6 
153.6 
142.2 
126.6 

275.9 
521.9 
927.1 

1 028,0 
1 126.3 
1 048.9 
1 174.0 

524.8 
706.8 

1 316,5 
2 582.5 
4 660.0 
6 374.6 

1956 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

'Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Feb.P) 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

~m: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni") 

~':: Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

m: 8:~: 1 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 /an. 

3 750 
3 750 
3 592 

3 608 
3613 
3 613 
3611 
3 611 
3 612 
3 610 
3614 
3 614 
3613 
3 612 
3 613 

3613 

317 
307 
313 
324 
325 
324 
323 
324 
324 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
72 
75 
16 
71 
77 
77 
78 
79 

205 
202 
203 
212 
212 
211 
211 
212 
211 

35 
24 
26 
21 
27 
27 
26 
25 
25 

109 500.8 
110 294.2 
110 970.2 
113 000,711) 
114 565.4 
115 981.6 
117 397,8 
119 640.5 
120 734.0 
123 131.5 
124 397.1 
126 257.111) 

126 696,0 .. ) 

22 772.3 

I
' 27 300.3 

30 834.5 
31 594.1 

1

32 992.1 
34 023.7 
34 007.1 

I 35 338.4 
35 191.3 

1

11 765.5 
13 868.9 
15 083.1 
15 740.2 

1

16 387.4 
16 894.5 
16 705.3 

I 17 265.1 
17 357.1 

I 
7 982.0 

10 260.1 
12 137.0 
12 162.5 

1

12 779.9 
13 126.6 
13 220,4 

I 13 917.9 
13 734.1 

2 377.5 
2 625.4 
2 942.5 
2 889.2 
3 001.8 
3 137.0 
3 201.2 
3 298.5 
3 218,8 

~!~:~ I 
671.9 
802.2 
823.0 
865.6 
880.2 
856.9 
881.3 

3 968,7 
3 965.4 
3 901.7 
4 168.1 
3 992.2 
4148.6 

1 4 399.5 
4 104.3 
4 388.1 
4 322.4 
4 148.,P 
6 188.9 

4 233.1 

1 834,3 
2142.9 
2 298.5 
1 681.7 
1 584.8 
1 579.6 
I 375.5 
2 709.0 
1 539.0 

~ ~~:g I 
1 241.6 
1 005.4 

912.8 
874,0 
675.5 

1 468,9 
814.4 

604.0 
734.6 
832.2 
495.~ 
498.9 
531.4 
520,0 
974.6 
531,6 

m:: 1 
200.1 
146.9 
136.9 
137.6 
149.3 
221.5 
163.3 

18.6 1 
13.0 
24.6 
33.9 
36.2 
36,6 
30.7 
44.0 
29,7 

I 

~ m:~ i 
3 333,5 

88.7 
83.4 
97,0 
90.5 3 547.2 

3 324,6 
3 554,7 
3 700,2 
3 496.9 

I 1~:~ 

3 789.0 
3 641.7 
3 495.4 
5 503.5 

3 517.7 

1 672.4 
1 954.8 
2 092.7 
1 470,3 
1 372,6 
1 332.3 
1 141.1 
2 457.4 
1 276.2 

95.7 
17.8 
91.8 
97.1 
93.9 

214.4 

95.1 

57.4 
64.5 
66.9 
38.3 
35.0 
37.2 
36.2 
92.4 
35,9 

8 380,8 
8 383.6 
8 071.8 
8 5t6.1"l 
9 168.2 
8 899.9 
9 060,9 
9 774.l 
9 434.9 

10 060.3 
9 815.2 
9 312.9 

10.415.7 

5 364.2 
5 321.5 
4 910.3 
5 017.5") 
5 582.7 
5 234.6 
5 391.8 
5 737.0 
5 344.3 
5 952.3 

1

6 148.7 
5 954.5 

6 284.4 ... 

114.4 
78.2 
35.1 

31.3 
34.2 
33.2 
27.2 
24.1 
28.0 
25.4 
218.8 
38.5 
25.7 
28,6 
30.5 

13.8 

Kreditbanken 

I 
1 608.0 
1 991.8 
2150.3 
2 025,7 
l 204.8 

1

2 531,1 
2 541.1 
2 564,6 
2 747.9 

1 1 426.7 

1

1 

~m:~ 
1 700.7 
1 818.4 
2 017.6 
2 080.4 
2 210.2 
2 203,8 

108.3 
75.5 
33.2 
26.1 
36.2 
23.3 
22.7 
25.5 
11.7 

9.3 
7.3 

21.7 
11.6 
18.9 
42.5 
14.7 

8.6 
49.2 

3.2 
5,6 

47.9 

10.7 

10.3 
17.3 
32.8 
26,2 
13.4 

2.1 
2.7 

23.6 
8,9 

422.0 
429.0 
502.9 
472.3 
449,7 
458.4 
440,8 
546,6 
573.1 
546,3 
604,4 
7S4.3 

569.4 

330.4 
400.8 
383.8 
253.6 
339.2 
331,6 
373,2 
H9,6 
365,9 

8 703.6 
8 584.9 
8 340.1 
8 810,211) 
9 320.4 
9 467.7 
9 891,7 

10 389.1 
9 950,6 

10 558,1 
10 666,5 
11 149.5 

11 320,4 

1

4 459,2 
5 308.3 
5 984.0 
5 937.3 

1

6 542.0 
7 041,2 
6 993,3 

~m:~ 1 

6 770,1 
8 112.4 
8 807,5 

8 161.2 
8 074.8 
7 820.0 
'325.011) 
8 784.8 
8 902,0 
9 320,7 
9 848.7 
9 419.1 
9 985,1 

10 068.9 
10 494.4 

10 713,8 

4241.0 
5 065.7 
5 694.6 
5 688.3 
6296.2 
6782.9 
6 714.5 
7 053,9 
7 198,6 

Namfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

964.5 
1119.5 
1 148,0 

895.7 
803.6 
736,7 
550.2 

1 351.2 
668,6 

528,8 
648.0 
n9.9 
412.1 
414.6 
441.7 
430.1 
864.9 
434.6 

m:;! 
181.8 
130.2 

120.6 l 118.6 
131.!' 
199.7 
144.7 

17.2 
12.2 
23,0 
32.3 
33.8 
35.3 
29,3 
41.6 
28,3 

26.8 
30.6 
32.5 
18.9 
18.6 
18.0 
16.9 
43,2 
16.6 

716.8 
793.1 
103.0 
683.5 
769.7 
819.5 
879.3 
809.2 
931,6 

638.6 
742.8 
750.7 
621.8 
706.5 
753.7 
826.0 
759.7 
848,9 

53,3 
39.5 
14.3 
15.0 
11.8 
11,4 

8.0 
11.8 

6,9 

2.7 
7.4 

18.5 
18.4 

8,7 
1.2 
1.7 

18.2 
6.2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

25.2 
27.8 
21.9 
15.4 
12.4 
14.5 
15.1 
42.1 
15.7 

4.8 
5.7 
5.0 
3.6 
3.1 
4.3 
3.9 
6.2 
3.2 

561.6 
877.2 

1 049.9 
968.7 

1066.8 
1297.4 
1213.2 
1 340.9 
1 380.4 

483.7 
644.7 
850.8 
784.2 
846.5 
955.9 
930,1 

1122.2 
1 061.6 

14.4 
17.5 

9.8 
6.S 

18.8 
1.0 
9.2 
8.5 
3.0 

Privatbankiers +) 

212.3 
219.2 
214.9 
192.9 
200.1 
2l1.4 
219.6 
222.1 
210,7 

195.0 
201.7 
196.2 
175.8 
183.0 
205.7 
203.3 
209.8 
197.9 

33.6 I 
16.8 

8.5 
4.0 
5.1 
4.4 
5.3 
5.0 
1.7 

7.4 
8.9 

13.9 
6.2 
4.0 
0.1 
0.7 
4.9 
2,3 

0.2 
0.9 
o.s 
1.5 
0.7 
0.2 
0.3 

g:! I 
Spezial-, Haus- und Brandlebanken +) 

0.6 
0.4 
0.5 ~ 
0.4 
0.9 
0.4 
0.3 
0.9 
0.4 

117.3 
102.4 

82.5 
180.6 
168.2 
192.1 
229.0 
192.4 
225,2 

109.4 
99.5 
58.6 

112.9 
82.4 

102.3 
120.4 
118.5 

95.4 

1.o 1 
1.1 
0.6 
0.6 
0.5 
0.5 
0.2 
0.2 
0,1 

0,1 
o.o 

0,0 

212.9 
256,1 
240-S 
152.7 
213.0 
216.5 
243.6 
320.6 
237.3 

90.8 
113.7 
111.9 

76.3 
99.0 
90.2 
97.3 

151.6 
101.1 

25.0 I 
~::: I 22.5 
25.7 
24.1 
30.0 
42.9 
24.2 

1.1 I 1.1 
1.5 
2.1 

1.S I 0,8 
2.3 
4.5 
3,3 

2 653.5 
3 186,4 
3 588.0 
3 645.9 
3 990.0 
4 302,5 
4 205,9 
4 474,2 
4 512,4 

2 569.9 
3 096.2 
3 498.4 
3 H9.4 
3 896.8 
4 211.5 
4 115.5 
4 356,1 
4 378.4 

1 250.4 
1 532.0 
1 685.5 
1 607.2 
1 839.0 
1 937.1 
1 968,8 

1 358,8 
1 658.6 
1 847,5 
1 728.1 
1 962.3 
2 071,5 
2 1L8.S 
2 246,5 
2 300.3 1 ~m:: 

395.4 
434.3 
503.4 
500.2 
51L.5 
576,2 
592,4 

m:~ 1 

n.5 
29,0 
45.0 
63.0 ' 
78.2 
91,0 
76.5 

~~:~ I 

370,6 
408.7 
467.2 
469,8 
484.9 
545.0 
556.5 
544.8 
577.7 

~~:~ I 
43.4 
61.9 
75.5 
89.3 
73.7 
67.1 
89,6 

90.0 
84.8 
67.2 
66.0 
64.6 
65.1 
73.6 
67.6 
62,9 
92,0 

117.3 
159.9 

132.2 

90.6 
81.1 
82.1 
38.4 
38.7 
55.3 
78,3 

110.8 
94,8 

22.1 
18.5 
1.9 
4.2 
3.5 

10.7 
11.5 
11.7 
13.7 

60.9 
53.7 
70.0 
28.6 
32.0 
39.1 
57.1 
75,2 
64,9 

7.6 I 8.9 
10.2 

5.6 
3.2 

5.5 I 9.1 
22.6 
15,0 

o.o 
0.0 
o.o 
o.o 
1.2 
1.2 

1 363.1 
1 397.1 
1 253.7 
1 153.0 
1247.9 
1200.6 
1 264.2 
1 502,2 
1 352.5 
2 066.4 
2 367,9 
1708.2 

2 819,9 
2 805,1 

138.5 
112.0 

75.0 
141.8 
152.9 
H8.9 
605.4 
163,8 
883,8 

51.9 I 33.6 
5.6 

1gu I 472.9 
515.8 
107,2 
642.6 

77.2 
71.5 
64.6 
46.1 
41.4 
65.6 
19,7 
47,0 

232.1 

9.3 
7.0 
4.8 
8.3 

10.0 
10.3 
9.8 
9.5 
8,9 

0.1 

0,1 
0.1 
o.1 
0,2 

6 508,0 
6 399.2 
6 464.6 
6 613.1 
6 490.7 
6 472.3 
6 471.5 
6 510,5 
6 632.6 
6 587.4 
6 621.9 
6 567.6 

6 720.3 
6 761.4 

1 127.2 
1 772.8 
2 392.2 
2 525,5 
2 728.6 
2 695.5 
2 729.8 
2 705,5 
2 830,6 

601.4 
922.5 

1239,2 
1 388.7 
1 537.9 
1 496.0 
1 509.4 
1 481.5 
1 567 .o 

350.2 
566.3 
792.3 
114.8 
834.7 
845.9 
851.1 
847.4 
887,3 

148.4 
218.3 
271.1 
289.9 
320.6 
320,7 
335.3 
329.7 
343.1 

27.2 
65.7 
89.6 
32.1 
35.4 
32.9 
33.4 
46.9 
33.2 

*) Kursiv gedrud<te Zahlen sind nur begrenzt vergleimbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlithten Zahlen sind aul nathtrlglim eingegangene Korrekturmeldungen zurtld<· 
Handbum der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teillll. - 1) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von 
') Kasse (in· und ausländische Noten und Münzen) und Landeszentralbankguthaben. - ') Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 1) Ausführlime Aufgliederung s. Tabelle 
gleimsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen". - 7) Der Bestand an Ausgleimsforderungen lt. Umstellungsrethnung wird nur zum Quartalsultimo 
lieh Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw. Von September 1952 bis Oktober 1953 aum einsmließlim Ded<ungsforderungen lt. § 11 Wäbrungs· 
pflimt auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sems Teilzahlungskreditinstitute in der UntergrUllpe .Spezial-, Haus- und Branmebanken" erlaßt. -
DM. - 11) Enthält statlstism bedingte Zunahme von rd. 343 Mio DM, die durm die Einbeziehung des Berliner Gesthöftes einigef Institute verursamt wurde. - ") Enthält statistlsm 
die durm die Einbeziehung des Berliner Gesmilftes einiger Institute verursamt wurde. - 11) Enthält statistisch bedingre Zunahme von rd. 33 Mio DM, die durm die Einbeziehung 
öffentlim-remtlime Körpersmalten rd. 11 Mio DM, Kreditinstitute rd. 6 Mio DM), die durm die Einbeziehung des Berliner Gesmilftes einiger Institute verursacht wurde. - 17) Ent­
des Berliner Gesmilftes einiger Institute verursamt wurde. - 18) EnthAlt statistism bedingre Abnahme von rd. 35 Mio DM, die durm den Abgang des BundesgebietsgesthAftes eines 
(rd. 51 Mio DM) bzw. die Einbeziehung des Berliner Geodalfu einiget Institute (rd. 31 Mio DM) im April 1956 verursacht wurde. - "') EnthAlt statistism bedingte Zunahme In 
dingte Abnahme durch Ausgliederung von durmlaufenden Krediten in Höhe von rd. 266 Mio DM. - 11) Bei den neu Uanuar 1956) in die Berimterstattung einbezogenen Privat· 
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bilanzen 

institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Schuld-
versehre!­
bungen 
eigener 

Emissio .. 
nen 

52.7 
S3.9 

134.3 
69.7 

111.2 
171.6 

173.4 
195.9 
235.1 
244.8 
264.2 
270.9 
281.1 
288.1 
271.5 
269,0 
266,0 
265.6 

263.9 

11.4 

Ausgleidu­
forderungen 

gegen­
wärtiger 
Bestand 

') 

5 450.4 
5 610.4 
5 801.4 
6 015.4 
6 216.4 
6 384.2 
6 140.6 

6 157.3 
6 156.1 
6 190.910) 
6 210.9 
6 212.2 
6 190.7 
6 166,8 
6 175.3 
6179.4 
6 184.2 
6 176.9 
6 159.8 

6 169.3 

1·U0.2 
1 419.5 
1 450.7 
1 511.7 
1 503.7 
1 503,2 
1 496,2 

Bestand 
lt. Um­

stellungs­
rechnung 

') 

4 187.0 

6 074.1 
6 255.0 
6 308,5 
6 323.2 
6 295.5 
6 319.6 

6 332.o'1) 

6 340.5 

6 349.5 

1 476.1 
1 450.0 
1 477.4 
1 514.8 

9.0 
17.9 
34.9 
28.6 
28.7 
27.8 
29,7 
29.5 1 fm:~ 

1 520.6 I 
1 520.5 

11.4 
9.0 

17.9 
34.9 
28.6 
28.7 
27,8 
29,8 
29.5 

780,0 
765,1 
771.2 
795.5 
802.2 
802.2 
802.0 
799.6 
802,4 

549.1 
570.9 
598.6 
601.1 
587.1 
586.6 
582.1 
580,4 
575,6 

68.7 
68.5 
64.7 
63.7 
63.0 
63,0 
62.3 
62,0 
62,0 

22.4 
15.0 
16.2 
51.4 
51.4 I 
51.4 
49-S 
49,3 
49,2 

803.8 
768.8 
775.5 
776.4 
783.5 

783,3 

573.9 
589,5 
616.1 
617.3 
616.5 

617.7 

72.5 I 71.6 
69.7 
69.4 
68.9 

69,7 

25.9 
20.1 
16.2 
51.7 
51.7 

49,8 

Dedcungs­
forderun-

gen lt. 
Währungs­
ausgleichs­
und Alt­
sparer­

gesetz 1) 

341.4 
1 348.0 
1 668.2 

1 687.1 
1 706.2 
1 724.2 
1 744.6 
1 759.1 
1 772.0 
1 786,5 
1 79S.8 
1 807.5 
1 821.0 
1 828.3 
1 831.5 

1 841,0 

29.8 
117.5 
166.3 
176.4 
179.4 
180.4 
181.2 
180,7 
184.5 

14.1 
32.5 
38.3 
40.5 
41.4 
41.7 
42.0 
41.2 
44.7 

13.5 
77.9 

119.8 
127.6 
129.7 
130.3 
130.7 
131.1 
131.5 

2.2 
6,8 
7.9 
8.0 
8.0 
8,1 
8,2 
8.1 
8,0 

o.o 
0.2 
0.3 
0.3 
0.3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 

Aktiva 

Debitoren Langfristige Ausleibungen 
1----,---,----,.----l-----'::.......,--=---_:._-··-~ 

I 

insgesamt 

Wirt· 
schafts­
unter­

nehmen 
und 

Private . 

öffentl.­
rechtl. 

Körper- i 
schalten I 

I 
! 

i 

Kredit· 
institute insgesamt 

darunter 

gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal­
dedcung 

Durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschäfte) 

Beteili­
gungen 

Kr e d i t in s t i tute a u ß er h a I b des Zent r a I b an k s y s t e m s 1) 

1

3 428,9 
7 943.7 

10 352.4 
11194.6 
13 663.0 
17 017.9 
19 644.3 
21 739.6 

22 287,2 
22 498,8 
22 891.5 
22 817.411) 
22 754,7 
23 256.2 
22 966,2 
212 786.1 
23 587.4 
23 483.2 
23 848.5 
23 756,8 

23 984,2 

8 142.0 
9 319.2 

10 211.0 
11 213.2 
11 381.7 
11 214.1 
11 263.6 
11110.8 
11 252.4 

2 909.0 
6 658.7 
9 083.5 
9 739.6 

11 791.2 
14 673.8 
17 173.2 
19 157.3 

19 650.6 
19 918.7 
20 169.0 
20 178.011) 
20 159.6 
20 555.7 
20 341.3 
20255.6 
20 939.2 
20 898,9 

1

21 196.3 
21 064.9 

21 304.8 

7 619.1 
8 597.6 
9 294.4 

10 249.4 
10 413.0 
10 214.4 
10 241.9 
10 096,6 
10 254.1 

112.8 
540.1 
397.5 

1m:~ 
772.5 
708.2 
616.9 

704.4 
722,6 
650.8 
688,218) 
748.2 
718.4 
755.4 
706.6 
752.2 
750,7 
755.8 
716.0 

827.4 

121.8 
102.2 

78.3 
77.8 
78.4 
67.9 
67,8 
74,8 
78,7 

407.1 
744.9 
871.4 
963.0 

1 182.6 
1 571.6 
1 762.9 
1 965.4 

1 932.2 
1 857 .s 
2 071.7 
1 951.218) 
1 846.9 
1 982.1 
1 869.5 
1 823.9 
1 896.0 
1 833.6 

1

1 896.4 
1 975,9 

1 852.0 ... 

] 906,3 
7 807,4 

11 555.8 
H 747.2 
21 482.4 
27 517.4 
35 842.1 

1 074.5 
3 155.0 
4 606.0 
6 396.1 
9 003,8 

12 287.1 
16 246.8 

36 468.8 16 569.5 
36 978.6 

1

. 16 848.4 
37 500.3 17 078,5 
3·8 200.o''} 17 435,417) 
38 558,3 17 697.0 
39 031.0 17 974,6 
39 600,0 18 304.4 
40 2·31.6 18 608.3 
40 625.1 18 853.5 
41121.4 19 159.7 
41 583.9 19 431.5 
42 086.5 19 742.0 

42 238.5 19 968.5 

Kreditbanken 
401.1 
619.4 
838.3 
886.0 
890.3 
931.8 
953.9 
939.4 
919,6 

I ~~lU 
3 586.5 
3 934.9 
4 059.2 
4 097.7 
4 130S 

!m:~ 1 

669,0 
927.0 

1 268.5 
1 440.0 
1 492.6 
1 518.2 
1 543.6 
1 564,0 
1 578,5 

238.9 
1 014.9 
1 751.3 
2 579,3 
3 663,0 
5 230.1 
8 474.9 

8 702,8 
8 876,7 
9 046.7 
9 2·16.317) 
9 312.3 
9 425.6 
9 575.2 
9 782.3 
9 864.5 
9 995.1 

10 086.6 
10 270.3 

I 10 410,1 

68.4 
136.1 
223.7 
358.8 
406.9 
405.9 
401.1 
434.1 
467,2 

Nadtfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

4 261.2 
4 924.0 
5 360.6 
6 118.0 
6 188.6 
6 059,5 
6 027.9 
5 994,4 
6 115,9 

2 683.8 
3 199.8 
3 538.2 
3 704.0 
3 753.4 
3 688.2 
3 743.2 
3 616,6 
3 652,4 

950,2 
1 003.7 
1 094.4 
1146.9 
1 189.7 
1 219.5 
1 247.0 
1 266,8 
1 253.8 

3 998.1 
4 524,3 
4 853.4 
; 526.~ 
5 631.2 
5 453.1 
5 419.9 
5 392.4 
5 512,3 

2 462.5 
2 928,5 
3 178.9 
3 375.7 
3 392.5 
3 340.3 
3 374.9 
3 260,7 
3 310,5 

918.2 
953.5 

1 1 OH.5 
1107.6 

' 1 141.6 

1

1175.3 
1 202,8 
1 211.6 
1 202.3 

246.8 I 191.7 
217.8 
241.3 

250.0 I 246.9 

i;t~ I 
216.6 
239.8 
247.7 
245.7 
244.3 
231.9 
229.0 

245.5 
233.0 
230,3 

22.5 I 28.1 
21.9 
21.8 

24.0 I 16.0 
14.2 
18.1 
19.0 

240.6 
371.6 
485.3 
569.9 
533.4 
590.4 
593.8 
583.9 
584.6 

842.5 
1 049.3 
1 020.0 
1 OH.7 
1 060.8 
1 059.4 
1 048.0 

986.8 
975,4 

7.2 I 2.0 
2.2 
2.2 

2.2 I 2.2 
2,2 
2.1 
2,2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

97.2 
72.1 
52.2 
50.4 
47.1 
46.4 
46.1 
49.3 
52.3 

0,3 
1.9 
3.6 
4.2 
5,9 
4.9 
6.9 
6.9 
6.9 

124.1 
199,2 
307.1 
277.9 
313.8 
301.5 
322.2 
306.6 
289,6 

1162,2 
1 656.6 
2 309.8 
2 623,7 
2 743.9 
2 778.2 
2 823.4 
2 910.9 
2 923,2 

632.1 I 898.9 
1 205 .o 
1 389.0 
1 443.3 I 
1 465.7 
1 491.6 

1 Im:? 1 

Privatbankiers +) 

31.7 
48.3 
45.3 
35.1 
42.2 
39.3 
37.3 
48,3 
44,6 

m:i ! 
181.8 
181.4 
180,2 
177.6 
177,3 
176.1 
176,8 

8.5 
9.8 

14.7 
12.1 
11.0 
11.2 
11.4 
12.0 
12,6 

Spezial-, Haus- und Brandlebanken +) 

1.8 
0.1 
0,6 
1.4 
1.4 
0.6 
0.6 
0,5 
0.5 

4.7 
0.3 
0.6 
3.1 
0.9 
0,6 
0,6 
0.6 
o.s 

72.6 
38.3 
74.9 
74.1 
74.3 
82.5 
81.8 
81.9 
79.6 

21.2 
16.3 
46.6 
36.7 
36.1 
39.1 
38.4 
37.9 
38.0 

6.2 I 4.0 
9.9 

83,8 
92.0 
87.1 

~g ,i 

106,6 

57.3 
128.6 
209.9 
266.3 
305,9 
309,5 
313.2 
345.2 
352,1 

2.1 
3.5 
3.5 
6.5 
6S 
6,4 
6,5 
6,4 
6,5 

2.8 

0.4 
2.2 
2.5 
2.9 
2,7 
2.8 
2.0 

356,0 
726.2 

1 287.7 
2 313.7 
3 251.7 
6 488.7 
9 471.2 

9 673.6 
9 827.5 
9 996.4 

10177.6 
10 492.0 
10 786,4 
11 050,8 
11 384.0 
11 612.3 
11 914.6 
12 185 .o 
12 021.9") 

12 043,9") 

322.7 
518.2 
657.2 
675.5 
703.1 
741.0 
750.3 
737.8 
731.8 

m:i 1 

189.8 
158,2 
160.4 
159.1 
158,8 
156,6 
157.6 

118.0 
261.1 
337.2 
384.3 
408.3 
426.7 
432.6 
422.7 
423.0 

75.1 I 90.5 
102-4 
100.4 

1~u 1 

121.3 
119.3 
110.9 

6.41 2.3 
27.8 
32.6 
35.6 

i~:~ I 

~~·.~ I 

85.7 
159.0 
230.3 
335.6 
395.8 
525.3 

541.0 
539.8 
544.6 
517.411) 
532.1 
532.1 
540.7 
5-46.2 
545.1 
546.6 
549.3 
573.6 

584.1 

173.7 
201.5 
291.6 
321.5 
333.7 
332.1 
331.9 
352.2 
350,6 

57.2 
72.9 

110.3 
110.2 
115.7 
111.6 
112.0 
126.7 
121.0 

63.2 
69.8 

104.9 
122.9 
126.1 
125.6 
125.7 
128.1 
130.5 

38.9 
40.9 
57.8 
69.7 
73.0 
74.4 
73.5 
76.4 
78,1 

14.4 
17.9 
18.6 
18.8 
18.9 
20.5 
20.7 
21.0 
21.0 

lll. Kreditinstitute 

Grund­
stüdce 

und 
Gebäude 

440.8 
585 .o 
786.9 
963.0 

1 130.6 
1 328.2 

1 338.7 
1 342.3 

'1358.7 
1 377.3 
1 393.6 
1 415.2 
1 434.8 
1 4'65,3 
1 487.1 
1 509.5 
1 532.3 
1 570.6 

1 579,6 

387,2, I 
428.5 
466.8 

1

, 

481.9 
490.3 

494.21 496,5 
507.7 
512.0 

205.0 
226.2 
250.8 
258.2 
260.5 
261.0 
261.7 
268.3 
273.5 

134.0 I 147.5 
154.5 
16C.2 
16~.0 

168.0 I 
169.3 
174.0 
173.4 

38.4 
43.8 
47.2 
48.6 
49.5 
49.9 
49.9 
50.0 
49,8 

9.8 
10.9 
14.3 
14.9 
15.3 
15.3 
15.6 
15.4 
15.3 

B. Zwischenbilanzen 

Sonstige 
Aktiva 

'l 

1015.1 
1 130.6 
1 371.1 
1 435.3 
1 679,6 
1 936.1 

1 698.2 
1 764.9 
1 841.8 
1 778.6 
1 787.1 
1 91n .8"l 
1 906,5 
2 013.0 
2 107.3 
2 015.1 
2 074.3 
2 016.6 

1 793.1 

392.1 
489.7 
569.8 
587,9 
675.5 
641.8 
649.2 
588.5 
541.6 

128.2 
161.4 
158.9 
188.0 
193.8 
188.0 
196.8 
156.7 
131.6 

157.2 
192.0 
205.1 
246.2 
299.5 
270.1 
280.2 
260,8 
241.2 

55.8 
81.2 

148.1 
100.7 
125.9 
126,4 
115.8 
113,3 
109,1 

Jahres­
bzw. 

Monats .. 
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Jan. 1956 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

!an. 1957 
Feb.P) 

I B~~: 
Dez. 
Juni 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Seot. 
Okt. 
Nov. 

I Pa~~-

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Seot. 
Okt. 
Nov. 

I R;z. 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1""6 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1957 

50.9 I Dez. 1953 
55.0 Dez. 1954 
57.7 Dez. 1955 
53.0 Juni 1956 
56.3 Seot. 
57.3 Okt. 
56.4 Nov. 
57.7 Dez. 
59,7 )an. 1957 

zuführen. - ') Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistismes 
Instituten zurüc:kzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt. werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
Ill. A 3. - ') Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen bzw. bei einzelnen Gruppen auch zuzüglich angekaufter Ausgleichsforderungen; s. auch Tabelle .Die Aus­
ermittelt.-') § 11 Gesetz über einen Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und § 19 Altsparergesetz (ASpG) vom 14. 7. 1953. - 1) Einschließ­
ausgleichsgesetz, die ab November 1953 zusammen mit den Dedcungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden. - 11) Zunahme durch Ausdehnung der Berimts-
11) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 11) Zunahme bedingt durch Berimtigung der Umstellungsrechnung eines Instituts in Höhe von rd. 35 Mio 
bedingte Zunahme von rd. 76 Mio DM (darunter täglich fällige Guthaben und Guthaben mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigung von weniger als 3 Monaten rd. 52 Mio DM). 
des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 11) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 86 Mio DM (Wirtschaftsunternehmen und Private rd. 69 Mio DM), 
hält statistisch bedingte Zunahme von rd. 111 Mio DM (darunter gegen Grundpfandrechte rd. 99 Mio DM, gegen Kommunaldedcung rd. 7 Mio DM), die durm die Einbeziehung 
Instituts nach Berlin verursamt wurde. - 10) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 20 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgesmäfts eines Instituts nam Berlin 
Höhe von rd. 37 Mio DM. - ") Enthält statistism bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durm Ausgliederung von durmiauEenden Kroditen. - ") Enthält statistism be­
bankiers handelt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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Ill. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

}ahres­
bzw. 

Monats­
ende 

194810) 
1949 10) 

19SO 
19H 
1952 
1953 
1954 
1955 
19S6 }an. 

Feor. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr.P) 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
195'5 Dez. 
1956 Juni 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

1953 Dez. 
19S4 Dez. 
195S Dez. 
1956 Juni 

Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19~7 Jan. 

19S3 Dez. 
1954 Dez. 
195'5 Dez. 
1956 Juni 

Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19'7 )an. 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni26) 

Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
195'5 Dez. 
1956 Juni 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

Zahl der 
berich­
tenden 

Institute 
') 

3 518 
3 524 
3 59611 ) 
3 76912) 
3 754 
3 750 
3 HO 
3 592 

3 608 
3613 
3613 
3611 
3 611 
3612 
3 610 
3 614 
3 614 
3613 
3 612 
3 613 
3 613 

317 
307 
313 
324 
325 
324 
323 
324 
324 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
72 
75 
76 
77 
77 
77 
78 
79 

205 
202 
203 
212 
212 
211 
211 
212 
211 

35 
24 
26 
27 
27 
27 
26 
25 
25 

Summe 
der 

Passiva 

34 465,5 
43 982,2 
57 128,9 
72 379,8 
92 542,3 

110 032,4 

109 500.8 
110 294,2 
110 970.2 
113 000,714 ) 
114 565,4 
115 981.6 
117 397,8 
119 640.S 
120 734.0 
123 131.5 
l24 397,1 
126 257,1 24 ) 

1126·6·9~,025) 

22 772.3 
27 300,3 
30 834.5 
31 S94.1 
32 992.1 
34 023.7 
34 007.1 
3S 338.4 
H 191.3 

11 765.5 
13 868.9 
H 083.1 
15 740.2 
16 387.4 
16 894.5 
16 705.3 
17 265.1 
17 357,1 

7 982.0 
10 260,7 
12 137.0 
12 162.5 
12 779.9 
13 126,6 
13 220.4 
13 917.9 
13 734,1 

2 377 ,s 
2 62S,4 
2 942.S 
2 889,2 
3 001.8 
3137.0 
3 201.2 
3 298,5 
3 218.8 

647.3 
545.3 
671.9 
802,2 
823.0 
86S.6 
880.2 
856,9 
881.3 

Passiva 
noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 

Mio 

Aufgenommene 
11----·-------

Einlagen I 
Einlagen vo~-N-ich-t-banke-n-3)---·------E-in_l_a-ge_n_v-on_K_r-ed_i_u_·n-s-ti-tu_t._en-- ----·-~,----k-ur_z_fr_is_t_lg_e __ _ 

----,-------,--------- -------~--- Geldaufnahme 

1 1---Sp_a_re_in'jl_a_ge_n___ i i-----c-----

1 darunter ; insgesamt 
Sicht-

1 

Termin-
einlagen 1 einlagen 

I 

I 

, insgesamt 

il 

I II darunter 1 

I Steuer.. insgesamt I 
I begünstigte I 

I ei~:;n I I 

Sicht­
einlagen 

I 

I insgesamt j' Termin .. 
einlagen 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 1) 

! 10 697,2 
14 980,2 

I 19 475,9 
24 695,9 
31 866,3 
40 513,6 
50 620,3 
56 903.8 
55 943,1 
56 260,4 
H 844,3 
>7 031.610) 
SB 122,6 
S8 274.0 
S8 836,9 
60 354.8 
60 46S .6 
62 312,1 
62 612.0 
64 449,1 
65 159,2 

16 874.4 
20 123,2 
21 775,6 
21 702.7 
22 641.8 
23 491.1 
23 381.3 
24 870.4 
24 538,4 

9 565,0 
11 469,6 
12 258,6 
12 5'50,0 
12 946.1 
13 470,2 
13 260,4 
14 031.1 
14 036,4 

5 489,6 
6 742,2 
7 386,2 
7 079.3 
7 551.5 
7 814.1 
7 850.3 
8 461.5 
8 218.7 

1 611.4 
1 752.2 
1 917.4 
1 830,6 
1 880.9 
1 932,4 
t 998.9 
2 095,6 
2 001,8 

208,4 
H9,2 
216.4 
242.8 
263.3 
274.4 
271.7 
282,2 
281.5 

11j ~n:~ ~ ~~::~ 
1

17 573,0 9 340,5 
21 822.2 ;' 1l 146,1 
27135,8 'tt973,8 
34 136.8 lJ 956.2 
41 818.0 1.;' 349,5 
47 479,6 ' 17 050,0 

46 811.1 15 74l.S 
47 080.~ ' H 685.5 
46 705.7 15 481.5 
47 696.411) 1 15 868.5111 
48 052.2 ' 16 086,7 
48 164.6 '16 085,8 
48 73>.3 16 309.2 
49 462.9 16 530.1 
49 7S3.0 16 380,5 
H 043.5 16 738.8 
51 485,0 17 147.1 
53 548,9 18 589,5 
53 439,4 
54 036,4 

I i~ ~~~:! 
17 290.6 
16 701.3 
17 310.6 
18 073.8 
18 219.7 
19 662.5 
19 196,9 

!to 777.2 
!t> 725 .o 

t' 0$6,:2 
7 397,5 
$ 1~2.1 
7 136,2 
7 127.8 
7 418.7 
7 531.7 
8 778,7 
:" 545.2 

11H.4 
2 098.3 
4 167,0 
5 692.1 
7 758.2 
9 939,7 
9 751.3 
9 761,4 

9 882,7 
9 770.0 
9 410,5 
9 819.110) 
9 821.4 
9 7S4.2 

10 103.4 
10 638.5 
10 949.3 
11 658.7 
11 842.S 
11 587.7 
12 697.1 
12 9-1:7.2 

1 598 '~ 
3 060.5 
4 065,5 
4 984,0 
7 403,S 

11 240,9 
16 717.2 
20 668,2 

21 187,0 
21 62S .0 
21 813,7 
22 008.7 
22 144.1 
22 324.6 
22 222.7 
22 294,3 
22 423.2 
22 646.0 
22 49;.4 
23 371.7 
23 965 ,l 
24 364,2 

89,9 
278.2 
609.8 
964,S 

1 515,.:2 
2 287.1 
2 487 ,; 

2 423,0 
2 431.4 
2 444,8 
2 464,2 
2 478,9 
2 489.2 
2 244,5 
2 229.6 
2 227,8 
2 245,7 
2 282.9 
2 869,3 

3 034,6 
3 096.2 

Kreditbanken 

' 866.0 
5 4{'13 .o 
5 7 31.8 
6 071.3 
6 908.5 
7 37S.l 
7 426,8 
7 3>2.5 
8 001.4 

1 656.6 
2 665.9 
3 326,7 
3 493.8 
3 274.3 
3 280.0 
3 261.2 
3 531.3 
3 650,3 

630,6 
890,6 
862.2 
864.5 
703.0 
710.4 
725.4 
995,5 

1 071.1 

1 293,3 
1 481.6 
1 902,9 
2 873.7 
4 730,5 
6 376,8 
g 802,3 
9 424.2 

9 131.9 
9 179.9 
9 138,6 
9 33>.217) 

10 070.4 
10 109.4 
10 101.6 
10 891.,9 
10 712.6 
11 268,6 
11 127.0 
10 900,2 
11 719,8 

3 265.6 
4 596.8 
4 488.0 
5 001.4 
5 331.2 
5 417,3 
s 161.6 
5 207,9 
5 341.5 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

7 707.1 
8 796.5 
9 796,7 
9 606.1 
9 809.9 

10241.5 
10 341.2 
11 186,4 
10 861.6 

I 
4 413.8 

. 
~ ~;6:! 
5 469,4 
5 835.2 

I 6 079,8 

I
' 6 073.2 

6 594.7 
6 549.2 

1

1 320,6 
1 383,9 
1 542.0 
1 408,2 
1 445.9 

1

1 521.7 
1 575 .o 
1 665,7 
1 562.2 

3 587.5 
4 524.7 
4 932.0 
4 322.1 
4 255.3 
4 468,2 
4 529,6 
5 247,5 
... 506.8 

3 211.8 
2 787.1 
3 008.2 
3 349.9 
3 798.1 
4 020.0 
4 069.3 
4 022.1 
4 359,-l 

907.8 
1 484.7 
1 856.5 
1 934 ,l 
1 756,5 
1 753.3 
1 742.3 
1 916.8 
1 995,4 

430,8 
608.2 
575,3 
576.6 
462.3 
467.1 
476,7 
663.7 
710.3 

1 857,9 
2 673.1 
2 461.9 
2 943.9 
3 136.2 
3 228.7 
2 919.2 
2 844,7 
3 174,8 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

L 765.0 
2 134,6 
1 476,8 
2 072,9 
2 128.3 

I 2 177.2 

1
·, 2 205.2 

2 611.5 
2 245,6 

641.5 
679.6 
758.4 
665.9 
660.0 
692.1 
711.7 
814.S 
693,7 

I 
2 020,1 

I i ~~~:~ 
2 068,9 

I
I 2 409.0 

2 S96.1 
2 567 .o 
2 604.8 
2 896,0 

628.7 
995,9 

1 244.9 
1 327.6 
1 297.9 
1 306.5 
t 301.0 
1 378.4 
1 407,6 

Privatbankiers +) 

563 .o 
523.3 
565,5 
517.1 
572.8 
616.2 
652.2 
622.4 
628.7 

116.1 
181.0 
218.1 
225.2 
213.1 
213.4 
211.1 
228.8 
239,8 

152.5 
223.1 
228.2 
229.4 
193.2 
195,4 
200.3 
266,6 
2883 

45,8 
li8.4 
56.1 
ss.s 
44.9 
45.2 
45.8 
62,0 
69.3 

1 075,1 
1 488.1 
1 565.6 
1 609.9 
t 716.3 
1 734.3 
1 777.1 
1 866,8 
l 669.5 

290,8 
368.3 
375.4 
422.4 
435.0 
410,7 
423.9 
429,9 
439,(:> 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

1 123,7 
1 193,9 
1 305.4 
1 742,0 
2 165,3 
2 945,5 
3 720.2 
4 243.8 
3 747.1 
3 825.6 

-3 711,9 
3 545 .s"J 
4 160.0 
4 168,4 
4 0;6.9 
4 347.9 
4 179.5 
4 362.8 

I 4 592,9 
5 105,8 

5 060.~ 

J1 359,8 
1 867,2 
1 955,0 

I 2 080,2 
2 142.2 

I 2 13S.7 
; 2 142,5 

I 2 519.7 
2 376,6 

I 

873.3 
1 167,4 
1 219.9 
1 359.4 
1 373,5 
1 3<\4.6 

1

1 272.7 
1 496.4 
1 495,4 

311.6 
489,2 
498,5 
504,5 
534.5 
558,7 
645.6 
769.9 
644,0 

152.5 
164.1 
175.4 
201.8 
211.4 
196.3 
210.1 
22;.8 
224.5 

167.4 
91.9 

131,3 
217.7 
219.6 
230.8 
230,3 
2H,7 
223,9 

92.2 I 58,6 
64,9 
75.3 
84,2 

71.1 
29,0 
59.2 

13>.4 
128.6 
142.8 1

1 

138.4 
103,2 
117,3 

4.1 
4.3 
7.2 
7.0 
6.8 
6.8 
6,7 
7,3 
7.5 

1.5 
0,9 
l,7 
2,7 
2.6 
2.6 
2,7 
3.1 
3,2 

41.0 I 67,3 
85.1 
25.1 
43.7 
43.6 
41.4 
66,5 
57,6 

22,4 
46.6 
61.2 
14.5 
22.8 
16.1 
14.1 
27.6 
12.7 

81.2 'I 85.2 
105.2 

99.1 

169.6 
287.7 
597,5 

1131.7 
2 565,2 
3 431.3 
5 082,1 
5 180.4 
5 384,8 
5 354,3 
5 426,7 
5 789.417) 

5 910.4 
5 941.0 
6 044.7 
6 544.0 
6 S33.1 
6 90S .8 

1 6 534,1 
! 5 794.4 

I 6 ~5.9:' 

1 905,8 
2 729.6 
2 S33.0 
2 921.2 
3 189.0 
3 281.6 
3 019.1 
2 688.2 
2 964,9 

984.6 
1 505.7 
1 242.0 
1 584.5 
1 762.7 
1 864.1 
1 646.5 
1 348.3 
1 679,4 

764,2 
998,9 

1 067,1 
110S.4 
1 181.8 
11H,6 
1131.5 
1 096.9 
1 025.5 

138.3 
204,2 
200.0 
220.6 
223.6 
214.4 
213,8 
204.1 
215.1 

18,6 
20.7 
23.9 
10.6 
20.9 
27,5 
27,3 
38,9 
44.9 

I 
529,9 

1 462.4 
2 121,8 
2 183.0 
2 682,':1 
3 208,0 
3 273,4 
3 760,2 

3 687,2 
3 617,1 
3 803,2 
3 930.1 
3 857,7 
4 094,9 
4 189.0 
4 094,5 
4 236.8 
4 146.7 
4 412,9 
4 597,2 

4 555,3 

836.3 
795,7 
951.9 

1 160.8 
1 327.0 
1 312.8 
1 357.1 
1 36>.1 
1 495,5 

3H,5 
231.1 
301.0 
455,9 
533.1 
474.5 
467,0 
486,3 
533,0 

306.8 
310.8 
360,4 
349,1 
406.4 
405.6 
434,8 
414.2 
489.5 

142.6 
176,9 
174.1 
238.8 
266,5 
308.5 
314.4 
325.1 
349.3 

71.4 
76,8 

116.4 
117.0 
121.0 
124,2 
140.9 
139.5 
123,7 

insgesamt 
') 

1 384,8 
1 846,0 
1 689,6 
1 975,1 
1 135,2 
2 141.8 
2 642.5 

2 614,3 
2 473,0 
2 599.2 
2 607,1 
2 526.0 
2 668.4 
2 618.1 
2 513.1 
2 748.0 
2 625.4 
2 863,7 
3 052.8 
3 081,9 

678.2 
607,3 
695.2 
903,0 

1 032.6 
1 001.2 
1 051.1 
1 076.0 
1 184,7 

301.3 
211.4 
255,0 
381.2 
454.8 
376.9 
371.0 
410,7 
45'4.7 

192.9 
169,7 
213,3 
218.7 
2>5.1 
256.1 
288.4 
262,9 
31<.3 

131.9 
163,9 
163.8 
224.9 
255.1 
297.1 
303.1 
31'.3 
334.t-

~U.l 
62.3 
63,1 
78.2 
67.6 
71.1 
88.6 
89.1 
80.1 

I 

Kr~1it- : 

inst~luten I 

I I 

1 735.1 II, 

1 497,7 
1 696,7 
1 857,3 
2 014.0 I' 

2 387,5 

2 331.5 ,I, 2 191.8 
2 352.2 

~m:~ 1 

2 448.1 
2 393,9 
2 314.9 
2 498.3 
2 354.4 
2 558.9 
2 697.7 
2 693,2 

591.3 I 573,2 
645.6 
825.9 
977.0 
935.8 
961.5 
993,0 

1 075,7 

299,1 
210,0 
252,3 
353.1 
443.7 
369.0 
362.2 
396,2 
442,0 

112,8 
138.1 
171.3 
17S.9 
216,1 
204.7 
213.8 
201.1 
224.1 

129,1 
162,8 
163,2 
224.0 
252.8 
293.0 
298.8 
308,4 
331.2 

50.3 
62.3 
58,8 
72.9 
64.4 
69.t I 
86.7 I 87.3 
78.4 

'') Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. ~Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nadJträglich eingegangene Korrekturmeldungen Zurück­
Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954. Methodisd>< Erläuterungen zu Teillll. - 2

) Veränderungen sind im allgerneinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von 
3) Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle JJI, A 7 und Tabelle 111, A 8. - ') Bei den .Xreditinstituten außerhalb des Zentralbanksysterns" einschließlich des Gesamtbetrages der von 
dischen Banken benutzte Kredite. Nur Neugeschäft seit der Wibrungsreform. - 0) Seit Februar 1952 einschließlich Sammelwertberichtigung, die seit dieser Zeit von allen Instituten 
Landes. - 8) Einbezogen sind die in den .. Einlagen" enthalun~n. noch nicht weitergeleiteten zweckgebundenen MitteL die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die 
Ende 1949 16,9 Mio DM). - 11) Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungs­
dingt durch Berichtigung der Umstellungsrechnung eines Instituts in Höbe von rd. 35 Mio DM. - 11) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 343 Mio DM, die durch die Einbe­
eintger Institute verursacht wurde. - 18) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 135 Mio DM (Sichteinlagen rd. 26 Mio DM, Termineinlagen rd. 109 Mio DM), die 
Termineinlagen rd. 36 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 18) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 12 Mio DM. 
Ziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursadlt wurde. - !O) Enthält statistisdJ bedingte Abnahme von rd. 11 Mio DM, die überwiegend durch den Abgang des Bundes~ 
einiger Institute verursacht wurde. - 22) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 28 Mio DM, die durdt die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursadtt wurde. 
laufenden Krediten. - 25) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausglieden:ng von durchlaufenden Krediten in Höhe von rd. 266 Mio DM. - 26) Bei den neu (Januar 1956) in 
P) Vorläufig. 
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institute· des Bundesgebiets •) 
DM 

Gelder 

mittel- :Hadtridttl.: 
fristige 1 . d 
Geld- , m en 

aufnahme : aufgenom-
b . , menen 

Kred\t- Geldern 
instituten 

und 
Nicht­

banken 

enthaltene 
Rembours­

kredite 
') 

I 

Eigene il 

Akzepte 

U~lauf I 
I 
I 

Schuld­
verschrei~ 

bungen 
im 

Umlauf 

Aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(von 

, 4 Jahn~n 
; und mehr) 

Passiva 

I 
11 I 

1 
r· Herkunft der längerfristig ' 

1

1 

Grund- 1----a:genommenen Fremdgelder 
8
)') I I 

oder Sonstige I ·- ·-· I 
Durch- I Stamm- Rücklagen. r· I !, Verbind-

laufende kapital Rück- I 1 Heb-
Kredite bzw. Stellungen Sonstige ! keiten I 

! Tre~h~:nd- ~~~~f~ b~r~:- , Pa~)iva I ~~:~::; Kredit- ö:!::/:· • sonstige I s!~~f;n 'I 

geschafte) ' Rücklagen tigungen Wieder- institute Körper- u. a. 
i nach ') ' aufbau schalten 

/li. Kreditinstitute 
B. ZwiscJrenbilanzen 

1 1ndossa-
ments-

: verbind­
lich­

keiten 

Eigene 
Zie- I 

hungen 
im 

Umlauf 

aus 
weiter· 
begebe­

nen 
Wechseln 

)ahres­
bzw. 

Monats~ 
ende 

I I I § 11 KWG I -~·1· 111 I 
:--------~~--------------~~----------------~~--------~------~--------~----~------~------~--------------~------~------------~--------1 

77.6 
27\.8 
493,4 
707 .s 

1 072,8 
1 131 ,6 
1 117.6 

1 072.9 
1 143.2 
1 204.0 
1 322,6 

1 im:~ 
1 570.9 
1 581.4 

~.~ igu 
1 549.2 
1 544,4 

I 473.4 

158.1 
188.4 
256,7 
257.8 
294.4 
311.6 
306.0 
289.1 
310,8 

14.2 
19.7 
46.0 
74.7 
78.3 
97.6 
96.0 
75.6 
78,3 

113.9 
141.1 
147 .! 
130.4 
151.3 
149.5 
146.4 
1 '11, 3 
174.2 

10.7 
13 .o 
10.3 
13 ,CJ 
11.4 
11.4 
1 1.3 
11 .~ 
14.7 

19.3 
14.5 
53.3 
38.8 
;) .4 
53,1 
52.3 
50.1 
43,6 

5.5 
6,3 

15.8 
66.4 

297,8 
340.3 

369.8 
355.4 
341.8 
378,2 
426,6 
471 .3 
486.0 
450.7 
445.4 
478.9 
511.5 
569.6 

666.1 

64.5 
293.2 
335.2 
463.3 
427.0 
450.7 
470.3 
528.0 
615,1 

37.2 
166.3 
194.4 
265.4 
222.5 
209.2 
212.8 
234,7 
295,0 

9,2 
4I I 
53.1 
53.3 
67.7 
76.5 
76.1 
86.7 

108.9 

11,0 
57.8 
71.3 

II3 ,9 
126.0 
151.1 
H5.0 
171.8 
176,0 

7.1 
28.1 
16.4 
30.2 
10.8 
13.9 
26.4 
34.8 
35.2 

532.9 
I 850.6 
1 789.3 
1 083.6 

669.9 
531.1 
461.2 
551.7 

507.1 
415.7 
428.9 
436.I 
407,6 
361.3 
342.0 
301.7 
324.1 
328 .o 
337.1 
447.4 

368,7 

355".3 
325.5 
395.8 
268.7 
231.4 
227 ,C" 
235 .o 
327 .f 
253.2 

30.3 
26.8 
42.I 
33.4 
32.9 
29.5 
27 .J 
33.7 
7,9 

"13; .9 : 
139.~ : 
I82.8 
I03 .9 ! 

~~:~ I 
70.9 l 

14" ,() 
1 1J .1 

146.51 129.1 
136.3 
114.4 
109.3 ' 
120.I 
116.0 
124.9 
111.7 

42.61 
30.2 
34.6 ' 

i~ ~ 1: 17.5 
21.1 
23.I 
20.5 

1 230.1 
1 809.9 
2 537,6 
3 361.8 
5 024,7 
8 603.1 

11 641.9 

11 87·8 .8 
12 083.9 
12 266,3 
12 466.9 18) 
12 592,9 
12 811.423 ) 
12 95'5 .7 
13 073.3 
13 200,4 
13 234.9 
13 313.3 
13 415.7 

13 555,7 
ll 579,5 

626.5 
1 055.4 
I 406,8 
I 561.5 
I 610.5 
I 622,4 
1 639,3 
I 666.1 
1 688,2 

626.5 
1 051,4 
1 397,7 
I 552,9 
1 601,9 
1 613.8 
I 630.7 
1 657.9 
1 680.1 

9.1 
8.6 
8.6 
8.6 
8.6 
8.2 
8.0 

Kreditinstitute außer h a I b des Zent r a I b an k s y s t e m s 1) 

I 711.5 

I 4 955,3 
7 376.4 

10 331.3 
12 919.8 
14 9~8.2 
17765.6 

17 952,7 
18 166.4 
18 387.413 ) 
18 609 .o19 ) 

18 652.4 
18 777.3 
I8 930,5 
19 230,6 
19 420.4 
19 582,6 
19 784.7 
19 811.0 

19 824.3 

I 339.0 
I 718.1 
2 249.3 
2 423.5 
2 451.8 
2 463.8 
2 471.1 
2 483.1 
2 473,7 

605.6 
724.6 
814,0 
857.6 
860.9 
861 .0 
861.2 
841 .I 
829,6 

579.6 
86':! ,'i' 

1 233,7 
I 317,3 
1 352.8 
1 364,9 
1 372.5 
1 409,6 
1 409,5 

88.6 
102.8 
118.4 
122.7 
12'".!.3 
122.3 
122.5" 
121.8 
122.3 

65.2 
27.2 
83.2 

125.9 
115.8 
115.6 
114.9 
110.6 
112.3 

389,6 
726,2 

1 287.7 
2 313,7 
3 251.7 
6 488,7 
9 471.2 
q 673.6 
9 827,5 
9 996,4 

10 177,6 
10 492,0 
10 786.4 
11 050,8 
11 384,0 
11 612,3 
11 914,6 

1

12 185,0 
12 021,9 24) 

112_0_4:,925< 

322.7 
518,2 
657,2 
675.5 
703,1 
741.0 
750.3 
737,8 
731,8 

821.9 
1 126.0 
1 476.9 
1 993 .o 
2 :;51.3 
2 967.8 
3 685,2 

3 779,2 
3 840.3 
3 991.7 
4 136.920) 

4 189.6 
4 229.1 
4 272.3 
4 314.0 
4 329.9 
4 344.4 
4 364.2 
4 425.7 

4 490,9 

897.8 
996.8 

I 270,4 
1 534.6 
1 174.0 
1 577.7 
1 583 .I 
I 610.3 
1 6!6,4 

999,0 
I 5!0.0 
1 799,6 
2 070.0 
2 407,9 
2 789.0 

2 979.3 
3118.1 
3 267.9 
3 368.7 
3 3+8.9 
3 342.9 
3 338.7 
3 334.2 
3 328.3 
3 323.5 
3 297 .I 
3 247.3 

'-'! 40J ,7 

: 
!1462.1 115164 
1 831.1 1 2 060:9 

12110.412397,6 
'2 309,6 2 741.6 
12761.7 i2935.9 
;3463.8 '2970.9 

3 099.8 1·3 009.1 

~ ~~~:~ 1:; m:~ 
2 843 .821 ). 3 136,822) 
2901.7 ·3135,3 
3304,3 13099.7 

; nu 1; m:~ 
3 816.2 3 148 .I 

'13 944,7 1 3 169.7 
,4 090.8 1'3 164,5 

1

3 841.8 1 3111.7 

' ~9.6:3 ! ::; 095,3 

Kreditbanken 

796.4 
903,0 

1 030.6 
1 235,9 
1 218 .s 
1 21-6.7 
I 192,7 
1 138.7 
I 168,8 

723,9 
864.3 

1 09::; ,9 
l 030,9 
1 233.7 
1 371 ,2 
1 397,2 
1 139.3 
1 225,3 

799.5 
941.7 

Ii 963,3 
11 036.9 
11 033 .s 
1 1 040,5 

1

1 039,2 
1 007,7 

' 989,5 

1 299.3 
1 775.4 
2 44 6.6 
3 292.9 
4 616.3 
6 124.1 
6 144,0 
6 32-8 .o 
6 348.0 
6 484 .o 
6 499 .o 
6 546.0 
6 676,2 
6 712.5 
6 730.1 
6 810.1 
6 850.2 
6 905.5 

6 993,4 

560,3 
781.9 

1 068.2 
1 090.0 
1 109.6 
1 13 2.8 
1 J,3o.7 
1 107.~ 
1 108.0 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

123,2 
164,3 
189,8 
158,2 
160.4 
159,1 
158,8 
156,6 
1 "7 .6 

118,0 
261.1 
337,2 
384.3 
408,3 
426,7 
432,6 
422.7 
42~ .o 

75.1 
90.5 

102.4 
100.4 

98,8 
118.9 
121.3 
119.3 
110,') 

6,4 
2.3 

27,8 
32,6 
35.b 
36.3 
37,6 
39.2 
40,3 

399.0 
428.8 
551.0 
694.0 
704.0 
704.0 
704.0 
704.0 
704.0 

434.3 
460.8 
513.0 
630.9 
623,2 
621.5 
604.9 
'>80,3 
591,3 

292.6 
362.9 
413,6 
360,2 
5"26.8 
574.7 
622.0 
432.0 
497 ,:; 

470,2 
565,7 
589,2 
649.2 
648.6 
654.7 
653,3 
636,2 
622,0 

196.3 
244.8 
320.3 
311.5 
3!4.0 
324.7 
322.9 
304. ~ 
~OS .6 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

274.0 
339.3 
441.8 
505.2 
114.9 
516.0 
516.3 
c:i6.0 
5=!~.7 

138.3 
156.3 
187.2 
218.7 
227 ·' 
227.7 
229.2 
214.7 
237,9 

206,9 
268.1 
372.2 
446.2 
438.3 
435.7 
428.7 
400.R 
410.(~ 

244.7 
280.8 
42'> .0 
424.3 
433.3 
489.9 
483.6 
469.::: 

I 444,8 

Privatbankiers +) 

93.5 
I08.5 
] 21 ,; 
1H.9 
114.7 
136.5 
136.9 
134.8 
138,8 

81.5 
109,I 
J SI ,2 
127.7 
161 .s 
170.6 
162.0 
142.3 
146,1 

283,4 
320.8 
317,8 
331,5 
329,4 
330.2 
330.1 
~H .9 
31" ,b 

41.3 
50.4 
50.7 
49.2 
48.8 
48,5 
48.4 
46.2 
45,4 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

86,1 
72.4 
Q('l,.l 

116.7 
127 6 
1 iO.O 
ni.t-
135',6 
ll5 ,8 

61.7 
65 ,tl 
::!':!,.;I 
22.9 
22 ·"' 
2l.C' 
22.2 
12 .s 
22.1 

10'i .1 
111.6 

70.1 
11 s ,7 
I11 ,8 
136.0 

I }29,6 
q<; .7 

137.I 

4.6 
4.8 
5,6 
7 .o 
7.0 
7 ,I 
7.0 
6,4 
6,5 

228.0 
401 .2 
553.4 
578.7 
591.9 
600.2 
597.9 
t:91.S 
:;9:;,s 

76.9 
103.5 
139,1 
144.6 
141.1 
144.2 
146.8 
148.7 
141." 

; 9.1 I 
32,3 
r;; .4 

~~ :~ I 63.7 
63.1 
62.2 
62.1 

3 058,0 153,4 
5 064.4 293.8 
7 439,0 1 143.2 
9215.8 205'3.0 

12 857,0 2 222.8 
16 931.7 2 320.! 

17 215.4 2 319,5 
17 469,3 2 292.9 
17736,2 2407,0 
18 035,6 2 430,6 
18375.4 24•37,0 
18 835,1 2 486,6 
19 193,2 2 526,4 
19 751.7 2 545.4 
20 070,8 I 2 544,5 
20 390,0 1 2 585,6 

~g m:~ .. ) 1 ~ ~~n 
20 489,225) 2 684.9 

278,3 
441.8 
723,0 
744.0 
796.5 
811,2 
825,8 
831.7 
807,9 

52,7 
55,2 
85,5 
78.8 
80,8 
81.8 
84,6 
77,1 
78.1 

182,3 
359.9 
607.1 
634,3 
683,6 
697,3 
708.4 
719.4 
69i ,7 

19.7 
23,3 
15.3 
16.2 
17.0 
17.1 
17,3 
17,5 
17.1 

23,6 
3.4 

15,1 
14.7 
15.1 
15.0 
15.5 
17,7 
19,0 

187,3 
269.3 
417.6 
489.7 
112.0 
534.3 
135.4 
56t:;:.7 
61 i .0 

24,5 
44.8 
5'9.1 
53.1 
56,6 
57.1 
57,4 
56.1 
57.:: 

122.6 
191.6 
243.5 
289.0 
309.5 
315.1 
315,9 
3'l4,8 
402.9 

36.6 
29.2 
26.6 
27 ,] 
')_t; .s 
42,9 
4:2.8 
40.~ 

44 ·" 

3.6 
3,8 

88.3 
120.'i 
120.1 
119.:'! 
l19.3 
114,0 
108.7 

I I38.6 
1 388.0 
1 887,9 
2 538,6 
3 295,1 
4 337,5 
; 297,7 

5 381.6 
; 418.2 
5 477,4 
5 615,3 
5 69I ,9 
5 675.2 
5 589.3 
5 653.6 
5 62i ,6 
r; 638.8 
5 666,0 
; 764.3 

5 676.6 

2 082,0 
2 436,3 
2 848.2 
3 096,5 
3 094.6 
3 12'l ,6 
3 I78.S 
3 306.2 
i 337 ,t:;: 

1 259.4 
1 433.5 
1 617,7 
1 833.4 
1 785,1 
1 823,6 
1 805,0 
1 958,1 
1 00~ ,6 

458.2 
625.6 
737.6 
794.0 
830.0 
8I7 ,5 
846.6 
850.2 
867,8 

2·85 ,7 
338 0 
41-L1 
418,9 
435.2 
438.0 
452,2 
451;" .1 
419,0 

78,7 
39, I 
38.8 
50.2 
44.3 
46,5 
45.0 
42.6 
42.I 

69.3 
112,7 
141.6 

87,2 
95.7 
S'i,O 
70,0 
77.6 

73.4 
74,2 
74.4 
76.5 
72,8 
69.2 
68.4 
64.0 
61.7 
62.2 
58.5 
61.2 

71.0 

!0.2 
16.0 
17,4 
15.5 
17,9 
I8.3 
1·6.6 
15,2 
11.3 

0.7 
4.1 
0.1 
0.1 
0,0 
o.o 
o.o 
0,1 

2.4 
2,0 
2.6 
2,4 
1.0 
1.7 
3.1 
2.8 
1,.::: 

2.9 
4.4 
3,1 
3.1 
3,1 
4.1 
4.4 
4 ,':! 

4.2 
7,0 

10.3 
9.9 

13.8 
13.5 

9.4 
7,9 
4,1 

1 130.8 
2 197,9 
3 431.1 
5 15'7 ,9 
5 16'),q 
4 218.2 
4 5I7 ,1 
6 023,8 

5 998.2 
6 178.0 
6 947,0 
6 777 ,; 
6 438.0 
6 097,9 
5 351.4 
4 5$8,4 
4 610,0 
3 935.6 
3 728,7 
4 51('.7 

3 519,9 

2 132.7 
2 379.3 
3 3'>9,1 
3 208,2 
2 338.7 
1 711.8 
1 672.3 
2 270.0 
1 47Ll 

1 027,2 
1 265,0 
1 733.3 
I '!216,2 

930.6 
'56.0 
557.5 

~~~ :~ I 

509.~ 
459.2 
817,3 
867.1 
586.2 
4:57.1 
44'l ,(; 
621.9 
iC·6.::;-

1948 
1949 
195() 
1951 
1952 
19>3 
1954 
195<; 

)an. 1956 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 

Juli I Au•. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 19'!7 
Fcbr.l'J 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. JQS7 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jnn. 

1953 
1954 
1955 
1956 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1957 

477,1 Dez. 
512.3 Dez. 
626,7 Dez. 
ölS .9 luni 
647.2 Sept. 
557,6 Okt. 
'>19.6 Nov. 

1953 
1954 
1955 
1956 

~6t~ l R~~-

119.1 
142,7 
11!.8 
176.0 
174.7 
141.1 
149.6 
170.0 
139.-

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 19S7 

zuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistisches 
Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
Teilzahlungskreditinstituten und ländlichen Kreditgenossenschaften aufgenommenen Gelder, für die z. Z. noch keine Aufgliederung vorliegt. - 6) Seitens der Kundschaft bei auslän~ 
passiviert wird; vorher konnte sie auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 7 ) Einschließlich Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des 
aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. - 1) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. - 10) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM, 
kreditinstitute in der Untergruppe "Spezial~, Haus- und Branchebanken" erfaßt. - 12) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 13) Zunahme zum Teil be~ 
ziehung des Berliner GesdJ.äftes einiger Institute verursacht wurde. - 15) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 188 Mio DM. die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes 
durch die Einbeziehung des Berliner GesdJ.äftes einiger Institute verursacht wurde. - 17) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 51 Mio DM (Sichteinlagen rd. 15 Mio DM. 
die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts nach Berlin entstanden ist. - 19) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 38 Mio DM, die durch die Einbe~ 
gebietsgeschäftes eines Instituts nad! Berlin entstanden ist. - 21 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 119 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes 
- 23 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durch­
die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - +) Untergruppe der "Kreditbanken". -
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Ill. KreditiHstitute 
B. ZwischeHbilaHzeH 

Aktiva 

Barreserve 1) Guthaben bei 

I 

Kreditinstituten ') 

Gut-
' Zahl 

darunter haben Fillige 
der ' täglich bei der Zins· Sehedes 

Monats· berich- Summe I darunter Post- fillige und BdL und und 
ende tenden der Guthaben schock- mit ver- für ge- Dl'ri• Inkasso-

Institute Aktiva insgesamt bei der gnthaben einharter stellte den den- wechsel 
') LZB insgesamt Laufzeit Akkre- scheine oder 

Kündignng ditive 
I von we-

I 

niger als ~ 

i 
3 Monaten 

Girozentralen 

1953 Dez., 11 8 445,1 276,4 263.9 19,2 767.9 394,8 5,4 0,6 31.1 
1954 Dez. 11 I 11 469.7 433,0 415.1 18.2 1 372.9 650,0 2.3 2.6 33.2 
1955 Dez. 11 13 567.4 449,5 433.7 20.1 1 H9.9 787,7 1.4 3,0 35,4 
1956 Juni 11 14 099.6 216.5 204.0 6.9 1 643.1 868.5 1.3 9.1 33.9 

SePt. 11 14 763.1 205.4 194.7 5.5 1 875.2 989.9 1.6 29.7 45.3 

Okt. I 11 15 003.1 223.6 210.3 6.3 1 978.1 1 098.0 2,0 0.3 u.o 
Nov 11 I 15 294.9 215.2 201.3 6.2 1 807.6 1101.2 2,6 2.6 45.1 
Dez. 11 H 036.711) 555.6 536.1 35.1 1 600.5 923,3 4.6 16,6 38.7 

1957 )an. 11 H 369,9 221.9 206,8 5.1 2 105.9 1 245.0 1.7 1.2 32.0 

Sparkassen 

1953 Dez. 166 15 890,6 

I 
925.3 735.8 22.3 1615,7 646,1 0.2 1.8 62.3 

1954 Dez. 862 20 670,3 1 057,9 846,1 24.1 1 993,1 767,8 - 4,0 10,2 
1955 Dez. 851 24 607.8 1 349.4 1 117.1 28.3 1 890,2 794.9 0,1 15,1 16.9 
1956 Juni 157 26 431.1 ! 1 442.6 1 171.8 23.6 2 216.6 836.2 o.1 5.1 92.1 

SePI. 857 27 309.5 

1\ 

1 521.5 1 246.3 24.7 2 390.5 873.3 - 4.5 98.2 
Okt. 857 27 581.3 1 519.3 1 214.6 24.0 2 516.9 1 065 .s - 0,3 92.3 
Nov. 857 127 809.3 1 495.7 1198.1 23.4 2 530.7 1167.2 3,0 0,2 97.3 
Dez. 857 27 767.6 1 504.8 1 230.4 30.7 2 321.0 1 070,1 o.o 4.7 83.0 

1957 Jan. 8>7 28 060,9 1 533.7 1 212,5 24.4 2 536.1 1 080.2 0,2 0.2 89.6 

Zent r a 1 k a s s e n +) 

1953 Dez. I 17 

111 

1 469.J 

I 
167,3 1J9,9 7,0 41.7 36,5 o.o 0,1 23,7 

1954 Dez. 17 1 809.5 171-S 163,1 6,6 13.6 68,7 o.o 0,2 26.3 
1955 Dez. 17 2 127,8 194,4 186,6 8,3 108,4 75,3 o.o 0.8 31,9 

1956 ~~t I 17 2 059.4 159,7 152.7 4,8 180.3 116.1 0.2 0.8 22.5 
17 2 194.1 187.4 180.7 3.6 160.7 90.3 0.3 0.5 30.2 

Okt. 17 2 277.4 180.6 172.3 6.0 239.1 162.S 0.2 0.1 28.5 
Nov. 17 

I 

2 348.0 

I 
189.6 181.7 4.S 232.3 149.2 0.2 0.1 30.4 

Dez. 17 2 403.7 225.9 216.7 12.3 177.2 102,8 0,1 1,0 43.9 
1957 )an. 17 2 384.1 193.1 185 .o 6.5 239.7 193.3 0.1 0.2 30,6 

Gewerbliche Zentralkassen 

1953 Dez., 5 
I 

454.0 

I' 
30,0 28,1 1.5 26,, 23.9 o.o 0.1 13,4 

1954 Dez. 5 571.9 36.2 34.2 1.J J4,J 42.1 o.o 0,1 15,1 
1955 Dez. J 649,7 

I 
33,8 31.9 1.8 56,7 34.6 o.o 0.6 17,5 ,. .. 1:::. 

1

. s 621.1 12.1 11-1 0.9 62.3 38.1 0.2 0.7 13.1 
s 667.4 11.3 10.2 0.9 83.8 46.4 0.3 OS 18.6 

Okt. 5 683,6 12.3 11.2 1.1 97.9 56,3 0,2 0,1 17.5 
Nov. 5 I 708.5 

II 
12.5 11.4 1.4 101.1 63.0 0,2 o.o 20.1 

Dez. 5 742.1 32,0 29.6 2.7 83.0 53.6 0.1 0,9 24.7 
1957 )an. 5 718.1 15.2 13.8 1.6 89.5 68.4 0.1 0.2 20.5 

Ländliche Zentralkassen 

1953 Dez., 12 

I 
1015,S 

I 
137.3 131,8 s.s 15.1 12.6 o.o o.o 10,3 

1954 Dez. 12 1 237.6 135.3 129,6 5.1 29.1 26,6 - 0,1 11.1 
1955 Dez. 12 1 478,1 160,6 154,7 6.5 51.7 40.7 - 0.2 14.4 
1956 Juni 12 1 431.3 147.S 141.6 3.9 118,0 78.0 o.o 0,1 9.4 

Seot. 12 1 526.7 176.1 170.5 2.7 76.9 43.9 o.o o.o 11.6 
Okt.l 12 1 593,8 168.3 161.1 4.9 141.2 106,2 - o.o 11.0 
Nov. 12 

I 
1 639.5 

I 
177.1 170,3 3.1 131.2 86.2 - 0.1 10.3 

Dez. I 12 1 661.5 193.9 187.1 9.6 94.2 49,2 o.o 0.1 19.2 
1957 )an. 12 1 666,0 177.9 171.2 4.9 150.2 124,9 0,0 0,0 10.1 

Kreditgenossenschaften+) 

1953 Dez. I 2 Ul 

I 
4 384.5 271.1 187,9 19.9 384.1 359,9 - o.1 42,6 

1954 Dez. 2 354 5 502,8 319.8 228,8 20,9 456,4 408,5 0.2 0,1 so.o 
195S Dez. 2 179 6 346,3 376.1 272,6 23,5 541.2 494.0 o.o 0,3 54,0 
19S6 Juni 2176 

II 

6 742.6 332.2 244.7 18.6 610.8 540.4 0.1 0.3 53.8 

~{::I 2 176 7015.8 360.8 271.1 18.7 677.8 . 599.4 0.0 0.3 57.0 
2 176 7 130.3 379.J 276-S 19.7 734.8 654.7 0.1 0.1 B,S 

Nov. 2 177 7 180.0 361.5 266.7 19.7 717.6 638.2 0,1 0,0 H.9 
Dez. 1 2 177 7 220,3 447.5 323.5 21.2 665.9 594.3 0.1 0.3 61.6 

1957 )an. 2 178 7 242.9 381.5 277.9 19.6 718,4 646.6 0,2 0.1 48,6 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1953 Dez. I 727 I~ 2761,3 201,2 152.1 ll,J 21J,4 191.2 - 0,1 29,5 
1954 Dez. 722 3 427.7 238,6 114.5 12.5 254.5 206,6 0,2 0.1 34.3 
19~5 Dez. 730 

I 
3 866,8 275,7 212.7 14.0 283,9 236,7 o.o 0,3 36,1 "" ~:tl 728 4 113.9 239.9 187.4 10.4 347.1 276.7 o.1 0.3 35.1 

730 4 278.0 263.9 209.1 10.7' 373.6 295.2 o.o 0,3 38.3 
Okt. 730 4 345.1 276.8 214.6 10,5 390.6 310.5 0.1 0.1 35.6 
Nov. 731 

I 
4 398.8 268.6 209.1 11.5 396.1 316.7 0.1 o.o 37,3 

Dez. 731 4 416,7 331,6 255.3 16.1 361.5 289.9 0.1 0.3 41.3 
1957 )an. 732 4 428.5 281.9 217.3 10.8 399.~ 327.4 0,2 0.1 33.3 

Ländliche Kreditgenossenschaften 1') 

1953 Dez., 1 631 1 623,2 

II 
70.6 35,1 1 •• 168.7 168.7 - - 13.1 

1954 Dez. 1 631 2 075,1 11.2 44,3 8,4 201.9 201,9 - - 15.7 
1955 Dez. 1 449 2 479,S 100.4 59,9 9,5 257.3 257,3 - - 17,9 
1956 Juni 1 448 2621.7 92.3 57.3 8.2 263.7 263.7 - - 18.7 

SePt. I 1 446 2 737,8 96.9 62.0 8.0 304.2 304.2 - - 18.7 
Okt. 1 446 2 785.2 102.7 61.9 9,2 344.2 344.2 - - 17.9 
Nov, 1446 

I 
2 781.2 92.9 57,6 8.1 321.5 321.5 - - 18.6 

Dez. 1 1446 2 803,6 115.9 68.2 11.1 304.4 304.4 - - 20.3 
1957 )an. 1446 2 814,4 99.6 60.6 8,8 319,2 319.2 - - 15,3 

Anmerkungen ') und 1) bis ') s. erste Seite der Tabelle In. B 1. - 10) Nur Teilerhebung. Angaben für alle Iindlichen 
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noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wechsel 

darunter Schatz-
wechsel 

und Wert-unver- papiere ') zinsliehe und Schatz- Konsortial-insgesamt Handels- Bank- anweisun .. beteili-
wechsel akzepte gendes 

Bundes gungen 

und der 
LiDder 

i 

1 070.0 1 012.2 37.4 565.1 342.4 
1 191,4 1126.1 39.0 H6,5 713.2 
1 027.9 976.6 26.1 360.7 1064.7 

935.4 899.9 10.7 247.6 1 083.3 
822.2 789.6 9.8 356.7 1100.4 
836,7 788,J 13.1 446.8 1 099.4 
925.5 873.2 15.4 613.3 1 100.1 
976,3 918,8 21.3 574.6 1 088,4 
905,6 851.~ 14.7 750.7 1 106,2 

109.0 750.1 7,6 53,4 497,0 
1 002,2 930.6 4.9 52.1 992.3 
1 111.8 1015.4 6,0 66.5 1 349.8 
1 180.2 1 074.4 2,0 93.6 1 354.7 
1 221.9 1 12(.6 1.9 83.6 1 375.4 
1 197.8 1 099.7 3.0 92.6 1 375.4 
1 198.4 I 104.6 4.7 99.1 1 372,0 
1 211.5 1 113.8 4,8 93,3 1 383.4 
1 184.3 1 091.3 4.4 100.0 1 391.5 

220,5 179.9 10.1 o.o 32.3 
260.0 218,2 1,7 1.1 67.7 
246,5 215.0 6.5 H,O 106.6 
226.3 183.3 4.1 10.3 98.6 
225.3 201.6 3.5 1.2 106.9 
244.8 221.1 3.7 7.3 107,0 
255,3 231.2 3.6 7.2 108.2 
270.2 239.4 7.1 7.2 110.8 
288,2 258.1 5.0 17,0 113.8 

97,3 60,9 9.0 -

r 

16.3 
103,4 72.4 5,6 1.1 31,4 

84,8 63.3 3.6 15.0 52,6 
74,S 56.2 2.4 0.3 44,3 
77.8 60.1 2.3 1.2 52.4 
79.9 62.4 2.6 7.3 52.2 
83,8 66.1 2.2 1.2 52.5 

107.1 83,9 S.7 7.2 J2,8 
86.9 64,6 3,4 17.0 55.0 

123,2 119,0 1,8 o.o 16,0 
156,7 145.9 3,1 o.o 36,3 
161.7 151.7 2.9· o.o J4.0 
151.9 127.1 1.8 10.0 J4,3 
147.S 141.5 1.2 - 54.5 
164.9 158.7 1.1 - J4,8 
171.5 165.1 1.4 - 55.7 
163.1 155.5 1.4 - 58.0 
201.3 193,5 1.6 - 58.8 

269,3 239,1 0.1 1.1 37.9 
331.6 301.0 0.1 0.1 63,4 
416.4 381.8 0,3 0,7 92,7 
436.4 400.4 0.4 3.8 102.3 
452.1 416.8 0.2 4.0 108.9 
453.7 41'8,0 0,3 3,9 111.5 
460.4 425.7 0,2 3.5 113.2 
470.4 435.8 0,4 4.4 112.7 
469,1 434.4 0.4 3,9 117,8 

I 
' 

212.1 186.4 0,5 1,1 31.8 
259.6 :134,3 o.o 0,1 52.8 
329.0 301,3 0,1 0.7 77.5 
338.9 310.9 0.1 3.8 84.1 
35'3.0 325.6 0.0 4.0 89.6 
355.S 327.6 0.2 3.9 91.9 
363.1 336.0 - 3.5 93.6 
371.4 345,1 0,2 4.4 93.4 
371.8 345.~ 0,2 3.9 96.4 

57.2 52.7 o.3 - 6,1 
72,0 66,7 0.1 - 10,6 
87.4 80.5 0,2 - 1J.1 
97,5 89.5 0.3 -- 11.2 
99.1 91.2 0.2 - 19.3 
98,2 90.4 0,1 - 19,6 
97.3 89.7 0.2 - 19.6 
98,0 90.7 0,2 - 19.3 
97,4 89,1 0.2 - 21.4 

Kreditgenossenschaften .. Tabelle JII. A 4. - 11) Enthllt 



I 

I 
I 
I 

institute des Bundesgebiets *) 
DM 

! 

I I 
Ausgleichs· 
forderungen I 

1----~--- .-1 

1 Dedcungs-
Schuld- I ' I forderun· i 

verschrei-: gen lt. 
1 

bungen I Bestand 1 Währungs· I 
eigener , gegen-

lt. Um-
· ausgleidts- 1 

Emissio-! wärtiger stellungs- und Alt-
nen ' Bestand sparer-

I ') 
redtnung gesetz 8) 

I 

') 

I 

8,7 23~.1 238.6 0.1 
19,5 255.7 239.8 4.5 
11.2 243,6 239.5 16,2 
26.l 235.7 238,3 20.6 
35,0 236.2 238,9 22.0 
33.4 237,6 22,5 
32.3 237.7 22.7 
28,0 236,8 239,1 I 23.1 
31.4 236,u 23.2 

- 2 694.6 2764.0 271.7 
- 2 691,1 2 763,9 912.7 - 2 661.1 2 767,8 996.2 - 2 651.9 2 766.8 1 029.6 - 2 633.2 2 768,3 1 042.3 
- 2 640.8 1 047.8 - 2 636.2 l 050.9 
- 2 623,6 2 767,9 1 048.3 
- 2 620.5 1 050.3 

60,6 56,8 0,1 
62.6 56,8 3,1 
65,8 57.4 3,6 
61.5 57.4 4.1 
61.4 57.4 4.2 
61.3 4.2 
61.2 4.3 
60.4 57.3 4.2 
60.4 4.2 

7.4 7.5 
7.9 7,4 o.o 
7,7 7.4 01 
7.9 7,6 J.4 
7.9 7.6 0.4 
7.9 0,4 
7,9 0,4 
7,8 7,6 0,4 
7.8 0.4 

;'3,1 49,3 0,1 
S4.8 49.4 3.1 
58,0 50,0 3.5 
55.6 49.8 3.7 
53.5 i9.8 3.8 
53.4 3.8 
53.3 3.9 
52.5 49,8 3.8 
52.6 3.8 

744,8 765,8 35,6 
748.4 766,9 190,5 
700,2 734,5 195.6 
695.8 735.2 197.9 
692.2 7H.O 198.7 
689.8 199,4 
688.7 199.7 
684,7 735.0 199.6 
684.1 199.8 

376.7 386,0 15,6 
378,1 386,5 89.5 
371.5 386,2 95.9 
369.2 386,5 97.5 
367.3 386.5 98.0 
365,7 98.4 
365.2 98.5 
362.7 386,6 98.3 
362.3 98.4 

368,1 !79,8 20,0 
369,6 380,4 101,0 
328,7 348,4 99,7 
326,6 348.7 100.4 
324.9 348.5 100.7 
324,1 101.0 
323.5 101.2 
322,0 348.4 101.3 
321.8 101.4 

statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 

III. Kreditinstitute 
B. Zwisd1enbilanzen 

Aktiva 

Debitoren Langfristige Ausleibungen I 

I 

I 

-- -----~ ------ --- -

I I 

i 
darunter 

----· - ·-

I ! 
Durch-

Wirt-

I öffentl.-

laufende Grund- Sonstige 
schafts- Kredite Beteili- stücke 

Aktiva 
Monats-

insgesamt unter- recht!. Kredit· 
' insgesamt 

gegen gegen (nur gungen und 
') 

ende 
nehmen Körper· institute 

i 
Grund- Korn- I Treuhand- Gebäude 

und I schalten pfand· munal- geschähe) 
Private rechte deckung 

I 

i 
I 

I 
I i I I I 

Girozentralen 

1 507.4 855.0 336,9 315.5 3 062,8 795,2 1 694,5 333,9 15.0 43.2 149,1 

I 

Dez. 1953 
1 571.5 987,9 273.0 310,6 4 116,4 1116,9 2 267,9 977.7 16.8 47.6 136.7 Dez. 1954 
1 536,5 1 027,7 170.5 338.3 5 652,0 1 389.6 3 272,3 1 460.4 21.4 59,1 154,4 Dez. 1955 
1 565,3 1 091.8 167.5 306.0 6 145.5 1 558.4 3 570.8 1 685.8 27.4 58,6 157.-1 Juni 1956 
1 518.7 1 061.4 158.4 298.9 6 442.7 1 639.5 3 728.3 1 813.1 26.0 62.6 164.8 

I 
Sept. 

1 485.4 1 066.0 163.0 256,4 6 507.5 1 668.2 3 773,4 1 866,8 26.1 63,6 129.J Okt. 
1 547 .o 1 110.1 159.8 277,1 6 589,2 1 697.7 3 801.0 1 915.5 26.4 65.2 140,7 Nov. 
1 590.2 1 !3~.1 166,1 285.0 6 624,8 1 699,8 3 8!3,9 1 400,211) 28,4 68.3 146.5 Dez. 
1 584.7 1 115,6 177,4 291.7 6 729.7 1 727,5 3 901.7 1 411.0 28.8 69.6 l24,6 )an. 19';7 

Sparkassen 

3 438,3 3 238.9 170,1 29.3 i 149,3 2 7Q4,3 664,7 593,-1 46.2 330,4 379,7 I Dez. 1953 
4 162,5 3 922,6 197,1 42.8 5 723,7 3 888,3 955,0 1 122.9 61.6 407,6 390.9 Dez. 19S4 
4 650.2 4 399,4 194,0 56,8 7 810,2 5 326,2 1 317.2 l 594.1 72,4 509.1 426.-1 I Dez. 1955 
4 867 .o 4 596.4 208.3 62.3 8 655.8 ; 860.1 1 609.3 1 779.0 75.7 550.9 412,6 Juni 1956 
4 803.0 4 526.8 222.2 Si.O 9 122.9 6 184.9 1 725.1 1 888.2 76.8 583.7 439.1 

I 
Seot. 

4 768,7 4 475,1 239,1 54.5 9 274.2 6 288.7 1 756,5 1 927.7 78,0 596.0 429,5 Okt. 
4 761.1 4 508.1 199,0 54.0 9 430.4 6 385 .s 1 801,4 1 963.4 78.2 607,7 461.6 Nov. 
4 745,1 4 449.1 242.1 53.9 9 573.3 6 485.9 1 833.0 1 993.9 77.8 627.3 445.9 Dez. 
4 754.0 4 459.4 237,1 57 .o 9 653.8 6 549.1 1 851,2 2 019.1 81.1 627.7 394.4 Jan. 1957 

Zent r a I k a s s e n +) 

609,5 290,6 0,3 3!8,6 189.1 17.1 3.2 12.4 6,6 24,8 73,8 Dez. 1953 
680.4 320.8 0.2 359.4 296,8 44,9 3.3 30.0 7,7 31.5 80.4 Dez. 1954 
712.8 360,1 1.2 351.5 448.6 5.5 4,4 60.4 12.7 31.1 77.9 Dez. 19'i5 
606.1 208.4 0.5 397.4 498.1 5.8 4.4 74.0 13.6 34.4 61.9 Juni 1956 
679.9 319.4 1.3 359.2 526.8 6.1 6.0 82.7 13.8 35.7 73.5 SePt. 
649.6 324,3 0,8 324,5 '532.8 0,4 6,0 85.9 14.1 35.9 80.0 Okt. 
701.9 357.2 0,9 343.8 531.5 0.4 6,0 89.2 15.6 36.1 80,4 Nov. 
740.3 389,6 1.2 349,5 530.2 0.4 6,0 92,5 16.3 36,6 74.6 Dez. 
680,0 355 ,:; 1.1 324.0 536.8 o.o 7.6 94.6 16.2 36.1 66.0 )an. ].:)<:;7 

Gewerbliche Zentralkassen 

157.8 23.3 0.1 l3'1,i: )'1,8 11,2 0,5 3,8 2.1 3,) 34,8 Dez. 1953 
161,8 24.4 0,2 144,2 94,5 19,5 0.3 11.7 2.7 6,4 36.6 Dez. 1954 
164,3 31.2 0,2 132,9 148.7 0.4 0,8 22.3 4.4 8,5 30.9 Dez. 1955 
179.0 36.4 0.3 142.3 163.1 0.4 0.8 26.5 4.5 8.1 23.1 Juni 1956 
167.3 37.8 0.3 129.2 174.2 0.3 0.9 28.8 4.7 8.9 28.4 Sept, 
157.3 38,6 0.3 118.4 177.1 0,4 0,9 29,8 4.7 8,8 29.1 Okt. 
167.7 40,5 0.4 126,8 179.5 0.4 0,9 31.0 6,2 8.9 28,1 Nov. 
172.6 39,2 0.6 132.8 178.3 0.3 1.0 32,2 6.0 8.9 25.4 Dez. 
166.9 40.5 0.6 125,8 179,6 o.o 2.4 32.8 5,9 8.9 29.8 Jan. 19S7 

Ländliche Zentralkassen 

451.7 267.2 O,l lö-t,3 U9.3 15,9 2.7 8,6 4,5 21,8 39.0 Dez. 1953 
511.6 296,4 o.o 215.2 202.3 25.4 3,0 18.3 5,0 25,1 43,7 Dez. 1954 
548,5 328,9 1.0 218.6 299.9 5.1 3,6 38.1 8,l 25.7 47.0 Dez. 1955 
427.3 172.0 0,2 255.1 3>5.0 5.4 3,6 47,5 9,1 26.3 38.7 Juni 1956 
512.6 281.6 1.0 230.0 352.6 5.8 5.1 53.9 9.1 26.8 45.1 Sept. 
492,3 285.7 0.5 206,1 355.7 0.0 5.1 56.1 9.4 27.1 50.9 Okt. 
534.2 316.7 0.5 217 .o 352,0 0.0 5,1 58.2 9.4 27.2 52.3 Nov. 
567,7 350,4 0,6 216.7 351.9 0.1 5,0 60,3 10.3 27.7 49.2 Dez. 
513,7 315.0 0,5 198.2 357.2 o.o 5.2 61.8 10,3 27.2 36.2 Jan. 1957 

K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

1 865,9 1 151.9 o.J ""' lc:-4,3 ~b."'l 10.2 139,l 29.6 J18,5 159,1 Dez. 1953 
l 296,8 2 280,5 7.9 8.4 415.7 155.9 13,9 2;0,9 35.6 150.0 191.7 Dez. 1954 
2 617,8 2 605.0 5,8 7,0 598.1 153.3 17,2 299,7 40.6 18-1,0 205.4 Dez. 1955 
2 893.7 2 880.9 5.7 7.1 677.2 168,8 20.3 321.1 43.5 198,4 156.7 Juni 1956 
2 933.9 2 919.7 6.2 8.0 730.4 181.5 22.9 335.4 43.8 208.4 193.4 Se PI. 
2 941,2 2 928.8 5,5 6,9 746,3 185,8 25,2 340,0 43.9 211.9 201.0 Okt. 
2 980,4 2 967,5 5.6 7.3 761.1 189,4 25,4 344.1 43.9 215,6 214.6 Nov. 
2 931.2 2 917 .o 6,2 8,0 775.1 188,7 27,9 346.1 44.2 220,6 228.7 Dez. 
3 016.9 3 001.8 6.7 8.4 789,6 I 88.4 28,4 348.1 44.3 222.8 177.9 Jan. 1957 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 222.9 1 209.4 6,0 7,5 159,7 ~o.i 10.2 102,9 11.4 70.5 98,2 Dez. 1953 
1 462.3 1 H6,8 7.9 7,6 248.2 155.9 13,9 174.3 16.1 81,0 117,1 Dez. 1954 
1 599,5 1 587,3 5,8 6,4 326.5 153.3 17,2 212.1 19.7 105,2 119,2 Dez. 1955 
1 764.7 1 752.3 5,7 6.1 369.2 168,8 20.3 224,8 22.0 113.6 93.2 Juni 1956 
1 797.9 1 784,8 6.2 6,9 399.3 181.5 22.9 232.6 22.1 118,6 108.8 SePt. 
1 815.4 1 803.3 5,5 6,6 409,6 185,1 25,2 235.3 22.1 120.6 113,0 Okt. 
1 836.3 1 823,6 5.6 7.1 420.5 189.4 25.4 238.2 22.1 122.7 121.5 Nov. 
1 789.3 1 775.2 6,2 7.9 427,6 188.7 27,9 239.8 22,2 125.4 130.3 Dez. 
1 850,0 1 835,6 6.7 7.7 433 .s 188.4 28.4 240,9 22.2 126,7 96.6 Jan. 1957 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

643.0 ~42,5 0,5 lu-i.c: 36.3 18.2 41.0 60,9 Dez. 1953 
834.5 833,7 0,8 167.5 56,6 19,5 62.0 74,6 Dez. 1954 

1 018,3 1 017.7 0.6 271,6 87,6 20,9 78.8 86.2 Dez. 1955 
1129,0 1 128.6 0.4 308.0 96,3 21.5 84.8 63.5 Juni 1956 
1 136.0 1134.9 1.1 331.1 102.8 21.7 89.8 84.6 Sept. 
1 125.8 1125,5 0,3 336,7 104.7 21.8 91,3 88,0 Okt. 
1 144.1 1143.9 0.2 340.6 105,9 21.8 92.9 93.1 Nov. 
1 141.9 1 141.8 0,1 347,5 106.3 22,0 95.2 98,4 Dez. 
1 166,9 1 166.2 0,7 355,8 107,3 22.1 96.1 81.3 Jan. 19,7 

567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - +) Gewerbliche und ländliche. 
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111. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Zahl der 

Monats- berich- Summe 

ende Ienden der 
Institute Passiva 

•) I insgesamt 

! 
! 
I 
I 

I 

1953 Dez.\ 11 

II 
8 445.1 

I 

4 167,3 
1954 Dez. 11 11 469,7 5 070,9 
1955 Dez. 11 13 567.4 5 084.7 
195'6 Juni 11 14 099,6 4 771.5' 

Se PI. 11 

II 

14 763.1 4 996.4 
Okt. 11 15 003.1 I 5' 145.4 
Nov. 11 15 294.9 5' 2;4,2 
Dez. 11 15 036.711) 1 5 379,8 

1957 )an. 11 15 369,9 5 694,0 

1953 Dez. 

I 
866 

Ii 

15 890,6 !i 13 029.8 
1954 Dez. 862 20 670.3 ; 16 950.6 
1955' ,Dez. 857 24 607,8 1119.906.1 19% Juni 857 26 431.1 21 254.2 

SePt. 857 27 309.5 1121 743.2 Okt. 857 

II 
27 581.3 21 901.7 

Nov. 857 27 809.3 22 036.6 
Dez. 857 27 767.6 22 230,2 

1957 )an. 857 28 060,9 22 595 .o 

1953 Dez. 17' I 1 469.5 

II 

844.5 
1954 D ... 17 1 809.5' 1 111.7 
1955 Dez. 17 

!1 
2127.8 1 238.1 

1956 Juni 17 2 OS9.4 1 229.8 
Se~t. 17 2 194.1 1 305.9 
Okt. 

I! 11 

1 412,8 17 2 277.4 
Nov. 17 2 348.0 1 385,6 
Dez. 17 2 403,7 1 398.9 

1957 )an. 17 2 384,1 1 452,7 

1953 D ... 

I 
5 'I 454.0 

'I 
291.4 

1954 De•. 5 

II 

571.9 390,6 
1955 Dez. 5 649,7 I~ 360.0 
1956 Juni 5 621.1 344.2 

SePt. 5 667.4 

1

1

i 

372.9 
Okt. s 

·I: 

683.6 402.7 
Nov. 5 708,5 392,0 
Dez. 5 742.1 411,9 

1957 )an. 5 718.1 417,5 

1953 Dez. 

I 
12 

II 
1 OH.I' 

II 
553.0 

1954 De•. 12 1 237,6 721.1 
1955 Dez. 12 1 478.1 871!.1 
1956 Juni 12 1 438.3 . 885,6 

SePt. 12 1 526.7 933.0 
Okt. 12 

I 
1 593.8 

I 
1 010.1 

Nov. 12 1 639.5 993.6 
Dez. 12 1 661.S 987,0 

1957 )an. 12 1 666,0 1 035.2 

1953 Dez. 

I 
2 3S8 

II 
4 384.5 

I 
3 250.7 

1954 Dez. 2 354 5 502,8 4 087,9 
1955 Dez. 2 179 6 346,3 4 800.4 
1956 Juni 2 176 6 742.6 5 143.1 

Se~t. 2 116 

II. 
7 015.8 

II 

5 330.0 
Okt. 2 176 7 130,3 s 420,8 
Nov. 2 177 7 180,0 5 434.7 
Dez. 2 177 7 220,3 5 468,4 

19>7 )an. 2 178 7 242.9 5 561.9 

1953 Dez. 721 2 761.3 

I! 
1 970.8 

1954 Dez. 722 3 427.7 2 442,3 
1955 Dez. 730 3 866.8 2 873.2 
1956 Juni 728 4113.9 3 095.1 

Se~t. 730 4 278.0 Ii 3 197.5 
Okt. 730 4 345.1 

II 

3 240,1 
Nov. 731 4 398.8 3 271.6 
Dez. 731 4 416,7 3 294.3 

1957 )an. 732 4 428,5 3 351.7 

1953 Dez. 1631 1 623,2 

I 
1 279,9 

1954 Dez. 1 632 2 075.1 1 645.6 
1955 Dez. 1 449 2 479,5 1 927.2 
1956 Juni 1 448 2 628.7 

I 

2 048.0 
SePt. 1 446 2 737.8 2 132.5 
Okt. 1446 2 785.2 2 180.7 
Nov. 1446 2 781.2 2 163.1 
Dez. 1446 2 803,6 2 174.1 

19>7 )an. 1 446 2 814.4 2 210.2 

Aumerkungen '). 1), ') und 1) bis 1) s. dritte 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. ZwischenbilaDZen der Kredit 
Mio 

Aufgenommene 

1 

Einlagen von Nichtbanken 1) I 
I 

Einlagen von Kreditinstituten kurzfristige 

i I 

I I 
i 

Geldaufnahme 
Spareinlagen i 

! ! ' I I 
~---: 

I 

I 

Sicht- Termin .. darunter Sicht- Termin-
insgesamt darunter 

1 

insgesamt insgesamt I 
einlagen einlagen steuer .. einlagen einlagen I 

insgesamt bei 

·~ .. ~· r·~ ...... I I Kredit-
i I Spar-

I 

Instituten 

I 
einlagen 

I I 
Girozentralen 

2 425.1 714.1 1 685.1 2,5,9 5.3 1 742.2 694.3 1 047.9 I 501.3 ' 166,9 

I 

163.2 
2 999.2 991.6 1 967,8 39,8 8,0 2 071.7 698.0 1 373,7 477.7 i 215,1 198.6 
2 701.1 ' 862.8 1 773.7 64,6 8.6 2 383.6 964.8 1 418.8 I 553.4 354.3 309,3 
2 227.4 i 727.0 1 429.5 70.9 8,6 2 544.1 830.4 1 713.7 I 615.6 I 249.9 204,9 
2 333.1 756.9 1 517.9 58.3 7.3 2 663.3 836.5 1 826.8 695.2 247.4 177.0 
2 372.8 ' 701.0 1 613.1 58.7 7.4 2 772.6 886.9 1 885.7 

I 
710.3 

I 
238.6 151.3 

2 402.8 777.8 1 566.8 58,2 1.6 2 851,4 989.4 1 862.0' 746,1 270.1 173.7 
2 576.4 1 014.7 1 501.3 60,4 10.3 2 803.4 1 099.9 1 703.5 733.1 257.0 149,6 
2 733.7 876.0 1 794.9 62,8 11.5 2 960.3 1 062.3 1 898,0 695,6. 273.4 130.9 

Sparkassen 

12 789.5 I 3 526.3 

I 

1 936.9 I 7 326.3 

I 

683,4 

I 

240,3 

I 
87.3 

I 
153.0 212.8 

I 
149.3 144.0 

16 562.4 

I 
4 002 .. 9 1 820.9 

I 
10 738.6 1 090.3 388,2 98,6 289.6 169.7 119.7 118,8 

19 578,i 4 597.7 1 732,7 13 248,0 1 277,8 327,7 72.8 254,9 206,6 149,1 137.2 
20 924.4 4 877,4 1 719.6 14 327.4 1 274.5 329.8 77,2 252.6 209.7 119.7 117.8 
21 450.2 5 091.2 1 792.8 14 566.2 1 197.5 293.0 

I 

65.2 227,8 254.1 

I 
139.3 110.4 

21 604.9 

I 
5 125,1 

I 
1 748,2 

I 
14 731.6 

I 
1 206.6 

I 
296.8 71.6 

I 
225,2 251.1 129.6 96,4 

21 740.2 5 256.3 1 848,8 14 635,1 1 225.5 296,4 68,6 227.8 258,6 128,3 93.4 
21 929,0 5 089,9 1 726,2 H 112.9 1 470.6 301,2 83,5 217.7 249,8 121.2 90,6 
22 265.8 4 960.3 1 868 .s 15 436,7 1 536,9 329.2 78.5 25'0.7 225'.1 124.5 91,4 

Zent r a I k a s s e n +) 

239,4 104.9 109.6 

I 

24.9 

-I 

2.3 

I 

605.1 

I 

3641.3 236.8 

I 
178,0 

I 
149,0 148,2 

315.2 131.1 142.9 41.2 3.5 796.5 444,2 352,3 142.3 103.6 103.6 
313.8 133.2 127.6 53.0 4.1 921.3 541.1 383.2 154.3 125,3 US,2 
329.7 132.1 142.3 55,3 1.l 900.1 486.7 413.1 1H.9 87.9 87.9 
310.5 114.2 H7.9 48.4 4.1 995.4 547.S 447.9 118.2 

I 

92.1 92.4 
301.1 109.4 149,6 

I 

, 
18.8 

I 
4.2 

I 
1105.0 I 624.1 480.9 

I 
70.3 15.5 45.4 

I 
310.7 112.8 149.6 48.~ 4,3 1 074.9 584.5 490.4 H0.2 126,8 126,7 
3SO,l 141.0 161.3 47.9 4.7 1 048,7 587,3 461,4 187,6 164.0 163.2 
353.9 137.4 166.2 50.3 4.9 1 098.8 I 605,5 493,3 111.3 87,2 87.2 

Gewerbliche Zentralkassen 
77,0 23.1 52,4 

I 
1.2 0,1 

I 
214.4 81.7 

I 
132.7 

I 
62.7 61.6 

I 
61.6 

108.0 31.9 73.1 3,0 0.1 2>82,6 109.9 172.7 32.2 29.5 29.5 
88.1 28,4 55.8 3,9 0,1 271.9 121.4 150.5 66,4 64.1 64.1 
70,8 u.:z 53.6 2.0 0.1 273.4 107.0 166.4 38.4 36.4 36,4 
74.9 14.5 58.4 2.0 0.1 

I 
298.0 120.1 

I 

177.9 36.3 34.0 34.0 
10,9 13.0 55,8 

I 
2,1 0,1 331,8 143.1 188.7 

I 
17.6 15.2 

I 
H.2 

73.5 13.9 57.6 2,0 0.1 318.5' 128.3 190,2 S1.1 19.0 49.0 
94.8 32,0 61,1 1.7 0,1 317.1 1H.S 171,3 67.9 66.2 66.2 
89.1 24.2 63.1 1.8 0.1 328.4 142,5 185,9 27.7 25,4 25'.4 

Ländliche Zentralkassen 

I 
162.3 81.5 S7,2 

I 
2?.6 

I 
2.2 

I 

390.7 286,6 

I 

104.1 

I 

1H.3 87.4 

I 
86.6 

207,2 9<9,2 69.8 31.2 3.5 513.9 334.3 179.6 110.1 74,1 74.1 
225.7 104.8 71.8 49.1 4,1 6S2.4 419.7 23:1.,7 87.9 61.2 61.1 
258.9 116.9 88.6 53.4 4.2 626.7 379.7 247.0 77,S n.5 n.5 
23S.6 99,7 89.5 46.4 

I 

4.0 697.4 427.4 270.0 81.9 S8.4 S8.4 

I 
236.9 

I 
96,4 93.8 

I 
46,7 4.1 

I 
773.2 481.0 

I 
292.2 

I 
S2.7 30,3 

I 
30.2 

237.2 98.9 92,0 46.3 4.2 7S6.4 456,2 300.2 99.1 

! 
77.8 71.7 

255.4 t09,0 100.2 46.2 4,6 731.6 441.5 290,1 119,7 97,8 97.0 
264,8 113.2 103.2 48.4 4.8 770.4 463,0 307,4 83.6 61.8 61,8 

K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

I 

3 195 .s 1 327.4 230.4 

I 
1 637,7 

I 
193.0 

I 

55,2 14.0 41.2 

I 
274.1 

I 

4 030.0 1 446.6 187.0 2 396,4 293,7 57.9 16.9 41.0 310.3 
4 752,3 1 652.0 186.4 2 913.9 333.7 48.1 16.0 32.1 249.2 
5 096.8 1 715.6 20S.O 3 176.2 336,0 46.3 14.4 31.9 247.4 
5 284.2 1 810.1 222.7 

I 

3 251.4 314.7 45.8 18.0 27.8 

I 

223.2 

I 
s 374.7 1 SS1.6 221,1 3 295.4 

I 
315.9 

I 
46.1 17,0 29.1 19S,8 

I 
s 390,6 1 872.4 233.1 3 284.5 318,8 44.1 16.2 i 27.9 215.8 
5 42S,4 1 815.3 230.2 3 379.9 386,9 43.0 19.8 23.2 232.8 
5 513,2 1 786,5 241,8 3 484,9 408.7 48.7 16.8 

I 
31.9 211,5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 919.3 851.5 187.6 

I 

880.2 137.1 

I 
51.5 

I 

10.6 40.9 177 .. 2 

I 
130.S 1241.8 

2 387,9 923.9 166.6 1 297,4 207.4 54,4 14.1 40,3 197.7 123.7 122.2 
l 831.8 1068.0 162.8 1 601.0 231.3 41.4 11.8 29.6 123.7 106.6 10S.O 
3 055.0 1113.2 174,9 1 766.9 231,0 40.1 10,2 29.9 126.4 108.5 107.1 
3 157.9 1 166,4 188.7 1 802.8 213.7 

I 

39.6 14.1 25.5 117.3 

I 
98.6 96.6 

3 200.3 1 185.3 192,6 

I 
1 822.4 214.4 39.8 

I 
12.6 27,2 101.0 83,0 81.0 

3 233.7 1 220.0 198.1 1 815.6 216.5 37,9 11.7 26.2 110.7 91.5 89.4 
3 257.3 : 1192.0 196,1 1 869,2 264.9 37.0 H.S 21.5 119.6 100.8 98,6 
3 309.3 1 168.5 204.2 1 936,6 281.4 42.4 12.3 30.1 105,1 85.4 83,2 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

I 

1 276.2 

I 

475.9 42.8 

I 
757,5 

I 
55.9 

I 
3.7 I 3,4 0.3 

I 

96.9 

I I 
1 642.1 522.7 20.5 1 098.9 86.3 3.5 2,8 0.7 112.6 
1 920.5 584.0 23,6 1 312.9 102.5 6,7 

I 
-1.2 2.5 125.5 

2 041.8 602.4 30.1 1 409.3 105.0 6.2 4.2 2.0 121.0 
2 126.3 643.7 34.0 

I 

1 448.6 

I 

101.0 

I 

6.2 

I 

3.9 2.3 105.9 

I 
2 174.4 

I 
666.3 35.1 1 473,0 101.5 6,3 4.4 1,9 

I 
94.8 

I I 
2 156.9 652.4 3S.6 1 468.9 102.3 6.2 4.5 1,7 105.1 
2 168,1 623.3 34.1 1 510,7 122,0 6.0 4,3 1.7 113,2 
2 203.9 618,0 37.6 1 548.3 127,3 6,3 4.5 1.8 106.4 

Seite der Tabelle III. B 1. - 11) Nur Teilerbebung. Augaben filz alle llncllichen Kreditgenossenschaften .. Tabelle lll. A 4 • -
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder I 

I ---.--- I 

I I 
. I I mltte- IKad!rld!tl.:: 

fristige 1 ' 

Geld- ' in den Eigene 
. aufnahme aufgenom- Akzepte 

bei : menen im 
Kredit- Geldern i Umlauf 

enthaltene ; instituten 
und 

Nitht­
banken 

334.'4 
262,6 
199,1 
36>.7 
447.8 
471.7 
476.0 
476,1 
'422.2 

63S 
50,0 
57.5 
90.0 

114.8 
121.5 
130.3 
128,6 
100,6 

29.0 
38.7 
29,0 
28.0 
25,8 
24.8 
23,4 
23.6 
24.1 

1.1 
2.7 
2.3 
2,0 
2.3 
2.'4 
2.1 
1.7 
2.3 

27,9 
36.0 
26.7 
26.0 
23.5 
22.'4 
21.3 
21.9 
21.8 

46,7 
74,0 
17.1 
17.9 
18.7 
18.0 
19.2 
18,8 
19,7 

! Rembours-
kredite 

') 

1.9 
0.1 
2.1 
1.3 
8.8 

12.4 
24.1 
20.6 
25,5 

0,0 

0.1 
0.1 
0,1 
0,0 

0.9 
0,8 
1.0 
2.2 
2.6 
3.1 
2.7 

0.9 
0.8 
1.0 
2.2 
2.6 
3,1 
2.7 

5.3 
7.1 
6.1 
6,4 
2.1 
1.1 
1.1 
6,7 
5,4 

14.3 
13.0 
16.2 
10.7 

8.4 
11.8 

8,4 
9,4 . 
9,5 I 

87.3 
71.8 
82,9 
23.5 
32,0 
35.7 ' 
'41.1 ' 
48,9 
47,9 

87.3 
71.8 
82,9 
23.; 
32.0 
35,7 
41.1 
48.9 
47,9 

41.5 
31.8 
29.7 
27.3 
21.5 
23.8 
23.1 
26,6 
24,8 

30,4 
21.9 
16,8 
13.7 

9.9 
13.6 
13.2 
15,5 
13,8 

11.1 
9,9 

12.9 
13.6 
11.6 
10.2 

9.9 
11.1 
11,0 

Sthuld­
verschrei­

bungen 
im 

Umlauf 

1 074.4 
1 866,7 
2 43 8,2 
2 739.5 
2 844.8 
2 8n,9 
2 868,8 
2 900,3 
2915,0 

OA 
0,2 

0.4 
0,2 

8,5 
10.3 

8,5 
10.3 

1 Aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

1 907 .o 
2 454.5 
3 256,4 
3 453.4 
3 549.3 
3 581.8 
3 641.3 
3 692,7 
3 729,0 

897.5 
1 018,5 
1 196.5 
1 264,2 
1 304,4 
1 313.1 
1 324.0 
1 330.2 
1 339.4 

178,1 
258.0 
383.3 
407.9 
429.5 
435,0 
442.1 
444.9 
444,6 

61.0 
92,9 

153.0 
164.~ 
172.4 
17S,9 
179.1 
179.3 
178,3 

117.1 
165,1 
230,3 
243.1 
257,1 
259,1 
263,0 
265,6 
266,3 

157,2 
228,6 
271.0 
302.9 
323.6 
327,8 
330.9 
334.7 
336,6 

111.8 
164,2 
168,7 
183.8 
197.1 
199,2 
202.9 
20'4,8 
105,9 

45.4 
64,4 

102,3 
119.1 
126.5 
128,6 
128.0 
129.9 
130,7 

Passiva 

Grund-
' oder 

1
1 Sonstige 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 8) 9) 

I Durch- Stamm- Rücklagen, 
1 f d kapital Rück-

1 

~u d~t e bzw. Stellungen 
I Kredit-(:U:. e i Geschäft ... 1 und 

T h d , guthaben I Wert-
reu .~0 - I einschl. beridt-

gesthafte) 1 Rücklagen tigungen 

Sonstige 
Passiva. 

') anstalt ! K d't f- , re 1-

j nach ') 
I§ 11 KWG \ 

Wi:der- i institute 

~~~ aufbau 

I I 

333.9 I 977.7 
1 460.4 
1 685.8 
1 813.1 
1 866.8 j 
1 915,5 
1 400.211) 
1 411,6 

593,4 
1 122.9 
1 594,1 
1 779,0 
1 888.2 
1 927.7 
1 963,4 
1 993,9 
2 019.1 

12.4 
30,0 
60,3 
7i.O 
82.7 
85,9 
89.2 
92,5 
94.6 

3,8 
11.7 
22,3 
26.5 
28.8 
29.8 
31.0 
32.2 
32.8 

8,6 
18.3 
38.0 
47,5 
53.9 
56.1 
58.2 
60,3 
61,8 

139.2 
230.9 
299.7 
321.1 
335.4 
340,0 
344.1 
346,1 
348,2 

102,9 
174.3 
212.1 
224.8 
232.6 
235.3 
238,2 
239.8 
240,9 

36.3 
56,6 
87,6 
96.3 

102.8 
10'4.7 
105.9 
106.3 
107,3 

146,9 
189,8 
221.3 
239.4 
246.2 
246,1 
249.1 
250,8 
261,6 

299,8 
367 .o 
508,8 
b67 ,9 
695.4 
699.1 
704>9 
716,9 
749,8 

82,9 
94.4 

105,8 
113,1 
114.0 
114.1 
114.6 
115,1 
115.5 

14.5 
20.5 
25.8 
30,2 
30.2 
30,3 
30.3 
30,4 
30,8 

68.4 
73.9 
80,0 
82.9 
83.8 
83,8 
84.3 
84.7 
84,7 

Girozentralen 
105,8 
132,4 
172 .• 3 
233.2 
239.0 
237,3 
237.4 
235.7 
247,4 

203,2 
292,9 
374.6 
354.8 
377 .o 
361.4 
381.4 
437,4 
410,3 

1 789.2 
1 813,2 

830,3 

I 
880.0 

1, 907.7 
' 917,3 

I
I 922.5 
i 920,0 

915.0 

Sparkassen 
401.0 
485,0 
571.7 
645.1 
638.7 
636,7 
634.5 
640,3 
669,7 

442.0 
543,6 
607,8 
600,3 
777.1 
840.1 
878.9 
596,9 
'453 ,3 

10,3 
12,2 
13.0 
10,6 

9.7 
10,2 
10,3 

9,8 
9.9 

Zent r a I k a s s e n +) 

30.0 
34.6 
39.5 
43.7 
43.7 
43.7 
43.7 
43.1 
44,4 

55,9 
66.5 
63.6 
51.5 
68.1 
79,9 
81.5 
72.7 
73.1 

1,1 ~:~ 11.9 
11.5 
11.3 

'11. 11.2 11.3. 
10,8 
10,7 

Gewerbliche Zentralkassen 
3.6 
5.4 
6.8 
6,7 
6.8 
6,8 
6,8 
6,8 
7,7 

17,0 
18.6 
11t',4 
1~.3 
20.0 
20.5 
18,2 
13,6 
23.3 

4,9 
4.3 
4,3 
4.2 
4.0 
4,0 
'4.0 
3,8 
3,7 

Ländliche Zentralkassen 
26,4 
29,2 
32.7 
37.0 
36.9 
36.9 
36.9 
36,3 
36.7 

39.0 
47.9 
48.2 
41.2 
48.1 
59.4 
63,3 
59,0 
49,8 

2.2 
2.4 
7.6 
7,3 
7.3 
7,2 
7.3 
7,0 
7,0 

653,9 
905.9 

1 109,7 
1162.3 
1 167.9 
1 183,8 
1 175.4 
1 210.8 
1 248,4 

990,5 
1 489,1 
2 007.6 
2 164,5 
2 248.5 
2 298.3 
2 333.1 
2 361.3 
2 398,6 

193.6 
299.1 
426.2 
4•53,5 
478.2 
485,4 
495.2 
501.3 
503.3 

60,8 
100.5 
166,1 
172.0 
182,6 
186,7 
191.2 
192,9 
192.6 

132.8 
198,6 
260,1 
28}_5' I 

295.6 
298,7 
304,0 
308,4 
310,7 

Kreditgenossen s c b a f t e n +) 

293,6 
348.5 
403,9 
441.7 
454.9 
459.7 
464,3 
473,0 
478,0 

83.2 
96.3 

113.3 
134.2 
133.5 
133,8 
132,8 
132.8 
143,7 

136.5 
158.2 
179.1 
124.9 
193.7 
228,6 
234,3 
205.9 
138.2 

5.3 
5,4 
6,0 
5 ,s 
6.0 
6.0 
5.9 
5,6 
5.8 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
198,9 
233.3 
268,3 
290.8 
298.8 
301.9 
304,7 
309.7 
311.8 

61.1 
70,9 
82.1 
96,9 
96.5 
96.6 
96.0 
95,9 

104.5 

99.7 
112.8 
121.9 

82.4 
128,3 
157.4 
161.5 
137.1 

94,8 

5,3 
5.4 
6.0 
5.8 
6,0 
6.0 
5.9 
5.6 
5.8 

171.0 
283,6 
352,2 
386,6 
399.5 
403,3 
409.7 
410,2 
413,2 

171,0 
283,6 
352,2 
386,6 
399.5 
403,3 
409.7 
410,2 
413.2 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

94.7 
115.2 
135.6 
150.9 
156.1 
157,8 
159.6 
163.3 
166,2 

22.1 
25.4 
31.2 
37.3 
37.0 
37.2 
36,8 
36.9 
39.2 

36.8 
45.4 
57.2 
42,5 
65,4 
71.2 
72.8 
68.8 
43,4 

I 
öffentl.- I 

Körper- sonstige recht!. I 
schalten 

I 

1 032.7 I 1 806,4 
2 770.5 
3 239.2 

3 536.4 I 3 588,7 
3 708,0 
3 183,1 11 ) 
3 147,1 

531.0 •

1 

666.2 
805.7 
925.7 

1 012.7 I 1 011.6 
1 030.4 
1 036.9 
1 016,3 

9,2 
10.0 
H,7 
23.3 
25.6 
23,2 
23.8 
23,4 
23,4 

1.2 
1.8 
5.0 

15,2 
16.5 
15,9 
17.0 
16.9 
17 .o 

8,0 
8,2 

10,7 
8,1 
9.1 
7,3 
6,8 
6.5 
6.4 

18.2 
2,8,0 
25.2 
29.4 
27.3 
27.4 
28,4 
29,9 
29,4 

18,2 
28,0 
25.2 
29,4 
27.3 
27,4 
28.4 
29.9 
29,4 

ll3.5 
179.1 
215,6 
240.1 
236.3 
238,3 
238,6 
263.5 
272.8 

48.7 
53.9 
52,0 
63.3 
68.5 
70.2 
71.8 
69.1 
66,4 

11.6 
12.5 
19.2 
22.2 
24.8 
26.5 
27.7 
29,0 
28.8 

0,7 
1.6 
2,3 
2.3 
2.2 
1.9 
1.9 
1.8 
1.8 

10,9 
10,9 
16,9 
19.9 
22,6 
24.6 
25.8 
27,2 
27,0 

&7.7 
97.2 
16,0 
16.8 
16.6 
16,7 
17.1 
18,6 
18,9 

6'7.7 
97.2 
16.0 
16,8 
16.6 
16,7 
17.1 
18,6 
18,9 

Verbind­
lieb­

keiten 1 

aus 
Bürg­

schaften 
u. a. 

370.0 
557,7 
778.5 
782,6 
790.9 
780,5 
777.5 
769,5 
759,0 

220,2 
274.7 
357.0 
367.9 
366.2 
363.2 
348.8 
340,1 
336.5 

238.4 
228,4 
295.3 
35·2.9 
316.4 

I 301.1 
283,5 
276,5 
276,1 

61.2 
77,2 
8.8,0 
96.4 
93,8 
93,1 
91.5 
91.4 
92,0 

177.3 
151.2 
207.3 
256,5 
222.6 
208,0 
192.0 
185.1 
184,1 

92.7 
105,0 
135.1 
158.4 
H6.2 
H5.9 
160.4 
152,6 
152,0 

81.1 
92.5 

116.9 
137,2 
134.3 
134,5 
139,0 
129.1 
131.2 

11.6 
12.5 
18.2 
21.2 
21.9 
21.4 
21.4 
23,5 
20.8 

111. Kreditinstitute 

Eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

0.2 
0,1 
o.o 
0.7 
0,3 
0.3 
0.2 
0,1 
0,0 

2,6 
1.7 
1.8 
1.4 
1.3 
1.5 
1.2 
1.0 
1.0 

6,6 
0,2 
0.2 
0,2 
0.1 
0,1 
0,2 
0,3 
0,3 

0.3 

6.3 
0.2 
0,2 
0,2 
0.1 
0,1 
0,2 
0,3 
0,3 

40.4 
37,8 
31.9 
24.3 
19.3 
20,8 
20.7 
25.5 
25.7 

35.8 
30,6 
24.3 
19,6 
15.7 
17,1 
17.1 
18.9 
19.0 

4,6 
7.2 
7.6 
4.7 
3.6 
3,7 
3.6 
6,6 
6,7 

B. Z wisdtenbilanzen 

Indossa­
ments­

verbind-
lich­

keiten 
aus 

weiter­
begebe- ! 

nen 
Wethseln 

85.5 
38,0 

132,1 
206.9 
91.2 
79,5 
45.6 
48,2 
41.9 

177,2 
198,4 
300,9 
337.5 
243.6 
243,2 
230,3 
230,3 
215,4 

267.0 
277.1 
284,0 
336.1 
258,1 
215,0 
181.4 
214,4 
208,5 

113,6 
114.6 
109,9 
128.5 
94.0 
87.8 
75.8 
62,6 
80,7 

1S3,4 
162,5 
174.1 
207.6 
164.1 
127.2 
105,6 
151.8 
127.8 

289,2 
297.5 
288,2 
311.1 
271.2 
267,9 
247.8 
239.2 
::!39,9 

253,7 
253,7 
246.5 
255.2 
224.0 
226,5 
212.0 
203,5 
200,1 

Monats­
ende 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1957 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 

~m: 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 

~k:: 
Nov. 
Dez. 
!an. 1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1950 
Juni 1956 

~J::: 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 

~J::: 
Nov. 
Dez. 
)an. 1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1957 

11) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - +) Gewerbli<he und lind! lebe. 

83 



III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 

I 

Barreserve 1) I Guthaben bei 

I 

Kreditinstituten ') 

Gut-
Zahl 

I danmter haben 
der täglich bei der 

Monats- berich- Summe darunter Post- fällige und BdL 
ende tenden der Guthaben i 

schedc- mit ver- für ge-
Institute Aktiva insgesamt bei der guthaben einharter stellte 

') LZB insgesamt Laufzeit Akkre-oder 
Kündigung ditive 

von we .. 
niger als 

3 Monaten 

Fällige 
Zins- Schecks 
und und 

Divi• Inkasso-
Q.,nden- wechsel 
scheine 

I 

noch: 1. Zwisdtenbllanzen der Kredit 
Mio 

Wed11el I I 

! 
I darunter Schatz-

wechsel I 
und Wert-unver ... papiere 1) zinsliehe und Schal%- Konsortial- i insgesamt Handels- Bank- anweisun ... 

beteili- I 
wechsel ahepte gendes 

Bundes 1 gungen , 

und der 
Linder I 

I I 
Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

19S3 Dez. 
19S4 Dez. 
1955 Dez. 
19S6 Juni 

Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

19S3 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

~&:: 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Sel>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Se1>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

~c:: 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
46 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
29 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

\1 7S86.2 11 003,3 
13 872.9 

II }~ !:t~ 

II 

II 

H 755.4 
H 9Sl.4 
16 134.4 
16 211.9 

2 948.3 
4 860.1 
6 281,3 
6 901.0 
7 098.8 
7 112.5 
7 192.8 
7 311.4 
7 318,4 

4 637,9 
6 143.2 
7 591.5 
8 265.3 
8 563.4 
8 642,9 
8 758.6 
8 823,0 
8 893,5 

}: II 1~ m:~ 21 14 866,3 
20 1S 806,7 
20 116 666,3 
20 117 193,9 
20 17 552,8 
20 17 675,4 
20 17 93t.o16) 

II 

24.3 
3S,3 
23.0 
16.1 

II 

13.6 
8,1 

10.0 
24.8 
15,8 

II 

17.1 
14.0 
12.8 

8.5 

II 

7.9 
4,8 
4.8 

13.9 
6,3 

II 

7.2 
21.3 
10.2 
7.6 

II
. t~ 

5.2 
10.9 

9.5 

100,6 
177.6 
114.0 
106.8 
181.0 
171.6 
182.0 
279.6 
137,8 

I 

I 

23.3 
34.1 
21.8 
1S.2 
12.7 

7.3 
8.9 

23,6 
14,8 

16.3 
13,1 
11.8 
7.8 
7.1 
4.2 
4,0 

12,9 
5,6 

7,0 
21.0 
10.0 

7.4 
5.6 
3,1 
4.9 

10.7 
9,2 

97.9 
173.8 
180.2 
104.0 
178.3 
169,1 
179.4 
275.5 
135,1 

I 

I 

I 

I 

2.1 
2.3 
2.3 
1-S 
1.5 
1.0 
0.8 
2.3 
0,8 

1.3 
1.3 
1.5 
1.1 
1.0 
o.s 
0.5 
1.6 
0,4 

0.1 
0.9 
0.8 
0.4 
0.5 
OS 
0.3 
0.7 
0,4 

997,9 

I 

600,9 

I 
-

I 
o.o 

1 644.4 804,4 - o.o 
1 319S S19,S - o.o 
1 260.1 644.1 - o.o 
1 H0,1 S80.S 

I 

-

I 

o.o 
1 04S.8 

I 
S09.5 - 0.0 

1 040.2 521.3 - o.o 
1 044.2 S20.1 - 0.1 
1 007,0 515 .o - o.o 

Private Hypothekenbanken °) 

44l,S 289S -
I 

o.o 
815.9 368.3 - o.o 
639.1 296.7 - o.o 
573.1 352.2 - o.o 
539.3 319.5 -

I 
0.0 

492.3 273.1 - 0.0 
475-S 256,2 - o.o 
S35.3 316.7 - 0,1 
523,2 294,6 - o.o 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

~55.4 
751.5 
680.4 
687.0 
610.8 
553,5 
564.7 
508,9 
483,8 

31!.4 
436,1 
222.8 
291,9 
261.0 
236.4 
265.1 
203,4 
220,4 

o.o 

0,1 
0,3 
0.2 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0.3 
0,0 

0.1 
0.2 
0.2 
0.1 
0.1 
0,1 
o.o 
0,2 
0,0 

o.o 
0,1 
o.o 
0,0 
o.o 
0.1 
0.1 
0,1 
0,0 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
3.3 
3.9 
4.0 
1.6 
1.0 
1.1 
1.4 
8,7 
1.0 

l66.l 
502.5 
841.2 
822.4 
820.1 
860,8 
802.6 
777.9 
933,9 

208.7 
332.8 
578.8 
483.8 
324.7 
3S3.8 
404,1 
435,2 
371.7 

0.6. 
0.1 
0,2 
0.1 
0.5 
0,1 
0,1 
0.1 

0.3 
0,6 
2.5 
1.1 
0.7 
0.3 
o.o 
1.7 
0.1 

6.1 
4.1 
3.9 
1.9 
2.5 
1.5 
1.7 
6.8 
2,2 

I 

I 

I 

I 

0.2 
0.2 
0,4 
0.2 
0.2 
0,2 
0.2 
0.2 
0.2 

0.2 
0.2 
0.4 
O.l 
0.2 
0,2 
0.2 
0.2 
0.2 

160,6 
280.0 
305.3 
334.4 
292.0 
378.1 
422.4 
336.0 
551.1 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

2 
2 
l 
l 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
19 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

102 
120 
134 
147 
148 
148 
147 
147 
147 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

II 
5 088.9 II 4 865.2 
5 407,4 

I
. ~m:; II 

4.8 
15.1 
15.7 
21.1 
34.2 

5 764,9 
5 985,7 I 5 544.516) 

4 263.2 
6 882.1 
9 458.9 

10 205.3 
10 900.7 
11 488,6 
11 787.9 
11 689.7 
12 386,5 

1.0 
3.5 

16 •. 1 
2,6 

95,8 
162.5 
168,3 

85.7 
146.8 
170,6 
178.5 
263.5 
135,2 

671.4 9.5 
912.4 i 16,l 

1 285,2 18,4 
1 350,8 13.9 
1 355.4 11.8 
1 379,5 12.4 
1 426.0 17,4 
1 502,8 24.4 
1 466,7 15,9 

1 801.2 
2 126,6 
2 524.2 
2 731.1 
2 775.5 
2 786,8 
l 827.7 
3 177.7 
2 837,3 

11

164.6 I 149.7 
116,2 

II 
m:~ I 247,9 
301,6 
417.2 
194,4 

... 
H,1 
H.7 
21.1 
34.2 
1,0 
3-S 

16.1 
2.6 

93.1 
1S8,7 
164.5 

82,9 
144.1 
168,1 
175.9 
259.4 
132,5 

1,6 
1S.2 
17,2 
13.0 
11,0 
11.5 
16.5 
23,0 
15.0 

"·" o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0.0 

!.S 
1.7 

64,2 
107.8 

94.3 
78,8 
90.3 
81.7 
68,9 

O.l 
0.1 

62,6 
45.2 
66,5 
77.0 
88.5 
79.9 
34,1 

"·" 0.1 
0.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
3,3 
3.9 
4.0 
1.6 
1.0 
1.1 
1.4 
8.7 
1.0 

lC>t.7 
500,1 
777.0 
714.6 
725.8 
782,0 
712.3 
696.2 
865.0 

.20a.o 
332,7 
S16.2 
438,6 
258.2 
276,8 
3H.6 
355,3 
337,6 

0.6 
0,1 
0.2 
0.1 
0.5 
0,1 
0.1 
0,1 

0.3 
0,5 
2.4 
1.1 
0.7 
0,3 
o.o 
1.7 
0.1 

Teilzahlungskreditinstitute 
2.3 
3.3 
4.2 
2,0 
1.8 
1.9 
1.6 
5.7 
2,0 

9.1 
13,6 
22.5 
18.0 
30.7 
34.8 
31.2 
27.0 
26,4 

9,l 
13.6 
22.5 
18.0 
30.7 
34,8 
31.2 
27,0 
26,4 

6.1 
4.1 
3,9 
1.9 
2.5 
1.5 
1.7 
6,8 
2,2 

O,l 
0,2 
0,5 
0.6 
0.7 
0,7 
0.6 
0,5 
0.7 

P o s t s c h e c k - u n d. P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 16) 

164,5 
149,7 
116,2 
179,1 
321.6 
247.9 
301.6 
417.2 
194.4 

0.1 
0.1 

98.1 
95,1 

104.7 
122.8 
125.1 
118.7 
112,0 
134.5 
100.3 

85,8 
36,3 
50,2 
26.8 
37.1 
55.7 
49.0 
71.5 

2,3 

ll.l 
30.4 

118.2 
49,8 
52.1 
52.7 
52.7 
73.5 
44,2 

138.4 
249.6 
187,1 
284.6 
239.9 
325,4 
369.7 
262.5 
506,9 

210.7 
269.2 
297,6 
382.5 
394.9 
399,5 
403.4 
399,0 
345.7 

29.6 

35.0 

6,0 
7.5 

105.9 
55,2 

. 

I 

I 

0.2 
0.2 
0.4 
0,2 
0.2 
0.2 
0.1 
0,2 
0.2 

0.2 
0.2 
0.4 
0.2 
0.2 
0,2 
0.1 
0,2 
0,2 

132,0 
240.4 
281.9 
315.2 
273.7 
352,5 
397,1 
310.4 
530,0 

118.2 
49.8 
52.1 
52.7 
52.7 
73.5 
44,2 

132.0 
240,4 
163.7 
265,4 
221.6 
299,8 
344.4 
236.9 
485,8 

185.3 
230,2 
241.8 
305.2 
31S.S 
316.1 
315.0 
316.2 
294.2 

l9.6 

35.0 

6,0 
7.5 

105,9 
55.2 

I 

I 

-----
----

----------

6.4 
8.4 
5.7 
9,6 
8.8 

16.5 
14.9 
15,6 
12.9 

6.4 
8.4 
5.7 
9,6 
8.8 

16,5 
14,9 
15,6 
12,9 

4S.4 

I 
29.7 
21.9 
19.S 
11.2 

I 
8,6 
8,5 
7.4 
5,5 

22.9 

I 
20.4 
10.7 
7.3 
5.7 

I 
5.6 
5.5 
4.4 
3,0 

ll.5 I 9.3 
11.2 
12.2 

5.5 .

1 

3,0 
3.0 
3.0 
2,5 

4.4 
30.7 
46.6 
45.4 

112.2 
234.2 
307.2 

78,9 
325.0 

0.1 
0.1 
o.o 
0,4 
0.2 
0.2 
0,2 

4.3 
30.6 
46.6 
45,0 

112.0 
234,0 
307,0 

78.9 
325,0 

317,0 
265,3 
587,6 
638.6 
630.6 
724,1 
723.6 
778.4 
734,0 

179,S 
381.2 
442.2 
370.4 
3S7.3 
348S 
347,8 
346,8 
342.8 

13S.9 
319,9 
3U.O 
n4.! 
311.1 
302.4 
301.8 
300,3 
295,7 

43,6 
61.3 
57,2 
46.3 
46.2 
46.1 
46.0 
46.5 
47,1 

49.2 
122,2 
182.8 
164.2 
1S0.2 
1S0,3 
ts8.o 
162,9 
149.2 

2.0 
2.0 
2.1 
2.0 
2.1 
l.l 
2,1 
2,0 
2,2 

47.2 
120.2 
180.7 
162,2 
148.1 
148.1 
H5,9 
160,9 
147,0 

1.6 
3.4 
4.7 
5,2 
5.5 
7.9 
8,1 
5.5 
5.5 

315.3 
543.7 
731.8 
768,0 
699.3 
692.0 
684.8 
651.5 
662,9 

Anmerkungen *) und ") bis 1) s. erste Seite der Tobelle m. B 1. 11) Enthilt statistisch bedingte Zunahme von rd. 2111 Mio DM. die durch die Einbeziehune des Berliner Geschilto 
DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschlfts einleer Institute bn April 1956 verursacht wurde. - 11) Enthilt statistisch bedingte Zunahme von rd. 11 Mio DM, die durch 
Bundeseebietseeschifts eines Instituts noch Berlin (rd. S1 Mio DM) b:nr. die Einbeziehung des Berliner Geschllts eines Instituts (rd. 3 Mio DM) bn April 1956 Yerursocht wurde. 
meldewesen. - OJ Einschließlich Schiffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

I 

I 
Schuld­

verschrei· 
bungen 

! eigener 
: Emissio-

nen 

I 
Ausgleichs- 'I 

Forderungen 

gegen­
wärtiger 
Bestand 

'l 

-- - -- -I Dedwngs-

1 forderun-
1 gen lt. 

I 

Bestand I Währungs­
lt. Um- ,

1 

ausgleichs­
und Alt-

1

, stellungs-
1 redmung sparer-

'l I gesetz 
8

) 

Aktiva 

Debitoren I Langfristige Ausleibungen 

--l-~-----------~--

1 

insgesamt 

Wirt­
schafts-
unter­

nehmen 
und 

Private 

öflentl.­
rechtl. 

Körper­
schalten 

Kredit­
institute 

insgesamt 

darunter 

gegen 
Grund­

; pland­
rechte 

gegen 
Kom­

munal­
deckung 

Durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschälte) 

Beteili­
gungen 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

41.6 I 53,6 
105.2 
174.1 

168.6 I 168,0 
167,7 
171,3 
165,6 

36.4 I 48.1 
87.3 

uu I 134.1 
137.3 
140,2 
135.0 

5.2 I 5,5 
17.9 
42.1 

30.9 I 33.9 
30.4 
31.1 
30.6 

8.1 
29.1 
37.3 
35.8 
39.3 
38.9 
38.2 
36.5 
37.4 

5.0 I 
26:~ I 1.6 
0.7 
0,6 
0,5 
0,5 
0,1 

3.1 I 
3~:~ I 34.2 
38.6 
38.3 
37,7 
36.0 
37,3 

457.9 
477.0 
486,3 
510.3 
511.3 
510.0 
510,6 
503.1 
499,7 

306.7 
327.4 
332,7 
348.5 
348.8 
347,9 
348.5 
342.4 
339.3 

151.2 
149.7 
153.6 
161.8 
162.5 
162.1 
162.1 
160.7 
]60,4 

17~.1 
178,7 
229.1 
217.8 
236.8 
236,8 
241.7 
255.2 
274.3 

3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3,0 
3,0 

171.1 
175.7 
226.1 
214.8 
233.8 
233.8 
238,7 
252.2 
271.3 

1.9 
1.9 
2.1 
2.1 
2.1 
2.1 
2.1 
2.1 
2.1 

423.2 
549,3 
301.8 
302,0 
302.5 
302,5 
302,5 
302.7 
303.0 

541.3 
532.5 
539.3 
564.610 ) 
564.7 

560.3 

382,0 
371.8 
369.0 
383.011) 
383.2 

378.7 

159.3 

1

, 

160.7 
170.3 
181.611 ) 
181.5 

181.6 

175.4 
183.4 
199.7 
150.910 ) 
151.1 

164.6 

3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 

3.0 

172.4 I 
180.4 I 
196.0 
147.910) 

148.1 1 

161.6 1 

1.9 
1.9 
2.1 
2.1 
2.1 

2.1 I 2.1 
2.1 
2,1 

303.2 
300.3 
301.8 
302,0 
302.5 
302.5 
302,5 
302.7 
303,0 

72.2 
194.2 
233.9 
246.7 
251.1 
253.5 
258,5 
259.4 

65.5 
171.8 
200.6 
210,7 
213,9 
215.9 
219.9 
220.3 

6,7 
22.4 
33.3 
36.0 
37.2 
37.6 
38.0 
39.1 

o.o 
42.1 
90.3 

103.3 
107.9 
109,2 
109.9 
110.8 
113.0 

o.o 
42.1 
90.3 

103.3 
107.9 
109.2 
109.9 
110.8 
113.0 

4.0 
5.4 
5,8 
6,0 
6.3 
6.3 
6,3 
6.4 
6.4 

!25,0 
176,4 
260,6 
300,2 
321.8 
313,7 
314.3 
273,1 
272.1 

40,7 
62,2 
74.4 
87,5 

101.2 
90,6 
98.0 
78.2 
76.4 

84.3 
114,2 
186,2 
212,7 
220,6 
223,1 
216.3 1 

194,9 
195.7 

904,6 
874,9 
869,3 
944.4 

I 105,9 
I 256,3 
I 385,4 
1 390,9 
I 413,6 

83.9 
136.9 
213.5 
252.6 
2<'3.5 
264,6 
261.4 
228,3 
225,2 

25.0 
51.5 
63,9 
76.3 
79.6 
79.4 
84.8 
68.3 
65,8 

58,9 
85,4 

149.6 
176.3 
183.9 
185,2 
176,6 
160,0 
159,4 

9,5 
12.1 
18,6 
19.1 
29.2 
20.3 
20,2 
17.8 
19.4 

31.6 
27.4 
28.5 
28.~ 

29.1 
28.8 
32.7 
27.0 
27,5 

4 876.5 
6 778,9 
9 101.8 

10 100.8 
10 561.1 
10 741.8 
10 889.8 
11 100.4 

i 11 206,4 

4 016.4 
5 403.1 
7 140.8 
7 949.7 
8 324.1 
8 459,0 
8 576.6 
8 776.3 
8 873.1 

Private Hypothekenbanken °) 

2.6 
3.6 
4,9 
6,5 

14.4 
3.9 
4.7 
4.2 
4.2 

13.1 
7.1 
5.6 
4.7 
7.2 
7.3 
8.5 
5,7 
6.4 

I 
1 781.2 
2 832.0 
4 131.8 
4 707.3 

I 
4 907.2 
4 991.1 
5 056.4 
5 145,6 
5 195.1 

1 539.2 
2 249.7 
3 193.8 
3 663,7 
3 827.5 
3 888,7 
3 941.1 
4 011.3 
4 054.6 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

6.9 I 
8.5 

13.7 
12.6 

1

, 
14.8 
16.4 
15.5 
13.6 
15,2 I 

18.5 
20.3 
22.9 
23.8 
21.9 
21,5 
24.2 
21.3 
21.1 

I 3 095,3 
3 946,9 
4 970.0 
5 393 .s 
5 653.9 
5 750.7 
5 833.4 
5 954.8 
6 011.3 

2 477.2 I 3 153,4 
3 947.0 
4 286.0 
4 496,6 
4 570,3 
4 635.5 
4 765.0 
4 818,5 

678,6 
1 122.3 
1 683.3 
1 831.7 
1 915.5 
1 958.1 
1 985.0 
2 008,1 
2 008,7 

237.4 
574.7 
930.1 

1 024.5 
1 060.5 
1 083.3 
1 095,8 
1 115 .o 
1 121.7 

441.2 
547.6 
753.2 
807.2 
855.0 
874.8 
889.2 
893.1 
887,0 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

321.0 
371.1 
382.8 
411.8 
593.5 
772,0 
858,8 
870.4 
883,5 

126.4 
115.5 
148.4 
239.6 
256.6 
254.1 
302.4 
207,9 
307,1 

457.2 
388.3 
338.1 
293.0 
255.8 
230.2 
224.2 
312.6 
223.0 

6 291.5 
6 768.5 
7 985,5 
8 343.7 
8 496.4 
8 536.4 
8 566,7 
s 550.6 
8 390,8 

605,5 
751,0 
944,5 
968.1 

1 001.5 
1 016.0 
1 014.8 
1 003.9 
1 028,8 

131.2 
258,8 

1 371.7 
1 407.2 
1 425,8 
1 436,9 

I 
1 433.4 
1 422,0 
1 440,0 

685.7 
1 087.4 
1 542.1 
1 749.4 
1 883.0 
1 925.6 
1 963.7 
1 995.8 
2 022.7 

85.2 
134.1 
216.6 
269.5 
293.9 
300,2 
308.6 
314.0 
319.3 

600.5 
953.3 

1 325.4 
1 479.9 
1 589.1 
1 625.4 
1 655.1 
1 681.8 
1 703.4 

i 1 164.3 
. 2 516.6 

I 
3 851.7 
4 496.4 
4 901.6 

! 5 022.3 
I 5 153.5 

5 450,4 
5 410.8 15) 
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0.2 

904,4 
874.9 
869.3 
944.4 

1 lOS ,9 
1 256.3 
1 385.4 
1 390,9 
1 413,6 

414.1 
556,5 
876.1 
866,3 
842.6 
854,3 

I

I 894,8 
975.4 

1 009,9 

11.2 
s ,9 
5,4 

321,0 
371,1 
382.8 
411.8 
593.5 
772.0 
858.8 
870.4 
883,5 

413,6 
555.9 
874.5 
864.6 
841.9 
853.7 
891.2 
974.9 

1 009.2 

0.2 4 888.4 
4 667.7 
4 974.8 
5 167.8 
5 246,4 
5 254.1 
5 274.2 
5 288.8 
5 083.5 

o.o 
0.1 

0.4 : 

g;~ ! 
0,3 I 

0.2 

0.2 I. 0.2 
0.2 
0.2 

155.0 I 113.0 
189.4 
219.5 
296.7 I 
305,0 
332.0 
475.9 1 
326.615) 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

126.2 
115,5 
148.4 
239.6 
256.6 
254,1 
302.4 
207,9 
307,1 

457.2 
388,3 
338,1 
293.0 
255.8 
230.2 
224.2 
312.6 
223.0 

1 403.1 
2 100,8 
3 010,7 
3 175.9 
3 250.0 
3 282.3 
3 292.5 
3 261.8 
3 307.3 

605.5 
750.9 
944.5 
968.1 

1 001.5 
1 016.0 
1 614.8 
1 003.9 
1 028,8 

130.8 
258,5 

1 371.5 
1 406,9 
1 425.6 
1 436,7 
1 433.2 
1 421.8 
1 439,8 

Teilzahlungskreditinstitute 

0.5 
0,6 
1.6 
1.? 
0.7 
0.6 
3.6 
0.5 
0.7 

4,3 
6,9 
7,7 
7.7 
7.7 
7.7 
7.7 
7,6 
7,5 

1 009.3 

i ~ :~t~ 
4 276.9 

I

' 4 604.9 
4 717.3 
4 821.5 
4 974.5 
5 084,2 

0,3 ! 
s.o 

u II 5.2 
5.2 
s ,3 
5,3 
5.1 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 1 H) 

1.5 9.7 
5.9 
5.4 

425.1 
499,1 
651.7 
667.3 
677.9 
677.0 
677.1 
768.9 
768,8 

o.o 
o.o 

18.4 
23.7 
23.3 
23,3 
23.3 
23.0 
23.0 

412.1 \ 472.8 
585.2 
623.0 

634.0 I 633.1 
633.2 
725,3 
725.2 

3.8 
6.0 
8.0 
9,6 
9.3 
9.8 
9.8 
9.8 

10,2 

0.9 
1.0 
1.2 
1.6 
1.0 
1.1 
1.0 
1.1 
1.1 

2.9 
5.0 
6.8 
8.0 

·8.3 
8.7 
8.8 
8.7 
9,1 

59.7 
64.0 
71.1 
31.8 
32.4 
33.7 
34.4 
34.4 
42.6 

59,7 
64.0 
71.1 
31.8 
32.4 
33.7 
34.4 
34.4 
35.1 

1.1 
2.7 
7.5 
8,9 
9.2 
9,0 
9,0 

10.4 
10.1 

III. KredttiHstltute 
B. ZwlscheHbtlaHzeH 

Grund­
stücke 

und 
Gebäude 

29,6 
31.7 
36.4 
44.6 
45.8 
46.5 
48.5 
46,7 
47,5 

20.9 
21.9 
23.7 
27.7 
29.2 
29.8 
30.1 
29,8 
29,9 

Sonstige 
Aktiva 

•) 

116.6 
226.7 
328.8 
375.s 11> 
380.6 
376.5 
385,9 
349,6 
356.2 

56.3 
126.0 
192.1 
211.911) 
203.8 
197.9 
208,7 
184.2 
173.2 

I 

60.3 
100.7 
136.7 
163.6 

8.7 
9.8 

12.7 
16.9 
16.6 
16.7 
18.4 
16.9 
17,6 1

176.8 
178.6 
177.2 
165.4 
183 .o 

17.3 
20,6 
23,3 
28,9 
42.8 
43.3 
44.5 
45,0 
45,5 

0,1 
0,1 
0,1 
o.o 
0.0 
0.0 
o.o 
o.o 

17.2 I 20.5 
23.2 
28.9 

42.8 I 43.3 
44.5 
45.0 
45,5 

2.4 I 3,6 
5.7 
7.9 

8.2 I 8.5 
8,6 
8,8 
8.8 

9.6 
9.6 
9.6 
9.6 
9.6 
9,6 
9.6 
9,6 
9,6 

141.2 
131;1 
138.2 
126.7 
143.0 
119.0 
103.1 
149.0 
102.7 

6.6 
7, l 

39.7 
28.4 
35.9 

7,7 
6,4 

44.2 
5.9 

134.6 
123,9 
98.5 
98.3 

107.1 
111.3 

96.7 
104,8 

96,8 

20,8 
29.9 
32,6 
30.4 
35,0 
35.5 
36.2 
31.1 
27,0 

2.7 
2.7 
2.6 
2.7 
2.6 
2.7 
2.7 
2.6 
2.7 

Monats­
ende 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
luni 1956 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 19.57 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 195"7 

1 Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. !957 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
)uni 1956 
SeP!. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
SeP!. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1957 

j Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Se~t. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 
Jan. 1'.157 

einiger Institute im April 1956 verursacht wurde, - 11) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 3·7 Mio DM. - 11) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 17 Mio 
die Einbeziehung des Berliner Geschäfts eines Instituts im April 1956 verursadtt wurde. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 48 Mio DM, die durch den Abgang des 
- 15) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von rd. 266 Mio DM. - 18) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fern-
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III. Kreditinstitute 
B. ZwisdJenbilanzen 

! 

Zahl der 
berich-Monats- tenden ende Institute 

') 

I 

1. 

1953 Dez. 

l 
47 

II 
1954 Dez. 47 
19H Dez. 47 
1956 Juni 47 

SePt. 

I 

47 
Okt. 47 i Nov. 47 
Dez. 47 

I 1957 )an. 46 

1953 Dez. 

I 
30 

1954 Dez. 30 
1955' Dez. 30 
1956 Juni 30 

SePt. 30 
Okt. 30 
Nov. 30 
Dez. 30 

1957 )an. 29 

1953 Dez. 17 

I 
19H Dez. 17 
1955 Dez. 17 
I956 Juni 17 

i:m: 17 
I7 

I 
Nov. 17 
Dez. I7 

19'7 )an. 17 

1953 Dez. 19 
1954 Dez. 19 
1955 Dez. 21 
1956 )uni 20 

Sept, 20 
Okt. 20 
Nov. 20 
Dez. 20 

19S7 )an. 20 

1953 Dez. 

I 

2 

I 1954 Dez. 2 
1955 Dez. 2 
1956 Juni 2 

Sept, 2 
I Okt. 

I 
2 

Nov. 2 

I Dez. 2 
1957 )an. 2 

1953 Dez. 17 
1954 Dez. 17 
1955 Dez. 19 
1956 Juni 18 

Sept, 18 
Okt. 18 
Nov. 18 
Dez. 18 

19>7 )an. 18 

1953 Dez. 

I 
102 

I 1954 Dez. 120 
1955 Dez. 134 
1956 )uni 147 

Se~t. 148 
Okt. 

I 
148 

Nov. 147 

I Dez. 147 
1957 )an. 147 

1953 Dez. 

I 
13 

1954 Dez. 13 
1955 Dez. 13 
1956 Juni 13 

Sept, 

I 
13 

Okt. 13 
Nov. 13 

•Dez. 13 
I957 )an, 13 

Passiva 

Einlagen 

Einlagen von Nichtbanken ') 
--- ----

I 
Spareinlagen 

Summe 
der ! 

! Passiva insgesamt darunter 
insgesamt Sicht- Termin· 

I einlagen i einlagen &teuer-
I insgesamt begünstigte 

I 

Spar-
! 

I 
einlagen 

I 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufgenommene 

Einlagen von· Kreditinstituten I kurzfristige 

I 

·, 
Geldaufnahme 

·---

I I I 

I 
I insgesamt darunter 

Sicht- Termin-insgesamt einlagen einlagen 
! 

I 

bei insgesamt Kredit· 

I 

I Instituten 
I 

I 
I 

I 
Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkredi tanstai ten 

1 586,2 90,8 61.5 56.4 l4,J 0.6 0.1 l9.3 22.5 6,8 115.1 42.4 13,2 
11 003,3 141.2 109.1 58.6 49,9 0,8 0,1 31,9 30,9 1,0 232.0 l9,7 8.3 
13 872,9 115,9 111.1 73.6 36,3 1.2 0.1 14,8 14,8 o.o 180.5 19,9 12,5 
15 166,3 110.5 99.1 69,1 28.9 1.1 0.3 11.4 8.3 3.1 204.8 43.8 34,7 
15 662,2 103,3 88.6 56.2 31.3 1.1 0.3 14.7 11.7 3,0 204.7 48.2 32.3 
15 755',4 92.9 81.5 50.8 29.6 1.1 0.3 11.4 8.2 3.2 189.5 35.3 27.6 
15 951.4 105,7 87.4 56.2 30.1 1.1 0.3 18.3 7.3 11.v 200.9 32.5 2i.8 
16 134.4 124,6 109.8 72.0 36.6 1.2 0,4 14,8 9,8 s.o 191.9 38,4 29.4 
16 211.9 107,3 92.1 55'.5 H.4 1.2 0.4 15,2 9,2 6.0 167.4 21.4 19,3 

Private Hypothekenbanken °) 

l941,3 

II 
63,6 40,l 24,3 24.3 0.6 0,1 14.4 7.6 6,8 49.9 18,1 0.4 

4 860,1 98,6 ·~.1 H,7 49,6 0,8 0.1 12,5 11,6 0,9 60.7 14.2 0,6 
6 281.3 74,1 eJ.7 31.8 H,7 1.2 0,1 5,4 5.4 o.o 52.6 8,0 1,1 
6 901.0 

I 
49.9 43.0 20.2 21.9 0.9 0,1 6.9 3,8 3,1 54,7 9.6 2.2 

7 098.8 H.O 42.7 17.5 24.3 0.9 0.1 8.3 5.3 a.o 61 .s 16.5 4.0 
7 112.5 47.0 41.2 15.8 24.5 0.9 0.1 5,8 2,6 3,2 H.7 6.3 5.0 
7 192.8 

I 
55.3 41.9 16.0 25.0 1),9 0.1 13.4 2,4 11.0 6!.1 7,6 6,3 

7 311.4 67,0 57.9 25,5 31.5 0,9 0.1 9,1 4,1 5,0 61.6 15.4 7.3 
7 318,4 60,8 51.6 20,5 30,2 0.9 0.2 9.2 3.2 6.0 56.9 6,6 5,3 

öffentl.-redttl. Grundkreditanstalten 
4 637,9 

II 

l7.l 12.3 1l.1 O.l 0,0 - 14,9 14,9 - 135.2 24.3 12.1 
6 143,2 42,6 l3.2 22,9 0,3 - - 19,4 19,3 0.1 111.3 15.5 7.7 
7 591.5 51,8 42.4 41.8 0.6 - - 9.4 9,4 - I27,9 11.9 11.4 
8 265.3 60,6 56.1 48.9 1.0 0.2 0.2 4.5 4.5 - 150.I 34.2 32.5 
8 563,-f 

1\ 

52.3 45.9 38.7 7.0 0,2 0.2 6.4 6.4 - 143.2 31.7 28.3 
8 642,9 45.9 40.4 35.0 5.I 0.3 0.2 5.5 5.5 - 137.8 29,0 22.6 
8 758,6 so.~ 45.6 40.2 5.1 o.~ 0.2 4.9 4.9 - 139.8 24.9 21.5 
8 823,0 57,6 51.9 46,5 5,1 0,3 0.2 5,7 5,7 - 130.3 23,0 22.1 
8 893,5 46,5 40,5 35,0 s ,2 0.3 0,2 6,0 6,0 - 110.5 14,8 14,0 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben . 
9 352,1 

ll 
464,1 l49.1 171,6 76,1 0.7 0.6 215,0 175.1 39,9 535.7 327.0 176.8 

11 747.3 986,1 373.9 l5l;9 119.8 1.2 0,8 6ll.2 317.4 294,8 506.0 210.0 226.~ 
14 866.3 1 414,2 460,1 284,8 173.1 2.2 0,9 954.1 395.7 558.4 550.3 242.3 I02.7 
15 806,7 

I 
1 437.6 388.1 228.2 157,6 2.4 1.0 1 049.4 444.2 605.2 589.6 173.2 87.5 

16 666,3 1 669,5 541.9 211.4 328.2 2.3 0.9 I 127,6 316.8 810.8 496.7 15' .5 78.6 
17193,9 2 147.4 773.5 255.9 515.3 2.3 0.9 1 373.9 373.7 1 000,2 483.4 153.4 78.1 
17 552.8 I 2 275.1 837,9 248.9 586.7 2.3 0.9 I 437,2 541.4 895.S 522.9 186.7 109,7 
17 675,4 1 944.5 827,1 244.4 579.4 3,3 1.0 I 117.4 421.8 695,6 613.3 248.3 126.1 
17 931.010) 2 441.7 772,3 180,4 588,6 3,3 1.2 I 669,4 654.7 I 014,7 642.3 281.8 I81.9 

I 
Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

5 088,9 - - - - - - - - - 44.0 - -
4 865,2 - - - - - - - - - - - -
J 407.4 - - - - - - - - - 101.0 - -
5 601.~ - - - - - - - - - 121.0 - -
5 765.6 - - - - - - - - - 21.0 - -
; 705.3 - - - - - - - - - 21.0 - -
5 764,9 - - - - - - - - - 21.0 - -
5 985,7 - - - - - - - - - 26.0 - -
s 544,510) 0,0 o.• 0.9 - - - - - - 28.0 - -

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
426J.l ,I 464,1 249.1 111,6 76.8 0.1 0,6 215,0 175.1 39.9 491.7 327.0 176.1 
6 882.1 916.1 373,9 252,9 119.1 1.2 0.8 612,2 317,4 294,8 506.0 280.0 226,5 
9 458,9 

.I 

I 414,2 460,1 284.8 I73.I 2.2 0.9 954,1 395,7 558.4 449.3 242.3 I02,7 
IO 205,3 1 437.6 388.2 228.2 157.6 2.4 1.0 1 040.4 444.2 605.2 468.6 173.2 87.5 
10 900.7 1 669.5 541.9 211.4 328.2 2.3 0.9 1 127.6 316.8 810.8 475.7 155.5 78.6 
11 488.6 2 147.4 773.5 255.9 515.3 2.3 0,9 1 373.9 373.7 1 000.2 462.4 153.4 78,1 
11 787,9 

II 
2 275 ,I 837,9 248.9 586.7 1.~ 0.9 1 437.2 541.4 895.8 50!.9 186.7 I09.7 

11 689.7 I 944,5 827.1 244.4 579,4 3.3 I,O 1 117.4 421.8 695,6 587.3 248,3 126,I 
12 386,5 2 440,8 771 •• 179,5 588,6 3,3 1.2 I 669.1 654.7 I 014.7 614.3 281.8 18I.9 

Te i I z a h I u n g s k red i t in s t i tute 11) 

678,4 80,4 59.6 S9,6 - - - 20.1 20,8 - 395.0 
912.4 111.7 77,6 77.6 - - - 34.1 34.1 - H0.1 

1285.2 121.3 13.5 73,5 - - - 47.8 47.1 - 824.4 
1 350.8 120.0 85.4 85.4 - - - 34.6 34.6 - 861.4 
1 355.4 139.1 89.0 89.0 - - - 50.1 50.1 - 828.0 
1 379.5 142.7 94.0 94.0 - - - 48.7 48.7 - 844.0 
1 426.0 148,2 95.8 95.8 - - - 52,4 52.4 - 871.7 
1 502.8 164,7 101.3 101.3 - - - 63.4 63.4 - 934.1 
I 466,7 155.0 94.S 94.8 - - - 60,2 60,2 - 917.1 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r I 2) 

1 101,2 1 711.6 1 501,1 929,7 10.213 ) 568,2 - 203,5 203,5 - 89.6 - -
lll6,6 l 0!7,0 1 824,0 990,6 - 833,4 - 213,0 213.0 - 89.6 - -
2 524.2 2 434,6 2 198,8 1 Ho),! - I 0~8.7 - 235.8 235.8 - 89,6 - -
2 731.1 2 504.5 2 312.1 1 114.7 - 1 197.5 - 192.3 192.3 - 89.6 - -
2 775.5 2 536,5 2 344.9 1123.8 - 1 221.1 - I91.6 191.6 - 89.6 - -
2 786,8 2 557.3 2 360.2 1132.1 - I 228,1 - 197.I 197.1 - 89.6 - -
2 827,7 2 590.5 2 399,8 1195,1 - I 204,7 - 190,7 190,7 - 89.6 - -
3 177.7 2 867.4 2 566.8 1 332,I - I 234,7 - 300.6 300,6 - 89.6 - -
2 837.3 2 613,2 2 416,5 1140.9 - 1 275,6 - 196,7 196,7 - 89.6 - -

Anmerkungen '), '). ') und •) bis ') s. dritte Seite der Tabelle III, B 1. - 0) Enthält statistisd!. bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Ab-
sperrkonten, - ") Laut Meldung der Postscheck- und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. - 11) Anlagekonto. - O) Einschließlich Schiflspfandbriefbanken. - +) Untergtuppe der 
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i 

institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder ! I 
--~-- ---1 

I 
! 

! 
i 

I 
mittel-
fristige 

l•ad!rid!tl.: I 
in den 1 Sd:!uld-

Geld- Eigene 
: aufgenom- versdueiw 

1 aufnahme Akzepte bungen 
bei menen im im 

Kredit- , Geldern Umlauf 
instituten ' enthaltene Umlauf 

und I Rembours- I 
I 

Nid:!t- 1 kredite 
! banken I ') 
' 

I 

I I Grnnd-

I 

I Aufge- oder 

I Durd:!- Stamm-nommene kapital lang- laufende 
K d' I bzw. fristige re ue G d:!"ft 

Darlehen (nur , es a s .. 
Treuhand- ! g~thaben (von 

4 Jahren d:!"f ) I emsd:!l. ges a te Rücklagen 
und mehr) 

nad:! 
I 

1 
§ 11 KWG 

i I I 
I 

Passiva 

I 

I 

Herkunft der längerfristig 
I aufgenommenen Fremdgelder 8) 

Sonstige I ~~ 

- ··-··-~, --
Rücklagen, 

I 

Verbind-
Rück- lid:!-

Stellungen Sonstige keiten 
und Passiva Kredit- aus 

Wert- ') öllentl.- Bürg-anstalt 
berid:!- für Kredit- red:!tl. 

I sonstige 
sd:!aften 

tigungen Wieder- institute Körper- u. a. 
6) sd:!aften aufbau 

I ! 
I i I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
142.7 - - 2 620.3 I 2750,0 685,7 409.4 379,1 I 465,8 

11421,0 

262,3 2 213,2 698,2 54,2 
202.3 - - 4 604,6 3 490,9 1 087,4 479,0 414,8 

I 

553.4 442.1 356.5 3 02S,6 992.4 123.1 
160.6 - - 6 219.4 4 106,7 I 542,1 615,2 439,7 643.4 466.7 504,8 3 924.1 943,4 120.8 
161.0 - - 6 930,8 °) 4 38 5.7 1 749.4 664.1 551.4 569.6 493.1 576,3 4 298.4 947,4 123.8 
156.5 - - ;m:: 1 

4 518.4 1 883 .o 667.4 552.7 H2.3 I 505,7 603.5 4 503.9 961.4 128.5 I 154.2 - - 4 596.5 1 925.6 668.9 550.2 558.5 609.4 4 600,3 970.4 131.1 
I ' 509,7 

168,4 - - 7 218.2 I 4 659.4 1 963.7 668.9 549.4 

I 
585.2 II 511.7 613,7 4 683,7 988.4 133.7 

153.5 - - 7 325,9 4 665.2 1 995.8 678,8 548.0 604,2 I 510,8 629.1 4 757,4 I 941.4 127,4 
146,0 - - 7 423.5 4 724,5 2 022,7 682.7 553,2 530,6 ' 512,5 647.1 4 806.5 939,1 123.1 

Private Hypothekenbanken °) 

31,1 - -
1 929.0 I 

395,7 85.2 109.2 44.1 l71.6 259,4 57,3 124,5 90.9 46,1 
46,S - - 3 483,4 576,6 134.1 ]]7,7 60,2 311,8 l69.6 97,4 262.9 146.3 110,3 
44,6 - - 4 540,7 752,9 216.6 168.7 69,4 406,3 283,6 143,6 416,2 188.5 96,3 
45,1 - - 5 053.6 °) 802,9 269.5 210.8 97,3 362.3 306.8 181.8 449.8 185.2 90,6 
45.0 - - 5 227.9 810.8 293.9 211.8 97.5 344.4 304.5 201.7 457.1 189.7 90,0 
45.4 - - 5 269.5 . 826.6 300,2 211.9 97,4 308.2 307.4 202.3 472,4 192.0 91.2 
53.5 - - 5 301.2 I 836,6 308,6 211.8 94.7 323.5 308.3 204,0 479.5 208.6 91.4 
46.2 - - 5 379.2 83),0 314.0 221.7 92,9 340,0 308.0 205,7 488,2 197,0 83,8 
50,3 - - 5 451.7 844,6 319.3 225,5 96,4 263,2 308,6 214.5 498,4 194.3 78,2 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
110,9 - - 691.3 l 354.3 600.5 300,2 335,0 194.2 168,6 205,0 2 088,7 607.3 1.1 
155.1 ~ - 1 121,2 2 914.3 953.3 351,3 354,6 234,6 172.5 259,1 2 162,1 146,1 12,8 
116,0 - - 1 678,7 3 3'53,8 1 325,4 446.5 370,3 237.1 183,1 361.2 3 507,9 754,8 24,5 
115,9 - - 1 877,2 3 582.8 1 479.9 453.3 454.1 207.3 186.3 394.5 3 848,6 762.2 33.2 
111.5 - - 1 932.5 3 707.6 1 589.1 455.6 455.2 227.9 201.2 401.8 4 046.8 771.7 38.5 
108.8 - - 1 903,8 3 769,9 1 625.4 457.0 452.8 250.3 202.3 407.1 4 127.9 778.4 39.9 
114.9 - - 1 917.0 3 822.8 1 655.1 457.1 454.7 261.6 203.4 409.7 4 204.2 779.8 42.3 
107.3 - - 1 946.7 3 830,2 1 681.8 457.1 455.1 264.2 202.8 423.4 4 269,2 744,4 43,6 

95.7 - - 1 971.8 3 879.9 1 703.4 457.2 456,8 267.4 203,9 432,6 4 308.1 744,8 44.9 

Kreditinstitute rn i t Sonderaufgaben 
201,7 - 10.2 694,7 5 661,S 1164,3 379,1 245,5 190.0 I 702,3 438,6 5043,4 906,0 234.1 
226.0 4.5 - 1 065,1 5 769,0 2 S16,6 431,0 301.2 111,6 714,6 474,7 6 789,3 618.4 606.5 
308.0 2,0 16.0 I 577,5 6 281.5 3 851.7 467,1 363.8 344.2 679,8 628,9 8 577,9 656.5 757,7 
416,4 6,0 19,3 1 579.7 6 506.1 4 496.4 463.2 426.4 288.4 i 661.7 673,8 9 485,5 707,3 788,8 
341.2 8.5 23.3 1 584.7 6 807.6 4 901.6 467.7 429.1 286.1 

II 

673.9 681.9 10 078,7 725.0 766.6 
330.0 13.5 23,3 1 586.2 6 829.1 5 022,3 468,4 433.3 200,5 674.8 656,2 10238,4 729.1 777,5 
336,2 14.3 23,3 1 586,9 

I 
6 880.4 5 153.5 468,8 432.6 209,3 663.6 651.7 10 441.1 727,2 780,0 

365,0 17.8 23.3 1 523.5 6 823,6 5 450.4 468,8 437,6 390,4 646.9 644,2 10 710,4 743,7 787,1 
360,5 23,3 23,3 1 528,9 6 738,9 5 410.8 10) 469,8 499,0 176,3 652,0 632.4 10 568.910) 745.7 687,5 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

44,0 - - U2,1 4 247,0 1H,O 5,0 116.2 69,6 

II 
- 246,7 3 645,1 H4.2 6,0 - - - 382,6 4 065,7 113.0 5.1 231.1 67,0 - 195,4 3 838,4 

. 
144,9 322,1 

101,0 - - 344,4 4 284,2 119,4 5,1 273.5 209,8 - 238,1 4 247,7 101,0 404.5 
121.0 - - 344.6 4 421.4 219.5 5.1 ~21.7 168,1 - 214,3 4 452,9 101.0 418.3 
21.0 - - 344.6 ~ 651.6 296.7 5.0 321.6 125.1 I - 204.5 4 673.1 101.0 424.1 
21.0 - - 344,6 4 639.1 305.0 5.1 321.6 68.9 i - 185.5 4 687.9 101.0 424.4 
21.0 - - 344.6 4 653.3 332.0 5,1 321.6 87.3 - 178,5 4 73>.4 101.0 424,9 
26,0 - - 306,3 4 590,4 475,9 5.1 321.7 260.3 - 161.1 tm::">l 106.0 423,8 
28,0 - - 306.3 4 4f5 ,9 326.610) 5,1 376,5 35.2 - 145,6 108,0 411.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
164,7 - 10,2 

I 

312,6 1421.5 1 009,J 374.1 59,J 

I 
120,4 

II 

702,3 191,9 1 398,3 

I 
351.1 228,1 

226,0 4,S - 683,2 1 703,3 2 403,6 425.9 69,4 104,6 714,6 279.3 2 950,9 473.S 283.7 
207,0 2,0 16,0 1 233.1 1 997.3 3 662,3 462,0 90,3 134,4 679,8 390,8 4 330,2 555,5 353,2 
295,4 6,0 19,3 1 23>.1 2 084,7 4 276.9 458.1 104,7 120.3 661.7 459.5 5 032,6 I 606.3 370.5 
320.2 8.5 23.3 1 240.1 2 156.0 4 604.9 462.7 107.5 161.0 673.9 477.4 5 405.6 ' 624.0 342.5 
309.0 13.5 23.3 

I 
1 241.6 2 190,0 4 717.3 

I 
463.3 111.7 131.6 674,8 470.7 5 5'50.5 

I 
628.1 353.1 

315.2 14.3 23,3 1 242.3 2 227.1 4 821.5 463.7 111.0 122.0 663.6 473.2 5 705,7 626,2 355.1 
339,0 17,8 23,3 1 217,2 2 233.2 4 974.5 I 463,7 115.9 130,1 646,9 483.1 5 874,0 637.7 363,3 
332,5 23,3 23,3 1 222.6 2 273,0 5 084,1 464,7 122,5 141.1 I 652,0 486.8 5 981.3 637,7 274,4 

Te i I z a h I u n g s k r e d i t in s t i tute 11) 

- 17.2 - JJ,4 0,3 41.1 29.1 92,2 ' - 22,7 - - 3,5 - ll,O - 20,7 5,0 61.2 40,S 111.2 I - 25,7 - - 5,8 - s.o - 21.0 S,6 92,1 57.8 157,3 - 26,6 - - 5,1 - 5.4 - 33,7 5.3 105.0 73.1 146.9 - 39;0 - - 4,3 - 5.4 - 35.7 5.2 110.3 72.7 159.0 ! - 40.9 - - 4.1 - 5,3 - 35.7 5.2 110,4 71.9 164.3 - 40,9 - - 4,0 - 5,1 - 35.5 5.3 110.6 74.1 175,5 

l1 

- 40.8 - - 3.4 
- 4,8 - 36,5 5.3 112.0 71.1 174.3 - 41.8 - - 4,9 - 4,8 - 37.5 5.1 116,9 75,6 154.7 - 42.6 - - 4,9 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä rn t e r 12) 

89,6 - - - - - - - ! - I - - 19,6 - -
89.6 - - - - - - - - - - 89,6 - -
89,6 - - - - - - - - - - 89,6 - -
89.6 - - - - - - -

I 
137.0 - - 89.6 - -

89,6 - - - - - - - 149.4 - - 89.6 - -
89.6 - - - - - - -

I 

139.9 - - 89.6 - -
89.6 - - - - - - - 147,6 - - 89,6 - -
89,6 - - - - - - - 220.7 - - 89,6 - -
89,6 - - - - - - - 134,5 - - 89.6 - -

nahme durd:! Ausgliederung von durd:!laufenden Krediten in Höhe von rd. 266 Mio DM. - 11) Die Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten 
"Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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IIl. Kreditinstitute 
B. ZwtscheHbilanzeH 

I I 
I 

i 
i 
! lndossa~ 

I ments· verbind-Eigene lid:!-
Zie-

hungen keiten Monats-
aus ende 

im weiter-Umlauf begebe-
nen 

Wemsein 

- o.o I Dez. 1953 - o.o Dez. 1954 
- o.o Dez. 1955 - o,o Juni 1956 - 0,0 I SeN. - o.o Okt. 
- - Nov. 
- o.o Dez. 
- 0 0 Jan 1957 

- o.o Dez. 1953 - 0,0 Dez. 1954 
-: o.o Dez. 1955 - o.o Juni 1956 - o.o Sept. 
- 0,0 Okt. 
- - Nov. 
- o.o Dez. 
- 0,0 )an. 19'i7 

- - Dez. 1953 - - Dez. 1954 - - Dez. 1955 - - Juni 1956 - - SePt. 
- - Okt. 
- - I Nov. - - Dez. 
- - Jan. 19'>7 

- 1 121,8 Dez. 1953 - 1164.0 Dez. 1954 
- 1 396,8 Dez. 1955 - 1 427.2 Juni 1956 
- 1 153.8 Sept. 
- 1170.3 Okt. 
- 1116.0 I Nov. - 1 278.0 Dez. 
- 1110.6 Jan. ]9'l7 

- 20.0 Dez. 1953 
- 2,5 Dez . 1954 - 24.7 Dez. 1955 
- 3.4 Juni 1956 - - SeN. - - Okt. 
- - Nov. 
- - Dez. 
- - )an. 1957 

- 1 101,1 Dez. 1953 
- 1 161,5 Dez. 1954 
- 1 372,1 Dez. 1955 
- 1 423.8 Juni 1956 
- 1 153,8 Sept. 
- 1 170.3 Okt. 
- 1 116.0 Nov. 
- 1 278.0 Dez. 
- 1 110.6 Jan. 1057 

25,0 137.71 Dez. 1953 
14.3 162,7 Dez. 1954 
26,5 262,7 Dez. 1955 
27,1 270,9 )uni 1956 
22.7 253.5 Sept. 
21.3 244,0 Okt. 
19.6 235.2 Nov. 
19,2 230,6 Dez. 
32.6 210.2 Jan. l9S7 

- - / Dez. 1953 - - Dez. 1954 - - Dez. 1955 - - [uni 1956 - - SePt. 
- - Okt. 
- - Nov. 
- - Dez. 
- - )an. 1957 

auch Guthaben auf Firmen~ 



lfl. Kreditinstitute 
B. ZwischeHbJlanzeH 

Monats­
ende 

1953 
1954 Nov. 

Dez. 
1955 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~~:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
APril') 
APril') 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~~:: 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 

Monats .. 
ende 

1953 
1954 Nov. 

Dez. 
1955 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
APril') 
APril') 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
') 

33 

44 
45 
tl 
tl 
51 
51 
51 
51 
51 
51 
53 
54 
54 
54 
H 
S7 
57 
57 
41 
41 
41 
42 
43 
44 
45 
45 
45 
46 

Summe 
der 

Passiva 

2, Zwischenbilanzen der Kreditinstitute in West-Berlin 1) 

Mio DM 
Aktiva 

I 
Barreserve 1) 

,1------c-· ---

Guthaben bei I 
, Kreditinstituten ') ' I 

I I 
, Wechsel I 

I__ -----~ Berliner 
1 

Schuld-
I 

Debitoren , 
einsch!. durch-

1 

laufende Kredite 

Summe 
der 

Aktiva ins~ 

ges~mt 

dar- Post­
unter 1 scheele .. 
Giro- gut-
gut- haben 

haben 
bei der 

BZB 

ins .. 
gesamt 

darunter 

1

, 

täglich 
fällige 

und mit 1 verem .. ' 
harter 

Laufzeit 
oder , 

Kündi- I 
gv':f I 

Schecks ' 
und 

Inkasso­
wechsel 

ver-

I 
b'!~~~. 

1 Schatz-
dar- wechsel 

ins- unter 
1 

und un-
gesamt Handels- vcrzins-

wechsel liehe 
Schatz-
anwei­
sungen 

Wert­
papiere 

und 
Kon­

sortia1-
beteili­
gungen 

,1 ~----.~-~-l Lang-· 

fristige 
Aus- dar- Aus-

gleichs- ' unter leihun- i Sonstige 
forde- 1 Wirt- gen ,

1

. Aktiva 
rungen . schafts- einsch!. 1

) 
1) ! ms- durch-

gesamt unter- laufende I 
nehmen Kredite 

und 

weniger t
1

1 

als 3 

1 
Monaten I I 

~ Private ~ I 

2 111.1 
2 813.7 
2 936,3 
2 950,1 
2 960,7 
3 078.6 
3 103,3 
3 124,5 
3 206,6 
3 119.5 
3 267,9 
3 272,8 I 
3 268,5 
3 320,8 
3 426,2 
3 372.7 
3 395.5 
3 430.1 
3 440.8 
3 197.9 
3 230.6 
3 300,7 
3 304.0 
3 375,0 
3 482.7 
3 508,4. 
3 549.2 

1

3 664.1 
3 569,1 

... I 

126,7 
98.4 

163,0 
102.9 
109,7 
150.0 
120.1 
133.1 
125.1 
94,9 

103.2 
119.0 
129.8 
113,0 
159.9 
114.2 
128,6 
139.0 
153.9 
151.4 
119.5 
126.5 
126,8 
126,9 
143.9 
130.0 
141.0 
204,5 
125,9 

107.1 1 

1~~:~ I 
80,7 
88.7 

127.6 
97.3 

101.7 
100.6 

70,3 
78,1 
99,3 

105,2 
86,5 

133.4 
81.5 

105.2 
117.6 
127.1 
125.3 
87.2 

102.2 
99,1 

105.5 
120.4 
101.8 
118.7 
174.9 

95.9 

Einlagen 

8,0 
3.4 
1.1 
4,, 
4.2 
5,1 
4.5 
4.0 
4.6 
3.2 
3.4 
3.6 
3.5 
3.5 
8.2 
3.0 
4.1 
4.1 
3.0 
2.8 
4.6 
4.5 
2.8 
4.5 
4.3 
4.7 
2.7 
9.2 
5.0 

113.5 
l00.3 
175.5 
191.1 
201.1 
ll3,9 
H1.9 
230.1 
lli.1 
l27.8 

1m:: 
I 191.7 

207,5 
]29,9 
203,4 
206,0 
232.8 
222.S 

I 196,1 
I 256.3 

Im:~ 
273.4 
30S.9 
3lS .1 
321.9 
348.0 
347.6 

91.1 I 
178,8 
149.9 
163,0 
169.5 
190,8 
199,2 
114.5 
235.6 
191.0 
196.4 
168,6 
140.1 
H7.7 
181.0 
178.4 
185.9 
211.9 
202.0 
182.3 
244.6 
263.4 

. 238,6 
249.3 
279,3 

. 283.7 
279,7 

317.5 I 
317.1 ... 

15.5 
14.7 
17.9 
15,6 
16.7 
13,1 
14.4 
26,5 
H.1 
14.3 
H.7 
H,O 
19.7 
H,3 
19.3 
12.3 
13,3 
17,5 
17.7 
17.1 
14.9 
13.1 
14.2 
16.1 
16.8 
16.3 
17.5 
24.1 
14.3 

247.7 
278.5 
301.0 
299,3 
278,2 
301.6 
326.6 
314,8 
317,0 
330.6 
319.3 
300,0 
306.1 
335,3 
358,0 
322.8 
304,3 
28S,3 
291.7 
263.2 
267.9 
288.3 
297,7 
309.4 
305,0 
339.5 
340,5 
380.2 
358,5 

Passiva 

~~f~:~~7:Sli~ I 
durchlfde. Kredite I 

237,2 
269,5 
290.9 
219,3 
269,7 
293.3 
318,9 
306,6 
307.2 
320,8 
308,7 
390,3 
297.1 
320,9 
344.3 
313,7 
296.6 
275.9 
281.8 
253,3 
257.S 
277.9 
287.4 
299,2 
295.7 
330.7 
332.3 
368.1 
347.8 

-----~--~~ - --

I darunter I 
für 

länger 
als 

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

Auf­
genom­
mene 
lang­

fristige 
Dar­
lehen 

(für 
Wirt­

schafts­
unter .. 

nehmen 
und 

Private 

öffent-
lich­

rechtliche 
Körper­
schaften 

Kredit- Spar-
institute einlagen 

I 

ins- 6 ti~"z~te 
gesamt 4 Jahren 1 

herein- i 
genom-

Geid:r i 

4 Jahre 
ondmehr) 
einsch!. 
durch-

laufende 
Kredite 

7.0 
2.2 
2.2 
2.3 
2.2 
2.3 
2.1 
2.1 
3.1 
4.1 
4.1 
4.2 
2.2 
4,2 
2.1 
5,2 
5,9 
5,9 
5.9 
5.9 
8.9 
8.9 
8,9 
8.9 
"9.0 

10.1 
9.1 
9,0 
7,8 

Grund-~ 
oder 

Stamm­
kapital 

bzw. 
Ge­

schäfts-
guthaben 
einsch!. 
Rück­
lagen 
§11 

KWG 

46.3 
98.3 
94.8 

107,2 
111.0 
114.2 
116.4 
123.1 
125.8 
130,7 
144,2 
146.6 
151.3 
161.1 
145.3 
165.6 
167.0 
165.7 
169.3 
161.6 
159.1 
H6.1 
164.1 
163.2 
164.5 
164.7 
165.5 
156.3 
168.5 

216,0 
262,4 
261.8 
252.3 
252.7 
258.4 
252.0 
253,7 
253,0 
258,8 
260,3 
260,8 
261,0 
258.4 
255.0 
250.4 
252,4 
254.8 
251.7 
244.0 
242.2 
241.9 
235.1 
236,2 
241.4 
241.1 
235.5 
232.8 
233.0 

530.4 
688.8 
729.<> 
76-1,9 
753.9 
772,1 
765.1 
n6.S 
786,5 
808.9 
830.1 
840,9 
826,2 
825.1 
821,9 
847.9 
851.2 
866,8 
849.1 
777.9 
n7.3 
77'3 .4 
774.9 
779.3 
820.6 
792.7 
813.9 
806.6 
817.1 

SOS,2 
639.5 
673,1 
697,1 
690,3 
706,0 
697,2 
688.6 
708,8 
728,0 
729.2 
731,2 
707,8 
713.8 
703.9 
716.8 
722.9 
736.4 
713.9 
654.8 
658,1 
689.2 
670.4 
666.3 
692.9 
669.0 
682.9 
676.9 
684.7 

I 

Herkunft der lingerfrlstlg I 

794.9 
970,6 
984,8 

1 019.1 
1 036,7 
1 043.4 
1 062.4 
1 081,7 
1 082.0 
1 097,7 
1 122.2 
1125,3 
1 152,1 
1 172,0 
1 205,5 
1 254.3 
1 265,9 
1 258.6 
1 274.7 
1 183.3 
1 207.8 
1 205 .o 
1 22S.3 
1 256.0 
1 262.5 
1 278.1 
1 288,8 

1

1 281.0 
1 292.4 

l ___ a_F·t-g!_'d_;_~_i:J._:,:_~_) ___ I '',tl:"-
Sonstige ! keiten 
Passiva I t aus 

') . Kredit- öHent- I s!~{~;n 
Institute s!~TI!n .11 sonstige u. a. 

i 
'I 

!I 

75.1 
196.1 
197,6 
190,5 
194,3 
194.5 
197,8 
198.9 
210,3 
218,5 
220,5 
224.6 
224.9 
225.4 
221.1 
193,6 
196,8 
199.6 
201.3 
194,6 
192.1 
197.2 
196,0 
201.1 
208.8 
206,1 
212.8 
212.4 
199.0 

Indossa­
ments· 

verbind-
lich­

keiten 
und 

eigene 
Ziehun­
gen im 
Umlauf 

2 181.1 1 568,5 250,6 
337.6 
322,0 

145.9 
208,6 
256.4 
247,5 
240.8 
266,1 
244.9 
236.3 
259.4 
236,5 
218,6 
240,9 
238,7 
232.0 
259,5 

2u.1 I 
353.2 
J76.2 

66,0 
46.8 
76,3 

13.5 I 11.8 i 
14.4 
17.6 

746,5 
861.0 
893,9 

72.1 
84,4 
87,5 

104.6 I 
287.2 I 
305,8 

15.8 i 741.6 2.6 
3.0 
8,3 

42,8 
58.0 
65.2 
68,9 
79.3 
71,0 
74,8 
84.3 
81,7 
81.1 
79,9 
73.8 
75,7 
77.2 
82.9 

48.0 
58,9 
68,7 

2 813,7 
2 936,3 
2 950.1 
2 960.7 
3 078,6 
3 103,3 
3 124.5 
3 206.6 
3 189,5 
3 267.9 
3 272.8 
3 268.5 
3 320,8 
3 426.2 

620,5 
600.6 
620.4 
611.3 
628,1 
644.3 
659,1 
658.1 
671,6 
665.0 
664,9 

I 684,0 
I 694,7 

694.2 

~ m:~ I 
692.6 
686.8 
673.4 
722.4 
687.7 
699.7 
716.5 
744.5 
744.6 
749.3 
785.9 
766.5 
786,6 

3 430.1 
3 440.8 
3 197.9 
3 230.6 
3 300,7 
3 304.0 
3 375.0 
3 482,7 
3 508,4 
3 549.2 
3 664.1 
3 569.1 794.1 

350.3 
328,7 
377,5 
401.6 
393.1 
393,8 
375.5 
420.1 
354,2 
308,5 
324.1 
327,8 
334.0 
322,9 
334,7 
320.0 
297,0 
289.9 
271.9 
278.6 
285.3 
297.6 
313.8 
331.5 
334.3 
346.~ 

202.8 
216.4 
216.0 
202.2 
157.7 
171.1 
178,8 
154.9 
180.5 
221.9 
201.6 
220.6 
255.1 
169,8 

391.9 
406.5 
418.4 
4.19.4 
439.3 
450.7 

I 460.9 

~ m:i 
495.8 
505.2 
528.1 
551.8 
567.3 
580.0 
593.9 
592.2 
604.0 
619.2 
625.5 
633.6 
641.4 
651.3 
649.5 
681.8 
7<-$.3 

49.9 
H.O 
68,8 
H.6 
48,9 
56.8 
50.7 
76.4 
78,0 
80.1 
78,0 
89,8 

101.1 
101.2 
114.2 
79.0 
78.2 
53.6 
74.2 
65.1 

:~:~ II' 

77.0 
90.1 
96.5 
Sl.S . .. 

18,6 
18.5 
16.7 
16.2 
17.5 
16.0 
15.9 
16.8 
16.4 
36.S 
36,5 
38.1 
38.6 
40,7 
40.6 
44.6 
45,7 
45.1 
45.7 
23.3 
23.4 
31.9 
32.0 
3],0 
34.1 
37.1 
34.1 
35,3 

8.5 
21.8 
19.8 

5,4 
10.9 
15.3 

6,4 
6,5 

19.6 
17.0 
18.3 
30,6 
32,8 
28.8 
29.7 
21.1 
20.8 
31.9 
27.9 
27.0 
24.3 
16.8 

9.1 
5.7 
6.0 
6,5 

899,8 
911.7 
914.0 
927.2 
939,9 
953.6 
948,6 
963,7 
970,0 
966.1 
986,6 

1 008,2 
991.4 

1 000,2 
1 008.0 
1 014.1 

987.9 
1 009.3 
1 030,6 
1 018.0 
1 043.2 
1070.4 
1 058.7 
1 068.9 
1 096,3 
1 OM.F 

88,8 
89.2 
96,4 

100.6 
103,2 
113.4 
113.7 
113.8 
114.3 
115.3 
115,3 
120,8 
121.9 
125.8 
129.8 
137.9 
141.5 
144.1 
144,3 
144.5 
144.7 
145.4 
146.2 
146.3 
147,0 
147.1 

291.0 
296.7 
289,5 
295,3 
293,8 
305 .s 
325,6 
327,4 
345.6 
363.0 
366.6 
367.2 
341.3 
346.1 
344.3 
350.2 
234.9 
227.0 
237.3 
245,9 
251.5 
253.6 
264.8 

270.1 I 260.5 
.149.1 . .. 

40.1 836.8 
43.6 860,8 
48.4 
50.8 
54,5 
56.1 
57.1 
67,1 
69,3 
92.9 
96.3 

101.2 
104,S 
107.6 
109.2 
114.3 
120,6 
140,7 
126.1 
103,3 
108.7 
U3.9 
117.2 
122.9 
127.6 
129,7 
132.7 
135.1 

860.3 
869.8 
869,3 
879,1 
889.8 
897,3 
888.5 
900,3 
904.3 
897,1 
914.7 
935,3 
917.5 
925.0 
927,5 
912.9 
906.8 
927.6 
944.5 
935.2 
956,6 
978.9 
964.9 
976.6 
996.1 
963.8 

8,4 
7,9 
8.4 
8.4 
"9,7 
6.4 
7.4 
7.4 
6,4 
6.5 
6,5 
6.4 
5.7 
5.1 
5,7 
5.7 
0.8 
1.8 
1.8 
1.8 
1.8 
2.2 
2.3 
2.3 
3.1 
3.9 

83.5 
81.8 
86.8 
86.1 
79.2 
78.6 
81.1 
77.0 
76,8 
79.7 
77.1 
74,3 
81.0 
83,7 

64,0 
96,6 
88,7 
63.1 
75.3 
72.7 
66,8 
74.5 

109,0 
103,0 

92,4 
99.0 

118,6 
136.2 
157.4 
138.8 
125,7 
120.6 

99.8 
90.6 
80.9 
81.2 
63.2 
62.3 
63.7 
66.6 

1) Ohne Postscheckamt und Postsparkasse, aber einschli.Slich Berliner Industriebank AG. Teilzahlungskreditinstitute und einer ländlichen Kreditgenossenschaft. - ') Ver­
änderungen entstehen durch Zugang neu berichtender bzw. Abgang nicht mehr berichtspflichtiger Kreditinstitute. - 1) Kasse und BZB-Guthaben. - ') Guthaben mit einer 
Laufzeit bis zu vier Jahren. - 1) Abzüglich verkaufter Ausgleichsforderungen. - ') Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanzposition. Einbezogen sind alle die­
jenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. - 7) Einbezogen sind die in den .Einlagen" enthaltenen. noch nicht weitergeleiteten 
zweckgebundenen Mittel, die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. -
8) Im April 1956 wurde die statistische Erfassung der Knditinstitute. die eine Geschäftstätigkeit sowohl in West-Berlin als auch im Bondesgebiet ausüben, neu ge­
regelt. Während bis dahin das Berliner Teilgeschäft di._..r Institute in die Berliner Statistik einbezogen wurde, wird ab April 1956 das Gesarntgeschlft des &röSten 
Tells der Institute im Bundesgebiet erlaßt. Den Ergebnissen der Aufbereitung nach der neuen Erfassungsmethode (Aprll, 2. Reihe) sind zum Vergleich die nach dem 
bisherigen Verfahren aufbereiteten Ergebnisse vorangestellt. Das West-Berliner Geschäft a 1 1 er in West-Berlin arbeitenden Kreditinstitute wird in den Monat,.. 
berichten der Berliner Zentralbank ausgewiesen. 
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Gültig ab 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 27. Mal 
14. Juli 

1950 21. Okt. 
1. Nov. 

1951 1. Jan. 
1. Juli 

1952 29. Mal 
21. Aug. 

1953 8. Jan. 
11. Juni 

1954 20. Mai 
1955 4. Aue. 
1956 8. März 

19. Mai 
6. Se~t. 

19S7 11. Jan. 

IV. Zinssätze 

1. Zinssätze des Zentralbanksystems 

a) Diskont• und Lombardsätze des Zentralbanksystems 
sowie Sonderzins bei Unterscbreitung des Mindestreservesolls 

l:inssätze im Verkehr mit Kreditnehmem 
außerhalb des Zentralbanksystems 

Diskont') I Lombard 

Zinssätze der Bank deutscher Länder 
Im Verkehr mit den Landeszentralbanken 

und der Berliner Zentralbank 

Diskont I Lombard 

0lo p. a. 

I 
5 6 1 2 

4'1• ;'I• 
4 5 

6')') 7 

3 4') 

5 ') 6 2 3') 
4'1• ;'I• 1'1• 211•') 

~ 'I• 5 1 2 
4'1• 'I• 1'1• 

3 4 'I• 1 

3'1• 4'1• 'I• 1'1• 

4'1• ;'I• 1 1/r') 2 1/•'l 
511• 1) 6 1/• 2 1lo 8) 3 1/•'l 
5 6 2 3') 

4'/• 511• 111• 211•'> 

Sonderzin-s für 
Kreditinstitute 

bei Unterschreituni 
des Mindest­
reservesolls 

0lo p. a. über Lombardsatz 

1) Zugleich Zinssatz für Kassenkredite an die öffentliche Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (s. auch Anm. 1) und ')). 
Der Diskontsatz für Wechsel. die auf fremde Valuta lamen, wurde gemäß ZBR-Beschluß vom 3. August 1948 zunächst einheitlich auf 
3 Ofo festgesetzt. Mit Beschluß vom 9./10. November 1949 ermächtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solche Wechsel unter­
schiedliche Sätze in Anlehnung an die Diskontsätze der ausländischen Notenbanken festzusetzen. Das gleiche gilt für DM-Wechsel, die 
im Ausland akzeptiert worden sind (ZBR-Beschluß vom 21.123. März 1950), und für Exporttratten (ZBR-Beschluß vom 15.116. No­
vember 1950 und vom 23./24. Mai 1951) vgl. auch Fußnote 7

). urch ZBR-Beschluß vom 7 ./8. November 1951 aufgehoben und konnte nur 
Wiederaufbau wurden nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktob- ') Solawechsel aus der Exportförderungsaktion der Kreditanstalt für 
vom 29./30. November 1950): diese Zinsvergünstigung wurde d~r 19<0 weiterhin zum Vorzugssatz von 4'1o diskontiert (ZBR-Beschluß 
noch für Solawechsel aus Krediten in Anspruch genommen werden, die bis einschließlich 7. November 1951 gewährt oder zugesagt waren. 
- ') Lt. ZBR-Beschluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau mit Wir­
kung vom 27. Oktober 1950, soweit es sich um Kredite an die Landwirtschaft, an die Seeschiffahrt und für den Wohnungsbau handelte, 
auf 4'/o, soweit es sich um Kredite für sonstige V.rwendungszwecke handelte, auf 5 1lr'lo festgesetzt. - ') Seit 29. Mai 1952 besteht 
nur noch die in Anmerkung ') erwähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtschaft, der Seeschilfahn und des 
Wohnungsbaues bestimmten Kredite, die weiterhin mit 4 Ofo abgerechnet werden. - 5) Der Lombardsatz der Bank deutscher Länder 
im Verkehr mit den angeschlossenen Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank beträgt jedoch 2'/o, soweit der von der Lan­
deszentralbank oder der Berliner Zentralbank in Anspruch genommene Lombardkredit ihre Bestände an rediskontfähigen Wechseln und 
Lombardforderungen übersteigt (ZBR-Beschluß vom 10./11. Oktober 1951 und 24.125. Oktober 1951). - 0) Vom 22. März 1956 bis 
18. Mai 1956 betrug der Diskontsatz für auf Demsehe Mark oder auf eine fremde Währung lautende Auslandswechsel und Export­
tratten 1lr'io. - 7) Ab 19. Mai 1956 auch Diskontsatz für Auslandswechsel. Auslandsschecks, DM-Akzepte von Ausländern und Export­
tratten. - 8) Ab 19. Mai 1956 gilt dieser Satz gleichermaßen für Inlandswechsel und für auf Deutsche Mark oder eine fremde Wäh­
rung lautende Auslandswechsel, Auslandsschecks und Exporttratten. 

Gültig ab 

19H s. Jan. 

I ts. an. 
8. Mirz 
1. A~ril 

21. A1>ril 
22. Mai 

12. Juli 
13. Aue. 
23. Aue. 
29. Nov. 

2. Dez. 
13. Dez. 

1955 4. J•n. 
12. an. 
24. Febr. 
4. März 
7. März 

25. A~ril 
3. Juni 

14. Juli 
20. Juli 
4. Aue. 
2. Se~t. 

1~: ~&:: 
4. Nov. 

1956 20. ~an. 
24. an. 
S. Mirz 

26. Mirz 
'J7. A~rll 
22. Mai 

5. Juni 

6. Se~t. 
23. Nov. 
28. Nov. 
4. Dez. 

1957 3. Jan. 
4. Jan. 

11. ian. 
30. an. 

4. März 
7. März 

18. März 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
0/o p. a. 

Schatzwechsel des BundH Unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes, 
und der Bundesbahn der Bundesbahn und der BundHpost 

mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

30 bis 59 60 bis 90 1/r Jahr 
I 

1 Jahr 
I 

1 11• Jahren 2 Jahren 
Tagen Tagen 

2 .,, 2 7/s 3 1lo 3-''• 4'/• 4'/• 
2 •lo 2 1/• 3 1lo 3 11• 4'1• 4'/• 
l 'I• 3 3'1• 3 11o 4'1• 4 1lo 2 .,, 211• 3 1lo 3 'I• 4'1• 4'1• 
2°lo 2 1/o 3 1lo 3 .,, 4 11• 4 6lo 
2'1• 2 1/J 3 3'/• 4 4'1• 

21lo 211• 3 3'1• 3 1lo 4'1• 
21lo 2°lo 211• 

I 

3 1lo 3 'I• 
I 

4'/• 
2 1lo 211o 211o 3'/• 3'1• 4 
211• 211• 21lo 3 1lo 3 11• 4 
2°lo 2 11• 3 3'1• 3'1• I 4 
211• 2 'lo 3 1lo 3'1• 3 .,, 4 

2 1/o 2 1lo 3 3'1• 3'/• 3 'I• 
2 11• 2'/• 2 7/o >.'1• 3'1• 3'1• 
2 1lo 2'1• 3 3'1• 3 11• 3'1• 
l 1lo 2 1lo 3 3'1• 3'1• 3°lo 
2 11• 2 'I• 3 1lo 3'1• 3 'I• 3 11• 
2 1lo 2 11t 3 3'1• 3'1• 3'1• 
2 11• 2'1• 3 3'1• 3'1• 3 11o 

l 1IJ 2 5/o 3 
I 

3 1lo 3 'I• 3'1• 
2 5/o 2 1/o 3'/• 3'/• 3 1/o 4 
2'/• 3 3'1• 3 'lo 4 4'1• 
3 3 1lo 3'1• 

' 
311• 4 4'/o 

3 11• 3 1/o 3 .,, 31lo 4'/• I 4'1• 
3 1/o 31/o 3 ,,, 4'/• 4 1lo 4 5/11 

3'/• 3 .,. 4'/o 4'1• 4'/• 5 

3'/• 3'/• 4'1• 4 .,, 5 5 1/o 
3'/• 3 1/o 4'1• 5 5 1/o 511• 
4 4 11• 51/o 5 1/t 51lo 6 
3'/• 4 5 51lo 5'1• 511• 
4 1lo •'I• 5 51/o 511• ;•!o 
5 1/o 5'/• 5 .,, :.,, 6 1lo 6 11• 
5 1/o 5 'lo 6 6 111 6°1o 

•"lo 4 71o 5 'lo 6 6 1lo 6 11o 
4 1/o 4'1• ;'I• 6 6 1/o 6 11• 
4'1• 4'1• 5 'I• 6 6'/• 6 111 
4'/o •'lo ; 1/o 6 6'/• 6 1/t 

4'/• i 
4 51s 511• 51lo 6 6 1/o 

4"1• 4'1• 5 'I• s•l, ;'I• I 61lo 
4 1lo i 4'1• ;'I• 51lo ;•ls I 511• 
4'1• I 4'1• 5 511• ,.,. i 5 'I• 
4 1lo i 4'1• 5 51lo 511• I ; 'I• 
4 3/R I 4 1/z >'I• 5'" 5 'I• 

I 
6 

4'1• I 4'1• 5 511• 5112 5 'I• 
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Vorratootellen-Wec:hsel 

mit Laufzeit von 

30 bis 59 
I 

60 bis 90 
Tagen Tagen 

2 71o 3 
21/o 21lo 
3 3'1• 
2 7/o 3 
2 11• 211• 
2 11• 2 11• 

2 1/o 2 1la 
211• 211• 
2 1lo 2 1lo 
2 11o 2 111 
2 11• 2 1/o 2 .,, 21/o 

2 1lo 2'/• 
2 1lo 211• 
21lo 2'/• 
2 11• 2'1• 
2 1/o 2 11o 
2 111 2'1• 
2 5lo 211• 
2°lo 21lo 
2 11• 211• 
3 3'1• 
3 1lo 3'/• 
3'1• 3'/• 
3'1• 3 'I• 
3'1• 3 .,, 

3'1• 3 .,, 
3'1• 3 'I• 
4'/o 4'/• ... ,, 41/o 
••lo <~'I• 
51/o 51/t 
5 1/t 5 'I• 
4 'I• 5 
4 1/o 411s 
4'1• I 

41lo 
4'/• 4 ,,, 

4'1• 4'/o 
4'1• 4'1• 
4'1• 4'1• 
4'1• 4°lo 
4'/• 4'1• 
4'" 4 5/R 

4'1• 4'" 

IV. ZIHssatze 



IV. Zirmätze 

Diskontsatz 

Lombardsatz 

Kreditkosten 

1. Kosten für Kredite in laufender Recbnuna') 

a) zugesagte Kredite 
Zinsen 
Kredi~rovision 

b) Kontoüberziehungen • 
Zinsen 
Uberziehungs~rovision 

2. Akze~tkredite (Nonnalkondltionen) 
Zinsen 
Akzep~rovision 

3. Kosten für W ecbtelkredite 
a) Abschnitte von 20000,- DM 

und höher 
Zinsen 
Diskontprovision 

b) Abschnitte von S 000,- DM 
bis unter 20000,- DM 

Zinten 
Diskontprovision 

c) Abschnitte von 1000,- DM 
bis unter 5 000,- DM 

Zinsen 
Diakon~rovision 

d) Abschnitte unter 1 000,- DM 
Zinsen 
Diskon~rovision 

4. Ziehungen auf Kundschaft 
Zinsen 
Kredi~rovision 

S. Unt~atz-provision 

6. Mindestdiskontspesen 

7. Domizilprovision 

Einlagenzinssätze 

1. für täglich filliae Gelder 
a) in -provisionsfreier Redmuna: 
b) in provisionspflichtiger Rechnun I 

2. S~areinlagen 

I Baden-Württemberg 2) I 

4 1/2 

5 1/z 

Im ins-
einzelnen a:eaamt 

l + .,,.,, 
'/o'/op.M. 9 

l + .,,.,, 
'lo'/ooP. T. 10 1/2 

D + •t,•to 
1/o 0/o1>.M. 8 

D + '/o'/o 
'lo'/oP.M. 6 1/2 

D + 'io'/o 
6 1/2 1 1•'/et~.M. 

D + 1 1/o 
1io 0/o1>.M. 7 

D + 1 1/o 
1/t 1/e P. M. 7 1/2 

keine Festsetzun• 

keine An1abr-

2.-DM 

1/t 11 .. mind -.so DM 

a) mit gesetzlieber Kündieunesfriat 3 t{! 

b) mit vereinbarter Kündigungsfrist 
1) von 6 Monaten bis 

wenieer als 12 Monaten 41/2 • 
2) von 12 Monaten und darüber s 1/t 

unter I ab 
3. für Kündigungsaelder 

mit einer Kündia:unelfrist von 
50 000,- DM Einlagebetra& 

a) 1 bis weniger alt 3 Monaten 3 .,, 4 
b) 3 bis weniger als 6 Monaten 4'/o 4'/• 
c) 6 bis weniger als 12 Monaten 4 .,, s 
d) 12 Monaten und darüber') s .,, s .,, 

4. Festeeider 
mit einer Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Tagen 
b) 90 bis 179 Tagen 
c) 180 bis 359 Tagen 
d) 360 Tagen und darüber') 

5'. Zinsvoraus 10) 
.,,_.,, 

2. Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 11. Januar 1957 

Bayern 2) 'Bremen 2) Harnburg 3) 

S o II z i n s e n in °/o p. a. 
D .= Diskontsatz. l = Lombardsall 

4 1/2 4 1/2 4 1/2 

s1/2 5 1f2 5 1/2 

I 

im ins- im ins- im int•· 
einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

L + '1•'1• L + '/o'/o L + 'i•'l• 
'lo'loP.M. 9 'lc'l• p, M. 9 '/o'/ol>. M. 9 

l + 1 1/o 0/o l + .,,.,, l + .,,.,, 
10 1/21 1/R 0/oott. T. 11 1/2 1/s 1/to P. T. 10 1/2 '/e'/" P. T. 

D + 'l•'lo D + 1/o 0/o D + '/o'/o 
1/o 1/o1>.M. 8 1/o 1/o1>.M. 8 1/c'/eP.M. 8 

D + 1 1/o'l• D + 1/z'/o-1 1/o D + 1°/o 
t•t .. P. M. 7 1/s 1/o 1/o1>.M. 6 1/2-7 'la'loP. M. 7 

D + 1'/•'/o D + 1/t 11t·t 0/t D + 1 1/o 
1°/,.P.M. 7 1/s 1/s 1/t p. M. 6 1/2-7 '/o'/ep. M. 7 

D + 1'1•'1• D + 1/z'/o-1 1/o D + ! 1/o 
11o 0/o 1>. M. 7 1/2 1/e 1/t P. M. 7 -7 1/2 1/o 1/o1>. M. 7 1/2 

D + 1'1•''• D + '/• 0/o-1 1/o D + 1 1/o 
1/o 1/op.M. 8 1/o 0/o1>. M. 8- 8 1/2 'i•'lo "· M. 8 1/2 

keine Festsetzuni keine Festsetzune keine Festsetzune 

Berechnung nach Maßgabe deo 
1/a 'I• pro SemrStt"r 1/t'/" d. größeren Seiu § s des Sollzinsabkommens 

mindest. vom JfBlhtn abzüglich Saldovortrag, fini~~r~~n~~j~=~tfs1~ts~~~!; des Höchst-Soll-Saldo• mindestens 1ft 1ft pro 
Semester a. Kreditbetral tür das Kreditwesen vom 

s. 3. ]942 

2.-DM 2.-DM 2.-DM 

nidu fesuresetzt 11t 11 .. I nidJt festetsetzt 

H a b e n z i n s e n 7), in 0/o p. a 

1 I 1 1 ') 
1 1/• 1'/• 1 1/• 

3 ,,, 3 1/o 3 .,, 

4'/r 4'/• 4'/• 

s '" 
s .,, . ; 1/! 

unter I ab unter I ab unter I ab 

SO 000.- DM Einlagebetrag soooo,-DM Einlagebetrag so ooo,- DM Einlagebetrag 

3 .,, 4 3 .,, 4 3 •;, 4 
4'/• 4.,, 4'/o 4'/• 4'/• 4'/• 
4 •;, 5 4 1!. , 4 3/o s 
s 1/o s .,, s .,, s .,, s 'I• 5' '.'t 

3 .,, 4 3 .,, 4 3 •;, 4 .. ,, 4'/• 4'/• .. ,, .. ,, 4'/• 
4'/• •'" .. ,, I s s s 
51/, s .,, s .,, s .,, 5'/• I s '" 

1/s- 1/z '/•-''• 
,,,_.,, I 

I 
1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Länder über die Festsetzung von Zins- und 
worden. - 2) Normalsätze. Uberschreitungen in begrUndeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsidttsbehörde zulässig. - 1) Höd:tstsätze. - 4) Gemäß § 2 des 
voraus oder bei stillschweigend gewährtem Kredit vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten 
Ansatz zu bringen. - 6) Auch für Wechsel auf Nebenplätze. - 7) Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nichtbankierkundscbaft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des § 3 des 
rechnungsbanken bleiben zinsfrei. - ') Für Kündigungsgtlder und Festgelder der Gruppen 3 d und 4 d ab 1 000 000,- DM Einlagebetrag beträgt der Einlagenzinssatz· 5 'I• 0/o. -
Kreditgenossenschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 40 Mi<> DM, Kapitalgesellschaften, Privatbankiers und Personalgesellschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab 
Monatsberichte der Bank deutscher Länder, September 19SS, S. 84. 
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in West·Berlin geltenden Soll· und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 1. Februar 1957 

Hessen 2) 

im 
einzelnen 

L + '/z'lo 
1/4. 8/o P. M. 

L + 'i:'lo 
1/@ 0 /oo p, T. 

D + 'i•'lo 
1/, 0/o P. M. 

D + 1/zO/e 
1/s 0/eP. M. 

D + 'i•'lo 
1/e 0/o'P. M. 

D + 1 1/r'lo 
1/s 0/o P. M 

D + 1 1/z'lo 
1/s 0/o P. M. 

L + 'lz'/o 
'l•'lo~. M. 

ins­
gesamt 

9 

7 

9 

Niedersachsen 2) 

im 
einzelnen 

L + 'i•'/o 
'/•''• P. M. 

L + 'i•'lo 
1/s 0/oo P. T. 

D + 11•'1• 
1/• 0/o P. M. 

L + 1/z 0/o 
1 /,. 0/o~. M. 

L + 1/z'lo 
1/u 0/o p, M. 

L + 1/z 0/o 
11A 0/oP. M. 

L + 11! 0/o 
1/G 0/o p, M. 

ins­
gesamt 

9 

7 

keine Festsetzung 

Berechnung nach Maßgabe des § s des Sollzinsabkommens 
in Verbim:lung mit den Richtlinien des Reichsaufsichts­

amtes für das Kreditwesen vom 5. 3. 1942 

2.-DM 

1/:o/oo mind. -.so DM 

I 

r'l• 

unter I ab 

50000.-DM Einlagebetrag 

1/s- 1/• 

2.-DM 

1/! 0 /oo mind. -,50 DM 

unter I ab 

50000.-DM Einlagebetrag 

Nordrhein-Westfalen 2) I Rheinland-Pfalz 2) Schleswig-Holstein 2) I 

S o II z ins e n in °/o p. a. 
D = Diskontsatz, l = Lombardsatz 

im 
einzelnen 

L + 1/z 0/o 
'i•'lo ~- M. 

L + 1/•'io 
1/R 0/oo p, T. 

D + 11•'1• 
'i• 'lo P. M. 

D + 1 1/,•io 
1/u 0/o p, M. 

D + t 1iz•/, 
1iu 0/o tt. M. 

D + 1'/•'lo 
'/s'lo o. M. 

D + 1 1/z'lo 
1/s'lo ~. M. 

ins­
gesamt 

9 

7 

keine Festsetzung 

tfs 0/1 pro Semester 

2.-DM 

11• 1/oo mind. -.50 DM 

im 
einzelnen 

L + 1/•'lo 

''•"' P. M. 

L + 'lo'lo 
11R 0/oo p, T. 

D + 'l•'l• 
1io 0/o o. M. 

D + 1 1/r. 0/J 
t,-"o/, p. M. 

D + ! 1/, 0/o 
1 /2~ ~ 1.'u 0/o p, M. 

D + r'i•'i• 
1/s 0/o P. M. 

D + ! 11•'/o 
1/P. 0/o P. M. 

L + 1/2'/• 
'i• 'lo P. M. 

ins~ 
gesamt 

9 

9 

im 
einzelnen 

L + 'io'/o 
'/•'lo o. M. 

L + 'i•'l• 
1/s 0/ooP. T. 

D + '1! 0/o 
tj,OJo 'P. M. 

D + 1°/o 
1/s 0/oo. M. 

D + 1'1o 
1/R 0/o P M. 

D +1'1o 
1/o'lo ~. M. 

D + 1'1o 
1/. 0/o P. M. 

ins­
gesamt 

9 

10 1/2 

8 

7 

7 

keine Festsetzung 

Berechnung nach Maßgabe des § 5 des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Richtlinien des ReidlSaufsid:tts­

amtes für das Kreditwesen vom 5'. 3. 1942 

1.-DM 2.-DM 

l/2°/oo mind. -.50 DM nicht festa:esetzt 

H ab e n z i n s e n 7), in O/o p. a. 

unter ab 

soooo,-DM Einlagebetrag 

4 
4 112 
5 
5'/• 

4 

4'/• 
5 
5 ,,, 

1/s- 1/z 

1 1
/• 

unter ] ab 

50000,-DM Einlagebetrag 

4 

4'/• 

3 '12 

unter I ab 

50 000,- DM EinJagebetrag 

IV. ZilfSSätze 

West-Berlin 2) 

im 
duzeinen 

L + 'i•'lo 
1/, 0/o P. M. 

L + 'l•'l• 
1/s 0/oo p, T. 

D + 1/t'/• 
1/, 0/o P. M. 

D + !'lo 
11R 1/o P. M. 

D+r'!t 
1 /~ 0/o P. M. 

D +r'lo 
1tB 0 /o p. M. 

D + !'lo 
1 /~ 0 /o P. M. 

ins­
gesamt 

9 

7 

7 

keine Festsetzung 

1/'1. -1 °/oo vom Umsatz 
der größeren Seite oder 
mindestens 1 °/e p a. 

vom Kreditbetrag. 

1.- DM 

nicht festgesetzt 

unter I ab 

SO 000,- DM Ein] agebetrag 

3 'I• 
4'/• 
4314.. 

s•/, 5 1/ ~ 

4 

4'/• 

5 'I• 

Provisionssätzen. Sondersätze oder Vergünstigungen, die in einzelnen Ländern bei versdtiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind. sind in der Tabelle nicht berücksichtigt 
Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsächlich in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im 
abweichen. - ') Bei Abschnitten unter 1 000,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nach Lage des Falles nocb eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bis 2,- DM in 
Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 gelten z. B. aucb öffentlidte Kassen und Versicherungsunternehmen. - 8) Girokonten bis zum Betrage von 10 000,- DM bei den Hamburger Ab-
10) Gemäß Besdtl uß des Sonderaussdtusses Bankenaufsid:lt und den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsidttsbehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den 
April 195"4 die festgesetzten Höchstsätze für Habenzinsen hödtstens um die aufgeführten Sätze übersdtritten werden; ausführliche Bekanntgabe der Sätze siehe Sondertabelle in: 
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IV. ZtKss4tze 

Dlokont-Gülttrab satz 

1948 1. Juli 5 
1. Sept, 

H. Dez. 
1949 21. Mal 41ft 

14. Juli 4 
1950 21. Okt. 6 
1952 29. Mal 5 

21. Aus. 4'/• 
1953 8. jan. 4 

11. uni 3 .,, 
19S4 20. Mal 3 

1. Juli 
1955 4. Aus. 3 1/t 
1956 s. März 4'/• 

19. Mal 5 1/• 
6. Sept. 5 

1957 11. Jan. 4 1/r 

;. Entwicklung der Soll- und. Habenzinsen seit der Währungsreform 

Lombard-
satz 

6 

5 1f· 
5 
7 
6 5 .,, 
5 
4 1/1 
4 

4 1/r 
51ft 
6 1/z 
6 
51/r 

a) SoUzinsen 
0/op. a. 

Kosten für Kredite in 
laufe...ter lledlnune 1) 1) 

Kosten für 

I 

Akzeptkredite 
zugesalte Kontoüber- 1) 
Kredite ziebungen 

9 10 1/• 8 
9 1/a 11 s 1/t-9 1/t 
9 10 1/o s -9 
8 1/r 10 7 1/r-8 1/r') 

10 1lt 12 91/t 
9 .,. 11 81/t 
9 10 1/r 8 
s 111 10 7 1/r 
8 9 1/r 7 
8 9 1/t 61ft 
7 1/• 9'/• 
I 91/t 7 
9 to 11• s 

10 u'l• 9 
9'/• 11 8 1/r 
9 10 1/r 8 

Kosten f6r Wedlselkredite 1) 1) in Absdlnitten 

I 
5 ooo DM I 1 ooo DM 

I 
20000 DM 
und höher bis unter 

I 
bis unter 

20000 DM 5 ooo DM 

61{, 7 7 1/o 
7 7 .,, 8 
61/t 7 7 1/r 
6 6 .,, 7 
8 81/t 9 
7 71/• 8 
6 1/r 7 7 1/r 
6 6 1/r 7 5 .,, 6 61/t 
5 5 1/r 6 

5 1/• 6 6 1/t 
6 1ft 7 7 1/r 
71/r 8 8 1/r 
7 7 1/t 8 
61/t 7 7'/• 

von 

unter 
1 ooo DM 

8 
s1ft 
8 
71/•') 
9 
8 
71{, 

7 
61{, 

6 

6'/• 
7 1/r 
8 1/r 
8 
7 1/r 

1) Sitze für Hessen, zusammen~estellt nadl Angaben der Landeszentralbank von HelSen aufgrund der Bekanntmadlunfen der zuständigen Bankaufsldltsbehörde. Elnsdllie&lidl 
Kredit- bZ11'. Akzept- bZ11'. Dis ontprovlslon, aber ohne Umntzprovlslon. Amtlidle Sitze, die untersdlritten werden dür en; Obersdlrei!ungen in begründeten Fillen mit Genehm!-
gunJ der zustlndlgen Bankaufsidltsbehörde zull11ig. - 1) Gemil § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatslchlldl in Anspruch genommenen Kredit erhoben 
werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zur,eoagten Kredit im voraus oder bei stillsdlweigend gewAhrtem Kredit vom Hödlmaldo beredlnet werden. Die Kreditkosten 
insgesamt können _daher im Einzelfall von den hier au gefilhrten Gesamtkosten abweidlen. - ') Ohne Domizllprovilion. - ') Ab 1. 9.1949 bJ, 26. 10. 1950 - 7 1/r'/o. -
') Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 °/o. 

TAglidl fillige 
Gelder Spareinlagen 

mit vereinbarter 

b) Habenzinsen 1) 

•to p. a. 

Kündigungsgelder 1) 

I 

Festgelder 1) 

Gültie ab in in mit 
Kündlpnesfmt 

1 Monat 3 Monate 6 Monate ll Monate Postspar-
provisiont~ provisionsp gesetzlidler 6 Monale bl1weniger bisweniger bisweniger und 30 bis 89 90 bio 179 ISObis 359 360 Tage einlagen 

freier pflldltlger Kündi- bis 12 Monate als als als darüber Taee Tage Tage und ' 
Redlnung I Redlnung gungsfrist weniger und 3 Monate 6 Monate 12 Monate ') darüber 

als darüber I) 
12 Monale 

1948 1. Sept. 1 2 2 1/t 3 4 2'/• 2 1/• 3 31/o 211• 21/o 3 3 .,, 2 ') 
1949 1. Sept. 1 1 .,. 2'/• 3 4 2'1• 2 1/t 2 7/o 3 .,, 2 1/o 2 1ft 211• 3'/• 2 1/• 
1950 1.{yll 1 1 .,, 21/s 3 4 2 11• 2 1/t 2 7/a 3 .,, 2'1• 2 1/o 2''• 3 .,, 2'/• 

1. ez. 1 1 ,,, 3 3 1/o 4 ''• 3 1/t 3 ,,, 4'/• 4.,, 3 .,, 3 'I• 4'/• 4°/o 2 1/•'l 
1952 1. Sept. 1 1 ''• 3 3 1/o 4'/r 3 3 .,, 3 ,,, 4'/• 3 3 .,, 3 .,, 4 1/o 2.,, 
19S3 1. Fehr. 1 1 1/o 3 3'/• 4'/• 2''• 2 7/a 3 .,, 3'/• 2 1/t 2 7/a 3'/• 3 'I• 2 1/o 

1. Juli .,, 1 1/o 3 3 1/o 4'/• 2 1/o 2'1• 3 1/o 3'/• 2 1/• 2'1• 3 3 1/o 2 1/o 
1954 1. Juli .,, 1 3 3'/• 4 2 2 1/a 27/o 3'/• l 2 1/o 2'1• 3 .,, 2 1/o 
1955 4. Aus. .,, 1 1/• 3 3 .,. 4 2 1/o 2 1/o 3'/• 31/o 21/a 2''• 3 1/o 3 .,, 2'1• 
1956 16. März 1 1 1/t 3 4 5 3 1/o 3 1/• 4 1/o 4'/• 3 .,, 3 .,, 4'/• 4'1• 2 1/• 

19. Mal 1 1/t 2 3 1/o 4 1/t 5'1• 4'/• 4.,, 5'/• 5 .,. 4'/• 4''• 5'/• 5 .,. 2 1/o 1) 
1. Okt. 1'/• 1''• 3'/• •1'/s 5 .,, 4'/• 4'/• 5'/• 5'/• 4'/• 4.,, 5 .,, 5'/• 3 ,,, 

1957 1. Febr. 1 1 1/o 3 .,, 41ft 5 ''• 3'/• 4'/• 4 1/o 5'/• 3 .,, 4''• 4 1/• I 5'/• 3'/• 

1) Sätze für Hessen. zusammengestellt nadl Angaben der Landeszentralbank von Hessen aufgrund der Bekanntmadlungen der he1slsdlen Bankanfo!dttsbehörde. Hödlstaltze, die 
unterschnuen werden dürfen. Sie gelten gegenüber der Nidltbankenkundsdlaft. - 1) FOr größere EinlagenbetrAge (ab 50 ooo.- DM bZ11'. 1 000 ooo.- DM) werden höhere Zln11-
Sätze vergütet. Wegen der z. Z. geltenden Regelung s. Tabell~ 2 •• Die in den einzelnen Ländern des BundesJ:biets und in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen". -
1) Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten und mehr hllhere Zinssitze als ·r Festgelder mit der eotspredlenden Laufzeit gelten, dürfen die 
Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen mit Ki!ndlgungsfrist von 6 Monaten bis weniger als 12 Monaten mindestens 3 Monate, bei Einlagen mit 
KOndlgungsfrlot von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate - jeweils geredlnet vom Tage der Vereinbarung - kein Gehraum gemacht wird. Andernfallo dürfen nnr 
die Sätze für Festgelder vergütet werden. - ') Ab 1. 7. 1949 - J 1/o 0/o. - 1) Ab 1. 1. 1951 - 2°fo 0/o. - 1) Ab 1. 7. 1956 - 3 1/o 1/o. 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
0/o p. a. 

Zelt I Diskontsatz 
I 

Tagesgeld 1) I Monatsgeld 1) I Dreimonatsgeld 1) 

19H Febr. 3 2 1/a- 3 1/• 2'1• -3 1/o 3 - 3 1/a 
Mirz 3 3 - 3 1/o 3 1/a -3 1/• 3 1/a-3 1/o 
April 3 211•- 3 3 -3 1/• 3 1/o- 3 1/o 
Mal 3 2 1/r- 3 3 -3 1/• 3 1/o- 31/a Juni 3 2 5/a- 3 1/o 3'/• -3 1/t 3 1/o -3'1• 
ull 3 2 7/a- 3 ''• 3 1/o- 3 1/o 3°/a-3°/a 

Aus. 3 ''•'> 3 -3 1/a 31/a-4 3 1/a- 4 

~r:: 3 1/t 3 1/o- 4 4 - 4 1/o 4 1/o-4 1/o 
3 ''• 3 6/a- 4 1/o 4 1/• -1 1ft 5 1/•-6'1• 

Nov. 3 .,, 3°/o- 3 7/a 4 1/t-5 6 1/o-6°/o 
Dez. 3'/• 2 1/o- 4 1/• 6 1/• _,,,, 6 - 61/o 

1956 ~an. 3'/• 31/a- 3 6/o 3 1/• -1 1/o 4'/• -1 1/r 
ebr. 3'/• 3 1/•- 3 7/o 4 1/o-1 11• 4 1/a-4°/o 

Mlrz 3 ''•'> 3 1/o- 5 1/• 1•1•- 5 1/• 4t{,- 5 1/• 
April 4 1/t 4 1/o- 51/o 5 -5 1/t 5'/o- 51/o 
Mal 4 1/t 1) 3 1/t- 5 5 1/o-6 1/o 5s/, -6'1• 
junl 5'/• 5 -5 .,, 6 - 6 1/o 6 1/o -7 
uli 5 .,. 5 - 57/o 6'/•- 6 1/t 6 11•-7 

Aus. 5'/• 4 7/,-6 6 - 61fo 61/. -6 7/o 

~rr 5 1/•'l 4 7/.-6 6 -6°/o 6 1/~- 6 1/e 
5 4 11•- 5 1/o 51/, -6 1/• 7 -7 1/o 

Nov. 5 4 1/•- 5 5 1/o- s•ta 7 -71/o 
Dez. 5 4°/s- 5 6 -7 1/t 6 1/o -7 1/s 

1957 Jan. 5 ') 3 -4 1/o 4 1/o-4 1/a 4 1/•- 5 1/o 
Febr. '!'/• 3 1/~- 4 1/2 43/:, -45/s 4 5)t> -4 7/s 

1) Geldmarktlitze werden nldlt ofliz!ell festgesetzt oder notiert. Die hier bekannt-
gegebenen Sitze sind durdl ROdefrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt worden. 
Sie können al1 reprloentatlv angesehen werden. - ') Jeweils niedrigster und hödlster 
Satz wAhrend des Monato. - 1) Diskontsatz ab 4. 8. 1955 - 3 1/• 1/o. - 0) Diskont-
satz ab 8. 9.1956- 4 1/s 1/o,- ")Ab 19. S.1956 - 5 1/o'lo.- 1) Ab 6. 9.1956 
= 5 1/o. - 7) Ab 11. 1. 1957 = 4 1/• 0/o. 
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5. Tagesgeldsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
0/op. a. 

Zett I 
Niedrigster 

I 
Höchster 

Sotz Satz 

1956 Aug. 24.-31. 4 1/o 6 
SePt. 1.- 7. 5 1/o 6 

8.-15. 4 '/s 5 1/o 
16.-23. 5 5'/• 
24.-30. s s 1/a 

Okt. 1.- 7. 5 .,,, 5 1/a 
8.-15. s 5 1/o 

16.-23. 4''• 5 
24.-31. 4''• 4 1/o 

Nov. 1.- 7. 4''• 5 
8.-15. 4 1/o 4 7/o 

16.-23. 4 1/o 4 7/s 
24.-30. 4''• 4 1/o 

Dez. 1.- 7. 4 1/o 4 1/o 
8. -15. 4 7/s 5 

16.-23. 4 7/a 5 
24.-31. 4 1/o 4 ''• 

1957 Jan. 1.- 7. 4 1/o 4 .,. 
8.-15. 4 

16.-23. 4 4 1/o 
24.-31. 3 3 ''• 

Febr. 1.- 7. 4 4''• 
8.-15. 4 1/o 4''• 16.-2'3. 41/, .fl/! 

24.-28. 3'/, 4 1/2 

Mär:z 1.- 7. 4 1/z 43/" 
8.-15. 4 1/o I 4 1 1:! 

16.-23. 4 41/., 

1) Tagesgeldsitze werden nldlt offiziell festgesetzt oder notlen. Die hier be-
kanntgegebenen Sitze lind durdl ROclt!rage am frankfnrter Bankplatz ermittelt 
worden. Sie können als reprilenlativ angesehen werden. 



V. Kapitalmarkt 

V. Kapitalmarkt 

1. Außegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
Bundesgebiet+), in Mio DM 

Festverzinolid!.e Weropapiere Aktien 

~---· ------- -------------,-------------·--

davon insgesamt 

Zeit 

Pfandbriefe 
(einsdll. 
Sd!.lffs­

pfandbriefe) 

-- --·---,-------;c----· 

I 

Sdluld- I 
versduei-

Kommunal- 1 bungen Industrie-
Obligationen~ von Obligationen I 

Sonstige 
Sdluld­

versdlrei.. 
bungen 

Anleihen 
der 

öffentlidlen 
Hand 

jährlid!. 
bzw. 

monat11m 

I 
Sp_ezl~lkredit- !I 

mstttuten 

1948 ') 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 0) X) 
1955 X) 
1956 X) 

195S Febr. 
Mir.z 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aue. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 
Emissionen 

19S6 Jan. 
Febr. 
Mlr.z 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se11t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 
Emissionen 

32.5 
352,5 
244.5 
505,0 
753.4 

1 325,5 
1 963,3 
1 674.9 

863.1 

251.0 
283,5 
201.0 
244,0 
115,0 
151.0 
111.5 
1H,O 
205.0 

-42.1 

163.0 
81.0 
80,0 

128,0 
67,0 
53.4 
18.4 
50,0 
80.0 
35.0 
H,O 
80,0 

-27.7 

1957 Jan. 115.0 
Febr. ___ __61c2. 

Seit der Währungs­
reform bis einschl. 
Februar 1957 7 890.9 

I 

I 

4,0 
128,5 
190,0 

57.0 
208,0 
827.7 
787,3 

1 375 .o 
403,6 

140.0 
186.0 
234.0 
118,0 
285,0 
130,0 
175.0 

61.5 
75.0 

-29,5 

95.0 
92.S 
55,0 
77.0 

3.0 
85.0 
22,2 
10,0 
20.0 

2.5 
5.0 

35.0 

I 
- 9~6 I 

___ 43,5 __ ! 

I 
I 4 024,6 

1948 ') 6,3 2,3 
19~9 201.1 33.0 
1950 210.7 99.2 
1951 468.0 158.9 
1952 628,1 161,3 
1953 1 043,4 429.~ 
1954 0) 2 238.8 1 001.4 
1955 1 381.7 1 026.1 
1956 1 038.2 616.1 

1955 Febr. 76,6 107.8 
März 8,8 28,2 
April 134,0 57,5 
Mal 153,0 54.3 
Juni 138.2 94.5 

Juli 93.5 111.2 
Aug. 124.9 142,6 

~r:: m:~ 1:~:~ 
Nov. 55.9 17.7 
Dez. 130,3 59.2 

1956 )an. 112,8 46,7 
Febr. 121.7 62.8 
Mir.z 131.7 63.4 
April 93.2 76,0 
Mal 110.0 30.6 
Juni 55.9 122,4 

Juli 62.6 68.4 
Aue. 54.5 26,9 
SePt. 100,4 31.8 
Okt. 52.5 14.0 
Nov. 49,7 16,6 
De.z. 93.2 56,5 

1957 )an. 117.4 I 21.8 
Febr. ---+---"5-"-9-".1.__ __ ~2~8"''"4 __ 

Seit der Währungs- i II 

reform bis cinschl. 1 

Februar 1957 7 392.8 I 3 577,9 

Tilgung 
bis 28. 2. 1957 
Umlauf') 
am28. 2.1957 

15,9 

7 376.9 

29.4 

3 548.5 

160,0 
8,0 

201,0 
205.0 
120,0 
200,0 
70.0 

170,0 
30.0 

20,0 

50.0 

10.0 

10.0 
300.7 
153.S 
100,2 

94,1 
295.5 
981,5 
90,1 

558.4 

33,0 

11.0 
8,0 

40.0 

- 1.9 

7.5 

Auflegung 

0.1 

36.0 
2.9 

I 420,4 
217,1 

73.0 
799,9 
413.9 
557,0 
579.2 
346.2 

1.7 
2.4 
5.8 

255,8 
256.0 

5.8 
10,0 

3.9 

-4,0 

171,8 
1.9 
1.7 
1.7 

I 

- - 1.7 
- - 1.7 

40.0 - 1.7 
171.2 - 1.7 

I 2i~:g = :t~ 
I 

39.7 1 - 1o.s 
25,0 I _ 1 11.9 

I - - : -

I 
109.8 - 1 143.2 

I 46,5 
1 362,1 

813,2 
735,21 

2 056,4 
3 103.6 
4 412,0 
3 919,2 
2 241.3 

1.7 
2,4 

396.8 
469,5 
605.0 
647.8 
689,0 
281,0 
303,3 
234.S 
323.9 

-77.5 

429.8 
175,4 
144.2 
226,7 

71.7 
140.1 

82.3 
232.9 
384.5 
167,9 
110.2 
201.9 

_29',0 - 19,7 - --,-- ---1 -- .. ·-~--· 

-126.3 

378,0 
- _1_44.4 

974,0 

19.9 
96,2 

1.9 
219,8 
224,6 

64.9 
257,7 
14.2 

15.1 
22,0 
1.4 

159.0 

30,0 

4,8 
3.0 
3.0 
2,0 

0.2 
1.1 
0.2 
6.3 
1.1 
0.2 

0,0 
1.7 
0.3 

2 713.8 1) i 39,0 i 3 569,6 

10,0 
95.7 
53,2 
61.7 

130.3 
396,2 
791.5 
432.0 
563,7 

19.7 
0.1 
0.1 

57.7 

5,8 
33.0 
0,4 
7.1 
8.4 

40,0 

Absatz 

0.1 

33.8 
4.2 
o.o 
o.o 

o.o 
o.o 

o.o 

o.o 
o.o 

o.o 

420,4 
217,1 

56,9 
418,2 
774.S 
590.2 
583.2 
332,0 

1.7 
2,4 
5,8 

255,8 
256,0 

18,6 
770.1 
676,5 
747.4 

1 557,7 
2 901.9 I) 
4 691.0 1) 
3 .6•80,7 2) 
2 564,2 2) 

220.9 1) 
61.5 

198,8 
207,3 
449,4 1) 

496,3 1) 
556.5 
277,8 1) 

5,8 222,4 I) 
10,0 95,0 I) , 

3.9 235,4 1) ! 

171,8 I) 331.5 
1.9 187,5 I) 
1.7 197.0 1) 
1.7 177,2 1) 

o.o 1.7 143.4 
1.4 o.o 1.7 181.6 

11.3 o.o ! 1.7 144.0 
208.1 - 1.7 291.2 
240.0 - 40.6 414.5 

35.0 - 90.8 192.6 

3.1 28.2 - 5.2 186.2 

I 

39,7 o.o 11.S 117,5 

30,7 86.1 - 143.4 399.4 
_ _,1c.1c'.1'--·,----'4"-''-'4 .. _ __",----------c---.=:3.e.3.:-,7 ____ 177,7 --1 
941.0 I 2 665,8 I 38,1 I 3,569,6 -

Tilgung und Umlauf 

!36.6 

II 2 590,0 

I 1.3 I 425,9 

1 36.8 1 3 143,7 

75,8 

804,4 

seit der 
Währungs­

reform 

46.5 
1 408,6 
2 221.8 
2 957,0 
5 013,4 
8 117.0 

12 529,0 
16 448.2 
18 689,5 

12 572.5 
12 574.9 
12 971.7 
13 441,2 
14 046.2 
14 694.0 
15 383,0 
15 664,0 
15 967,3 
16 201,8 
16 525,7 

iährlidl 
bzw. 

monatlid!. 

0.5 
41.6 
55,4 

173.8 
288,9 
286,9 
498,5 

1 560,8 
1 939.3 

36,3 
226,7 
196,2 

62,0 
240.0 
119,1 
111.4 
133,6 
200,6 
94,5 
51.8 

16 878.0 150,3 
17 053.4 305,9 
17 197,6 181.1 
17 424.3 198,8 
17 496,0 74.6 
17 636.1 220.2 
17 718,4 62,6 
17 951,3 344.1 
18 335.8 134.5 
18 503,7 101.6 
18 613.9 27 .o 
18 815,8 139,1 

18,6 
788,7 

1 465,2 
2 212.6 
3 770.3 
6 672,2 

11 363,2 
15 043,9 
17 608.1 

12 243.5 
12 305,0 
12 503,8 
12 711.1 
13 160,5 

13 656.8 
14 213,3 
14 491.1 
14 713,5 
14 808.5 
15 043,9 

15 375.4 
15 562,9 
15 759.9 
15 937.1 
16 080.5 
16 262.1 

16 406.1 
16 697,3 
17 111.8 
17 304.4 
17 421.9 
17 608,1 

- 0,5 

0,5 
41.3 
51.2 

164.7 
259,3 
268,7 
453,0 

1 554,8 
1 837.5 

53.0 
226,4 
192.5 

61.5 
239.5 

104.7 
115,4 
133,2 
198,4 

93.1 
51.1 

147.3 
208,5 
189.1 
190,9 

73.7 
172.9 

152.4 
315.9 
119.3 
102.8 

26,8 
137,9 

18 007,5 168,3 
18 185,2 - ___ 5_6.7 

18 185,2 -

684.9 

17 500,3 

seit der 
Wihrung•­

reform 

0.5 
42.1 
97,5 

271.3 
560,2 
847,1 

1 34'5 ,6 
2 906,4 
4 845.7 

1 470,5 
1 697.2 
1 893,4 
1 955,4 
2 195.4 
2 314.5 
2 425,9 
2 559,5 
2 760,1 
2 854,6 
2 906.4 

3 056,7 
3 362,6 
3 543.7 
3 742.5 
3 817,1 
4 037.3 
4 099,9 
4 444.0 
4 578,5 
4 680.1 
4 707,1 
4 846.2 

5 047,6 
5 09_2,6 

5 092,6 

0,5 
41.1 
93.0 

257,7 
517.0 
785,7 

1 238.7 
2 793.5 
4 631.0 

1 377,7 
1 604,1 
1 796.6 
1 858.1 
2 097,6 

2 202.3 
2 317.7 
2 450,9 
2 649,3 
2 742,4 
2 793,5 

2 940.8 
3 149.3 
3 338.4 
3 529,3 
3 603.0 
3 775.9 

3 928.3 
4 244.2 
4 363.5 
4 466,3 
4 493.1 
4 631.0 

4 799,3 
4856.0 

4 856,0 

Festver­
zinslid!.e 

Wert­
papiere 

und 
Aktien 
seit der 

Währung•­
reform 

47,0 
1 450,7 
2 319.3 
3 228,3 
5 573,6 
8 964.1 

13 87i.6 
19 354,6 
23 535.1 

14 043,0 
14 272.1 
14 865,1 
15 396.6 
16 241.6 
17 008.5 
17 808,9 
18 223,5 
18 727.4 
19 056,4 
19 432,1 

19 934.7 
20 416,0 
20 741,3 
21 166,8 
21 313.1 
21 673.4 
21 818.3 
22 395.3 
22 914.3 
23 183.8 
23 321.0 
23 662.0 

24 115,1 
. 24 304"~ 

24 304.5 

19.1 
830.5 

1 558,2 
2 470.3 
4 287,3 
7 457,9 

12 601.9 
17 8$7,4 
22 239.1 

13 621.2 
13 909.1 
14 300.~ 
14 569,2 
15 258,1 

15 859.1 
16 531,0 
16 942,0 
17 362,8 
17 550,9 
17 837,4 

18 31-6,2 
18 712,2 
19 098,3 
19 466.4 
19 683.5 
20 038.0 

20 334,4 
20 941.5 
21 475.3 
21 770.7 
21 915.0 
22 239.1 

22 806.8 
23 041.2 

23 041.2 

1) Davon 208,2 Mio DM Wandelsdtuldversdtreibungen. - 2) Darunter Absatz an Investitionshilfe-Gläubiger (in Mio DM): 195"3 199,8, 195"4 388,8, 195 5 581 ,9, 
1956 1.2. Febr. 1955 27,6, Juni 1955 217,6, Juli 1955 18,6, Sept. 1955 4,8, Okt. 1955 3,0, Nov. 1955 3,0, Dez. 1955 2,0, Febr. 1956 1.1. März 1956 0,1, 
April 1956 o,o. - 3) Darunter ein Betrag von 130 Mio DM der (51/2) 7°/oigen Umsdtuldungs-Anleihe des Freistaates Bayern von 19H, der im Austausdt gegen gekün­
digte s O/oige Schatzanweisungen übernommen wurde. - 4) Die von den Emittenten zu Kursstützungszwecken aufgenommenen Beträge sind im Umlauf enthalten. - ") 21. 6. 
bis 31. 12. 1948. - t) Ab Juli 1954 einsdlließlidl West-Berlin. - O) Einsdlließlich West-Berlin seit Juli 1948.- X) Unter Berücksidltigung der zurückgezogenen Emissionen. 
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V. Kapitalmarkt 

2. Wertpapier· Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse 1) 

Bundes2ebiet einschl. West-Berlin 

Pfandbriefe 1) und Industrie~ Anleihen der Sdluldversdlreibungen Festverzinsliche 

~~~-Akti~~ Kommunalobligationen Obligationen öffentlidlen Hand von SpeziaJkreditinsri- • Wertpppiere 
tuten und sonstige insgesamt 

-·· ·---
Zeit No- I Kurs-

0 No-

I 
Kurs-

0 No-

I 
Kure- I 0 No- I I 0 No-

I 
Kurs- 0 I~ No-

I 
Kurs-

0 
minal- I Emis- minal- Emis- minal- Emis- minal- Kurs- Emis- minal- Emis- i minal- Emis-

wert wert sions- wert wert sh:•ns- WE'rt 
wert sions- wert wert sions- wert wert sions- ; wert 

wert 
! 

sions-
Kun Kurs -------- Kurs Kurs 

I MioDM vH MioDM vH MioDM 
I Kurs 

vH Mio DM I vH MioDM 
Kurs I' 
vH MioDM 

! 
vH 

1905 2 407.8 12 356.2 97.9 432.0 I 427.3 

I 
9S.9 S83,2 

I 
S70.3 97.8 2S7.7 2S1.6 97.6 3 680,7 13 60S.4 : 98.0 ~~1 SH.8 1 714,6 I 110.3 

19S6 1 6S4,3 1 618.7 97.9 S63.7 I S53.0 9S.1 332.0 324.S 97.7 14.2 13.9 97.6 2 564.2 I 2 510.1 97.9 1 9SO,O I 106.1 
19S6 Au~. 1

,1 837,5 
I 81.4 79,5 97.7 208.1 I 204.1 I 9$.1 1.7 1.7 100.0 o.o o.o 98.0 291.2 28S.3 98.0 

lj 
31~.9 319.S 101.2 

Se~t. 132.2 129.2 97.7 240.0 
i 235.2 

I 

9$.0 40.6 39.4 97.1 1.7 1.7 98.0 414.S 40S,5 97.8 119.3 119.3 100.0 
Okt. 66.5 64.5 97.0 3S .0 34.3 91.9 90.8 89,4 98.5 0.3 0,3 97.0 192.6 188.5 97.9 102.8 102.8 I 100.0 
Nov. 66,3 64.0 96.7 39.7 I 39.4 

I 

99.0 11.5 11.0 96.0 0,0 o.o 100.0 117-S 114.4 97.4 ,, 26.8 27,0 I 100.6 
Dez. 149.7 143.2 95.6 28.2 .

1 

27.6 98.(> 

I 
5.2 5.2 

I 
99.1 3.1 

I 
3.0 97.0 186.2 179.0 

I 

96.1 

I! 
137.9 139.4 

I 

101.2 
1957 )an. 139.2 131.7 94.6 86.1 84.6 .0~.3 143.4 140.> 98.0 30.7 29,S 96.0 399.4 386.3 96.7 168,3 169.6 100,8 

Febr. 87 .s 82,8 94.7 4S.4 , 44.5 9$.0 33.7 33,3 98.7 11.1 10.6 95.3 177," 171.2 96 .. < ! 56.7 57.6 lOl,l' 

') Gewogene Durdlsdmittskurse, aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen errechnet. - 1) Einodll. Sdliffspfandbriefe. 

3. Wertpapier-Absatz nach Papieren mit steuerfreien und steuerpßichtigen Zinserträgen 
Bundesgebiet"), in Mio DM 

Pfandbriefe') und Industrie- Anleihen der Schuldverschreibungen von 

Kommunal-Obligationen Obligationen öffentlidlen Hand Spezialkreditinstituten 
und sonstige 

Zeit 

steuer- I voll- i I I steuer-1 voll-steuer- I &teuer· I voll- ateuer- Steuer- steuer- voll .. steuer-
frei begünst. steuerpB. frei begüntt. I steuerpfl. frei I begünst. steuetpfl. frei i begünst. steuerpft. 

1953 1 292.9 179.9 - 143,1 2S2,8 - 770,6 3,4 0.5 228.5 29,9 -
1954 0) 2 960.8 279,4 - 79.2 712.3 - 306.2 284,0 - 12.7 S6,4 -
19H 309.8 282,3 1 BH.7 21.9 321.6 88,S - - 583.2 22.3 H.6 191.~ 
1956 6.1 10,7 1 637.S 12.3 - Hl.4 - - 332.0 0,4 - 13.8 
1956 )an. 2.4 - 157.1 - - - - - 171.8 0.2 - -

Febr. 0,7 o.o 183.8 - - - - - 1.9 o.o - 1.1 
März 0.8 - 194.3 - - - - - 1.7 0.1 - 0.1 
April 0.3 - I 168,9 - - - - - 1.7 - - 6.3 
Mai 0.2 0.1 140.3 - - - - - 1.7 0.1 - 1.0 
Juni 0.1 - 178.2 - - 1.4 - - 1.7 - - 0.2 
Juli 0.3 3.5 127.2 4.1 - 7.2 - - 1.7 o.o - -
Aug. o.o 0.1 81.3 4.1 - 204.0 - - 1.7 o.o - -
SePt. 0.0 2.0 130.2 - - 240.0 - - 40.6 - - 1.7 
Okt. 0.1 0.5 6S.9 - - 35.0 - - 90.8 - ' 0.3 
Nov. 0.3 0,6 65,4 - - 39,7 - -

I 

!l.S o.o - -
Dez. 0.9 3.9 144.9 4.1 - 24.1 - - S.2 o.o - 3.1 

1957 )an. 0.4 0.2 138.6 - - 86.1 - - 143.4 0.0 - 30.7 
Febr. 0,3 0,1 87,1 - - 45.4 - - 33.7 - - 11.1 

") Ab Juli 19S4 elnsdlließlidl West-Berlin. - 0) Einsdtl. West-Berlin •eit Juli 1948.- 1) Ein1dll. Sdtiffspfandbriele. 

W ert~a~ierart I 
Emissionskurs 

I I 
s s 'I• 6 

1) Pfandbriefe') und 
Kommunalobligationen - o.o 72,3 

davon zum Emissionskurs 
von 91 bis unter 94 - 0,0 1.0 

94 . . 9S - - 58.5 
95 - . 96 - - 9,1 
96 - - 97 - - o.o 
97 . - 98 - - 1.1 
98 . . 99 - - 2.6 
99 - - 100 - - -

100 • .. 101 - - -
101 und höher - - -

2) Industrie-Obligationen 
(einsdll. Wandelsdluld-

Verschreibungen) - - -
davon zum Emissionskurs 
von 97 bis unter 98 - - -

98 . . 99 - - -
99 - - 100 - - -

100 - - -
3) Anleihen 

der öffentlidlen Hand 
davon zum Emissionskurs 

H,O 1.7 -
von 9S bis unter 98 - - -

98 . . 99 - - -
99 " - 100 - - I -

100 H.O 1.7 -
4) Sdluldversdlreibungen 

v. Spezia I kreditinstituten 
und sonstige - - 6,2 
davon zum Emissionskurs 
von 94 bis unter 98 - - 6,2 

98 . . 99 - - -
99 . . 100 - - -

Zusammen H.O I 1.7 I 78.5 

4. Zinssätze und Emissionskurse 
Bundesgebiet einsd:tl. West-Berlin 

Zinssitze ('/o) 

Zu-

I 
i 

I I 

sammen 
i 

6 111 

i 
7 7 11• 8 s 

I 

Zinssätze 1 ) ( 0/o) 

I I 
I s 'I• 6 6 1/o 
I 

7 

abgeoetzte, •oll steuerpfiidtrige Wertpapiere (Mio DM) 

Februar 19;7 seit I. 1. 1955 bis 28. 2. 

574.13) I I 0.~ 3.0 11.6 - 87.1 - 2 811.9 241.2 40.1 

I - - - - - 2.7 2S .S - -
- - - - - 3.3 442,0 - -- - - - - 92.0 110.6 - -
o.o - 11.6 - - 72.9 174.9 10.4 -
0.2 - - - - 201.7°) 232.> 3.4 0.4 
- 3.0 - - - 146.3 972.1 S2.8 31.0 - - - - - 6.8 810.~ 54.2 -- - - - - 48.4 34.5 93.4 8,7 
- - - - - - - 27.0 -

I 
- - - 4S,4 45.4 40.S 42,7 - - 10.0 

- - - - - 2,7 - - -- - - 45.4 - - - - -- - - - - - - - -- - - - 40,; 40.0 - - 10.0 

- 3.0 - 14.0 33.7 127,0 49.3 506,0 - 190,0 

- 3.0 - - -

I 

- 306.0 - 190.0 - - - 14.0 - - 200.0 - -- - - - - - - - -- - - - 127.0 49.3 - - -
I 

i -
I 

- 4.9 
i - 11.1 -

I 

- 5S,5 163.0 -
- - 4.9 

I 

- - - 16.5 163,0 '--
- I - - - - - 9.0 - -- ! - - - - - 30.0 - -

I 0.2 ! 6,0 I 16,5 I S9.4 I 177,3 167.S ! 666.18) 13 373,4 1404,2 I 240.1 

FestverzinsJidJe 
Wertpapiere 

insgesamt 

&teuer- I steuer-1 voll-
frei begünst. steuerpfl. 

2 435.4 166,0 0.5 
3 358.9 1 332.1 -

3H.O 647,S 2 679.2 
18.8 10.7 2 534.7 
l.f - 328.9 
0.7 o.o 186 8 
0.9 - 196.1 
o.• - 176.9 
0.3 0.1 143.0 
u.1 - 181.5 
4.4 3.S 136.1 
4.1 0,1 287.0 
0.0 2,0 412.S 
0.1 o.s 192.0 
0.3 0,6 116.6 
5.0 3.9 177.3 
0,4 0.2 ?98,8 
0.3 0.1 177.3 

I 
Zu- I 

sammen 

I 

7 11• 8 

1957 

11.6 I - 3 678,9 

- -- -- -
11.6 -- -- -- -- -- -
20.0 658,2 771.4 

20.0 -
! - 603.4 - 54,8 - -

80,0 140.0 1 092.~ 

- -
80,0 !30.0 
- 10.0 - -

28,9 - 247.4 

28.9 -
I 

- I -- -
I 140,S I 798.2 5 790.0 

I 
1) Differenzen zwisdlen den Ergebnissen der einzelnen Monate und den kumulativen Ergebnissen 
0) Darunter 10,0 Mio DM mit Zinssatz ; 'I• 'lo. 

durdl Runden und Konvertierungen. - 1) Elnsdtl. Sdliffspfandbriefe. -
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5. Absatz von Industrie·Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Bundesgebiet*), in Mio DM 

V. Kapttalmark1 

lndustrie-Obl igati onen 

seit der I H'l 

Aktien -I -

I 

I 
I 

I 
I Wirtschaftsgruppe 

1948,2.Hj. 
1957 

I 

1957 seit der 
der Emittenten Januar W"h , 1948,2. J.

1 

Januar Währungs-
bis I 1954 

I 
1951 1956 a rungs- ~is 1954 1955 19% 

0) und . reform 
1 1953 , 0) 'I und refonn 

1953 Februar JnS-?t.>!'amt :j I 
I 

Februar ins~t"samt 

I 

l) land- und Forstwirtschaft, 
I 

I 
Binnen- und Hodtseefisd1erei - - - - - - 1.8 - - - 0.5 2.3 

2) Bergbau, Gewinnung und Ver-
arbeitung von Steinen und Erden 112.7 281.3 103.1 45.0 35 .o 577.1 14.5 8.0 116.1 226.0 36,9 401.5 

3) Eisen- und Metallerzeugung 
und -Verarbeitung 38.5 123,3 229,9 55,0 45 .o 491.7 3,6 34.8 43,8 131,2 - 213.4 

4) Energiewirtsthaft und 
Versorgungsbetriebe 389.9 156,8 73.0 90.1 46,7 756,5 227,6 36,9 165,9 215.1 12,5 658,0 

5) Stahl- und Eisenbau, Maschinen-, 

~:~hf-e~~-d ~t~f~=~~n~~!~;be, 
Feinmechanik, OPtik und 
Elektrotechnik 43 .I 146.0 - 114,1 4.8 308,0 73' t 122.0 399,8 

6) Chemische Industrie, Mineralöl- I 
verarbeitung, Kohlenwertstoff~ 
und Gummiindustrie, KunS!stoffe 114.0 70,9 0.1 197.7 - 382,7 44.9 30.9 365.5 

7) Nahrungs-. Genuß- und I 
II 

Futtermitte 1 gewerbe 3.1 1.0 3.0 - - 7.1 18.2 12,4 41.6 
s) Sonstige verarbeitende Gewerbe 

(Feinkeramik. Glas, Sägerei. ,I 
Holz. Papier. Leder. Textil. I 
Bekleidung) 4.9 !2.l 16.6 41.8 - 75.5 

l1 

62.6 21.3 63,2 
9) Bau- und Bauhi!fsgewerbe 30.9 - 6,3 - - 37.2 15.5 5.2 1.9 

10) Wohnungs- und 
Grundstückswesen - - - - - - 24.8 16.7 61.2 

11) Sonstige Dienstleistungen - - - - - -

II 

4,7 15.3 1.6 
12) Handel-. G.!d- und 

Versi.:herungswesen -- - - 20.0 - 20.0 257 .s 120.4 2S4.8 
13) Verkehr<wirtschaft 10,0 - - -

I 
- 10.0 33.1 2$.0 

I 

39.4 
14) Dienstleistungen 

I 
im öffentlichen Interesse - - - - - - 3,5 1.1 -

I I 

I 

I I II I I 
Wirtschaftsgruppen zusammen 

(!bis 14) 747 .I 791.5 432.0 
I 

563.7 131.5 2 665,8 785,7 45LO l 554,8 

·) Ab Juli !954 einschl. Weot-Berlin. - O) Einsd:>ließli<:h West-Berlin seit Juli 1948. 

6. Unmittelbarer Erstabsatz 1) von festverzinslichen Wertpapieren 
nach Käufergruppen 2) 

Bundesgebiett), in vH des aufteilbaren Absatzes 

Pfandbriefe 1) Kommunai-Obligationen lnd ustrie-Obliga tionen 
-- ---

! 
I 

I 
an an an 

Zeit an an , sonstige an an sonstige an I an sonstige an 
öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt~ an öffent- Kredit- Wirt- an öffent-I Private Private liehe insti- r•chafts- liehe insti- schafts- lid:>e insti~ sd:>afts- Private liehe 
Stellen tute unter- Stellen tute unter- Stellen tute unter- Stellen 

') nehmen ') nehmen 
'I 

nehmen ') 
I 

I 
I 

I 

i 
1951 .) 76 19 5 81 17 2 ll 9 71 
1952 75 I 17 8 82 15 3 9 34 69 
1953 46 

' 
43 11 H H 4 16 < 15 40 

1954 0) ll 49 11 9 21 57 i 16 5 0 20 67 7 24 
]Q55 24 64 6 6 24 61 

I 
12 2 • 21 70 0 21 

FJ56 54 32 7 7 70 21 8 1 2 38 13 47 45 

1954 )an. 40 31 H 11 17 20 54 9 17 41 3l 10 2~ 
Febr. 34 41 11 14 45 42 11 2 2 1 68 29 32 
März 30 37 15 18 55 37 5 3 9 14 63 14 3J 
Aoril 34 H I 15 6 18 60 16 6 2 5 90 3 11 
Mai 19 55 

i 
21 5 12 66 21 I - I 84 15 16 

Juni 51 lS 11 3 31 51 17 1 2 18 70 10 44 
Juli 29 54 

i 
10 7 16 63 13 8 l 3l 48 16 24 

Aui. 35 4i 10 7 16 77 6 I - - - - 27 
SePt. 13 70 

I 

8 9 20 69 6 5 - 2 98 0 ll 
Okt. 28 58 6 

I 

8 9 77 ~ 5 - 47 53 0 22 
Nov. 34 50 6 10 20 53 21 6 - 91 8 1 26 
Dez. 10 66 4 20 8 70 10 12 3 43 30 24 9 

1955 )an. 4 79 II 6 1 71 23 5 0 16 83 1 2 
Febr. 8 80 7 5 2 69 27 .2 19 10 69 2 6 
März 22 62 2 14 77 20 0 3 - - 100 - 64 
Aoril 5 80 8 7 6 86 6 2 - 100 - - 6 
Mai 21 69 4 6 17 78 4 1 - -

I 

- - 20 
Juni 16 77 2 5 32 62 

I 

3 3 - - 100 - 18 
Juli 25 54 15 6 30 54 15 I - 5 89 6 27 
Aug. 27 67 2 4 20 77 3 0 100 - - - 11 
Sept. 39 54 4 3 2S 66 8 1 - 12 86 2 32 
Okt. 36 53 6 5 51 41 

I 
6 I - 70 30 - 42 

Nov. 32 48 6 14 4S 43 8 4 - 5 95 - 31 
Dez. 56 ll 6 7 58 23 17 2 - 100 - - 47 

1956 )an. 41 42 6 11 57 30 12 1 - - - - 46 
Febr. 57 29 7 7 79 18 I 2 - - - - 64 
März 62 11 11 4 62 18 18 2 - - - - 62 
April 41 49 3 7 56 31 12 I - - - - 48 
Mai 67 21 6 4 51 42 6 1 - - - - 63 
Juni 55 32 6 7 91 5 4 0 - 11 19 70 79 
Juli 40 43 11 6 60 35 4 1 3 80 10 7 46 
Aug. 73 14 10 3 70 26 3 1 2 44 I 14 40 22 
SePt. 84 10 4 2 71 16 12 1 0 35 12 53 29 
Okt. 54 21 20 5 57 

I 
37 4 2 1 31 10 58 36 

Nov. 52 40, 3 s 77 18 2 3 0 23 12 65 37 
Dez. 18 56 8 18 75 9 11 5 8 45 14 33 38 

' 

1957 }an. 12 71 4 ],3 20 I 66 3 11 2 31 18 49 9 I 
Fcbr. 3 90 2 ; 

I 
I I 94 3 2 0 

I 
34 18 

I 
48 2 I I I 

t) Erfaßt werden nicht die mittelbaren Erstverkäufe über Kreditinstitute. ') Soweit erfaßbar. - 1) Einsd:>ließlid:> Schiffspfandbriefe. -

377.1 65,6 1 037,6 

517,5 47,0 1 005 ,s 

38.8 25.4 136,4 
I 
I 

40.9 1,4 189.4 

4.3 I 0.3 27.2 

24,8 2,5 130.0 

8.8 0.5 J-J,9 

204,7 17.9 855" ,6 

48.3 14.5 161.3 

- - 4.6 
--- ---- ----

I 
' 

I 
I 

1 837 .~ 225,0 4 856,0 

Zusammen 

---- -

I aufteil-I an bar 
an sonstige 

Kredit- Wirt- an waren 
..• vH 

insti- schafts- Private 
I des 

tute unter-
I Gesamt-

') I nehmen 
1 absatzes 

I 
24 5 93 
21 10 90 
50 10 94 

46 :H 7 •• 
57 IR 4 100 
30 9 16 100 

33 33 10 100 
34 21 13 ·~ 31 24 12 99 
20 66 3 100 
55 24 5 100 
38 15 3 100 
55 13 8 99 
59 9 5 100 
61 19 7 99 
62 9 7 96 
57 9 8 98 
65 7 i9 100 

50 45 3 100 
67 24 3 99 
30 1 5 100 
82 7 5 100 
71 4 5 100 
57 22 3 100 
53 17 3 100 
64 2 2 100 
60 6 2 100 
48 7 3 100 
43 15 11 99 
41 8 4 100 

38 8 8 100 
26 5 5 100 
21 14 3 100 
41 

I 

7 4 100 
27 6 4 100 
14 4 3 100 
42 8 4 100 
36 12 I 30 I 99 
26 10 35 100 
27 14 23 100 
30 6 

I 

27 100 
40 9 13 100 

55 9 27 ]00 
72 7 19 100 

') Einsd:>ließlid:> des mittelbaren 
Erstabsatzes an Private. an Wirtsd:>aftsunternehmen und an öffentlid:>e Stellen. -*)Juni bis Dezember. -t) Ab Juli 1954 einsd:>I. West-Berlin. - 0) Einsd:>I. West-Berlin. 
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V. Ka"ltalmarkt 

7. Durchschnittskurse und -Renditen*) festverzinslieber DM-Wertpapiere 
Nach der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere: Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

K = Gewogener 0-Kurs, R = 0-Rendite 

Pfandbriefe Kommunalobligationen lndustrieobli~tarlonen Anleihen der ilffentl. Hand 
--

steuerfrei 30°/o I<EST1) steuerfrei 30°/o I<EST 1) steuerfrei 30°/o I<EST 1) steuerfrei 
Zeit 

5 .,. 5'/•'l• ,., .. ,. 5 .,, 5'/•''• ,., .. ,. 5'/•''• ,., .. ,. 8 .,, 5'/• 5 1/o'/o 

K I R I K I R K R K I R I K I R K I R K I R K I R K R K I R K I R 

99.51 
I 

19H rn. 100,0 5.0 100,7 5.5 100,6 5.2 5.0 100.4 5.5 100.1 I 5.2 99,9 5.5 100,1 5.2 ~~.o I 5.3 1~.1 3.6 102,3 5.3 
ebr. 100,3 5,0 100.5 5S 100,8 5.2 99,8 5.0 100.7 5,5 100.4 5,2 100.7 5.4 101,2 5.1 105,0 5.2 103,9 3.7 102.9 5.2 

Mirz 100.5 5.0 101,4 5.4 101.2 5,1 100.1 5.0 101.1 5.4 100.8 5.2 100.7 5.4 101,7 5,2 1~.5 5.2 103.5 3.1 103.1 5,2 
APril 100.5 5.0 101.5 5.4 101.3 5.1 100.3 5.0 101,2 5.4 101.1 5,1 100.8 5.3 102.2 5.1 1~.9 5.2 103,9 3.6 103.5 5,1 
Mal 100,1 5.0 101.6 5,4 101.4 5.1 100.3 5.0 101,3 5,4 101.2 i 5.1 101.8 5,2 103,4 4,9 106,0 I 5.0 1~.1 3.6 103,5 5.1 
Juni 102,0 4,9 102.2 5.4 101,8 5.1 101,2 4.9 101.9 5.4 101,7 I 5.1 102,3 5.1 l~.o 4,9 107.0 4.9 1~.1 3.4 103,6 5.1 
Juli 102,5 4,9 102,8 5.3 102,0 5.0 101,8 4.9 102.6 5,3 102.1 5,0 10l,O 5,l 103,4 4.9 106.5 5.0 103.4 3.7 1103.3 5,l 
Aua. 102.6 4.9 103,0 5.3 102.1 5,0 1o2.o 4,9 102.7 5,3 102.1 5.o 101.6 5.2 101,7 5,2 105,5 5.1 102.2 4.1 1102.1 5.3 

~':: 102,2 4,9 1ol,8 5.3 101,0 5.0 101.7 4.9 101.4 5.3 101,9 5,0 100.1 5.5 100,8 5.3 1~.8 5,1 101.4 4.4 1101.4 5.4 
101.1 4.9 102,6 5.3 101.8 5.1 101.4 4.9 102.1 5.3 lo1,7 5.1 99.5 5.fi 99,2 5,5 103.2 5,4 100.4 4.8 100.1 5,5 

Nov. 1o1.o 4,9 101,3 5.4 101,4 5.1 100.1 4.9 101.5 5.4 101.1 5.1 98,7 5,7 96,7 5.9 101.4 5,7 99,8 5.1 100,1 5.6 
D ... 100,1 1 5,0 101.9 L4 101.0 5.1 100.7 5,0 101,1 5.4 100.8 5.2 98,6 5.7 97,2 5,8 101.5 5.7 98,9 5.5 99.2 5.6 

1956 ~an. 100,3 5.0 101.8 5,4 100,9 5.2 100,6 5.0 101,2 5,4 100.7 5.1 99.7 5.6 98,0 5.7 102.2 5.5 99,4 5.2 98.8 5-S 
ebr. 100.1 5.0 lo1,6 5.4 100.8 5.2 100.2 5,0 101.1 5.4 100.4 5.2 99.3 5,6 97,5 5.8 101.8 5.6 99.4 5.2 99,8 5.5 

Mirz 100,0 5,0 lOtS 5,4 100.7 5,2 99,8 5.0 100.9 5.4 100.4 5.2 99.1 5.7 96,7 5,9 101.5 5.6 99.2 5,2 99.7 5.5 
APril 99.8 5.0 101.4 5,4 100,4 I 5.2 99.6 5.0 100.9 5.4 100.2 5,2 99.3 5.6 96.9 5.9 101,9 5,6 99.5 5.2 99.6 5.5 
Mai 98.7 5.1 100.8 5.4 99.5 i 5.3 98.9 5.1 100.4 5.5 99.7 5,3 97.9 5.9 

95.2 I 6.1 100.4 5.8 99,3 5,2 98.5 5,7 
Juni 96.2 5.2 99.3 5.5 98.l 5.5 97.0 5.2 99.3 5.6 98.8 5.4 96.9 6.1 94.6 6,2 99.5 6,0, 98.3 5.7 96.5 5.9 
Juli 96,0 5,3 98.9 5.6 97.7 5,5 96.5 5.2 98,8 5,6 98,6 5.5 97.3 6.0 95,4 6.1 99,9 5.9 98,2 5.6 96.5 ' 5.9 
Au1. 94.7 5.3 98.0 5.6 97.1 5.6 95.7 5.3 98.1 5.6 98.1 5.5 95.6 6.3 93.4 6,5 98.2 6.2 98.2 5.7 95.6 6.0 

~':: 94,0 5.4 97.6 5.7 96.4 5.7 94.6 5.3 97.5 5.7 97.7 5.6 95.7 6.3 93,7 6.4 97.6 6.3 98.1 5.7 95,6 6.0 
94.0 5.4 97.8 5.6 96.2 5.7 94.5 5.3 97.3 5.7 97.1 5.6 96.3 6,3 

94,31 
6.3 99.0 6.0 98.5 5.5 I 95.7 6,0 

Nov. 93.5 5,4 97.6 5,7 95,6 5.8 94,3 5,4 97.0 5.7 97,5 5,7 95.9 6.3 92,7 6.6 97.6 6,3 98,5 5.5 I 95,1 6,1 
Dez. 91.8 ·5.4 96.6 5,7 95.1 5.9 93.8 5.4 96,3 5.8 97.0 5.8 95.3 6,4 go,6 6.9 96.6 6.'1 98.4 5.7 I 94,2 6.2 

1957 Jan. 92,0 5,5 9·5 ,5 5,8 94.5 5.9 92.81 5.5 95.7 5,8 . 96.9 ),8 9"5,2 6,5 91.5 6.9 97,8 6,3 98,8 . 5,5 I 94.9 6.1 
Febr. 90,5 5.6 I 93,8 5.9 93,1 6,1 91.'1 5.6 94.2 5,9 96,3 5.9 94.3 . . . 90,3 .. . 97,1 . .. 98,2 : . .. 93.9 ... 

') Beredmet unter Beriid<tlchrllfUDg der_ Laufzeit. - 1) Die Kapitalertragotteuer w~rde vor der Renditenberechnung von der Nominalverzinoung abgesetzt. 

Zeit 

1950 1) 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1953 Juli 
Aua. 

~r~: 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1955 ~an. 
ebr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~'~: Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 

8. Index der Aktienkurse 1) 

Bundesgebiet 

31. 12. 1953 = 100 

Grund- Metall- Sonnige 

stoff- verar- verar-
Gesamt bettende · beilende indu- lndu- In du-strien strien strien 

56.4 38.3 69,0 66.6 
80.3 60.7 92.8 96,2 
99.0 97.0 105,0 103,8 
89,1 90.2 93.5 86.8 

114.7 130.5 120.1 124.5 
195.6 200.5 203.4 192,3 
187.1 183.4 195,4 187,3 

84.1 83.3 90,0 82.1 
87.7 88,2 94.0 8S,l 
93.6 97.5 98.0 89.2 
97.9 1ro.1 100.4 94.3 
99,6 102.1 100.6 97.0 
98.9 98.S 99.S 99.0 

102.5 101.2 102.2 1~.4 
106,1 105,7 105.7 107,4 
107,9 108.5 106.6 109.4 
107,4 108.0 105,9 109,0 
109.1 111.1 106,9 110.4 
114,6 121.3 107.9 114,6 

123,5 133.7 11S.5 122,1 
128.3 138,9 120.9 126,S 
136.4 H6,4 129.7 134,5 
14S,7 153.5 142.1 144.3 
152.2 161.8 l49.S HO,S 
161,2 175.7 1S5.7 161.0 

172.7 185.9 168.0 172.9 
171.5 182,3 170.1 171.1 
1U.O 189.5 183.1 179,7 
198.9 206.6 l07.S 196.0 
200.6 209,3 201.1 196,2 
l01,S 209.8 211.3 196.2 

108,1 211.4 122.2 202.5 
113.1 213.1 22S,7 106,3 
114,8 113.0 126.9 209,9 
197,9 196.1 208.5 194.7 
190.0 190.2 200.2 187,5 
197,5 198.9 l07.S 194.4 

198,9 198,3 209.2 196,0 
193.0 191,4 202.1 190.5 
193.2 191,8 100,6 191,8 
196,1 192.2 205.6 197,2 
189.S 184,0 200.1 19l.O 
185.1 180,5 195.3 186.1 

183.3 176.7 192.5 18S.2 
177.8 170,9 186.5 180,4 
181.3 176.8 188.7 182.8 
184,1 180,9 190.S 183.4 
179.9 176.1 185,) 180.0 
183.2 180.8 188,3 182,3 

184.0 181.4 188.7 183,1 
179.5 176,8 184.2 178.5 

Qbrige 
Wirt-

1chafts-
gruppen 

60.1 
78.6 
90.7 
87,3 

119.0 
186.7 
186,1 

83.6 
I 85,5 

90.4 
94.3 
98,4 
98.9 

101.8 
10S,l 
106.1 
105.8 
106.1 
109.8 

116.0 
120.3 
129.1 
137,8 
141.8 
148.5 

155,8 
156.8 
167.6 
184.5 
187.1 
188.5 

199,7 
212.4 
214,4 
196.6 
185.3 
191,S 

19S,8 
191.9 
191.4 
193,5 
185.7 
183.3 

183.3 
178.0 
180.4 
184.9 
18l,S 
184,0 

185,2 
181.4 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus dem Kursnotierunaen an den 4 Banksrlch-
tagen errechnet worden. - 1) Der Jahresdurchschnitt 1950 filr Aktien ist aus 
den Kursen am Monatsende errechnet worden. - Qadle: Statist. Bundesamt 
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9. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesgebiet 

1954 = 100 

Festverzinsliche 
DM-Wert· DM-Aktien 

Zeit 
papiere 

---
No-

I 
Kura- No- I Kuro-

minal- werte minal- werte 
werte ') werte I 'l 

19'54 2. Yi. 93.9 92,1 84.0 74,3 

Juli 86.2 86.1 119.3 113.6 

~t 79.6 79.9 101,6 99.7 
96.3 972 98 9 102.7 

3.Vi. 87,4 

I 

87,7 

I 
106.6 I 105.4 

Okt. .125.0 127,0 137.8 

I 
153.2 

Nov'. 135.0 137,1 115.1 135.1 
Dez. 142.4 144 3 140.2 174.0 

I 
4. Vi. 

I 
134.1 

I 
136.4 

I 
131.0 I 154.1 I 

1955 Jan. 118,1 118,6 H1.1 185.9 
Febr. 113.5 113.9 110.0 ! 139,4 
März 172 8 174.-s 167.4 226.3 
!. YJ. 1H.8 135,7 

I 
142.9 183.1 

April 172.3 174,4 184.3 274,1 
Mai 177.9 180,6 187.5 : m:~ ....ll!!li 115.3 220.2 30 9 
2.Vi. 

I 
188.5 191,7 

I 
167.6 I l4S,1 

Juli 244.3 149.8 205,7 310.1 
Aug. ~:;:~ ! ~~9,3 163,3 i i~:l ~t. 710 136.0 .. 
3. VJ. 258,5 

I 

263,4 

I 
168.3 

I 
lS5.4 

Okt. 360,8 362.2 151,1 200,9 
Nov. m-7 312.2 146.1 w·6 Dez. 07 3312 38.8 95,9 
4.Vi. 334.4 

I 

335.5 

I 
145,3 

I 

198,2 

1956 Jan. 437,8 4-!1,2 111.5 166.9 
Febr. :r-1 :r·' 138.7 188,0 
März 08,8 02.6 141.5 191.8 
1. VJ. H7.l 

I 

344.5 133,9 

I 
182.6 

April 464.1 453.9 16S,5 :225.6 
Mai 838,4 111.7 125.0 163.2 
lunl lj§.g HQ,! 130.J 1§§,§ 
l.VJ. 

I 
549.5 I 532.3 

I 
140.1 185.1 

Juli 446,6 

I 
42S,2 103.0 128.1 

Aus. ~:~~~ ::~:: m:~ i ~;!:~ Seot. 
3. VJ. 4-!2.8 

I 
418.3 

.I 
106.1 

I 
131.4 

Okt. 403.9 379.4 109.6 

I 
136.1 

Nov. m~~ ;:~:6 1~·: m:: Dez. 
4.VJ. 346.1 

I 

323.1 

I 
1~.1 I 119,3 

1957 Jan. 343,3 317.1 106.7 i 130.9 
Febr. 256,5 234.4 95.8 I 116.6 

1) Wertpapierumsatze in effektiven Sriicken, in der amtlichen Bar-
Senzeit getätigt. - ') Errechnet aus gewogenen Durchachnirtskur~ 
werten sämtlicher an den Börsen notierten DM-Wertpapiere. 



Jahres- Zahl 
I Bilanz-

I 

bzw. I der 
Monats-

......... II 
summe 

ende ins-
gesamt 

i 

1953 

I 
31 

1954 30 
1955 30 I 

1956 29 4 338,3 2 784,4 I 

1955 Sept. 

I 
30 

' Okt. 30 
Nov. 30 
Dez. 30 

19~6 Jan. 30 
Febr. 30 

1956 Sept. 29 3 871.9 2 547.2 
Okt. 29 3 943,2 2 639,0 
Nov. 29 3 963,8 2 704,3 
Dez. 29 4 338,3 2 784.4 ! 

1917 ]an. 29 4 348.3 2 818,8 
Frbr. 29 4 378.7 2 867,0 

1953 18 I 
1954 17 
1955 17 
1956 16 2 486,6 1 603,4 

1956 Sept. 16 2 228,6 1 4>8,2 
Okt. 16 2 267.3 1 508,0 
Nov. 16 2 267,5 1 541,1 
Dez. 16 2 486,,, 1 603,4 

I 1957 )an. 16 2 477,9 1 612,8 I 
Febr. 16 2 496.1 I 648,8 

1953 I 13 

I 
1954 13 

i] 
1955 13 
1916 13 1 851.7 1 181.0 

1956 Sept. 13 1 643,3 1 089,0 I I I 
Okt. 13 1 675.9 1131,0 

I 

Nov. 13 
I 

1 696,3 1 163,2 
Dez. 13 1 s;r .7 

!I 
1 181,0 

1957 )an. 13 
I 

1 870,4 1 206,0 
Febr. 13 1 882,6 1 218,2 ; 

10. Bausparkassen im Bundesgebiet und in West-Berlin *) 
a) Zwisdtenbilaru:en 

Mio DM 

Aktiva 
------- -

V. Kapitalmarkt 

Passiva 
--- -- --

Baudarlehen Gut· Schatz- ! Einlagen Aufgenommene 
wechsel Fremdmittel Aus- haben -··-~ 

und 
-- ----------

gleichs- bei darunter Eigen-aus unver· Wert- Geldauf-aus Zwischen .. i forde- Kredit- zinsliehe papiere Bau- andere kapital 
Zutei- kredit- I sonstige rungen insti- Ein- ins .. nahmebel ') Schatz- spar-

Kredit-Iungen gewäh- ') 
I 

tuten anwei· 
I 

einlagen lagen gesamt 

rung ') I i 

insti ... 
I sungen tuten 1) 

Bausparkassen insgesamt 
792,3 137,2 

I 
66,6 I 

I 
1 426,2 97,8 

1 096,3 301.3 62,4 

I 

2 179,8 127.5 i 
1 540,3 479.6 59,1 3 018,7 179,6 

I 

2 172.4 563.9 48.1 65.3 1 224.1 2.9 I 167,2 3 840,6 25,6 239.6 145.7 55.3 

1 388,9 417,9 59,8 2 585,6 170,5 
1 439.7 434,0 I 59,8 2 626,8 174.5 
1 483.5 466,8 59,6 2 664.1 174,6 
1 540.3 479.6 59.1 

I 

3 018,7 179.6 
1 581.6 496,7 59,1 3 063.1 177.0 
1 623.6 496,8 59,2 3 086,2 178.4 

1 978,2 527,4 41,6 65,7 977.4 8.9 

I 
165,3 3 329,2 

I 

27,4 236,0 156,6 53,6 
2 039.7 553.4 45,9 65,8 I 9•52.9 6,9 169,5 3 398,5 18,8 245.4 157.1 53,0 
2 110,5 546,7 47,1 65,9 901.7 5,9 170,9 3 424.8 16,7 247.4 147.9 52,2 
2 172.4 563,9 48.1 65.3 i 1 224.1 2.9 167,2 3 840,6 25,6 239.-6 145.7 55.3 
2 222.3 546,3 50.2 65,2 

I 
1 183.4 0,3 

! 
171.1 3 85'0.2 19.9 234.4 140,3 57,5 

2 261.8 554,3 50.9 65,3 1 170.4 0.1 173,1 3 883,0 17,5 238.0 135,9 61.2 

Private Bausparkassen 
440,6 61,9 I 47.5 I 830,6 24,9 
602,2 183,6 

I 

45,6 

I 

1 259,3 63,4 
863.5 297.7 42,4 

I 

1 729,7 111,7 
1 242.8 342,0 18.6 47,3 694.4 2.9 72.9 2 219,6 14,0 129.4 67,3 33.2 
1 129,2 313.9 15,1 47,7 573.0 2,9 73,9 1 948,5 17,4 122,2 69,9 33,2 
1161.2 330,8 16,0 47,7 

I 
561.2 2.9 73,9 1 994,3 12.3 122,6 71.4 32,6 

1 208,5 316,1 

I 

16.5 47,8 529,0 2,9 73,9 1 999,0 10.8 122,8 64,8 31,7 
1 242,8 342,0 18.6 47.3 694.4 2.9 72.9 

I 
2 219,6 14.0 129.4 67,3 33.2 

1 275.4 318,5 18,9 U,3 

I 
665.6 0.3 73.9 2 208,6 11.4 127,6 65.0 36.2 

1 298,8 331.0 19.0 I 47,3 658,2 0,2 73.1 2 222.5 10.8 I 132.7 68,0 38.8 

öffentliche Bausparkassen 
351,7 75,3 19,1 I 

II 

595,6 72,9 
494.1 117.7 16,8 920,5 64.1 
676,8 181.9 

I 

16,7 1 289,0 67,9 
929.6 221.9 29,5 18.0 529.7 - 94.3 1 621.0 

I 
11.6 110.2 78.4 22.1 

849,0 213,5 26.5 18,0 404.4 6,0 91.4 'I 1 380,7 10,0 113,8 86,7 20.4 
878,5 222,6 I 29,9 18.1 391.7 4,0 95,6 1 404,2 6.5 122,8 85,7 20.4 
902,0 230,6 

I 
30,6 18,1 372,7 3,0 97,0 

Ii 
1 425,8 ! 5.9 124,6 83,1 20,) 

929,6 221.9 29,5 18,0 529,7 - 94.3 1 621 .o 11.6 110.2 78.4 22.1 
946.9 227.8 31.3 17.9 517,8 - 97.2 I 641.6 8,5 106,8 75.3 21.3 
963.0 I 223,3 I 31.9 18,0 512,2 - 99,8 \I 1 660,) I 6.7 lOJ ,3 I 67.9 I 22.4 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentllchten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ab Juni 1956 einseht. Ded<ungsforde-
rungen lt. Altsparergesetz. - ') Einschl. Postscheckguthaben. - 1) Einschl. Landeszentralbanken. - ') Grund- oder Stammkapital bzw. Geschäftsguthaben, Rücklagen. 

Zeit 

1953 
1954 
1955 
1956 
1955 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr 

1956 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 ]an. 

1953 
1954 
1955 
1956 
1956 

Febr 

SeN 
Okt. 
Nov. 

1 

Dez. 
!957 ]an. 

19n 
1954 
1955 
1956 

Febr. 

1956 Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 ]an. 
Febr. 

Neu 
abge­

schlos­
sene 1) 

Bau-

5 511.7 

454.5 
505.0 
370,0 

1 451.5 
268,2 
283,9 

3 273,0 
284,6 
309.5 
210.8 
869.7 
131.9 
178,7 

2 238.7 
1~9.9 
19;.5 
159.2 
581.8 
136.3 
105,2 

131,5 
86,1 

I 
56.4 
93.6 
2),3 

177,0 

Kapitalzusagen 

I Zuge-
1 sagte 

Zutei­
lungen 

') I

. si~~-
kredlte 

und 

I 

sonstige 
Bau-

1 darleben 

196.7 
147,9 
169,6 
136.4 
192,3 
236,4 

385.6 
524.3 
864,4 

: 1 081.4 I 
83.4 
80,7 I 

128,1 I 

63.5 1 
179.1 ' 

71.4 

113.3 
67.2 
41.5 ' 
72.9 I 
13,2 

162,7 

18,2 
18,9 
14,9 
20,7 
12.1 
14.3 

b) Entwicklung des Bauspargeschäfts 
Jahres- bzw. Monatsergebnisse in Mio DM 

Kapitalauszahlungen 
sowie Verrechnungen auf Zwischenkredite 

Zuteilungen ! 
insgesamt 

einschl. I ohne 
1-Jlau;;~inlage~-~ Baud~;leh--;n neu neu 

-- --~~ ;ur-~----dar. ;~r- gez!~;te ~~:;~~: 
Verredtnungen 
auf Zwischen­

kredite 

657,1 
1 091.0 ' 

I 1 561.8 I 
I 1 975.1 i 
!
1 

144,8 
' 144.3 

153,8 
171.7 
126,9 1 

116.4 ! 

251.5 172,81 
206,4 175,7 
233,4 171.4 
253,5 203.1 
211.9 153.1 I 
158,0 135.2 

359.9 I 
591.5 
874,4 

I 1 099,0 
15o,7 I 99,5 j 
123,2 103,1 
147,8 95,1 
140.3 117.5 ! 
145 A 1 94.7 
91,0 79,5 

100,8 
83,2 
85,6 

113.2 

1

-

66.5 
67,0 

297,2 I 
499,5 
687,4 
876.1 
73,3 
72,6 
76,3 
85.6 
58.4 
55.7 

. Ablösung . Ablösung sehen- Bau-
ms- t vonZwi-~ g '~!~tt vonZwl- kredite darleben 

gesam 1 sdten- e sehen· 
I krediten krediten I 

Bausparkassen insgesamt 

100,8 ' 47,0 90,0 31.7 
68.1 II 17,4 77,0 13,3 
88,4 37,0 90,6 25,0 
96.1 29.5 88.8 20.9 
87,9 36,0 80.2 22.8 
54.5" I 12,2 65 .o I 10.6 

Private Bausparkassen 

I I 
I I 

58,7 31.7 ! 50,6 ' 19.5 
38,2 1o,8 45,5 I 9,3 

~~:~ g:~ ~::~ 1 2~:~ 
~i:i i 

3 ~:i ii:~ 1~:~ 
öffentliche Bausparkassen 

42,1 
29,9 
31,2 
53.2 
24.2 
23.4 

15.3 
6,6 
5,6 

16.6 
4,5 
5,9 

I I 
39.4 
31.5 
36,4 
42.5 
27,1 
31.4 

I 

I 

12,2 
4,0 
3,7 

11.0 
3.6 
5.4 

59.5 
60,2 
53,3 
66.1 
43,2 
37.6 

40,8 
38,9 
35,9 
48.9 
28.3 
25,7 

18,7 
21.3 
17,4 
17.2 
14,9 
11.9 

1.::1 
1.1 
1.1 
2.5 
0,6 
0,9 

0,6 
0,6 
0.5 
2.2 
0,3 
0.6 

0,6 
0,5 
0,6 
0,3 
0,3 
0.3 

Einzah­
lungen 

von 
Bauspar­

bei­
trägen 

') 

876,3 
1 323,0 
1 658,2 
1 852,8 

154.5 
117,2 
103,6 
43i 9 
103,9 
91.2 

164.7 
146,0 
104,9 
480.4 
103,7 

92,2 

473.71 
716,1 
919.2 

1 048,4 

109,5 
87,6 
55,1 

241.3 
55,g 
50.4 

402,6 
606,9 
739,0 
804,4 

55.2 
58,4 
49,8 

2.36.4 
47.9 
41.8 

Zinsgut­
schriften 

auf 
Bauspar­

ein­
lagen 

2,0 
2,0 

18.2 
52.9 
0.1 
4,0 

1.4 
1,5 

10.6 I 29.3 
0.1 
0,2 

0,6 
0,5 
7,6 

23.6 
0.0 
3,8 

Rüd<­
zahlun­
genvon 
Bauspar­
einlagen _ 
aus nicht 

zuge­
teilten 
Ver­

trägen 

5,0 
5.9 
5.4 
7.3 
4.9 
5.1 

2,9 
4,1 
3.5 
3.3 
3,2 
2.9 

Zins- und 
Tilgungseingänge 
auf Baudarlehen 

ins· i darunter 
' Til­

gesamt gungen 

115,6 
168,7 
243,7 
328.1 
22,1 
22,4 
21.5 
27.8 
20.4 
23,8 

29,7 
28,8 
27,8 
36.8 
29,6 
28,8 

61.7 
88,3 

126,0 
166,7 

16,2 
14.5 
13,8 
18,7 
15,3 
12.9 

I 

1:69,2
5

) 

I )34.85) 
i 

I 
53,9 
80.4 

117.7 
161.4 

2.1 
1.8 
1.9 
4.0 
1.7 
2.2 

13.5 
14.3 
14.0 
17,8 
14,3 
15,9 

]34.4') 

1) Private Bausparkassen: Nur Neu-Abschlüsse. bei denen die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist: Vertragserhöhungen werden als neue Abschlüsse gezählt. 
öffentliche Bausparkassen: Bis Dez. 1956: Alle Neu-Abschlüsse, unabhängig davon, ob die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist oder nicht, jedoch ohne Ver­
tragserhöhungen. Ab Jan. 195'7: Nur Neu-AbsChlüsse, bei denen die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist, zuzügl. Vertragserhöhungen. - 2

) Bausparsumme. -
3 ) Nur Netto-Zuteilungen, d. h. die von den Berechtigten angenommenen Zuteilun&en. - 4

) Reine Bauspareinlagen einschl. gutgeschriebener Wohnungsbauprämien; bei 
den öffentlichen Bausparkassen außerdem bis Dez. 1956 einschl. eingezahlter Abschlußgebühren. - ') Tilgungen für 4. Quartal 1956. 
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VI. ÖfftHtliche PiHfiHZeH 

VI. Öffentliche Finanzen 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 1) 

Mio DM 

Gliederung 

A. Arten der Ausgleichsforderungen 
1) Aunleimsforderunaen lt. Vorsmrlften zur 

Neuordnung des Geldwesem Im Bundessebiet 
a) NormaltYP lilr Geldinstitute') 
b) Zur Deckuns von Smuldversmreibunsen u. I. 

der Emloslonolnstitute 1) 

c) Unverzlnsllme Ausglelmsforderunaen ') 
d) NormaltvP lilr Venlmerunpuntemehmen 

und Bauoparkassen ') 
e) Sonderaunlelmsforderungen für 

Umstellunl&kooten 1) 

Zwlomenoumme 1 

2) Aus•lelmsforderunsen lt. Vorsmrlften zur 
Neuordnung deo Geldweoeno in West-Berl!n 
a) NormaltvP für Geldlnotltute lt. Umsrellunao­

Ersinzunao-Verordnuns vom 20. 3. 1949 7) 

b) Weaen Umwandlung von Uraltauthaben 
lt. DB 19 zur Umstellunas-V erordnuna 
vom 4. 7. 1941 8) 

c) Normalm für Venlmeruneountemehmen 
und Bauoparkassen 1) 

d) Sonderauscleiduforderuncen lilr 
UmstelluniSkosten 11) 

Zwismensumme 2 

3) Aulllelmsforderunaen lt. Umotellunp­
Eralnzunp-Geoetz vom 21. 9. 1953 
a) Weeen Umwandluna von Urattauthaben 

lt. § 33 UEG"l 
.b) Für Berliner Altbanken lt. § 4S UEG "l 

Zwlsmenoumme 3 

Zins­
BOlZ .,, 

Geumt­
aumme 

der 
Aus­

glelmo-
Iorde-

i rungen 

il 

3 14100 

3 .,, 2 8•56 

' 211 

17 682 

102 

112 

Gllublger der Anoglelmoforderungen 

Posrsmeck- n. Poot­
rparkassenimter Kredltlnotlture, Versimerungounremebmen. Banoparkauen 

Bank Landes- 1------~-------l-------~------------~------------~------------~ 
deutodier zentral- Kreditinstitute Verslmerungs-
Under banken Bundes- West- Ins- unternehmen 

5 503 2573 

gebiet Berlin geoamt Bunde•- I Weot- Bundes-~ West-
gebiet Berl!n gebiet Berlin 

30217) 

302 

27 

5 722 

439 
76 

2 856 

211 

9 304 

102 

379 

112 

5 722 

439 
76 

129 

6366 

10l 

379 

2 79511) 

81 

2 876 

107 

Banoparkaooen 

Bundes- I Wen­
gebiet Berlin 

61 

1 

62 

.I w - - - - 10 - - - 10 
r-----~-----7--------+-------T--------~----~----~--------~-----7--------+-----~------I 

3 
3. 4 1/1 

!I 

630 - - - 21 603 - 481 - 111 1 

7911) 

17611) 

255 

13 

13 

0 

0 1 

65 
176 

43 

43 

22 
176 

198 

4) Renten-Anoglelmsforderuneen 11) 3'/• ,1 1 507 

241 

1 507 1 365 142 
5) Auaalelmsforderuneen aus der Reaelun& von 1 

Vorkrieu-Rembours-Verbindl!mkelten") 3. 3'/• 'i 3 
622 6) Unverzinslidie Sdiuldveromreibunaen "> - 1 622 

----------------lc-n-sa_e_s-am--t ------------l-----~20 699 

B. Schuldner der Ausgleichsforderungen 
1) Bund 11) 

2) Under")ll) 
Baden-Württemberg 
Bavem 
Bremen 
Hamburg 
Hessen 
Nledenamsen 
Nordrhein-Westfalen 
Rhelnland-Pfalz 
Smleswi1-Holstein 

Länder insgesamt 
3) Gebietskörpersmalt Berlln 

Insgesamt 

6138 2 573 303 27 11 658 6 412 679 4 241 259 6l 

6 138 206 

i: 

l !: 8 092 
\ 

1 995 - U6 15 - 1 594 1 087 - 470 - 37 
O, 

1

!,
1

, 2 285 - 452 15 - 1 8HI 1 277 - 539 - l 
3 231 - 71 2 - 158 145 - 1l - 1 

j ! ::: '.

1

1 HH = m 1~ = 1 m m = m = : 
2 985 - 646 32 - l 307 1 485 - 815 - 7 

535 - 139 4 - 392 353 - 36 - 3 

--~4~3~5--~--------T--1~2~6--~--~3--~-----~~~3~06~~~2~~~9~--------+---4~6~+--------T--~1~~-------; 

'u<Jn _ 12-573 1 _97 .. )1 _ 19307 16-3691 _ 12-876-1 _ 1 62 1 
3. 3 1/o ' 63oll) - 27 603 481 117 -

1748 43 198 1 365 H2 

6138 1 2 573 1 303 1 27 Iu 658 1 6 412 1 679 1 4 241 1 259 1 6l 1 

') Die Tabelle umfaßt nur .Ausgleldisforderungen•. Ähnlidie Anaprüme der G~ldinotltute wie z. B. Deckungsforderungen gem. Wlhrungsausgleidisgesetz für Sparguthaben Vemie­
bener und gem. Altsparergesetz, Erstattungsansprüme gem. § 32 des Gesetzes über die Ausführung des Abkommens vom 27.2.1953 ilber deutsdie Auslandssdiulden vom 24.8.1953 
oder Deckungsposten der Berliner Altbanken gem. § 12 Abs. 4 Z. 2 des Altbankengesetzes vom 10. 12. 1953 in Verhindung mit §54 des UEG vom 21. 9. 1953 sind in der Tabelle 
nimt enthalten. 

Die Ausgleidioforderungen wurden - soweit nldit andere Unterlagen zur Verlilgung standen - nam den bestätigten (meist vorliufigen) Absdi!Ossen der Umstellunguedi­
nungen (Stand Ende April 1953) oder - falls soldie nom nidit vorlagen - nadi den Obersimten zusammengestellt, die von den Instituten zum Zwecke der Zinsberedinung 
lilr den Stlmtag vom 30. 4. 1953 einzurelmen waren. Es handelt sidi demnam um die ursprünglidi zugeteilten Beträge. VerkAufe, Ankiufe und Tilgungen von Ausglelmsforde­
rungen wurden nldit berückslmtlgt. Die Tilgung der Ausgleidaslwderungen gem. § 2 des Gesetzes über die Tilgung von Ausgleidislorderungen vom 14. 6. 1956 hat am 30. 6. 1956 
begonnen. 
') § 11 UG. - 1) § 22 UG in Verbindung mit der 30. DVO/UG. - ') Für aufgestockte Sdiuldversdireibungszlnsen (§ 2 der 27. DVO/UG). - 1) § 11 der 23. DVO/UG und 
§ 3 der 33. DVO/UG. - 1) § 2 der 45. DVO/UG. lnzwiodien Rftilgt 168 Mio DM; Restbetrag demgemäß 43 Mlo DM. - ") Art. I (3 b) der Berliner Umstellungs-Erginzungs-VO. 
-

8
) Z. 5 der Durdiiilhrungsbestlmmung Nr. 19 zur Berliner Umstellungs-VO. - 1 ) Art. 7 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 und Art. 5 der DB Nr. 7 

zur Berliner Umstellungs-Erginzungs-VO. - ") Art. 2 Zill. 1 der DB Nr. 10 zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - ll) §§ 33 bis 36 Umstellungs-Erglnzungsgeoetz. -
11) §§ 45, 47 Umstellungs-Erginzungsgesetz. - ") § 5 Rentenanfbesserungsgesetz (Betrag lt. Angaben der Bundessdiuldenverwaltung auf den 31. 12. 1956). - ") § 3 Abs. 3 
bis 5, § 9 des Gesetzes über die innerdeutsdie Refelung voa Vorkriegs-Rembours-Verbindlimkeiten. - 11) Unverzlnslidie Sdiuldversmreibungen des Bundes, betr. Geld­
ausstattung der Gebietskörpersmalt Berlln gem. Mi . Reg. Ges. Nr. 67. Der Bund erhält gem. Art. 4 des Mil. Reg. Ges. Nr. 67 eine Sdiuldvendireibung der Gebietskörper­
sdiaft Berlin über denselben Betrag. - 16) Stand 28. 2. 1957. _ 17) Lt. Angaben des Bundespostmlnlsteriums. Stand :l-8. 2. 1957. - ") Die Ausgleidisforderungen eine1 
größeren Zahl von Kleinversimerungsunternehmen (im Einzelfall kaum mehr als 1 000 DM) konnten wegen fehlender Meldungen nidit erlaßt werden. Die Gesamtsumme wird 
dadurdi nlmt wesentlidi beeinBußt. - 11) Stand lt. Bundessdiuldennrwaltung zum 31. 12. 1956. - 10) Der Bund Ist Smuldner der Ausgleimslorderungen teilweise zu A 1a (nur lilr 
Bank deutsmer Länder und Postsparkassenämter), ganz zu A 3, A 4 und A 6. - D) Die Ausgleimoforderungen sind im Regelfall dem Land zugeordnet, in dem sidi der Sitz des 
Institutes befindet. Die Aufstellung !ißt also weltgebend unberiic:ksimtlgt die Aufteilung der Ausgleidislast auf mehrere Under a) gegenüber Kreditinstituten gem. § 10 Abs. 5 
der 2. DVO/UG und § 8 der 35. DVO/UG, b) gegenOber Versidierungsuntemebmen gem. § 10 der 23. DVOfUG, c) gegenOber Bausparkassen gem. § 3 der 33. DVO/UG. -
11) Die Aufteilung der Ausgleimsforderungen der Postsdieckimter auf die Länder wurde gem. § 6 der 46. PVO/UG gesmltzt. - "') Betrag aussdiließlldi der in Anmerkung 15 
erwähnten Smuldversdireibung zu Gunsten des Bandes. 
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VI. Offe~ttlidte FiHaHzell 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts 
. MioDM 

Kumulativer I Zunahme(+)bzw. I Nadtridulidt: 
überschuß ( +) Abnahme (-) ' ------------ ---

Kassen~ 
------- -------

Kassen- Kassen~ übenmuß (+) bzw. Fehl- UberschuJl ( +) 

Zeit einnahmen ausgaben bzw. -fehl-
betrag (-) 

der Kassen~ der Kredit- I 
Einnahmen bzw. Fehl-

') ') betrag (-) 
jeweils vom 

rni ttel m arktver-
aus betrag (-) 

Beginn des I Münz- nach Abzug 
') Rechnungs- ') schuldung 

I 
gutschrllten der Münz-

jahres gutsduiften 

Rechnuni•Jahre 
1950/51 - 619 - 619 + 17L + 921') 
1951/52 16 322 16 757 - 435 - 135 - 198 + 132°) 234 - 669 

1952/53 20 7H 19 696 + 1038 + 1 038 + 1 237 + 200 312 + 726 

1953/54 22 042 20 283 + 1 759 + 1 759 + 1 454 - 304 84 + 1 675 
1954/H 23 566 22 374 + 1192 + 1 192 + 1 045 - 147 35 + 1 157 
1955/56 26 726 23 867 + 2 859 + 2 859 + 2 441 - 418 36 + 2 823 

1951/52 1. RvJ. 3218 3655 - 437 - 437 - 204 + 187 114 - 551 

2. . 3 901 1005 - 104 - 541 + 1 + 72 69 - 173 

3. . 4 587 4 303 + 281 - 257 + 3H + 26 8 + 276 

4. . 4 616 4 794 - 178 - 435 - 330 - 152 43 - 221 

1952/53 1. RvJ. 4 670 1 532 + 138 + 138 + 237 + 99 105 + 33 
2. . 5 293 4 684 + 609 + 717 + 476 - 133 98 + 511 
3. . 5 584 5 313 + 271 + 1018 + 61 - 210 

I 
67 + 201 

1. . 5 187 5 167 + 20 + 1 038 + 462 + 442 42 - 22 

1953/54 1. Rvi. 5 204 5 462 - 258 - 258 - 254 + 4 36 - 2H 
2. . 5 671 1 664 + 1 007 + 749 + 930 - 77 26 + 981 
3. . 5 679 4 810 + 869 + I 618 + 743 - 124 12 + 857 
1. - 5 488 5 347 + 141 + I 759 + 34 - 107 10 + IH 

1954/55 1. Rvi. 5 375 4 908 + 467 + 467 + 434 - 33 12 + 455 
2. . 5 900 5 729 + 171 + 638 + 166 - 5 9 + 162 
3. . 6 313 5 678 + 63S + 1273 + 634 - 1 8 + 627 

1. . 5 979 6 059 - 80 + 1 193 - 188 - 108 6 - 86 

1955/56 1. Rvi. 5 997 5 747 + 250 + 250 - 111 - 361 1 + 246 
2. . 6 720 5 895 + 825 + I 075 + 825 - 10 + 815 
3. . 7 008 6 014 + 994 + 2 069 + 988 - 6 8 + 986 
1. . 7 001 6211 + 790 + 2 859 + 739 - 51 14 + 776 

1956/57 1. Rvi. 7 006 6 318 + 688 + 688 + 627 - 54 16 + 672 
2. . 7 165 6 874 + 291 + 979 + 221 - 56 20 + 271 
3. . 7 283 8 184 - 901 + 78 - 904 - 11 i 35 - 936 

1953/54 Aoril 1 657 1 974 - 317 - 317 - 367 - 50 13 - 330 
Mai 1 639 1 684 - 45 - 362 

i - 41 + 4 11 - 56 
Juni 1 908 I 804 + 104 - 258 + 151 + 50 12 + 92 

Juli 1 841 1634 + 207 - 51 
I 

+ 207 - 11 + 196 

Aue. 1 7277) 1 1321) + 295 + 244 + 347 + 52 9 + ?86 

Se~t. 2 103 1 598 + 505 + 749 I + 376 - 129 6 + 499 

Okt. 1 8337) 1 548 + 285 + lOH I + 217 - 67 5 + 280 
Nov. 1 637 1534 + 103 + I 137 + 49 - 53 3 + 100 

Dez. 2 2097) 1 728 + 481 + 1618 + 477 - 1 1 + 477 

)an. I 914 1 507 + 407 + 2 025 + 340 - 67 2 + 405 
Febr. I 477 I 700 - 223 + I 802 - 229 - 6 2 - 225 
März 2 0977) 2 140 - 43 + 1 759 - 77 - 34 6 - 49 

1954/55 A~ril I 721 1718 + 3 + 3 - 9 - 12 3 ± 0 

Mai I 580 1 522°1 + 58 + 61 + 40 - 18 3 + 55 

Juni 2 074 1 668 + 406 + 467 + 403 - 3 6 + 400 

Juli 1 900 1 938 - 38 + 429 - 41 - 3 3 - 41 

Aus. 1 819 2 o741l - 2H + 174 - 258 - 3 4 - 259 

SePt. 2 181 1 717 + 461 + 638 + 465 + 1 
I 

3 + 461 

Okt. I 884 I 810 + 74 + 712 + 74 - ! 
2 + 72 

No•. I 837 I 6711) + 166 + 878 + 165 - I 2 + 164 

Dez. 2 591 2 ]96 + 395 + 1273 + 395 - 4 + 391 

I }an. 2 232 1 718 + 504 + 1 777 + 484 - 20 2 + 502 

Febr. I 696 1 750 - 54 + 1 723 - 119 - 65 1 - 55 

März 2051 2 581 - 530 + I 193 - 553 - 23 2 - 532 

1955/56 APril I 919 2 093 - 174 - 174 - 216 - 42 I - 175 
Mai 1 870 1 699 + 171 - 3 - 148 - 319 1 + 170 
)uni 2 208 1955 + 253 + 250 + 253 - 2 + 251 

Juli 2 147 2 008 + 139 + 3!9 + 139 - 3 + 136 
Aug. 1 956 20JS - 99 + 290 - 99 - 4 103 
Se~t. 2 617 I 832 + 785 + 1 075 + 785 - 3 + 782 

Okt. 2231 1 823 + 408 + 1 4·83 + 408 - 2 + 406 
Nov.1) 2072 1 737 + 335 + 1 818 + 329 - 6 3 + 332 
Dez.') 2 705 2 454 + 251 + 2 069 + 251 - 3 + 248 

)an.') 2612 1 808 + 804 + 2 873 + 754 - 50 4 + 800 
Febr. I 990 1 713 + 277 + 3 150 + 277 - 4 + 273 
März') 2 399 2 690 - 291 + 2 859 - 292 - 1 6 - 297 

1956/57 A~ril 1) 2 236 2 020 + 215 + 215 + 251 - 5 6 + 209 
Mai'l 2 115 2007 + 108 + 323 + 22 - 43 5 + 103 
Juni') 2655 2 291 + 365 + 688 + 354 - 6 

I 

4 + 361 

Juli') 2 339 2 226 + 113 + 801 + 85 - 20 5 + 108 
Aug.') 2 169 2 341 - 172 + 629 164 - 10 5 - 177 
Sc~t.') 2 657 2 307 + 350 + 979 + 300 - 26 10 + 340 

Okt. 2 212 2 269 - 57 + 922 - H - 5 13 - 70 
Nov. 2 109 2 884 - 775 + 147 - 726 - 2 

I 

11 - 786 
Dez. 2 962 3 030 - 68 + 78 

I 

- 123 - 4 11 - 79 

Jan. 2577 2 Oll + 566 + 644 + 487 - 95 2 + 564 
Febr. 2 052 2 335 - 283 + 361 - 239 - s - 291 

') Eingänge auf den bei der Bank deutscher Under unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwe~t- und Steg-Konten) abzügllch der Ein-
gänge aus Schuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 7) genannten Beträge. - ') Ausgänge aus den bei der Bank deutscher Länder unter-
halteneo Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzü lidt der Aufwendungen für Schuldentilgung (einschl. Rückkauf von 
Sdtuldtiteln) mit Ausnahme des in Anm. 8) genannten Betrages. - 1) Die seit April 1956 zu beobachtenden Unterschiede zwischen der Ver-
änderung der Kassenmittel und den Kassenüberschüssen bzw. -fehlbeträgen ergeben sich aus der Weiterleitung der Lastenausgleichsabgaben 
über das Konto der Bundeshauptkasse. - ') Von dem Gesamtbetrag der Kreditaufnahme wurden 124 Mio DM nicht zur Finanzierung des Kas-
sendefizits, sondern für die Abdeckung von Defiziten auf den Gegenwertkonten verwendet. - 6) Zur Finanzierung des Kassenfehlbetrags 
standen außer dem Rückgriff auf Kassenmittel und der Zunahme der Kreditmarktverschuldung 106 Mio DM aus der Rückzahlung des Betrages 
zu ') zur Verfügung. - ') Ohne Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank in Höhe von 183 Mio DM (August 
1952), 18 Mio DM (August 1953), 175 Mio DM (Mai 1954) und 14 Mio DM (Nov. 1954). - 7) Einschl. der beim ERP-Sondervermögen 
aufgenommenen Kredite: August 50 Mio DM; Oktober 41 Mio DM; Dezember 125 Mio DM; März 35 Mio DM. - 8) Darunter 255 Mio DM 
für den Rückkauf der im Vorjahr beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Anleihe. - 1) Veränderungen gegenüber den früher veröffent• 
lichten Zahlen ergeben sich durch Ausschaltung der Aufwendungen für den Rückkauf von Schuldtiteln aus den Kassenausgaben. - Differenzen 
in den Summen durch Runden. 
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VI. Öffentliche FiHaHzeH 

3. Steuereinnahmen von Bund, Ländern 

Bundesgebiet 
Mio 

Steuer-
Bundeleinnahmen Ländereinnahmen I Einzelne Steuern 

I -- --
einnahmen Bun•es- Lln.er- I Einkommensteuern 

Zeit von Bund Bunde1- anteil am anteil am Sonttige 
I 

I I 

Notopfer Vermögen-
und Ländern Gesamt eigene Einkommen· Gesamt Einkommen- Länder- Lohn- V eranlaete I Körper- Kapitol-

I 
Geoamt Einlc:ommen- ochaft· Berlin 1teuer 

gesamt Steuern') 

=~ 
steuer- steuern steuer ertrag-
ertrag steuer &teuer steuer 

1950 16 104,2 9 593.7 9 593;7 I - 6 no.5 5 374,7 

I 
1135,1 5 374,7 1 106,5 2 087,4 

I 
1449,0 31.1 3S8,1 129,6 

l9Sl 21 6'70,4 14 616,4 13 OU,7 1 MX/,7 70S3,9 5 8H,2 1198,7 7 4SS,9 2796,5 2 302,7 2272,6 14,0 579,4 142,4 
1952 26 999,3 18 137.4 1S 112.6 3 624.1 8 261.8 6 8S0,2 1 411.6 10 47S,O 3 6S8,1 3 925.4 2780,3 111,2 767,1 177,6 
19S3 29 556,3 20 444,0 16 007,5 4 436.5 9 112,3 7 316.3 

I 
1 796,0 11 752,8 3 740.4 4 870,4 

I 
2990.2 Hl,l 975,7 405.4 

19S4 30 792,0 21 297.0 16 8H.I 4 .f$1.2 9 495.0 7 311,5 2183,5 11 792,7 3 874,5 4 S87.9 3 070.6 259.7 1082,0 620,1 
19H 3"1 175.1 2•3 795,8 19 580,3 4 11S.S 10 379.3 7 990,4 2 38'8,9 12 2(15.9 4 402,1 4 3Sl.7 3 110,9 341.3 1 268.4 534,3 
1956 38 416,0 26 103,4 21 375,1 4 718.3 12 312.6 9 457.0 2 855,6 14 18l'.3 5 402,1 4 728,0 3 637,4 417,8 1 289,8 758,0 

1954 1. VI. 7 349,3 5 042.2 3 990,8 1051.4 2 307,1 17H,7 591,4 2 767,1 t14.2 1062,4 762,7 27,9 2S7,5 210,0 
2 • • 7226,8 5 021.2 3 986,6 1034.6 2205,6 1 688,0 l'17.6 2722,6 833,6 1127,0 69l',3 66.7 266,7 138.1 
3 •• 7 U4,3 5 4l'2.4 4 288.9 1163.5 2 401.9 1 898,1 l'03,8 3 061,6 1013,6 1 201,4 741,2 lOS.S 270.l' 116,3 
4 •• • 361,6 5 781.2 4 S49.5 1231.7 2 510,4 2 009,7 l'70,7 3 241.4 1113.2 1197.2 871.4 59.7 287,3 HS,I 

19H 1. VI. I 221,5 5 722,9 4!'27.1 1195.1 2 498.6 1 9l'l,l S47.5 

I 

3 H6,9 1043,0 1226,3 103,0 74.7 311.l' 112,7 
2 • • 8 061.1 5 576.l' 4 605,3 971.2 2 484,6 1 942.3 S42.3 2913.S 98l',4 1148.1 707,0 73.0 300,1 99,7 
3 •• 8 660,0 60H,O 5 002.6 1 Oll,4 2 645,0 2 024.7 620,3 

I 
3 037.1 1137.5 1006,1 750,0 143,5 316,6 121.9 

4 •• 9 232.5 6 481.4 5 445.3 1 036.1 2 751.1 2 072.3 678.8 3 108.4 1 236.1 971.2 850.8 50.1 340.2 1~3.0 

19l'6 1. Vi. · 9 269.7 6 364,0 5 262,6 1 101.4 2 90l'.7 2 202,9 702.8 
i 

3 304.3 1 285.3 1 047.2 889.l' 82.3 352.9 191,9 
2 •• 9 111.3 6 212,9 l' 101.9 1111.0 2 898.4 2 222.1 676.3 3 333.1 1 211,6 1 H2.3 822.7 146.l' 346,0 H9.l' 
3 .• 9 752.2 6 64!'.3 l' 4l'4.5 1190.8 3 106.9 2 381.7 72l'.2 3 572,5 1 393.2 1 198,2 853.1 127.9 368,8 I 197.3 
4. " 10 282,8 6 881.2 5 556,1 1 3l5.1 3 401.6 2 6l'0.3 751.3 3 975.4 1 512,0 1 330.2 1 072,0 61.1 222,1 209,4 

19H ~an. 28H.l' 2 083,7 1746.2 ]]7,5 731.1 H0,6 181.2 888,1 4S3,8 2H,6 142,2 36,4 80,7 22.4 
ebr. 2 111.6 1 511,2 1 273.1 231.1 600,4 388.6 211.8 626.7 317.l' 188,2 10l'.3 15.7 68,3 76,9 

Mirz 3 294.4 2128.0 1 507,8 610.2 1166,4 1 012.0 H4.4 1 632.2 271.6 782,5 H5,5 22,5 162,5 13,3 
A~ril 2314.1 1 720.1 1 503,6 216.5 594,0 433,0 161,0 649.5 300.1 237,1 94,1 I 11.2 74.2 13,9 
Mai 2 289,3 1 660.7 1 4SS.1 :2N.6 628.6 411.2 217.4 616,8 344.2 180.6 70,8 I 21.2 66.7 75.1 
Juni 3 457.6 2 195,7 1 646.6 H9.1 1261.9 1 098.1 163,8 1 647.2 341.1 730.3 S42.1 I 3],6 159.1 10.7 
Juli 2 SS6,4 1 890.8 1 647.4 243.4 665,6 486,9 178,7 730,3 ! 384.7 174.1 89,5 82.0 73,1 14.2 
AUll. 2 504.5 1 836,4 1 631.4 lOS,O 668,1 409,9 258.2 614.9 i 375,9 127.3 62,7 49,0 70.1 92,0 
Se~t. 3 599.1 2 287.7 1 723,7 564.0 1 311.4 1 127,8 183.6 1 691,1 377.0 704.6 597.7 

I 

12.5 172,7 22.7 ' 
Okt. 2 670,2 2 055.6 1 143.4 lll.2 614.6 424.5 190,1 636,7 414.9 121,6 71,0 22.2 74,4 27.3 i Nov. 2 563.8 1 916,7 1 730,3 116.4 647.1 372.7 274,4 SS9.1 391.3 100.3 58,3 9,2 67.4 116,7 
Dez. 3 998.5 2 509.1 1 871.6 637.5 1 489.4 1 275.0 214.4 1 912.5 429.9 742,3 721.5 I 18.8 198.4 48.9 

1956 ~an. 3 1H.2 

I 
2 350.6 2 055.9 :194.7 804.6 589,5 215.1 884,2 547.7 169.1 129.4 I 38.0 97,1 39,5 

ebr. 2 4H,1 1 732.3 1 529,6 20l.7 Ef82.8 405.4 277.4 608,1 395.5 114.6 71.5 I 26.5 70.9 112.9 
März 3 699.4 2 281.1 1 677.1 604.0 1 418.3 1 208.0 210.3 1 812.0 342.1 763.5 688.6 I 17.8 184.9 39.5 
APril 2 554.5 1 905.2 1 679.7 ns.5 649.3 451.0 198,3 676,5 372.7 172.1 85.2 I 46.5 73,6 22.0 
Mai 2 553.3 1 812.2 1 583.8 221.4 741.1 456.9 284.2 685.3 413.7 165.7 78.5 I 27,4 73.5 113.6 
Juni 4 003.5 2 495.5 1 838.4 657.1 l 508.0 1 314.2 193.8 1 971.3 425.2 814.6 659.0 72.6 198.9 23.8 
Juli 2 921.3 2 142.1 1 860.1 212.0 779.2 564.0 215.2 846.0 470.0 205,9 96.7 

I 
73.4 87.4 31,7 

Aug. 2 742.7 1 947.0 1 701.8 245.2 795.7 490.4 305.3 735.6 450.8 161.6_ 82.6 40.5 77.2 135.2 
Sept. 4 088,2 2 S56,2 1 892,6 663.6 1 532.0 1 327.3 204,7 1 990.9 472.4 830.6 673,9 14.0 204.2 30.4 
Okt. 2 883.7 2145.9 I 1 892.3 253.6 737,8 I 507,1 230.7 760,7 496,8 

I 

167,7 74,6 21,5 79,5 I 40.5 
Nov. 2 855,6 2 043,9 1 792,7 251.2 811.7 502.5 309,2 1n.1 474,4 151.3 114.0 14.0 32,6 132.l' 
Dez. 4 543,5 2 691.4 

I 
1 871 ,l SJ0,3 1 852.1 

I 
1 640.7 211.4 2 461.0 540.7 1 011.2 883,4 25.7 110,0 I 36.5 

1957 Jan.6) 3 519,0 2 4'69.0 2 064,0 .w;.o 1 050,0 810.0 240,0 1 215,0 705,0 275,0 199,0 36,0 6 ) 33.2 ! ... 
Febr.6 ) 2 510,0 1 710,0 1 456,0 1H.O 800.0 509,0 291.0 763,0 390.0 I 199.0 !44.C 3o.os) . .. 

I 
... 

') Ohne dio der Bundesbahn kreditienen EinnahmOll an• der Beförderungsteuer. - 1) Errechnet nach den fiir die einzelnen Rechnmgsjohre geaetzl!ch fettgelegten Anteillltzen: 
Allgemeine Soforthilfeabgabe nnd Soforthilfesonderolopbe ohne Weot-Berl!n. - 6} Bis einschl. Augntt 1952: Einnahmen ana Umotellungsgrundlchulden ohne W .. t-Berlin. -

Stand am 
Jahre1- bzw. 

Monatl· 
ende 

1950 Dez., 
1951 • 
1952 • 

1953 März 
Juni 
Se~t. 
Dez. 

1954 Mirz 
Juni 
Se~t. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Se~t. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 

4. Umlauf an verzinslichen Scltatzanweisungen und öffentliclten Anleihen im Bundesgebiet *) 
Mio DM 

Bund Lind er Gemeinden Deutsdte Bnnde1bohn Deutsdte Bnnde11po1t Lastenana-
gleidtlf011d1 

Prämien-

I 

Verziul. 

I 

Verzinal. 

I 

Verzinll. 

I 
Sdtatzan• Anleihen SchatuD· Anleihen Anleihen Schatzan- Anleihen Schatzon- Anleihen Anleihen 
webungen weisnnao w~isungen weisuneen 

-
! 

- - - - 77.1 500,4 60,0 - -33,8 - 15,0 - - 100.1 451.5 60.0 - -
37,2 I 146,0°) 229.3 5,8 - 114,8 165.4 60,0 - -
37,4 

I 

500.2 240,3 72,3 - 117,8 165,4 60,0 - -
37,5 500,2 239.1 225,0 - 114,7 239.9 60,0 - -
37.6 500,2 241,6 283.0 20,0 119.5 311,1 60,0 - -
37,8 500,2 255.0 313,0 20.4 104,7 402.4 60,0 - -
38.0 500,2 256,6 566,0 26.4 85,9 402,4 60.0 - 200.0 
38,1 500,2 255.4 622,0 70,2 90,1 528,3 60,0 - 200,0 
38,2 500,2 251.3 619.0 70.2 95,8 552,4 60,0 - 200,0 
38.3 500.2 250.1 619,0 70.2 97,0 552,4 60.0 - 200.0 

38.3 500.2 231.2 619,0 70.2 133,7 552,4 60.0 - 200,0 
38,3 500,2 237.0 619.0 70.2 139,5 SS2,4 60,0 - 200.0 
38,3 500,2 2n.o 750,0 70,2 139.9 H2,4 60,0 125,0 450,0 
38,3 500,2 237.4 750.0 70,2 154.9 552,4 60,0 125,0 450,0 

38,3 500,2 50.1 900,0 70,2 175,9 SS2.4 60,0 125.0 450,0 
38,3 500,2 49.1 900.0 70,2 177,8 552,4 60.0 125,0 450.0 
38.3 500.2 49.1 900.0 70.2 179.5 SS2,4 60,0 125.0 450.0 
38,3 500,2 41.0 900.0 70.2 180,8 552,4 60,0 125,0 450.0 
38,3 500.2 48.0 891.7 70,2 182.1 SS2.4 60.0 125,0 450,0 
38.3 500.2 47.0 881.7 70.2 183.3 552,4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500,2 47.0 881.7 70.2 183.3 552,4 l'1.4 I 125.0 450.0 
38,3 500,2 47.0 881.7 70.2 183.2 552.4 51.4 I 125,0 450.0 
13,9 500.2 45,0 902.2 70,2 183.2 H2,4 S1.4 

I 
125.0 450.0 

9.1 500.2 44.3 956.3 70.2 218.1 552.4 51.4 125.0 450.0 
7.1 500,2 44.3 966.1 70.2 218,1 

I 

552,4 n.4 

I 
125.0 450.0 

5.0 500.2 29,3 966.9 73.0 218,0 552.4 51.4 125.0 450,0 

4.3 500.2 29.3 1 090,3 86.2 223.0 552.4 51.4 125,0 450.0 
3,9 500,2 29.3 1 093,3 100,2 237.9 552.4 51.4 125,0 450.0 

ln•gesamt 

637,5 
660,4 
758,5 

1193,4 
1 416,4 
1 573,0 
1 693,5 

2135,5 
2 364,3 
2 387,1 
2 387,2 

2 412,1 
2416,7 
2 923,0 
2 938,4 

2 922,2 
2 923.1 
2 924.9 
2 924,9 
2 917,9 
2 908,1 
2 899,5 
2 899,4 
2 893.5 
2 977.0 
2 984,8 
2 971.2 

3 112.1 
3 143.6 

") EinsdJiieSI!dt West-Berlin. - Abweichmgen eegenf1ber den in der Tabelle V, Nr. 1 .AuB.~, Aboatz, Tilgung nnd Umlanf von feotverzinrlichen Wert-
papieren und Aktien" mitgeteilten Zahlen ergeilen lidt daraus, daß in jener Aufstellung die Anl e der Bunde1bahn von 1949 mit dem vollen Emiulonsbetrag 
(500,4 Mio DM) ausgewiesen wird, wihrend in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorilbergehend in Sondenchatzanweilmgen nmgewan.elten Betrige 
reduziert wurde, die Ihrerseits in der Tabelle VI. Nr. 5 .Umlauf an unverzinslichen Schatzanwtiaungen und Sdtotzwechoeln im Bundesgebiet" nachgewiesen werden. 
- •) Geschätzt. 
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Vl. Öffentliche Finanzen 

und Lastenausgleichsfonds 

einsml. West-Berlin 
DM 

Einzelne Steuern 
! 

Einnahmen des Lastenausgleldufonds 
---

I Kraft-
Verbrauchsteuern und Zölle 

IA·'·'•"'••·i M'""'"j 
Ver. Hypotbe- Kredit-

Umsatz- fabrzeug- darunter Gesamt mögena-
kengewinn· gewinn .. 

steuer') I Gesamt 1----------Kaffee- abgabe 
I steuer z-u. I Tabak- I I 

Zucker· I Bier- abgabe') abgabe 
I I 0 steuer steuer steuer steuer monopoJ steuer 'l 
I 
I 

I I 
I 

I 
I 

I 

I I 
4 745,8 349.4 4 606,9 617.3 2159.8 340,1 383,2 348,6 496.3 72.7 -

1 .. » .• i 409.5 5 564,7 828.5 2 404,1 431.7 425.2 276.1 537.5 462.5 
1 807,9 

1 6·23.5 -
8 380,6 I 469.~ 5 939,8 I 1 054,4 2 334,0 535.3 379.6 331.2 528,9 589.9 

I 

1 374 .. 6 431.9 1.4 
8 865,3 i 530.7 6 290,7 

I 

1 271,8 2 326,2 

I 
513,5 350,1 362,1 542.8 

I 
733.8 2 010,1 1 4·88,4 452.8 I 68,9 

9 593,0 
I 

598,6 6 362.5 1 486,1 2 303.9 301.5 374.7 386,0 554,2 780,9 2 188,3 1 598,3 535.4 i 54,6 
11117.7 728,1 7 410.7 1 792,5 2 559.7 345.3 378.2 440,5 577.7 1135,9 2 401.0 1 69'9 .5 615.0 86,5 
12 183,5 836.9 8 132,7 1 982,7 2 781,0 405.2 222,6 483.5 683,6 1415.2 2 438.0 1 769,1 558,0 110,9 

2 258.6 149.5 1 525.9 355,7 545.2 75,8 83.0 82,6 170,2 159,9 512.6 387.5 11'8 ,8 6,3 
2 301,4 ! 151.4 1 468,3 338,5 555.8 72.7 76,7 87,8 124.9 175,0 545,2 400.5 130.8 13.9 
2 436.9 145,5 1 642.3 382,0 590,9 72.1 110.5 109,2 116.1 219,8 499.8 3155.4 127,8 16,6 
2 596,1 152.1 1 726,0 409,9 612.1 80,9 104.5 106,4 143.0 226.1 630.7 454.8 158.0 17.9 

2 624,7 I 165,7 1 637.7 420,8 587,2 78,9 87.7 92.4 131,6 189,1 I 557.1 398,3 140.4 18,4 
2 643,5 186.9 1 712.7 440,9 608,0 82,4 80,9 96,6 139.5 220.2 I 523,6 34<6.2 152,2 25,2 
2 807,1 184,9 1 937,4 439.5 671,9 87.7 109.1 127.2 124,8 335,5 

I 
509.3 357,6 124.2 27,5 

3 042,5 190.6 2 123.0 491.3 692,6 96.4 100.4 124,3 181.9 391.1 811.0 597.4 198,2 15.3 
' 3 003,9 203,6 1 958,9 477.7 652,0 101.1 89,6 106,7 164,9 309.1 809.1 556.0 22L7 31.4 

2 908.9 220.2 1 894.5 465,2 665,2 95,3 45,5 105,9 171.9 313,9 593.7 416,4 148.7 28.7 
3 070.0 204.3 2 081.6 496,7 721.9 98,5 44,8 139.0 149,7 398,7 480,3 378,6 78.4 23.3 
3 200,7 208.8 2 197,7 543,1 741.9 110,2 42.7 13],9 197,2 393,5 554,8 418.1 109,1 27,5 

1 099,9 62,3 586,2 146,3 215.0 24,9 31,9 29.3 48,8 73.5 141.9 48,6 73,6 19.7 
764,8 43,9 464,8 126.8 176.9 24.0 28,3 36,9 41.2 18.0 328.5 303.1 25,8 -0,4 
760.0 59.5 586.7 147.7 195,3 30,0 27.5 26,2 41.6 97.6 86,7 46,7 40,9 -0,9 

915,8 62.7 528,6 147,7 187,6 27,0 24.9 29,6 42,6 54.3 100,6 33.6 47.1 19.9 
851,7 57,3 554,8 134.1 203.0 26.9 28,1 32,4 44.1 73,1 355S 284.0 68.6 2.9 
875.9 66.9 629.3 159,0 217.5 28,5 28.0 34,6 52.8 92.8 67.4 28.7 36.4 2.3 

I 
960,1 64,3 629,1 153.1 224,8 29,6 27.1 38.0 39,3 103.7 100,9 24.6 55.4 20.9 
922,3 59,0 658.3 144,1 229,5 28.9 42.1 42,6 40.9 116.6 338.2 298,9 36.6 2.7 
924,7 61,7 650,0 142.3 217.6 29.2 39.9 46,6 44.6 115.3 70,3 34.1 32.3 3.9 

1 060,7 59,9 732,1 167,6 240,5 31.4 38,0 47,8 46.6 144.3 143.3 50.8 70.2 22.3 
1 006,2 59.8 677,8 161.6 221.3 30.6 31.9 40.6 52,7 124.7 447.6 397.4 47.3 2.9 

975.6 71.0 713.1 162,0 230.7 34.4 30,5 35.8 82,5 122.1 220.1 149.3 80.8 -9.9 

1 271.4 75,3 699.8 178.7 
I 

229.2 31.1 35,1 33.2 52.7 118.7 I 253,2 106.4 121.5 25.3 
883,6 54,7 598.7 139.7 197.3 32.8 26.9 41.2 52.9 89.5 405,7 366.7 36,9 2.1 
848.9 73.6 660.4 159.3 225,5 37.2 27.6 32.3 59.3 100.9 150,2 82.9 63.3 4,0 

1 021.8 78,4 594.6 157.8 212,9 29.3 20,6 28.6 54.1 82.3 164.7 52.6 87,9 24,2 
920.6 68.2 613,5 138,7 212.9 33.0 15.0 42.0 54.0 109,0 360.1 325.7 31.9 2.5 
966.4 73.5 686,4 168.7 239.3 33.0 9.9 35.3 63.7 122.6 69,0 38.1 28.9 2.0 

1 070.> 72.8 7l2.6 181.7 255.7 32.5 14.4 45.5 49,2 132.4 90.1 29.0 38.5 22.6 
985.5 ci4.0 656.7 154.9 220.0 33.4 15.9 42.3 49.2 129,9 

i 

340.1 317.9 
! 

20.5 1.7 
1 013.8 67.6 702,3 160.1 246.2 32.6 14.5 51.2 51.3 

' 
136.4 50.1 31.8 19.4 -1.1 

1 075.5 72,0 760,4 188,6 ! 249,4 36,9 15.5 47.4 I 58,1 152,2 ' 107,8 26,6 

I 
56,3 24.9 

1 062.4 65.6 717.5 186,0 

I 
233,4 35.7 13,9 43,2 60,2 133,3 : 378,5 352,2 24,8 1.5 

1 062.7 71.1 719,8 

I 
168,5 259,2 37,7 

I 
13,3 41.3 

I 

78,8 107,9 68,5 39,2 28,1 1.2 

1 246.0 . . . 798,0 189,0 267.0 

I 
... . .. 316,0 66,0 176.0 i . . . . .. 

I 

. . . . .. 
921,0 . . . 540.0 150,0 165,0 . . . 

I 
... 47.0 55,0 63,0 

I 
. . . . .. . . . . .. 

1951/52: 27 vH; 1952/53: 37 vH; 1953/54 und 1954/55: 38 vH; 1955/56 und 1956/57: 331/s vH. - 8) Einschließlich Umsatzausgleichsteuer. - ') Bis einschl. 
1) Nach den Ergebnissen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durch Runden.- ') Gesdlätzt. 

Stand arn 
Jahres- bzw. 

5. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
Mio DM 

Bund Deutsche 
-

Länder Deutsche Bundesbahn Bundes· Unverzinsliche 
Schatzanweisungen Schatzwechsel post 

-- ------· -- _" ____ ·- "-darunrer-- -
Unverzinsl. Ins-

Zeit 

I 
1950 
1951 
1952 

I 
1953 
1954 
1955 
1956 

1954 1. Vt. 
2 .• 
3 • • 
4 .• 

1955 1. Vt. 
2 .• 
3 . • 
4 •• 

1956 1. Vl. 
2 •• 
3 • • 
4. " 

1955 )an. 
Febr. 
Mlrz 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
002. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se~t. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an6 ) 

Febr. 6) 

August 1952: 

darunter 
aU6 der 

Umwand-
lung von darunrer I 

Monats· ausderUm-
1 

ausder Um- Unverzinll. UnverzinsL Schatzon- Unverzinsl. 
gesamt1) Ausgleichs-

ende wandlung wandlung Schatz- Schatz-Schatzan- Schatzan· gesamt 
von Aus- I gesamt von Aus- wechsel weisungeo wechsel Schatzan- forde-

gleidufor- gletdufor-
weisungen Weisungen Sonder· Weisungen rungen 

derungen i dernngen reibe S 

1950 Dez 

I 
I 

I I 
2,8 

I 

250.2 147.1 I I 

I 
- - 498.7 -

I 

-
I 

571.5 - 1 470.3 -
1951 697.8 I - i 608.2 - 44.9 132.8 155.6 48.9 642.1 - 2 330.4 -
1952 751.0 - 110.6 - 102.4 66.3 265.4 335,0 528.3 150,0 2 309,0 -
1953 MärL 863.9 - 86,7 - 129.2 67,2 297.7 335,0 424,7 150,0 2 354.5 -

Juni 885,0 

I 

- 69.8 - 132,9 ! 35.7 405,4 260,5 387.5 199,9 2 376,7 -
Se~t. 749.0 - 129.2 - 128.4 27,8 438.4 189,3 424,4 236,6 2 323,0 -
Dez 674.9 - 78.7 - 128,3 24,3 490,0 150,0 519,6 295,8 2 361.4 -

}Q;.t März 575.8 
I 

70,8 - 120,4 23,8 527.2 150,0 426,9 316,3 2 211.2 --
I uni 542.0 - 71.8 - 134.7 19,9 518,6 24.1 418.0 381.1 2 110,2 -
Seot. 542.0 - 66,6 - 131.3 16,9 493,5 - 512.1 381.1 2 143,5 -
Dez. 542,0 - 65.0 - 89,2 16.8 519.4 - 551.8 381.1 2 165,2 -

1955 März 491.5 - 7,4 - 93,6 15.1 458.7 - 559.7 451.1 2 077,1 -
Juni 1115.5 977.5 457.0 457.0 129,9 12,, 470,3 - 346,4 457.7 2 989,3 1 434,5 
Se~t. 1 160,5 1 022.5 303,0 303,0 149.5 10,6 413,0 - 396,1 404.7 2 837,4 1 325.5 
Dez. 922,3 784,3 264,0 264,0 149,5 30,f H2.1 - 472,1 405.3 2 595,9 1 048.3 

1956 )an 1 032,1 938,1 331.0 331.0 289,5 30,6 356.8 - 460,4 478,6 2 979,0 1 269.1 
Febr. 1 127.4 1 Oll ,4 369,0 369.0 309.4 26,5 364,3 - 456,9 462.5 3 116,0 1 402,4 
März 1 387,6 1 293.6 282.0 282,0 319.4 6.5 192.4 - 431.4 452.5 3 071.8 1 575.6 
A~ril 1 433.3 1 339.3 220,0 220,0 317.3 6,5 199,3 - 464,8 450.6 3 091,8 1 559.3 
Mai 1 398.4 1 304.4 312.0 312.0 374.3 6.5 194.1 - 439,0 461.1 3 185.4 1 616.4 
Juni 1 331.6 1 237,6 211.0 211,0 374.3 6,4 197.1 - 432.0 485.9 3 038.3 1 448.6 

Juli 1 261.7 1 167.7 307.0 307,0 382,2 6,3 201.6 - 467.7 475.2 3 101.7 1 474.7 
Aug. 1 188,7 1 094.7 427.3 427,3 382.1 6,3 208.0 - 46'8,5 487,0 3 167,9 1 522,0 
Sept. 1 233.2 1 139.2 382.0 382.0 381.0 6.3 219.4 - 460.5 481.1 3 163.5 1 521.2 
Okt. 1 157.0 1 063.0 775.6 775.6 378.8 0.3 232.6 - 461.1 524,2 3 529,6 1 838.6 
Nov. 984,8 890,8 1 045,4 1 045.4 383,8 I -

I 

277.4 - 430,6 563,7 3 685,7 1 936.2 
Dez. 1 156.9 1 062,9 366,2 

i 
366,2 409,7 

I 

- 285,1 - 432,9 500.0 3 150,8 1 429.1 

1957 )an. 2 004.5 2 004.; 4•8!.9 481.9 416,7 2·5 .o 295.i - 483.2 500.0 4 206,8 2 4'86.4 
Febr. 2 057.9 2 o;1 .9 379.7 i 379,7 433.2 25,0 303.3 - 453,0 497,9 4 150,0 2 437,6 

1) Differenz durch Runden. 
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VI. Öffentliche Finanzen 

Stand am 
Jahr.,.. Gesamte 

bzw. Inlands-
Monatsende versdlul-

dung 

! 

1950 Dez. 7 289.8 

I 1951 Dez. 8 220,2 
1952 Dez. 8 866,7 
1953 März 9 318,8 

~uni 9 324.8 
ept, 9 271.6 

Dez. 9 H9.4 
1954 März 9 057.0 

Juni 9 072.4 
Sept, 9 114.0 
Dez. 9 152.9 

1955 März 9 128,6 
Juni 8 770,3 
Sept. 8 790,6 
Dez. 8 815,6 

1956 Jan. 8 7q2,2 
Febr. 8 772,6 
März 8 772,6 
April 8 772.8 
Mai 8 772.9 
Juni s 709,2 
uli 8 709,4 

Aug. 8 709,5 

I 
~,: .. 8 693,6 

8 689,1 
Nov. 8 687.2 
Dez. 

I 
8 694.0 

1957 )an. 8 599.4 
I Febr. 8 599,0 

6. Die Verschuldung des Bundes 

Mio DM 

IDluckvenodlaldaae 

Verp8idltuneea a111 
Ausgleidlsforderunp~~ 1) 

Neuversdluldung seit der WlhrungsrefoDD ') 

davon fir Zwecke der 
Offenmultrpolitik 

umgewandelt in Kassen- Unver-
kredite zinslidle Prlmien. 

Gesamt I Unver- Geoamt der Bank Sdlatz- Sdlatz- Sdlatz-

I 

zinolidle deutsdler wedl1el anwei- anwei-
Sm atz- Sdlatz- Länder aungen 1) 

sungen 
wedlsel anwei-

lUDJen 

6 212.7 - i - 1 077.1 I 578.4 498.7 - -
6 880,4 - - 1339.8 - 608.2 697,8 33.8 
7 821,5 -

i 
- 1 045,2 I - 110.6 751,0 37.l 

7 830.6 - - 1 488,2 - 86.7 863,9 37,4 
7 832,3 - - 1 492.5 - 69.8 885,0 37,5 
7 855,6 - I - 1 416,0 - 129.2 749,0 37.6 
7 867,8 - ! - 1 291,6 - 78.7 674,9 37.8 
7 872,2 - - 1184,8 - 70.8 575,8 38.0 
7 920.3 - - 11S2.1 - 71.8 542,0 38.1 
7 967.0 -

I 
- 1147,0 - 66,6 542,0 38.2 

8 007.4 - - 1 145,5 - 65,0 542.0 38.3 
8 091.2 - - 1 037.4 - 7.4 491,5 38,3 
8 093.8 457.0 I 977,5 676.5 - - 138.0 38.3 
8 114.1 303,0 I 1 022,5 676,5 - - 138.0 38,3 
8 139.1 264,0 784,3 676.5 - - 138.0 38,3 
8 1'39.7 331.0 : 938,1 632.5 - - 94,0 38,3 
8 140.1 369,0 1 033,4 632,5 - - 94.0 38.3 
8 140,1 282.0 1 293,6 632,5 - - 94,0 38,3 
8 140,3 220,0 1 339.3 632,5 - - 94,0 38,3 
8 140,4 312.0 1 304,4 632,5 - - 94.0 38.3 
8 076,7 211.0 1 237,6 632.5 - - 94.0 38.3 
8 076.9 307.0 1 167,7 632,5 - - 94.0 38,3 
8 077,0 427.3 1 094,7 632,5 - - 94.0 38,3 
8 085,5 382.0 1 139.2 608,1 - - 94,0 13.9 
8 085.8 775.6 1 063,0 603,3 - - 94.0 9.1 
8 08~.9 1 045.4 

I 

890,8 601,3 - - 94,0 7.1 
8 094,8 

I 
366.2 1 062.9 599,2 -

I 
- 94.0 

I 
5,0 

s 094.9 481.9 2 004,5 504,5 - - - 4.3 
8 094,9 379.7 2 057,9 504,1 - - - 3.9 

Geoamu 
A111iando- Ver< 

ver- sdlalduna 
odlalduna (einoc:hl. 

') Aut!ando-
Anleihe ver .. 

von 1952 adlaldung) 
') 

- I -
146.4 
500.2 
500.2 
500.l 
500.2 
500.2 
500.2 
500,2 7 431.7 16 H>.7 
500.2 7 745.6 16 898.5 
500.2 8 004,4 17 133.0 
500,2 8 071.4 16 841.7 
500.2 8 Oll,l 16 812,8 
500,2 8 078,9 16 894,5 
500,2 
500.2 
500,2 8 138.7 16 911.3 
500,2 
500.2 
500,2 8 124.6 16 833.8 
500.2 
500.2 
500.2 8 028.7 16 7.22.3 
500.2 
500.2 
500.2 8 055,8 16 749.S 

500.2 
500.2 

1) Als Quelle dienten die fortlaufenden Ausweise der Geldinstitute und - für die Rentenausgleichsforderungen und die Ausgleidlsforderungen nach dem Um-
Stellungsergänzungsgesetz - die Veröffentlidlungen der Bundessdluldenverwaltung. Im Gegensatz zu Tab. VI/1 wurden dabei die Tilgungsbeträge abgesetzt. 
- Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind hauptsächlidl durdl Beridltigungen der Umstellungsredlnungen bedingt. - Früher an dieser Stelle genannte 
Zahlen wurden zum Teil beridltigt. - ') Ohne Versdluldung bei öffentlidlen Stellen sowie ohne zinsloses Darlehn der Bank deutsdler Länder für die Sub-
skrip-tionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank. - 8) Einsdlließlldl der an die Länder für Finanzausgleidls-
zahlungen weitergegebenen unverzinslichen Sdlatzanweisungen. - ') Ohne Berüd<sidltiguug der seit November 1955 vorgenommenen Rüdekäufe (Betrag bis 
zum 28. 2. 1957: 101,8 Mio DM). - 6) Gemäß Angaben der Bundessdluldenverwaltung. 

7. Die Verschuldung der Länder*) 
Mio DM 

lnlandrversdluldung 

Neuversdlulduns oeit der Wihrungoreform 

darunter Geoamto 
Stand am Verpftich- Vendluldune 

Jahres- Geoamte tungen Direktauo- Allllancls- (einsdll. 
bzw. Inland&- aus Kusen- Sdlatzwedlsel Anleihen Ieibungen versdluldung Anslando. 

Monatlende ver- A111gleidls- Genmt 1) kredite und unver~ Steuer- und ver- der Kredit· 
ver-

sdluldunll forderungen der Landea- zinslidle gutodleine zlnslidle Institute 
odluldunll) 

') zentral· Sdlatzan- ') Sdlatzan- außerhalb 
banken') weisungen weiiiiDgen des Zentral-

banksystema 

1950 Dez. 12 754,4 

I 
12 144.1 610.3 

I 
161.1 263,0 50.0 -

I 
121.2 

1951 Dez. 13 095.1 12 318,0 777.1 168,0 182.7 163.6 15.0 212,8 
1952 Dez. 13 404,1 12 347.3 1 056.8 50.3 168.7 162,0 235,1 380.7 
1953 März 13 423,9 12 333.4 1090,5 1.3 196.4 166.7 312.6 343,5 

Juni 13 820,4 1l 506,1 1 314.3 3.6 168,6 182.0 464.1 421,0 
Sept. 13 850,2 12 510.3 1 339,9 5.4 156.2 172.2 524,6 401.5 
Dez. 13 967,8 12 539.0 1 418.8 41.6 152.6 147.6 568.0 429,0 

1954 März 14 308.5 12 522,1 1 786.4 0,1 144.2 233,3 822,6 491.2 
Juni 14 319.7 12 472,0 1 847.7 - 154,6 190.5 877.4 525.2 
Sept. 14 263,0 12 495,6 1 767.4 1,3 148.2 201,3 870.3 441.3 183.9 H 446,9 
Dez. 14 238.1 12 479,0 1 759.1 60,8 106,0 193.5 869.1 414.7 171.8 14 416,9 

1955 März 14 311.S 12 465.1 1 146,7 29.0 108,7 227,9 8S7.2 497.8 178.0 14 489,8 
Juni 14 318,8 12 430,3 1 188.5 14.0 142.4 182,7 856.0 567.1 178.1 14 496.9 
Sept, 14 526,3 12 450,3 l 076,0 80.6 160,1 169,4 987.0 556.2 177.4 14 703,7 
Dez. 14 626.1 12 445.1 1181,0 205,8 180.1 141.1 987.4 543.6 179,2 H 805,3 

1956 )an. 14 518.3 1l 445,1 l 073,2 21.7 320,1 129.2 950.2 529.0 
Febr. 14 597.7 1l 445.1 2152.6 86.0 335,9 124,9 949.2 533,6 
März 14 563.4 12 474.> 2 088,9 - 325.9 136.2 949.2 539,5 192.1 14 755.5 
April 14 ·609,8 11474.> 2135.3 14.2 323,8 146.5 948,0 564.7 
Mai H 718,9 12474.> ll44.4 36.2 3'80,8 149.4 939.7 600.2 
/uni 14 591.4 12 427,7 2163,7 11.3 380,7 123.0 928.7 582.4 202.4 14 793,8 
uli 14 618,) 12 427,6 2190,9 ll,O 388.5 120.0 928.7 604.1 

Aug. 14 744.5 12 427,7 l 316.8 139.3 388.4 117.4 92t.7 605.4 
SePt. 14667.> 12 427,4 l 240.1 44.1 387,3 114.2 947.2 610.8 199.8 14 867.3 
Okt. 14 801.4 12 427,4 1374.0 124.7 379.1 121.4 1 000.6 611,7 
Nov. 14 782,6 12 427,4 l >55.2') 97,8 383,8 129.4 1 010.4 597.3') 
Dez. 

I 
14 81L6 12 436.2 

I 
J 379,4 101,8 409.7 138.0 

I 
996.2 594,1 

I 
. '' ... 

1957 Jan. 14 894,2 12 4!3>,5 1458,7 13.1 441.7 134,3 1119,6 610,4 
Febr. . . . 12 435.> .. . 68.8 458,2 149,4 1 122,6 ... 

') Einsdtließlidl West-Berlin. - 1) Als Quelle dienten die fortlaufenden Ausweise der Geldinstitute sowie eine einmalife Erhebung über den Stand der 
Ausgleidlsfordernngen bei den Versidlerungen uod Bausparkassen. Anders als in Tab. Vl/1 wurden an dieser Stelle die Ti gungen der Sonderausgleidlsforde-
rungen für Umstellungskosten abgesetzt. Hierauf sowie auf Berichtigungen der Umstellungsrechnungen sind auch die Veränderungen des Gesamtbetrages zurildc-
zuführen. - ') Soweit statistisch erlaßt. Ohne Versdluldung bei anderen öffentlidlen Stellen. - ") Einschließlidl der Berliner Zentralbank. - ') Einsdlließlidl 
Berliner Sdluldversdlreibungen. - ') Beridltigt. 
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VII. Außenwirtsdra{t 

VII. Außenwirtschaft 

1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets+) nach Ländergruppen bzw. Ländern*) 
Mio DM 

Länder 

Alle LiDder 

I. EZU-Raum 1) 

davon: 
A. Kontinentale EZU-Llnder 

davon: 
Belj1len-Luxemburg 1) 

Dänemark 

Frankreim 1) mit Saarland 

darunter: 
Saarland 

Griethenland 

Italien 1) 

Niederlande') 

Norwegen 

Otterreim 

Ponugal') 

Sthweden 

Sthweiz 

Türkei 

B. Sterling-Länder 

davon: 
Großbritannien 1) 

Sontt. Sterling­
Mitj1!iedollnder 1) 

Sterling­
Nithtmltgliedollnder1) 

darunter: 
Südafrlkanlothe Union 

Indien 

Australisther Bund 

C. Sonstige EZU-Under 

1

_ 2950 1 _ ~~ 1 1_9~2 1 1m 1 ~~- 1 _1955 _ -1- 19

1

56 ___ 

1

1 ___ 1~5~ ____ _ 

insgesamt Dezember insgesamt Januar I Februar 

Einfuhr 111 373,9 I 14 725,5 16 202,9 I 16 010,4 I 19 337,1 I 24 472,41 2 532,0 I 27 963,91 2 5H,6 I 
Ansfuhr 8 362,2 14 576,8 16 908,8 18 525,6 22 035,2 25 716,8 3 033,9 30 861,0 2< 447,1 

2 417,1 
2 713,0 

:;:~:hr 1-:::::: 1-8 ::::: 1 +10 ::::: 1 +1: ::::: 1 +1: ::::: 1 +1: ::::: 1 + 1 :::: 1 +1: ::::: 1-1

1 

4

7

.;;,:5

3

5

- -~-+-11--
2

93-;49
5:.-923--Ausfuhr 6 316,0 10 627,3 12 186,5 13 240,7 H 775,8 18 531,8 2 155,0 21 959,6 n , 

Saldo ~- 1 552,4 I + 1 755,4 I + 2 036,1 I + 2 624,2 I + 3 477,9 I + 3 041,5 I + 731,0 I + 5 136,3 --~ +~~+-614.9 

Äi~:;:,t, ~ ;;!:~ : ~!~:! ~ :::b I 1b ;!;:~ 1~ !~;:~ ~! ;:!:~ i ~~!:~ ~~ !~~:: ~ ~;,;:~ 1 ~~;:~ 
Saldo ~- 356,6 I + 2 242,4 I + 2 439,3 I + 3 141.2 I + 4 064,1 I + 3 595,4 I + 668,2 I + 5 347,0 I + 410,4 -~ + -630,.1 
Einfuhr 503,4 764,3 1 155,6 1 ·036,1 1 028,4 1 530,9 118,9 1 '00,7 116,3 106,1 
Autfuhr 691.2 1 020,6 1 250,1 1 364,0 1 665,9 1 821.1 216,1 2 211,3 184,1 

1 
192,7 

::~~:. I + ::::: I + ::::: 1-+ 
4
:::: ,! + 7:6:0: •• ·; I + ::::: I + ::::: -~+-- ~:-~~-- + ::~~:-1+ --::::--i _+ ___ 

6
_

8

:-:

6

_
5

_ 

Ausfuhr 353,4 535,0 630,3 , 923,0 887,3 97,7 1 021,5 79,4 103,0 

Saldo I 137,3 I + 108,8 I + 149,4 I + 323,7 I + 424,1 I + 164,3 I + 1'-5 ~+-----u?-:-4 -~ + -~~-+-~ 
Einfuhr -1 260,3 1 079,4 1 257,9 1 461,0 1 808,1 2 546,4 202,3 2 407,7 209,2 191,2 
Ausfuhr 804,7 1 300,6 1 1 438,3 1 470,1 1 649,6 2 037,1 276,2 2 707,9 239,4 _2_,_3,_1_ 

;~;. 1~- ;;~;;lll+ ~;;;~llt ;;;;;~ 1~+ ~~;;;l1~- ~;;;;l~~- ;;;;lli+ ;;;;l ~ ;;;;;lli+ ;;:;lli+ ;~;;l 
Saldo ~(- 28.4) I(+ 52,0) ~(- 91,4) 1<- 163,2) !<- 264,4) ~(- no.5) I(+ o,o) (- 166,4) ~(- -16,;)-~(:=-~o:4)-
Einfuhr 58,3 78,2 1l1,S 

1 

136,9 I! 150,2 189,4 21,8 215,7 13;8 15,2 
Ausfuhr 135.6 139.1 156,5 1H,5 239,9 251.2 47,4 335,9 24,4 34,4 

Saldo I + 77,3 I + 60,9 ---~ + 35,0 I + 18,6 I + 89,7 I + 61,81 + 25,6 + '120,2-, + 10,6 I + 19,2 

~~l:hr !~~:~ ~i~:~ ::~:; ! 1 ;:~:! 1 :!~:~ ~ ~!:; ~~;:~ i ~;!:~ 1!::~ ~~::~ 
Saldo 

1

_ 13.4 
1 

+ 124.3 + 290.5 I + 497.0 I + 497.9 I + 391,0 I + 55,2 +432:-2--

1

+-

2
~~.:;---

1
-+---51.6 

i:.:i=~s"_fr=:h=rrc..: __ _:;:_~::c!:..::.:.::;_ i ~ ~!~:~ 1 ; !~!:~ ~ ~;~:1 ~ ~;::~ ; !~~:~ ;~!:; ; ~~~:; ~, , ;~::; 
Saldo ~- 88,0 I + 433,8 I + 175,3 I + 394.7 I + 507,0 I + 571,41 + 105,6 + 711,3 ~ + 56,7 I + 95,6 

Einfuhr 217,4 245,3 278,2 247,4 313,1 347,7 34,9 437,7 37,8 37,7 
:,:A~us-;,f=uh~:r'-+ __ 1:::1:_-:9_._,1:---i--·;- 246,S 396,0 572,6 636,2 598,5 72.5 827,9 51.8 63.5 

Saldo ~- 98,3 I + 1,2 I + 117,8 I + 32S,2 I + 323,1 I + 250,81 + 37,6 + 390,2 I + 14,0 I + 2,,8 

Einfuhr 178,3 237,1 369,3 407,3 565,3 696,9 73,7 780,5 64,-4 66,2 
Ausfuhr 311,6 499,7 627,4 667,9 ! 1 034,2 1 359,1 145,0 1 416,, 109,1 123,6 

Saldo I + 133,3 I + 262,6 I + 2;8,1 ! +- 260,6 ·I + 468,9 ~~ + 662,2 I + 71,3 t + 636,0 I + 41,7 I + 57,4 

Einfuhr 74,6 112,1 130,9 ' 183,6 178.5 208,5 16,6 228,4 14,6 14,5 

~~~~uhr ,- :::: ~- 10::: I + 1~::~ II + 2~::~ I + ::::: I + ~:~:: I + ~::! II + ::::; I +- i';}ll_ + ~~ .. :-
Einfuhr 637,0 803,4 

1

1 926,6 810,8 903,6 I 1103,4 11,,2 1 275,, U6,2 101,8 
Ausfuhr 531.2 973,8 1 239.1 1172,8 1 475,6 1 779,3 199,8 1 956,4 143,9 166,8 

::~::hr ~- ::::: I + ::::: I + ::::: + ::::: + ::::: ' + ::::: -~-+ :::: + ::::: I + :::: I + :::: 

Ausfuhr 492,3 898,9 1 089,3 1 082,3 _ __1~~-' 1 525,5 189,4 1 871,6 166,0 171.6 

:~:~:hr I + ::::: I + ::::: 
1

1 + ::::: I + ::::: ·I + ::::: 
1

1 + ::::: I + 

1

::: lli + ::::: I + - ::~:-~
1

: - ::~: -

Ausfuhr 236,9 439,5 570,7 427.4 331.3 513,3 21,7 391.4 12,7 23,7 

;;;;hr I + 1 :;;;; I+ i i;;;; I +; ;;;;; I +; ~;;:; ~~; I+-~ ;;;; __ I- ;;;~;- I + ;~;~:~l~ --;:~r-1+-:;;; __ 
SE-;:inldfouhr -~--=----980.5--=-374.4[1-- 1 330021·.: ' - 327,2 I - 382,6 - 367 91 + 43 2 ~- 114 7 ~- 67 5 I - 6 o 

Ausfuhr ;~~:: ) ~ ;~~:: -~ : i;~:~ __ g~:~ _ i ~ :;:;: __ i:f:~ ~t;_ _ :;;~~j ___ i!~:~ _ 
Saldo ~- 472,9 I + 29,8 I - 37,9 1 - 101.5 - 3

3

9

3

7 •• 4

6 

j - 3:1

0 

•• -08~- 0,4 ~- 376,0 ~-.::__ 45,1 ~- 17,1 

~~:f:hr ;;:; I ~~:~ I !~:~ ! ;~:~ 110.2 I 1~3.4 1~:! 1ii:! ;:; ;:~ 
;;;;r 

1 

~ ::;:;-T+-1 ;~;:; :+-10:::: 1 + 1 2:::~~-~:::: I + 1 :::1+~~~--~~:-r+-1~~:-~-~--~~~-
;;;;~.1- :;:; : --;1- ;;,; . i - ;;;.;r·;; I~ ~;;l ' ·~; I ' . ;;;; 1- ·;; I + ·;;,; 

;;;;:J-=-~ I + ~;;;; 1- ~;;;; I + ~;;:~ I_ + !;;:~ I + ~;;:; 1- ~~:; I + ~;;:~ 1- ;;;; I + ~;:; 
;~;~;r 1-= ;;;;; I + ~~;;~ I + ;~;; I + ;;~;; I + ;;;;; I + ;;;;; I + ;~:; I + ~;;:; I + ~;:~ I + ;;;; 

:::~::-1-= ::::: 1- ::::: 1- 3:::; ,- ::::; 1- 3:::: ~-~ ·-:~::: ·~--=- :::: ~-.::... ::::~-~-- -~~~--~·- :~:-
Ausfuhr H,O 197,4 221,1 211,9 195,9 229,2 27,5 1 305,1 25,6 28.4 

saldo 
1

_ 215.3 I .....:. 112.6 I - 1o2.6 
1 

- 189.8 1 - 203.6 I - 186.0--l =---o::~-1 =- 96,0r--JS:ll-.::... 9,5 
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VII. AufJenwirtschaft 

noch: 1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets nach Ländergruppen bzw. Ländern 
Mio DM 

Länder 

II. Abkommenslinder außer­
halb des EZU-Raums 1) 

davon: 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

1 

____ 19_5_o __ ~[ ____ 19_5_I _____ j~ __ I_9_5_2 __ ~j ____ 1_9~3 ____ 1 ___ 19!~---~~----19_5_5 ___ 
1 
__________ 1,9_56--------~-------~-9,5_7 ________ 

1 
insgesamt Dezember \ insgesamt I Januar I Februar 

240,5 
304,0 

63,5 

A. Beko-Mark-Abkommensliinder Einfuhr 
Ausfuhr 

179,5 
261,8 

davon: 
Bulgarien 

Finnland 

Jugoslawien 

Polen 

Rumänien 

Spanien 1) 

Ungarn 

Ägypten 

Brasilien 

Paraguav 

Uru~uoy 

Iran 

Japan 

B. Sonltlge Abkommenilinder 

davon: 
A. Dollarllnder 

davon: 
Ver. Staaten von Amerika 
(elnodtl. abb&ng. Gebiete) 

Kanada 

Sonstige Dollarllnder 

B. Sonstige 
Nlchtabkommenslinder 

IV. Schiffsbedarf und 
nicht ermittelte Länder 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

82,3 

2.5 
3,5 

1,0 

;;;;u~r ,--: ~;;~; ~-: ~;;·:; ~-; ~~~~ ~- ~ ;;;:.:~.:.;--cl_-__ =.i.:=;.:.;;:.::..:.;--cl_-__ _:_;__:;c:~:.:::c:.;--cl--__ -=-;~:_
7

::.:~::.;-+l--__ ~_:__:_;9'-:~:.:;:_;-+l--__ -=-;~:_:::;_:_~-+~-----:=-1;__:;c.:.:;=---l 
Saldo ,- 1 378.2 ~-1 729,9 ~- 1 457,8 ~- 409.1 ~- 1 ooo.o ~- 1 583,9 ,- 219,6 ~- 1 907,2 \ - 332,1 ~- 331;9 

Einfuhr 42,5 216,1 539,2 466,9 395,4 492,7 77,7 670,4 66,9 41.4 
Ausfuhr 41.4 104,3 93,5 126,4 173,2 229,6 30,0 361.0 18,4 24,5 

~::::hr ,- 36~:: ~- ::;:: ~- ::~:: ~- ::::: ~-~ ::::: ~- 1 ::::: ,- 1:::: ~- 2 ::::: ,- 1:::: ~- 1:::: 
Ausfuhr 347,2 640,3 687,2 933,7 1 362,8 1 565,3 181,1 1 715,0 132,1 133,9 

Saldo I + 9,5 I + 30,4 I + 36,8 I + H,6 I + 112,4 I + 158,2 I + 17.~ I + 191,5 I + 16,6 I + 14,7 

+)Einschließlich West-Berlin.- ') Spezialhandel: Einfuhr aus Herstellungsländern, Ausfuhr nach Verbraucbsländern. - 1) Zugehörigkeit der Länder zu den Währungsräumen bzw. Län· 
dergruppen nach dem neuesten Stand. - 2) Einschl. der Gebiet< in Übersee. - ') Mitglieds- bzw. Nichtmitgliedsländer der OEEC. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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I 

--· 

Zeit 
Ino-

ee•amt 

1950 25 
1951 + 168 
1952 + 203 
1953 ..,. 299 
1954 + 227 
19H + 160 
1956 + 389 
1952 1. Yi. + 40 

2.Yi. + 393 
3.Yi. + 286 
4.Yi. + 91 

195'3 t.Yi. + 210 
2.Yi. + 298 
3.Yi. + 346 
4.Yi. + 343 

195'4 t.YJ. +309 
2.Yi. + 186 
3.Yi. + 247 
4.Yi. + 166 

195> t.Yi. +177 
2.YJ. + 197 
3.Yi. + 100 
4.Yi. + 166 

1956 t.Vi. + 229' 
2.Vi. + 425 
3.Vi. + 517 
4.Vi. + 387 

1956 Febr. + 189 
März + 255 
A~ril + 304 
Mai + 350 
Juni + 621 
Juli + 562 
Aus. + 433 
Se~t. + 555 
Okt. + 568 
Nov. + 270 
Dez. +324 

19:;7 Jan. + 372 
Febr. + 371 

2. Zahlungssalden der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1) 

Monatsdurchschnitte bzw. Monate in Mio DM 

Alle Under EZU-Raum Abkommensländer. außerhalb 
des EZU-Raums 

··---· 

VII. AufJenwirtschaft 

Ni<htabkommensländer 
------ .... __ ----- -·- ---------------- --------- -- --· - - -

\Kapital- ' Unent- Kapital-
Unent~ Kapital- Uneni-l Kapital-~ U 1 I 

, verkehr ltl'<h übrige verkehr geltli<he übrige verkehr 

1 

geltll<he übrige verkehr gel~iid,-e I Übrige I und i ge ~ e 
Zah- Ins- und Lei- Zah- Ins- u~d Lei- I Zah-

Ins- ~d Lei- Zah-'Kapital- ' Le1- Kapital- Kapllal- stungen 
' erträge I stu~gen Iungen 

geaamt stungen Iungen 
gesamt Kapt!al-~stungen Iungen 

gesamt 
Iungen 

erträ~e ') ertrage ') erträge ') 
') ') I ) ')') ') ') ' 'I ')') I 

I ! 
I 

I 

+ 38 + 6 69 -102 + 38 + 4 -144 + 5 - 0 - + 5 + 72 + 0 + 2 + 70 
- 14 - I + 183 + 139 - 141 + 0 + 153 - 12 - 0 -o - 12 + 41 + 0 - 1 + 42 - 66 - 1 + 270 +100 - 36 - 0 +136 + 71 - 1 -0 + 72 + 32 - 29 - 1 + 62 
- 18 - 18 + 335 + 167 - 8 I - 4 + 179 + 32 + 0 -o + 32 + 100 - 10 -14 + 124 - 92 - 29 + 348 + 160 - 44 -12 + 216 - 19 - 4 -1 - 14 + 86 - 44 -16 + 146 - 90 - 47 + 297 + 139 - 47 I -17 + 203 + 10 - 6 I -2 + 18 + 11 - 37 -28 + 76 
- 88 - 7·6 + 553 +400 - 42 -27 + 469 - 7 - 8 I -4 + 5 - 4 - 38 -45 + 79 
- 93 + 3 i + 130 + 90 - 94 - 0 + 184 + 26 - 0 I -o + 26 - 76 + 1 + 3 + 80 
- 31 - 13 + 437 + 225 - 32 - 0 + 25'7 + 107 - 1 I -o + 108 + 61 + 2 -13 72 - 90 + 5' I +371 + 194 + 3 - 0 + 191 + 87 - 1 -o + 88 + 5' - 92 + 5' + 92 - 51 + 0 + 142 -110 - 24 - 0 - 86 + 65' - 0 I -o + 65' + 136 - 27 + 0 + 163 

! ' + - 9 - 21 + 240 + 118 - 5' - 0 + 123 + 24 + 1 -0 + 23 + 68 ' - 5' -21 94 
+ 8 - 26 + 316 + 182 + 15' - 1 + 168 + 43 - 0 -0 + 43 + 73 - 7 -25 + 105' 
- 63 - 8 + 417 + 104 - 36 - 5' + 205 + 5'9 - 0 -0 + 59 +123 

i 
- 27 - 3 + 15'3 - 7 - 15 + 365' + 207 - 5' - 9 + 221 - 6 - 1 -0 - 5 + 142 - 1 - 6 + 149 

- 66 - 19 + 394 + 209 - 35 -10 +25'4 1 - 1 -1 + 1 + 101 I - 30 - 8 
! 

+ 139 -
-166 - 34 + 386 +172 ' - 67 -12 + 25'1 + 2 - 4 -0 + 6 + 12 i - 95' -22 + 129 
-104 - 26 + 377 + 130 - 73 -16 + 219 - 25' - 6 -1 + 18 + 142 - 25' - 9 + 176 - 31 - 38 +235' + 127 - 3 -12 + 142 - 5'0 - 4 -1 - 45 + 89 - 24 -25' + 138 
- 79 - 36 + 292 + 146 ' - 26 -15 + 187 - 26 -12 -2 - 12 + 5'7 - 41 -19 + 117 

' - 99 - 5'1 + 347 + 205' - 5'6 -15 + 276 + 25' - 3 -2 + 30 - 33 - 40 -34 + 41 - 96 - 54 + 250 + 80 - 5'1 -17 + 148 + 15' - 5 -3 + 23 + 5 - 40 -34 + 79 - 86 - 50 + 302 + 123 - 54 -22 + 199 + 28 - 4 -3 + 3S + 15' 

I 
- 28 -25 + 68 

- 71 - " +35> + 281 - 29 -21 +331 - 13 - s -2 - 3 - 39 - 34 -32 + 27 
- 88 - 71 + 584 +3M - 54 -25 + 439 + 10 - 9 -3 + 22 + 55 - 25 -43 + 123 
- 60 - 94 + 671 +47S - 33 -27 + ;)5 - 1 - 8 -6 + 13 + 43 - 19 -61 + 123 
-130 - 85 + 602 + 485 - 52 -34 'i-571 - 27 - 7 -5 - 15 - 71 - 71 -46 + 46 

- 31 - 48 + 268 + 229 - s -17 + 254 - 14 I -13 -1 + 0 - 26 - 10 ' -30 + 14 
- 61 - 79 + 395 + 290 - 41 -29 + 360 - 42 - 4 -3 - 35 + 7 - 16 

I 
-47 + 70 

-14'8 -105 + 557 + 307 - 82 -26 +4E - 7 -16 -4 + 13 + 4 I - 50 -75 + 129 - 63 - 45 + 458 + 219 - 34 -20 + 273 + 41 - 7 -3 + 51 + 90 

I 

- 22 -22 + 134 
- 55 - 63 + 739 + 553 - 47 -29 + 629 - 3 - 3 -3 + 3 + 71 - 5 I -31 + 107 
+ 63 -100 + 599 + 545 + 73 -32 + 504 + 17 + 2 -5 + 20 + 0 - 12 

! 

-63 + 75 
-199 -112 + 744 + 367 -146 -27 + 540 + 18 -13 -6 + 37 + 48 - 40 -79 + 167 
- 45 - 69 + 669 +513 - 2; -23 + 561 - 39 -14 -5 - 20 + 81 - 6 -41 + 128 
- 43 - 97 + 710 + 603 - 10 -43 + 656 - 40 - 7 -5 - 28 + 5 - 26 -51 + 82 
-266 - 82 + 618 + 496 - 66 -29 + 591 - 29 - 7 -5 ! - 17 -197 -193 -48 + 44 
- 82 - 74 + 48c' + 357 - 81 -30 + 468 - 11 - 6 -5 + 0 - 22 + ; -39 + 12 

-158 - 91 L 621 + 673 - 32 -36 + 741 - 6 - ; -7 + 6 -295 -121 -48 -126 
-217 I - 94 --i- 682 + 555 + 16 -41 + 580 + 26 -17 -5 + 48 -210 -216 -48 + 54 

' 
I 

') Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltll<he Leistungen ohne Rücbl<ht auf 
die gezahlte Währung. Bis Ende 19H wurden nur Frelßdwährunge- mul DM-Abkommenskonten. ab 1954 außerdem frei und bes<hränkt konvertierbare DM-Konten sowie 
DM-Spenkonten und liberalisierte Kapitalkonten berüdc:si<htigt. - I) Ohne Berüdc: si<htigung der Leistungen, die die Devisenposition der Bank deuts<her Länder und 
der Ges<häftsbanken ni<ht unmittelbar berühren. - 1) Ohne die im einzelnen ni<ht erlaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. 

Jahreo-
bzw. 

Monau-
ende 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1952 März 

Juni 
Se~t. 
Dez. 

1953 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

19S4 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1955' Mlirz 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1956 Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 

1) Einodtl. 

Gold-
und 

Devisen-
bestände 

Ins-
ge1amt 
(netto) 

- 664 
+ 1 523 
+ 4 6!7 
+ 8 174 
+ 10 945 
+ 12 806 
+ 17 901 
+ 2 137 
+ 3 367 
+ 4 252 
+ 4 637 
+ 5 236 
+ 6 115 
+ 7 108 
+ 8 174 
+ 9 123 
+ 9 658 
+ 10 406 
+ 10 945 
+ 11 288 
+ 11 794 
+ 12 248 
+ 12 806 
+ 13 186 
+ 13 412 
+ 13 722 
+ 14 244 
+ 14 959 
+ 15 685 
+ 16 071 
+ 16 668 
+ 17 176 
+ 17 508 
+ 17 901 
+ 18 !59 + 18 619 

3. Gold- und Devisenbestände der Bank deutscher Länder (netto) 
Mio DM 

Guthaben und Verbindli<hkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, 
frei und besduänkt konv~rtierbaren DM~Konten sowie auf liberalisierten Kapitalkonten 

-- ·--·----- ------- - ---- ---- ------ ------

I 
gegenüber dem EZU-Raum 

gegenüber Abkommensländern 
gegenüber außerhalb des EZU-Raums Gold-

Ni<ht- -· ------- --- ------- ---- -- ···------- ----------

beotand Eur~-
ln.tgesamt abkom-

päls<he Kon-
Beko- Sonstige mens-

I 
Zahlungs- tinentale Sterling-

Mark- I Abkom-
!indem Insgesamt ! loBgesamt Abkom-

I 

I ') 

I 

union EZU- Under mens- mens-

i 
(EZU- Linder Iänder 

Konto)') 
lind er 

! 
+ 623 -1 298 

I 

-362 I -130 + 11 
! - + 11 - - 664 + 806 

+ 116 + 1 407 + 1418 + 100 1 + 38 + 61 -111 - -111 
+ 587 + 4 050 + 2 087 + 1177 I + 1 061 +207 - 91 + 786 - + 786 
+ 1 367 + 6 807 + 3 543 + 2 369 I + 1 782 + 458 ... 129 + 895 - + 195 
+ 2 628 + 8 317 + 5 451 + 2 330 

I 
+ 2 054 + 179 + 91 + 536 - 8 +544 

+ 3 862 + 8 944 + 5 788 + 2 605 + 2 187 + 349 + 69 +551 + 157 + 394 
+ 6 275 + 11 626 + 7 426 + 3 888 

I 
+ 2 890 + 704 + 294 + 312 + 24'5 ! + 67 

+ 116 + 2 021 + 1 289 + 743 + 419 + 312 + 12 11 - -11 
+ 388 + 2 979 + 1 490 + 1182 + 703 + 426 + 53 + 307 - + 307 
+ 497 + 3 755 + 1 776 + 1 396 + 1 063 + 362 - 29 + 583 - + 513 
+ 587 + 4 050 + 2 087 + 1 177 + 1 061 + 207 - 91 + 786 -

I 
+ 786 

+ 775 + 44M + 2 245 + 1 389 + 1114 + 316 - 41 + 827 - I + 827 
+ 880 + 5235 + 2 602 + 1 751 + 1 312 + 396 + 43 + 882 -

I 
+ 882 

+ 1087 + 6 021 + 3 081 + 1 974 + 1 541 + 354 + 79 + 966 - + 966 
+ 1 367 + 6 807 + 3 543 + 2 369 + 1 782 + 458 + 129 + 895 - + 895 
+ 1 642 + 7481 + 3 987 + 2 693 + 2 137 + 468 + 88 + 801 - + 101 
+ 1 754 + 7904 + 4 332 + 2 845 + 2 460 + 297 + 88 + 727 - + 727 
+ 2 412 + 7-994 + 5' 061 + 2 292 + 1 983 + 207 + 102 +641 - + 641 
+ 2 628 + 8 317 + 5 451 + 2 330 + 2 054 + 179 + 97 + 536 - 8 +H4 
+ 3 000 + 8 288 + 5 566 + 2 237 + 2 036 + 156 + 45 + 485' + 19 I +504 
+ 3 197 + 8 597 + 5 538 + 2 539 + 2 123 + 330 + 86 + 520 32 I +4u 
+ 3 464 + 8 784 

i 
+ 5 637 + 2 584 + 2 215 + 246 + 83 + 563 + 116 + 447 

+ 3 862 + 8 944 + 5 788 + 2 605 + 2 187 + 349 + 69 +551 + 157 + 394 
+ 4164 + 9 022 ! + 5 773 + 2 673 + 2 277 + 325 + 71 + 5'76 + 202 + 374 
+ 4 212 + 9 200 + 5 880 + 2 791 + 2 315 +435 + 41 + 529 + 172 + 357 
+ 4 347 + 9 375 + 6 002 + 2 865 + 2 357 

I 

+455' + 53 + 508 + 206 + 302 
+ 4 436 + 9 808 + 6 304 + 3 017 + 2 416 + 526 + 75' + 487 +1n + 306 
+ 4 635 + 10 324 + 6 638 + 3 234 + 2 502 + 653 + 79 + 452 + 153 + 299 
+ 4 993 + 10 692 + 6 840 + 3 419 + 2 514 + 727 + 178 +433 + 210 + 223 
+ 5 351 + 10 720 + 7 140 + 3 156 + 2 531 +534 + 91 + 424 + 208 + 216 
+ 5' 436 + 11 232 + 7 322 + 3 523 + 2 579 + 661 + 283 + 387 +200 + 187 
+ 5 581 + 11 595 + 7 572 + 3 676 + 2 657 

I 
+ 712 + 307 + 347 + 246 + 101 

+ 5 778 + 11 730 + 7 497 + 3 887 + 2 757 + 764 + 366 + 346 + 254 + '2 
+ 6 275 + 11 626 + 7 426 + 3 888 + 2 890 +704 + 294 +312 + 245 + 67 
+ 6 575 + 11 584 + 7 207 + 4 095 + 2 971 

I 

+ 853 +271 + 282 
I 

+ 263 

I 
+ 19 

+ 6 975 + 11 644 + 7 ~95 + 4 272 + 3 OS> + 907 + 282 + 277 + 266 + 11 
' 

US $-Guthaben in anderen Ländem. - 1) Ohne Berüdcti<htlgung der jeweils Ieuten EZU-Abre<hnung. 
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VII. Außenwirtschaft 

4. DM-Verpß.idttungen der Geschäftsbanken auf DM-Abkommenskonten, 

frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten sowie auf liberalisierten Kapitalkonten und DM-Sperrkonten 

MioDM 

Kontengruppen 
1953 I 19H I März I Juni 

1955 I 
I September I Dezember März I Juni 

1956 I 1957 

j September I Dezember -J~-~ar I Febn:ar 

Stand am Jahres- bzw. Monatsende 

DM-Abkommenskonten 252 361 320 292 335 376 286 373 482 B1 401 416 
Frei konvertierbare DM-Konten 1) 3 22 34 38 47 50 47 121 91 H 56 49 
Beschränkt konvertierbare 

DM-Konten 1) 52 219 226 235 284 294 337 380 493 506 536 526 

fii!l_e_rsai!~~![~~t~:r;talkonten - 480 385 411 427 402 37S 443 450 476 502 503 
774 65 35 29 11 5 3 3 2 2 2 2 

Insgesamt 1081 I 1147 I 1 000 I 1 005 I 1104 I 1 127 I 1 048 I 1 320 I 1 518 I 1 589 I 1 497 I 1 496 

1 . -) BIS 3!. 3'. 1~54 DM-Agenten- und DM-Vertreterkonten. - ) Ab 30. 9. 1954 nur Sperrmark-Termmemlagen und Sperrmark-Kundtgungsgelder, dte biS zum Ablauf der vor­
gesehenen Fristen als Sperrkonten weitergeführt werden. 

Land 

Argenlinien 
Ttchechoslowakei 

InSa:esamt 

5. Kontostände der Bank deutscher Länder auf bilateralen Verrechnungskonten *} 
Tsd $ 

1957 

I I I 1953 19>4 1955 1956 ---------------·----------------------

I 
Januar Februar 

, _________ ----

Stand am Jahres- bzw. Monatsende Zugänge 
I Abgänge I Stand am 

Monatsende 

+ 33 106 - 6 062 + 7 075 - 7 941 - 13 536 10 486 7 594 - 10 644 

+ 4 284 + 1 318 + ;o3 + 3 347 + 2 983 3 138 2771 + 3 350 

+ 37 390 - 4 744 + 7 HS -4 594 - 10 553 13624 10 365 - 7 294 

Vorliegende, 
wegen Swingüber-

Swing sdueitung nü:bt 
ausgeführte Zah-

lungsaufträge 

14 000 -
4 17o') -

18 170 -
') Stand jeweils am Ende des angegebenen Monats entsprechend den Pressenotizen der Bank deutscher Länder. - ') Zahlungsverkehr wird ab 1. 4. 1957 auf beschränkt kon-
vertierbare DM umgestellt. 

6. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
vom 1. Juli 1950 bis Februar 1957 in Mio Redmungseinhciten ($) 

I 
Kredit-

Veränderung der kumulativen Nettoposition 1) l Gewährte 
fazili-

Kredite') täten') 

' Kumulative (an die (Unge-

I 

I I Netto- EZU +. 
nützte 

I 1956 1957 position 2) Quoten Rallengen von der Fazilitäten 
Mitgliedsländer Stand ') '> EZU-) der Schuld-

Juli 1950 Juli 1951 Juli 1952 I Juli 1953 I Juli 1954 Juli 1955 Ende Stand ner: D; 

bis bis bis bis bis bis Februar Ende noch offene 

Juni 1951 Juni 1952 Juni 1953 1 Juni 19~4 Juni 1955 Juni 1956 2. Hj. Dez. Jan. 

I 
1957 Februar Kreditver-

Febr. pfiichtung_ 
') 

I 
1957 der Gläu-

biger: C) 

su8~~~~%r:!~k - 284,6 + 583.91 + 266.21 + 530.2 + 310.21 + 599.8 +594,7 + 94,61 +122,91 +135,6 +2 858,9 1 200,0 I '> I + 766,1 -
Beleien-Luxemburg 1) + 236,4 + 515.91- 25.8 - 47.9 + 84.41 + 226,9 + 65.9 - 1.7 - 5.3 - 4.4 +1 046.1 805,3 100,0 c + 177.0 49,4 c 
Dänemark - 68,6 + 44.7 - 17.8 - 94.0 97,2 + 1.0 - 9.4 - 8,2 - 6.1 - 3,4 - 250,8 468.0 36.4 D - 90.9 35,2 D 
Frankreich + 196.4 - 604.9 - 424.5 - 158~ + 108.7 - 183.2 -429,3 -39.0 - 70.5 - 88,0 -1 653.5 1 248.0 91,0 D - 267.8 66,9 D 
Griechenland') - 140.4 - 83,21- 27.7 - 40.2 - 27.3' + 40.0 + 10.3 + 10,1 + 12.2 9,0 - 265,3 108.0 - + 0.9 26.1 c 
Großbritannien + 607,6 -1 483,6 I + 355.3 + 89.1 + 125.7 - 336.9 -272,0 -22,0 + 26.0 + 22,2 - 865,9 2 544.0 155,0 D - 334.4 340.4 D 
lsland - 7.0 - 5.8 - 4.3 - 5.l - 1.8 - 4.2 - 2,3 - 0,5 - 0,2 - 0.4 - 31.3 36.0 3,2 D - 5,5 4.3 D 
Italien - 30,4 + 196,7 - 220,8 - 211,3 - 228,0 - 130.3 -27,1 - 33,5 - 50,7 - 17.0 - 718.9 492.0 328.0 D - 173,1 31.9 D 
Niederlande - 270.9 + 476.2 + 142.9 - 35.7 + 88.2 - 57.7 -13.9 + 0,1 - 4.1 - 5.7 + 319,3 852,0 - + 104.2 108.8 c 
Norweaen - 80.0 + 20.1 + 60.1 - 6l,9 - 72,7 - 30.2 + 23.0 + 5,3 + 1.3 + 1.1 - 260,4 480.0 29.6 D - 85,4 12.0 D 
Österreich - 104.1 - 38,4 42.1 + 106.9 - 101.7 - 5,9 + 12.7 1.5 - 1.3 - 0.7 - 90,4 168,0 - + 1.9 40.1 c 
Portueal + 59.1 + 28.9 - 22.0 - 17.7 - 58.6 - 32.7 6,4 + 3.8 - 2.6 3,2 - 55,2 168.0 - - 42,0 CID 
Schweden - 59,61 + 285.5 - 40,9 - 3J.31- 103.4 + 6.3 + 55.0 + 11.7 + 6.1 + 1.0 I+ 116.71 624.0 - + 11.6 1144.4 c Schweiz (ab 1. 11. 50) + 11.1 + 159.5 + 87.6 + 77.4 + 14.6 - 62.8 + 0,9 - 16,9 - 21.8 - 22.2 + 244.3 600,0 250,0 c + 56.6 155,9 c 
Türkei - 64.0 - 97.0 - 51.4 - 95.3 - 39.8 - 28.9 - 1,0 - 1.1 - 6,0 1- 5,9 - 389.3 120.0 - - 30,0 

lnsaesamt +1 110.61 +2 311.41 + 894.1 I + 804.31 + 731.8 1 + 874.0 I +762.51 +125,61 +168.51 +15.9.91 +4 585,31 
I I I -1 109,6 -2 312.9 - 895.3 - SOI.l 1 - 7lo.5!- 872.8 -761.4 -12oi.4 -168.6 -159,9 -4 581,0 

I 

I 

1) Saldo zwischen sämtlichen Überschüssen ua1d Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") im Be~ichtszeitraum. - ') Saldo 
zwischen sämtlichen Oberschüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") seit Beginn der EZU-Abrechnung. - 1) Am Ende 
der letzten aufgeführten Abrechnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgisch-luxemburgischeu Wirtschaftsunion als Schuldner betrigt 864,0 Mio RE. Die Quote GTiechen­
lands als Schuldner ist blockiert.- ') Fazilitäten, die den Schuldnern (D) zur Deckung von Defiziten auf der Basis 75 vJ.I Gold und 25 vH Kredit auch über die Quoten hinaus 
zur Verfügung gestellt werden, bzw. Fazilitäten, die die Gläubiger (C) auf der gleichen Basis über die Quoten hinaus gewähren.-') Von den Gläubigerländern an die EZU (+) 
bzw. von der EZU an die Schuldnerllinder (-) gewährte Kredite. Die kumulative Rechn mgsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 8. 1955 (,·gl.: Monatsberichte 
der .Bank deutscher Länder, August 1955, S. 39 ff.) in der Regel das Vierfache des gewährten bzw. in Anspruch genommenen Kreditbetrages. - ') Die Kreditfazilitäten entsprechen 
der Differenz zwischen dem Viertel der Summe von Quote und Rallengen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. - 7) Einschl. der im Anschluß an die Abrechnung 
für Juni 1952 durchgeführten Berichtigung (betr. Belgien, Franbeich und Großbritannien). - 8) Die Rallonge ist bis zum 30. 6. 1957 auf Grund eines Beschlusses des Rates der 
OEEC unbegrenzt, da die ursprünglich vorgesehene Rallonge (1 496,0 Mio RE) seit November 1956 voll ausgenutzt ist. 

--------------------------------------------------------~ 
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Zeit 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
191'3 
1954 
19H 
1956 

1954 Juli 
Aue. 

~f:: 
Nov. 
Dez. 

19H Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 

~c:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. P) 
FebrY) 

VIII. Produktion, Auftragsetngang, 
Arbeitsmarkt, llmsi.itze, Preise 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeitstäglich, Originalbasis 1950 = 100 umbasiert auf 1936 100 

Grundstoff- und V erbraucbsgü terindus tri en 
Gesamt Bergbau Produktion sgüter- lnvestitionsgüterindustrien ohne Nahrungs- und 

industriell Genußmittel 
·~-- ----- ------- -- - ------ --- ----- ·-- - Bau~ einschl. ohne I dar-

d-aru~ter darunter darunter 
haupt· Bau- I I Bau- ' Fein- Energie unter Eisen Stahl- ge-haupt- Bau- haupt-

Steine schaf- bau Ma- Fahr-
mecha~ 

Schuh- Textil- werbe 
ge- 1 haupt- ge- Gesamt 

Kohlen- Ge:&amt 1 und Iende 
Ge8amt 

einschl. schinen- Elektro- nikund Gesamt in du- in du-werbe zeug-
technik Optik werbe , ge- berg- Erden In du- Wag- bau bau strie strie 

und I werbe und I einschl. 
Energie ; Energie bau1) 

I 
strie gonbau 

Uhren 

I 
60 58 78 

I 

77 H 
I 

53 3S ;.6 

I 
33 52 48 lOS H 52 43 

I 
so 137 

89 89 87 95 91 Bl 82 61 S6 51 89 93 ISS 90 S6 70 90 162 s; 
111 111 109 104 9S 103 100 so 113 58 116 144 200 123 11'3 79 121 182 111 
131 131 129 116 107 122 114 94 147 64 155 183 274 161 129 S2 136 213 122 
HO HO 137 125 111 127 123 110 164 70 180 215 291 184 130 S9 132 232 129 
154 154 ! 151 128 113 137 137 101 173 Bl 177 231 319 205 152 95 157 244 153 
172 172 169 133 115 156 148 113 205 84 198 301 396 235 166 97 168 275 169 
!9S 198 195 141 119 181 l6S 142 252 96 243 396 493 275 !S4 109 182 l!O 191 
211 148 123 194 177 155 274 107 265 430 543 293 199 117 193 344 

166 166 163 131 I 112 160 17S 116 198 Bl 190 2S4 3S7 224 149 67 156 249 193 
167 166 163 130 112 1<'0 180 116 187 82 182 259 348 214 159 99 162 255 203 
181 !SI 178 133 i 113 167 183 

' 
120 217 86 207 324 01 250 181 112 IS4 276 207 

18S 1S8 184 135 116 167 173 123 222 88 208 320 442 268 1S5 109 183 292 202 
198 197 194 142 123 172 165 136 236 99 220 337 47S 279 192 110 189 309 204 
18S 189 185 136 116 161 134 126 2'34 95 232 330 467 263 175 98 175 315 168 

175 177 172 137 117 159 S8 131 221 82 206 351 451 237 167 101 174 313 97 
178 1SO 176 142 120 163 92 136 230 82 221 36S 463 247 168 107· 171 310 94 
!S3 185 182 143 122 169 113 140 238 S3 22S 391 45S 268 176 115 

i 
176 305 109 

192 191 1S8 141 120 179 169 139 245 89 232 401 484 276 177 107 172 291 203 
200 199 197 141 119 186 192 142 257 97 250 425 49S 273 183 116 178 290 233 
202 201 198 141 11S 190 204 146 261 95 253 431 51l 285 174 79 172 281 239 
192 191 1SS 139 116 183 202 140 243 94 241 364 478 269 166 84 167 275 227 
192 191 189 13S 113 183 207 140 236 95 230 357 457 247 174 113 173 285 22S 
208 208 205 140 115 191 209 144 267 104 256 429 511 292 202 119 199 314 229 
214 213 210 144 120 191 200 14S 267 103 252 419 522 290 206 123 198 337 223 
226 226 222 149 126 195 1S8 156 284 111 272 422 564 312 219 130 209 356 228 
211 212 207 145 121 179 149 144 275" 113 283 394 5'17 298 198 112 191 359 180 

197 199 194 14S 124 179 126 151 259 99 242 426 522 257 1'88 120 192 356 lH 
192 195 190 146 123 167 75 147 262 97 250 431 529 264 184 118 185 374 60 
202 203 199 147 124 !SI 129 152 269 9S 264 435 537 285 190 120 !S6 345 147 
215 215 212 149 125 199 191 155 282 104 275 466 553 299 199 119 194 339 214 
222 221 21S 14S 123 204 209 157 291 106 290 47S 568 305 200 122 190 327 252 
214 213 210 147 122 203 222 155 284 106 2S2 462 556 2S9 1S8 86 186 311 227 
20S 207 204 145 120 199 216 154 263 !OS 263 391 521 293 185 97 182 312 227 
206 206 203 144 119 197 211 !54 253 109 245 375 493 269 189 118 183 308 223 
221 221 218 146 

I 
120 202 208 155 283 112 276 435 557 306 213 126 204 337 223 

223 223 219 147 120 199 202 15S 273 lOS 250 436 540 310 221 131 210 359 213 
237 237 233 15S 132 204 180 165 293 119 

I 

275 444 587 334 232 136 218 379 210 
21S 219 214 149 

I 
125 188 141 155 275 117 278 390 563 315 205 111 193 386 174 

207 210 204 !54 127 188 109 162 267 109 246 442 536 254 203 127 208 394 107 
215 217 212 155 126 196 132 163 281 105 271 449 572 208 134 211 384 139 

Quelle: StatiJtisches Bundesamt. - 1) Ohne Kohlenwertstoffindusttie. - P) Vorläufig. 

Gesamte Industrie 1) 

/Auftrag:-
Zeit Auftrags- I eingang 

Umsatz in vH eingang 
vom 

I 
Umsatz 

19;2 108 109 99 
1953 110 113 98 
1914 136 127 107 
1955 161 l<l 106 
1956 175 170 103 
1954 Mai 141 129 110 

Juni 144 126 114 
Juli 132 

' 
122 109 

Auo. 124 i 123 101 

~r:: 13o i 135 100 
149 

I 
138 109 

Nov. 158 145 109 
Dez. 161 136 118 

19H Jan. 153 i 133 114 
Febr. 151 

I 

138 109 
März 153 145 106 
April 161 151 107 
Mai 166 156 106 
Juni 173 i !55 112 
Juli 157 

I 

147 107 
Aus. 147 145 101 
Sept. 166 164 101 
Okt. 169 164 103 
Nov. 1SO 173 ' 104 
Dez. 161 

i 

161 100 
1956 Jan. 167 !53 109 

Febr. 162 149 109 
März 169 164 103 
APril 182 174 105 
Mai 1S7 178 105 
Juni !S2 169 108 
Juli 171 164 104 
Aue. !51 161 93 
Sept. 173 178 97 
Okt. 176 i 176 100 
Nov. 2()8 

I 

191 109 
Dez. 177 177 100 

1957 Jan.P) 176 168 105 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet; Indexziffern der Werte (Umsatz 1951 = 100, arbeitstäglich) 

Grundstoffindustrien Investitionsgüterindustrien 
-~ -~--- ~---

Auftrags- Auftrags-
darunter: Maschinenbau 

Auftrags- eingang Auftrags- eingang --~-- ll\uftrags-
Auftrags-Umsatz in vH Umsatz in vH A~ftrags· Umsatz i e:~g:~g eingang vom eingang 

vom eingang 

Umsatz Umsatz emgang vom 

'Umsatz 

107 111 97 119 

I 
119 100 127 

I 
127 

I 
100 94 

!OS 113 95 125 126 100 125 131 95 98 
142 129 111 161 145 lll 170 !50 ll3 104 
164 158 104 199 181 110 220 186 118 119 
179 175 102 211 203 104 

! 

227 210 108 133 
152 132 115 !58 150 105 164 156 105 110 
155 132 118 161 152 106 160 160 100 109 
HO 131 115 148 140 106 157 145 108 94 
140 132 106 141 135 105 141 141 100 89 
145 137 106 !52 !51 101 153 156 98 109 
160 140 115 174 151 ll5 185 154 120 114 
166 146 114 190 165 115 214 165 130 120 
159 135 118 239 165 145 305 176 173 99 
153 136 112 189 !56 122 206 149 13S 117 
156 142 110 188 164 115 206 169 122 109 
!54 147 105 203 172 118 222 17S 125 107 
165 ISS 104 202 180 112 218 183 119 117 
168 162 !Oi 196 189 103 213 194 110 127 
175 165 ! 106 199 !8S 106 215 195 110 131 
172 !60 !OS 186 175 106 207 186 !II lOS 
161 !58 102 185 165 112 205 171 120 96 
168 167 100 202 192 105 221 197 112 127 
169 167 101 205 

I 

189 108 221 194 114 134 
176 173 10l 225 202 1ll 242 200 121 142 
!58 !57 101 214 203 105 257 222 116 116 
167 

' 
160 105 204 178 115 225 174 129 127 

163 147 110 204 1S3 112 225 1S4 122 119 
171 165 103 218 203 107 237 208 114 120 
183 !S1 101 220 212 104 234 219 107 137 
189 

I 

ISS 102 222 221 101 22S 233 9S 142 
180 177 !02 213 211 101 227 227 100 140 
186 176 106 211 197 107 214 210 102 113 
167 176 95 183 182 100 195 193 101 101 
177 181 9S 198 212 93 

I 

203 220 92 139 
ISO 179 101 202 200 101 212 208 102 142 
197 

I 
191 103 

I 
239 224 107 275 224 

I 
123 184 

180 176 102 218 221 99 240 240 100 131 
175 173 101 207 194 107 217 i 185 117 145 

' 

' 

I 
Quelle: Bundeominhterium für Wirtschaft. -') Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrungs- und Genußmittelindustrie und Energie. - P) 
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V erbraudugüterind ustrien 
---~ ---------~- ------

Auftrags-
darunter: Textilindustrie 

eingang Auftrags-
Umsatz in vH Auftrags- eingang 

vom Umsatz in vH 
Umsatz eingang vom 

Umsatz 

92 102 Sl S6 I 96 
99 100 92 92 100 

105 100 93 94 99 
116 103 107 103 104 
128 104 118 109 108 
102 108 99 17 114 

93 117 90 83 109 
90 104 77 84 92 

100 89 79 91 87 
116 93 102 106 96 
121 94 100 109 92 
124 97 104 109 95 
109 91 85 94 90 
106 110 106 100 106 
107 102 107 97 110 
113 95 97 99 91 
113 103 104 96 108 
114 112 116 96 121 
105 125 110 92 119 
102 106 90 93 97 
107 90 86 95 91 
129 99 116 115 101 
134 100 120 118 102 
142 !00 124 122 102 
122 95 105 106 99 

117 109 120 106 113 
115 103 121 

' 
103 118 

122 9S 105 104 101 
125 110 123 105 117 
125 113 !26 103 122 
116 121 110 101 109 
115 9S 93 102 91 
121 84 S8 !OS 84 
141 99 126 121 104 
146 97 128 125 102 
157 117 173 

I 

134 

I 

129 
IH 98 110 115 96 
134 108 142 121 117 

Vorläußg. 



VIH. Produktion, Auftragselngang, 
Arbeitsmarkt, Umsatze, Preise 

Beschiftigte 
Arbeiter, Angeltelite und Beamte 

Zelt 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

Arbeitslose 
~~" ----

davon: I davon: 
G .. amt 

Beschlftlgte Geoamt 

Arbeitslo .. 
Unrelb- in vH der Hauptunter-
Jtindige atützungs- Offene 
Erwerb•-

unselbst" empfinger Stellen 
personen 

Erwerbs. 1) I) 
I 

I darunter: 

I I Minner I Fra um in der Männer I Frauen pe11onen 
Industrie 

19SO D. 13 827,0 9 6S8,9 4 161.1 4 777,2 1 S79.8 1126,1 453,7 1S 406,8 1 271.7 lU,I 
1951 . 14 556,2 10 083,3 4 472,9 s 316,6 1 432,3 980,3 4S2.0 1S 988.S 1 193,l 116.5 
19S2 . 14 994.7 10 336,9 4 6S7.1 s 498 .s 1 379,2 916.3 462.9 16 373,9 1157.0 114.7 
1953 . 1S SS2,7 10 669,7 49U.O s 730.0 1 2S8,6 84S.S 412.8 16 8+1.3 1067.4 123.0 
19S4 . 16 286.0 1 ) 11 072,0 1 ) s 214.0') 6 037,6 1 220,6 S06,S 414,1 11 S07,o•J 1 040,9 137.1 
1955 . 17 17S.O') 11 S90,0')I s sss.o•l 6 550,1 928,3 S70,6 357.7 18 103,3 S) "'!'86,7 200.0 
19S6 . 18 OS6,4 12 074.4 s 982.0 6 962,7 761,4 469.8 291.6 18 817,8 629,6 218.S 

19S6 Jan. 6 7S0.2 1 2S2.7 878,6 374.1 1 030,1 162.5 
Febr. 6 736,0 1 827.2 1 448,8 378,4 1 523.0 171,0 
Mirz 17 531.4 11 728.8 s 802,6 6 79S.2 1 019,3 666,6 352.7 18 SS0.7 5.5 1 134.4 284.9 
APril 6 934.7 634.9 317.9 317.0 602.8 2S8,2 
Mal 6 976,3 S38,8 253.0 28S,8 47S,3 2S6.1 
Juni 18 391.S 12 351.9 6 039.6 6 991.2 478,8 215.0 263.8 18 870.3 l.S 41S.6 260.0 

Juli 7 028.7 429.S 194.4 2H.1 364.8 251.7 
Au2. 7 069.1 409,4 182,6 226.8 336.4 251,9 
Sept. 18 609.4 12 453.8 6 1SS.6 7 072.9 411.1 179.7 231.4 19 021.3 2.2 3l9.l 236.1 
Okt. 7 097,S 426.4 192.0 234.4 318.3 210.4 
Nov. 7 090,9 641.4 379,7 261.7 378.2 1S2.9 
Dez. 18 002.S 11 897,8 6 104.7 I 7 OlO,S 1 088.6 769.S 319.1 19 091.1 S,7' 647.3 126,2 

19S7 Jan. 6 993.2 1 476.4 1 12S,9 H7.S 1 168.1 159.3 
Febr. ' 1 112,3 770,6 341.7 1 082,8 208,8 

Quelle: Bondesanstalt für Arbeitsvermittlung und Alheitslosenversichernng. - 1) In der Arbeitslosenversichernng und Arbeitsloreahilfe. - "l Ab Januar 1955 treten 
an die Stelle der Mona11endzablen (Personen) die Zablea der Fllle, für die in der Zablperiode, in die der JS. des Berichtmlonall flllt, Unterttützung eezablt wurde. 
- •) Geschitzt. 

Gesamt 

Zelt 
zu jeweiligen I preis-Preisen bereinigt 

19S4 I vH1) 19S4 I H') 
=100 =100 V 

19H 100 

I 

100 I 19SS 111 111 110 
! 

110 
19S6 123 112 121 110 
19SS Sept. 102 112 102 112 
· Okt. 117 114 116 113 

Nov. 118 112 117 113 
Dez. 177 111 174 109 

19S6 Jan. 101 113 99 113 
Febr. 103 111 101 110 
Mirz 129 124 126 122 
April lOS 97 lOS 95 
Mai 119 112 115 lOS 
Juni 11S 120 11S 119 
Juli 118 104 114 104 
Aug, 11S 117 11S lH 

~k:: 110 lOS 107 lOS 
126 108 123 106 

Nov. 139 118 135 11S 
Dez. 193 109 186 107 

1957 Jan. 112 111 lOS 109 
Febr.P) 107 104 103 102 

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

Nahrungs- und GenuSmittel 1 Bekleidung, Wäsche und Schuhe 

zu jeweilieen I preis--~-~ zu jeweiligen I preis-
Preisen bereinigt Preisen bereinigt 

1954 I vH1) 19S4 I H'l I 19S4 I H') 1954 vH1) 
=100 = 100 V , = 100 V = 100 

100 100 I 100 100 j 
109 109 107 107 110 110 110 110 
120 110 11S 108 123 112 123 111 
107 111 106 110 8S 110 8S 110 
111 109 110 108 124 116 12S 116 
108 110 106 109 128 110 129 111 
152 101 149 107 202 i 109 203 109 
101 i 110 99 109 93 I 116 94 118 
108 114 106 113 91 I 100 92 100 
131 lll 124 118 127 137 128 138 
107 96 103 94 100 SB 100 87 
113 101 109 lOS 128 114 128 114 
120 116 lH ! 113 I 108 121 lOS 120 
11S 104 109 103 114 97 114 97 
119 11l 116 

I 
110 I lOS 131 lOS 131 

lH 107 112 106 90 106 90 106 
120 10$ 116 lOS 131 106 130 104 
123 

I 

114 119 112 164 I 128 163 126 
162 107 15S 104 229 ' 113 227 112 
110 109 lOS 106 110 

I 
118 108 115 

109 101 lOS 99 I 95 104 93 101 

Quelle: Statistisches Bunduamt. - 1) Der entsprechendea Zeit des Vorjabreo. - P) Vorliu6g. 

-" 

Preisindex 
auogewiblter 
Grnndstoffe 

davon 

Zelt land-, 
forst-

u.p[an- in-
Gesamt tagen- dustri- Gesamt 

I Wirt- eil er 
i achaft- Her-
; licher kunlt 
I Her-

kunfl 

19SO 100 100 100 100 
1951 119 117 122 119 
19S2 124 117 133 121 
19S3 122 110 13S 118 
1954 123 113 133 . 116 
19SS 12S 11S 137 119 
19S6 129P) 119P) 140P) 121 
1956 Jan. 12S 116 140 120 

Febr. 129 119 
I 

140 121 
Mirz 130 120 140 121 
APril 130 121 140 121 
Mai 129 120 139 121 
Juni 129 119 139 120 
Juli 127 117 139 120 
Au2. 128 119 139 121 

~~:: 12S 118 139 121 
129P) 117P) I 142 122 

Nov. 131P) 119P) 144 123 
Dez. 13JP) 119P) 14SP) 124 

1957 Jan. l13JP) 119P) j l45P) 124 
Febr. BOP) 117pl 1 

145") 124 

5. Preisindexziffern 
19SO = 100 

Bund .. gebiet 
----~~----

lndezziffer der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte 

---------- ----
davon 

~,I~-
B rPa 

1 

Grund- 1 

• . n otoff- 1 Nah-
e1n- d lnve- : Ver- rungs- Energie-

sch~id- Pr::duk- sti~ons-; bra~chs- nnd erzeu-
hch tions- pter 1 pter Genuß- gung 

Erdlil güter I 
mittel 

I I 
100 100 100 ! 100 100 100 
111 127 117 I 122 lOS 106 
130 138 127 lOS lOS 12S 
HO 132 12S 97 104 139 
HO 129 122 96 103 140 
lH 136 124 96 104 139 
159 137 128 98 lOS 140 
153 138 126 97 lOS 139 
lB 138 127 97 lOS 139 
Hl 139 127 98 106 139 
158 137 127 98 105 139 
H6 137 127 98 105 139 
H6 136 127 

I 
98 104 139 

156 135 128 98 104 139 
156 136 127 98 104 139 
151 136 128 99 lOS 139 
161 137 128 99 lOS 140 
168 139 130' 100 106 142 
169 139 131 100 106 142 
169 140 132 101 107 142 
161 140 132 101 106 142 

Indez 
der 

Ein-
kauf1-
preise 

für 
Aus-

Iands-
eüter 

100 
128 
112 
103 
103 
103 
107 
104 
lOS 
107 
107 
108 
107 
106 
107 
107 
107 
110 
110 
111 
l09P) 

1) Index der Welanarktprein lt .• Volbwirt" (Schulze). - P) VorlluliJ. - Quelle: Statistisch .. Bnndesau. 
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Hausrat, Wohnbedarf Sonstlees 

zu jeweiligen I preis- I zu jeweiligen preis-
Preisen bereinigt Preisen bereinigt 

1954 I vH1) 1954 I H') II 1954 I vH1) 1954 I vH1) 
=100 =100 v '. =too = 100 

100 100 100 I 100 
lH 115 113 113 114 114 113 113 
133 116 128 113 127 I 111 124 110 

'116 115 113 11l 111 118 109 116 
129 119 126 117 114 119 112 118 
136 118 133 117 117 118 11S 117 
200 117 19S 115 I 180 lH 177 114 
108 121 lOS 119 106 114 104 113 
100 114 96 110 110 117 108 11S 
122 120 117 117 135 116 132 11S 
112 112 107 109 120 105 117 104 
120 117 11S 114 117 110 115 110 
129 133 123 129 125 121 122 120 
126 117 120 113 125 111 122 109 
131 119 12S 116 124 112 121 111 
127 109 121 107 117 107 113 104 
14S 112 137 109 123 108 119 106 
159 117 HO 113 129 110 124 108 
220 110 206 106 196 109 188 106 
120 111 111 106 116 109 112 108 
117 117 109 114 114 104 109 I 101 

' 

Weltmarkt 

Preisindex Index der Welt-für die Lebenshaltung, 
marktpreite 1) mittlere Verbnuchergruppe 

Index- darnnter 
I 4avon 

ziffer 
der I 

Einzel-
han- Ge-
dell- Gesamt Er-

Beklei- Haw- Gesomtl Nah- werb-
prelle nib-

dune rat 

I ::'J!i 
liehe 

rung Roh-
I toffe 

100 100 100 100 100 100 100 100 
109 108 109 111 111 119 108 124 
109 110 114 103 110 99 lOS 97 
104 108 112 98 104 9S 103 93 

. 104 108 114 97 102 97 107 94 
lOS 110 116 97 103 98 102 98 
106 113 119 97 lOS 100 103 100 
lOS 112 117 97 104 99 100 99 
lOS 11l 118 97 104 99 101 100 
107 113 121 97 104 100 102 100 
106 113 120 97 lOS 100 104 100 
106 113 120 97 I lOS 100 I 104 100 
107 113 120 97 I lOS 99 I 103 99 
107 113 120 97 lOS 99 I 101 99 
106 113 118 98 106 100 102 100 
106 113 119 98 106 100 102 100 
106 113 119 98 106 100 102 100 
107 114 120 98 106 102 lOS 103 
107 114 120 98 107 104 107 104 
108 114 120 99 lOS 103 107 103 
lOS 114 120 99 108 101 lOS 101 



IX. Devisenkurse 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

Kassa-Kurse in DM 

Frei konvertierbare Devisen 
An Abkommen 

gebundene Devisen 

Montreal New York Züridt Amsterdam 
Zeit 

1 kan $ 1 US-$ 100 sfr 100 hfl 

Parität- Parität 4,20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110,526 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1957 

I 
I I I I 

Febr. 1. 4,382 4,377 4,387 4,2010 4,1960 4,2060 98,00 
I 

97,90 98,10 110,135 I 110,025 110,245 
2. 4,381 4,376 4,386 4,2012 4,1962 4,2062 98,00 97,90 98,10 110,145 110,035 110,255 
4. 4,38 4,375 4,385 4,2012 • 4,1962 4,2062 97,99 97,89 98,09 110,14 110,03 110,25 
5. 4,386 4,381 4,391 4,2012 4,1962 4,2062 97,96 97,86 98,06 110,14 110,03 110,25 
6. 4,3835 4,3785 4 3885 4,2012 4,1962 4,2062 97,88 97,78 97,98 110,135 110,025 110,245 
7. 4,386 4,381 4,391 4,2012 4,1962 4,2062 97,87 97,77 97,97 110,125 110,015 110,235 
8. 4,3895 4,3845 4,3945 4,2012 4,1962 4,2062 97,93 97,83 98,03 110,145 110,035 110,255 
9. 4,387 4,382 4,392 4,2012 4,1962 4,2062 97,91 97,81 98,01 110,145 110,035 110,25 5 

11. 4,3885 4,38H 4,3935 4,2012 4,1962 4,2062 97,93 97,83 98,03 110,145 110,035 110,255 

l 
12. 4,384 4,379 4,389 4,2012 4,1962 4,2062 97,93 97,83 98,03 110,16 110,05 110,27 
13. 4,3825 4,3775 4,3875 4,2014 4.1964 4,2064 97,96 97,86 98,06 110,16 110,05 110,27 
14. 4,3835 4,3785 4,3885 4,2014 4,1964 4,2064 97,98 97,88 98,08 110,135 110,025 110,245 
15. 4,381 4.376 4,386 4,2016 4,1966 4,2066 97,96 97,86 98,06 110,12 110,01 110,23 
16. 4,383 4,378 4,388 4,2016 4,1966 4,2066 97,93 97,83 98,03 110,12 110,01 110,H 
18. 4,3835 4,3785 4,3885 4,2016 4,1966 4,2066 97,93 97,83 98,03 110,12 110,01 110,23 
19. 4,382 4,377 4,387 4,2016 4,1966 4,2066 97,94 97,84 98,04 110,12 110,01 110,23 
20. 4,3115 4,38 4,39 4,2016 4,1966 4,2066 97,94 97,84 98,04 110,11 110,00 110,22 

21. 4,385 4,38 4,39 4,2016 4,1966 4,2066 97,94 97,84 98,04 110,105 109,995 110,215 
22. 4,385 4,38 4,39 4,2015 4,1965 4,2065 97,925 97,825 98,025 110,105 109,995 110,215 
23. 4,385 4,38 4,39 4,2015 4,1965 4,2065 97,92 97,82 98,02 110,11 110,00 110,22 
25. 4,386 4,381 4,391 4,2015 4,1965 4,2065 97,92 97,82 98,02 110,09 109,98 110,20 
26. 4,386 4,381 4,391 4,2015 4,1965 4,2065 97,93 97,83 98,03 110,085 109,975 110,195 
27. 4,386 4,381 4,391 4,2015 4,1965 4,2065 97,92 97,82 98,02 110,10 109,99 110,21 
28. 4,3845 4,3795 4,3895 4,2015 4,1965 4,2065 97,90 

' 
97,80 98,00 110,10 109,99 110,21 

! 

März 1. 4,388 4,383 4,393 4,2015 4,1965 4,2065 97,905 
I 

97,805 98,005 110,11 110,00 110,22 
2. 4,389 4,384 4,394 4,2015 4,1965 4,2065 97,88 

I 
97,78 97,98 110,12 110,01 110,23 

4. 4,39 4,385 4,395 4,2016 4.1966 4,2066 97,86 97,76 97,96 110,12 110,01 110,23 
5. 4,396 4,391 4,401 4,2016 4,1966 4,2066 97,91 97,81 98,01 110,12 110,01 110,23 
6. 4,391 4,386 4.396 4,2017 4,1967 4,2067 97,93 97,83 98,03 110,12 110,01 110,23 
7. 4,3945 4,3895 4,3995 4,2019 4,1969 4,2069 97,96 97,86 98,06 110,115 110,005 110,225 
8. 4,3935 4,3885 4,3985 4,2020 4,1970 4,2070 97,955 97,855 98,055 110,115 110,005 110,225 
9. 4,3965 4,3915 4,4015 4,2020 4,1970 4,2070 97,95 97,85 98,05 110,12 110,01 110,23 

11. 4,398 4,393 4,403 4,2020 4,1970 4,2070 97,95 97,85 98,05 110,115 110,005 110,225 
12. 4,4005 4,395S 4,4055 4,2020 

I 

4,1970 4,2070 

l 
97,95 97,85 98,05 

I 

110,135 110,025 110,245 
13. 4,3965 4,3915 4,4015 4,2020 4,1970 4,2070 97,96 97,86 98,06 110,165 110,055 110,275 
14. 4,392 4,387 4,397 4,2020 4,1970 4,2070 97,97 97,87 

I 
98,07 110,23 110,12 

I 
110,34 

15. 4,393 4,388 4,398 4,2020 4,1970 4,2070 97,975 97,875 98,075 110,25 110,14 110,36 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zeit 100 bfrs 100 dkr t ll 1000 Lit 

Parität 8,40 DM Parität 60,8066 DM Parität 11,76 DM (Parität) 6,72097 DM') 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

I 
1957 

I I I Febr. 1. 8,358 8,348 8,368 60,58 60,52 60,64 11,747 11,737 11,757 6,674 6,664 6,684 
2. 1,358 8,348 8,368 60,595 60,535 60,655 11,749 11,739 11,759 6,675 6,665 . 6,685 
4. 1,358 8,348 8,368 60,625 60,565 60,685 11,751 11,741 11,761 6,675 6,665 6,685 
5. 8,357 8,347 8,367 60,625 60,565 60,685 11,754 11,744 11,764 6,674 6,664 6,684 
6. 1,355 8,345 8,365 60,62 60,56 60,68 11,753 11,743 11,763 6,676 6,666 6,686 
7. 8,357 1,347 8,367 60,61 60,55 60,67 11,75 11,74 11,76 6,674 6,664 6,684 
8. 8,358 1,348 8,368 60,60 60,54 60,66 11,751 11,741 11,761 6,675 6,665 6,685 
9. 8,358 8,348 8,368 60,61 60,55 60,67 11,752 11,742 11,762 6,675 6,665 6,685 

11. 8,359 1,349 8,369 60,60 60,54 60,66 11,754 11,744 11,764 6,675 6,665 6,685 
12. 8,361 8,351 8,371 60,59 60,5l 60,65 11,759 11,749 11,769 6,677 6,667 6,687 
13. 8,36 8,35 8,37 60,59 60,53 60,65 11,758 11,748 11,768 6,677 6,667 6,687 
14. 8,359 8,349 8,369 60,565 60,505 60,625 11,753 11,743 11,763 6,675 6,665 6,685 
15. 8,359 1,349 8,369 60,53 60,47 60,59 11,752 11,742 11,762 6,675 6,665 6,685 
16. 8,358 8,348 8,368 60,54 60,48 60,60 11,753 11,743 11,763 6,675 6,665 6,685 
18. 8,358 8,348 1,368 60,545 60,485 60,605 11,754 !1,744 11,764 6,675 6,665 6,685 
19. 8,357 8,347 8,367 60,535 60,475 60,595 11,753 11,743 11,763 6.675 6,665 6,685 
20. 8,355 8,345 8,36; 60,535 60,475 60,595 11,751 11,741 11,761 6,675 6,665 6,685 

21. 8,354 8,344 8,364 60,53 60,47 60,59 11,751 11,741 11,761 6,675 6,665 6,685 
22. 8,353 8,343 8,363 60,525 60,465 60,585 11,752 11.742 11,762 6,674 6,664 6,684 
23. 8,351 8,341 8,361 60,535 60,475 60,595 11,752 11,742 11,762 6,674 6,664 6,684 
25. 8,347 8,337 8,357 60,54 60,48 60,60 11,753 11,743 11.763 6,674 6.664 6,684 
26. 8,345 8,335 8,351 60,535 60,475 60,595 11,752 11,742 11,762 6,674 6,664 6,684 
27. 8,354 8,344 8,364 60,535 60,475 60,595 11,753 11,743 11,763 6,676 6,666 6,686 
28. 8,354 1,344 8,364 60,55 60,49 60,61 11,756 11,746 11,766 6,677 6,667 6,687 

März 1. 8,35 3 8,343 8,363 60,555 60,495 60,615 11,757 11,747 11,767 6,678 6,668 6,688 
2. 8,353 8,343 8,363 60,56 60,50 60,62 11,757 11.747 11,767 6,678 6,668 6,688 
4. 8,353 8,343 8,363 60,545 60,485 60,605 11,757 11,747 11,767 6,677 6,667 6,687 
5. 8,353 8,343 8,363 60,555 60,495 60,615 11,758 11.748 11.768 6,677 6,667 6,687 
6. 8,352 8,342 8,362 60,54 60,48 60,60 11,76 11,75 11,77 6,678 6,668 6,688 
7. 8,35 4 8,344 1,364 60,54 60,48 60,60 11,76 11,75 11,77 6,677 6,667 6,687 
8. 8,354 8,344 8,364 60,54 60,48 60,60 11,76 11,75 11,77 6,677 6,667 6,687 
9. 8,353 1,343 8,363 60,545 60,485 60,605 11,759 11,749 11,769 6,677 6,667 6,687 

11. 8,353 8,343 1,363 60,525 60,465 60,585 11,758 11,748 11,768 6,677 6,667 6,687 
12. 8,354 

I 

8,344 8,364 60,505 

I 
60,445 60,565 11,753 11,743 11,763 6,676 6,666 6,686 

13. 8,353 8,343 8,363 60,505 60,H5 60,1;65 11,754 11,744 11,764 6,676 6,666 6,686 
14. 8,353 8,343 8,363 60,495 60,435 60,555 11,752 11,742 11,762 6,677 6,667 6,687 
15. 8,354 8,344 8,364 60,48 I 60,42 60,54 11,755 11,745 11,765 6,676 6,666 6,686 
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IX. Devisenkurst 
X. Diskontsatze 

I 

Oslo 
---~------

Zeit 100 nkr 

noclt: IX. Amtliclte Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Paris Stockholm Wien 
------ ------ ------ ------ --- ------" ·----------- ----- ---- --·-

100 tln 100 skr 100 s 
--- ------

Zürich 
---------

100 sfr 
----------------- ---- -- -- - --- -------------------- --------· ----- ---

Parität 58,80 DM (Paritit) 1,:10 DM •) Parität 81.1875 DM Paritit 16,1H DU Parität 96,o-t79 DM 
---- --------- -·----- ----

I I I I I I Mittel Geld Brief Mittel I Geld Briet Mittel Geld Brief Mittel Geld Brief Mittel i Geld I Briet i I 
I 

I 
! I I 

I I I 

I 
1957 I 
Febr. ! I 

I 
1. 58,735 58,675 58,795 1,1911 L1901 1,1921 81,02 80,94 81,10 16,13 16,11 

I 
16,15 95,68 95,58 95,78 

2. 58,745 S8,685 58,805 1,1910 I 1,1900 1,1920 81,035 80,95> 81,115 16,125 16,105 16,145 95,69 95,59 95,79 
4. 58,75 H,69 58,81 1,1911 

I 

1,1901 1,1921 81,04 80,96 81,12 16,13 16,11 16,15 95,70 95,60 95,80 
5. 58,75> 58,695 58,815 1,1911 1,1901 1,1921 81,045 80,965 81.125 16,135 16,115 16,155 95,695 95,595 95,795 
6. 58,765 58,705 58,825 1,1911 1,1901 I 1,1921 81,05 80,97 81,13 16,135 16,115 16,155 95,705 95,605 95,805 
7. 58,755 58,695 58,815 1,1911 1.1901 I 1,1921 81,05 80,97 81,13 16,13 16,11 16,15 95,71 95,61 95,81 
8. 58,75 58,69 I 58,81 1,1910 I 1,19110 1,1920 81,045 80,965 81,125 16,13 16,11 16,15 95,72 I 95,62 95,82 
9. 58,76 58,70 I 58,82 1,1911 

I 
1,1901 1,1921 81,055 80,975 

I 

81,135 16,13 16,11 16,15 95,73 95,63 95,83 

11. 58,755 58,715 58,835 1,1911 1,1901 1,1921 81,06 80,98 81,14 16,135 16,115 16,15> 95,73 95.63 95,83 
12. 58,78 58,72 58,84 1,1913 I 1,1903 1,1923 81,065 80,985 81,145 16,14 I 16,12 16,16 95,76 95,66 95,86 I 
13. 58,795 58,735 58 855 1,1912 I 1,1902 1,1922 81,06 80,98 81,14 16,135· 16,115 16,155 95,76 95,66 95,86 
14. 58,765 58,705 58,825 1,1911 I 1,1901 1,1921 81,04 80,96 81,12 16,135 ! 16,115 16,155 95,75 5 95,655 95,855 
15. 58,76 58,70 58,82 1,1911 I 1.1901 1,1921 81,04 80.96 81,12 16,13 16,11 16,15 95,75 

I 
95,65 95,85 

.16. 58,76 58,70 58,82 1,1911 
I 

1,1Q01 1,1921 81,045 80,965 81,125 16,135 16,ll5 16,155 95,75 95,65 95,85 
18. 58,755 

i 
58,695 58,B!5 1,1911 1,1901 1,1921 81,04 80,96 81,12 16,135 16,115 16,15 5 95,74 95,64 95,84 

19. 58,755 58,695 18,815 1,1910 1,1900 1,1920 81,04 ! 80,96 81,12 16,135 
I 

16,115 16,15 5 95,74 95,64 95,84 
20. 58,755 58,695 58,815 1,1911 1,1901 1,1921 81,03 80,95 81,11 16,135 16,115 16,155 95,73 95,63 95,83 

21. 58,755 58,695 58,815 1,1911 1,1901 1,1921 81,035 I 80,955 81.115 16,13 16,11 16,15 95,725 95,625 95,825 
22. 58,755 58,695 58,815 1,1911 1,1901 1,1921 81,03 

I 
80,95 81,11 16,135 16,115 16,155 95,72 95,62 95,82 

23. 58,76 58,70 58,82 1,1910 1.1900 1,1920 81,03 80,95 81,11 16,135 16,115 16,155 95,72 95,62 95,82 
25. 58,765 58,705 58,825 1,1910 1,1900 1,1920 80,99 80,91 81.07 16,13 16,11 16,15 95,70 

I 

95,60 95,80 
26. 58,76 58,70 58,82 1,1910 1,1900 1,1920 81,00 80,92 81,08 . 16,135 16,115 16,1H 95,71 95,61 95,81 
27. 58,76 58,70 58,82 1,1911 1,1901 1,1921 80.995 80,915 81,075 16,135 16,115 16,155 95,715 95,6l5 95,815 
28. 58,775 58,715 58,835 1,1911 1,1901 1,1921 81,00 80,92 81,08 16,135 i 16,115 16,155 95,735 I 95,635 95,835 

März 

I 
1 

I 

1. 58,775 58,715 58,835 1,1911 1,1901 1,1921 81,01 80,93 81,09 16,14 
! 

16,12 16,16 95,735 i 95,635 I 95,835 
2. 58,775 58,715 58,835 1,1911 ' 1,1901 1,1921 81,02 80,94 81,10 16,14 16,12 16,16 95,74 95,64 95,8-f 
4. 58,785 58,725 58,845 1,1911 1,1901 1.1921 81,015 

I 
80,935 81,095 16,135 

I 
16,115 16,155 95,745 95,645 i 95,8-fS 

5. 58,795 58,735 58,855 1,1912 1,1902 1,1922 81,02 80,94 81,10 16,14 16,12 16,16 95,755 95.655 95,855 
6. 58,78 58,72 58,84 1,1912 1,1902 1,1922 81,02 80,94 81,10 16,14 I 16,12 16,16 95,7H 95,655 95,855 
7. 58.785 58,725 58.845 1,1911 1.1001 1,1921 81,025 80,945 81,105 16,145 

I 
16,125 16,165 95,76 95,66 95,86 

8. 58,785 58,725 58,845 1,1911 1,1901 1,1921 81,025 80,945 81,105 16,145 16,125 I 16,165 95,76 95,66 95,86 
9. 58,78 58,72 58,84 1,1911 1,1901 1,1921 81,04 80,96 81,12 16,145 16,125 I 16,165 95,765 95,665 95,865 

11. 58,775 58,715 58,835 1,1911 1,!901 1,1921 81,05 80,97 81,13 16,145 16,125 16.165 95,765 95.665 95,865 
12. 58,78 58,72 58,84 1,1911 1,1901 1,1921 81,115 81.035 81,195 16,14 16.12 16,16 95,78 95,68 95,88 
13. 58,785 58,725 58,145 1,1911 1,1901 1,1921 81,16 81,08 81,24 16,14 16,12 16,16 95,785 95,685 95,885 
14. 58,815 58,755 58,875 1,1911 1,JOOJ 1,1921 81,19 81,11 81,27 16,14 16,12 16.16 95,81 

I 
95,71 95,91 

15. 58,805 58,745 

I 

58,865 1,1911 1,1901 1,1921 81,18 81,10 81,26 16,135 16,115 16,155 95,825 I 95,725 95,925 

I I 

I 

i I 
i 

') Berechnunll'grundlage. 

X. Diskontsätze im Ausland 

I I 

Vorheriger Satz 

I I 
i Vorheriger Satz 

Länder .,, seit Länder .,, seit 

I 
.,, 

I seit .,, i seit 
I 

I I Ägypten 3') 15. 11. 52 3.5 1) 

I 

5. 7. 52 Kolumbien 4 18. 7. B 5 19. 9. 32 
Auentinien 3.4 1. 10. 46 3,5 1) 1. 3. 36 ! 

AustraBen 1) 4.75 8. 52 4,25 11. 34 Luxernbure ') 3,50 6. 12. 56 3 4. 8. 55 

Belgien') 3.50 6. 12. 56 3 ! 4. •• 5S 

I 

Mexico 4.5 4. 6. 42 4 2. 1 41 
Bolivien") 6 30. 9. 50 5 

i 
i. 2. 48 Neuseeland 7') 18. 10. 55 6 5. 9. 5S Brasilien •) 6 30. 12. 55 8 1. 12. 55 Nicaragua 1. 4. 54 5 28. 8. 53 Bulgarien 3.5 27. 7. 48 4.5 14. 8. 46 6 

Burma 3 2. 48 - - Niederlande 3,75 22. 10. 56 3,25 25. 8. 56 
Norwegen 3.5 14. 2. 55 2.5 9. 1. 46 

Cevlon 2.5 11. 6. 54 3 23. 7. 53 Österreich 5 17.11.55 4.5 20. 5. 55 Chile 12 1. 1. 56 9 1. 2. 55 
Costa Rica 5 1. 4. 54 4 1. 2. 50 Pakistan 3' 1. 7. 48 - -
Dänemark 5,5 23. 6. 54 4.5 

I 
23. 9. 53 Peru 6 13. 11. 47 5 1. 8. 40 

Philippinen 1.5 12. 2. 54 2 1949 
Ecuador 10 13. 5. 48 7 

I 
8. 6. 38 I Polen 6 1. 8. 47 - -

I Portugal :t.5 12. 1. 44 3 8. 4. 43 
Finnland 6,5 19. 4. 56 5 1. 12. 54 

Rumänien Frankreich 3 2. 12. 54 3,25 4. 2. 54 5 25. 3. 48 I 7 15. 8. 47 

Griechen! and 10 1. 5. 56 9 1. 1. 55 EI Salvador 3 22. 3. 50 4 15. 10. 46 
Großbritannien u. Nordirland 5 7. 2. 57 5,5 16. 2. 56 Schweden 4 22. 11. 56 

i 
3.75 19. 4. 55 

Guatemala ') 6 1. 1.54 4 ll. 12. 47 Schweiz 1.5 26. 11. 36 2 9. 9. 36 
Spanien 4,25 10. 9. 56 3.75 1. 7. 54 

Indien 3.5 15. 11. 51 3 28. 11. 35 Südafrikanische Union 4.5 29. 9. 55 4 27. 3. 52 
lndonesien 3 1. 4. 46 - - Thailand') Iran 4 23. 8. 48 5 23. 12. 47 7 23. 2. 45 - -
Irland 5 26. 5. 56 4 19. 12. 55 Tschcchoslowakei 2.5 28. 10. 45 . 3,5 ! 1. 10.40 
Island 7 2. 4. 52 6 1. 1. 48 Türkei 6 6. 6. 56 4,5 

I 

28." 6. 55 
Italien 4 6. 4. 50 4,5" 9. 4.49 

UdSSR 3. 27 4 1. 7. 36 8 22. 
Jat~an 5,84 1) 1. 10. 51 5",11 

I 
5". 7. 48 Ungarn 5 1. 11. 47 7 1. I. 46 

Jugoslawien 1-3 20. 8. 48 1-4 1. 1. 47 USA <New Yorkl 3 24. 8. 56 2,75 13. 4. 56 

Kanada 1) 3,94 22. 3. 57 3.98 15. 3. 57 I Venezuela ') 2 I. 5". 47 I 2.5 I 4. 11. i3 

') Handelswechsel mit Bankunterschrilt. - 1) Satz für Papiere mit 90 Tagen Laufzeit und zwei Unterschriften. - 1
) Obeniehunilsatz der Common1realth Bank. - ') Satz 

für akzeptierte Tratten~ die bei einer Bank domiziliert sind und für L1gendteine. ,- 5) 7,665 °/o vom 20. 3. 1957 Basis-Diskontsatz für Handelswechsel; für Exportvorschuß-
wemsei bleiben 5,84 'I• unverändert seit 1. 10. 1951. - 1) Flexibler, jede Woche neu bestimmter Diskontsatz. - 'l Mindestdiskontsatz. - •) Rediskontsatz. 
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land 

XI. Die Währungen der Welt 

l. Währungsparitäten der Mitglieder des Internationalen Währungsfonds 
Stand: 15. Februar 19)7 

Wäh- Goldparität Währungseinheiten DM l Wäh-
Goldparität 

Land 

I 
für 100 !I 

:i~hg:i·t seit FGram}d US $ flür Währungs· !I 

__ _ ______ -----I----~ _!__~____2()()_D~- einheilen -'--------
2 3 4 s I 6 7 I 

rungs- I Gramm 

~~nh~e~it_ -~ei~. __ I_F_e_in_g_o~ 
4 

Ägypten 

Äthiopien 

Afghanistan 

Argentinien 

Australischer 
Bund 

Belgien 

Birma 

Bolivien 

Brasilien 

Ceylon 

Chile 

China 
(Taiwan) 

Costa Rica 

Dänemark 

Deutsdtland 
Bundesrepublik 

Dominikan. 
Republik 

Ecuador 

Finnland 

Frankreim 

Griedtenland 

Großbritannien 
u. Nordirland 

Guatemala 

Haiti (Rep.) 

Honduras (Rep.) 

Indien 

lndonesien 

Irak 

Iran 

lsland 

Israel 

Italien 

I ~t;;,;;· 119. 9.49! 2,55187 0,3482421 8,291 112,0605
1
)') I 

I 

Äthiop. 18.12.46 0,357690 2,48447 ! 59,1H 169,050 
Dollar i 

I Afghani keine festgesetzt - i 

I 

Argent. 9. 1.571 0,0493706 18,0000 I 
Peso i 

I 
. Austral. 19. 9.491.' 1,99062. 0,446429' 

Pfuud 

Belg. 
Franc 

Kyat 

Boliviano 

Cruzeiro 

Ceylon­
Rupie 

Chi!. Peso 

Taiwan­
Dollar 

Costa Rica­
Col6n 

Dän. Krone 

Deutsdte 
Mark 

Dominikan. 
Peso 

Sucre 

Finnmark 

Französ. 
Franc 

Dradtme 

Pfuud 
Sterling 

Quetzal 

Gourde 

lempira 

lnd. Rupie 

Rupiah 

Irak-Dinar 

Rial 

Isländ. 
Krone 

Israel. 
Pfund 

ltal. Lira 

22. 9.4910,0177734 
I 

10. 8.n: 0,186621 

14. 5.531. 0,00467722 

14. 7.48 0,0480363 

17. 1.521 0,!86621 

5 .!0.531 0,00807883 

keine festgesetzt 

I. 
!8.12.46i 0,158267 

19. 9.4910,128660 

30. 1.53' 0,211588 

23. 4.48 0,888671 

! 

2.12.501 0,0592447 

28. 6.SIJ 0,00386379 

keine festgesetzt 

I 
keine festgesetzt 

19. 9.49'1 2,48828 

18.12.461 0,888671 

I 
9. 4.54, 0,177734 

18.12.46 0,444335 

19. 9.49 0,186621 

I 
keine festgesetzt 

I 20. 9.49' 2,48828 

18.12.461 0,0275557 

20. 3.50] O,OS4S676 

i 
I 

keine festgesetzt 

I 
keine festgesetzt 

50,0000 

4,76190 

190,000 

18,5000 

4.76190 I 

uo.ooo 

5,6!500 

6,90714 

4.20000 

!,00000 

15,0000 

230,000 

I 

I 
0,3571431 

1.00000 

5,00000 

2,00000 

4.76190 

I 
0,357143 

32,2500 

16,2857 

428,571 23,333 

10,629 9,408') 

1 190,4751) 8,40') 

113,379 88,200 

4 523,810 2,211 

H0.476 22,703 

113,379 88,200 

2 619,048 3,818 

133,090 7<,800 

164.45582) 60,80661) 

23,8095 420,000 

357,143 28,000 

5 476,190 1,826 

8 333,30') 1,20') 

8,503 11,76')') I 

23,8095 420,000 

119,048 84,000 

47,619 210,000 

113,379 88,200 

8,503 11,7601) 

767,857 13,023 

387,755 25,789 

14 878,80') 

Japan 

Jordanien 

Jugoslawien 

Kanada 

Kolumbien 

Korea (Süd-) 

Kuba 

Libanon 

Luxemburg. 

Mexiko 

Nicaragua 

Niederlande 

Norwegen 

Österreidl 

Pakistan 

I 

Panama 

Paraguay 

I Peru 

Philippinen 

Salvador 

Sdtweden 

Südafrikanisdte 
Union 

Syrien 

Thailand 
(Siam) 

1 

Türkei 

Uruguay 

Venezuela 

Verein. Staaten 
von Amerika 

Vietnam (Süd-) 

Yen 

Jordan­
Dinar 

Jugoslaw. 
Dinar 

Kanad. 
Dollar 

Kolumb. 
Peso 

111. 5.53 0,00246853 

5.10.53 2,48828 

1. 1. 521 0,00296224 

keine festgesetzt 

I 
17.12.48 0,45>733 

i, 

Hwan keine festgesetzt 

Kuban. 
Peso 

Liban. 
Pfund 

Luxemburg. 
Franc') 

Mexikan. 
Peso 

C6rdoba 

Hol!. 
Gulden 

Norweg. 
Krone 

Sdtilling 

Pakistan. 
Rupie 

Balboa 

Guarani 

Sol 

Philipp. 
Peso 

Salvador­
Col6n 

Sdtwed. 
Krone 

Südalrikan. 
' Pfund 

Syr. Pfund 

Baht 

Türk. 
Pfund 

Urug. 
Peso 

Bolivar 

Dollar 

Piaster 

' 18.12.46 1 0,888671 
I 

29. 7.47 0,405512 

22. 9.49 0,0177734 

"· ··+·'"~" 1. 7.55] 0,1269>3 

21. 9.49 0,233861 

19. 9.49 0,124414 

4. 5.53 0,0341796 

31. 7.55 0,186621 

18.12.4610,888671 

1. 3.5610,0148112 

keine festgesetzt . 
' 

18.12.46.1 0,444335 

18.12.46 0,355468 

5.11.5110,171783 

I 

19. 9.4912,48828 

29. 7.4710,405512 

keine festgesetzt 

19. 6.4) 0,317382 

keine festgesetzt 

18. 4.471 0,265275 

18.12.461 0,888671 

keine festgesetzt I 

XI. Währungen 

Währungseinbei ten 
für 

1 US-$ I 100 DM 

360,000 ! 8 571.429 

0,3571431 8,503 

300,000 7 142,857 

1.94998 

1,00000 

2,19148 

50,0000 

12,5000 

7,00000 

3,80000 

7.14286 

26,0000 

4,76190 

1,00000 

60,0000 

2,00000 

2,50000 

5.17321 1 

0,3571431 

,: ... I 

2,80000 i 

3,35000 i 

46,428 

23.8095 

52.178 

1 190,475 

297,619 

166,667 

90,4761') 

170.067677 
') 

619,0476 2) 

113,379 

23,8095 

I 428,571 

47,619 

59.524 

123,17167') 

8,503 

52,!78 

66,667 

79,762 

23,8095 2) 

DM 
für 100 

Währungs­
einheiten 

1,167 

11.7601) 

1,400 

215,387 

420,000 

191,651 

8,400 

33,600 

60,000 

110.526°) 

58,80') 

16,1538462) 

88,200 

420,000 

7,000 

210,000 

168,000 

81,!875') 

11,760') 

191,6>1 

150,000 

125,373 

4,201)') 

Spalte 6 und 7 erredtnet auf Basis der US-$-Parität (Sp. 5) in Verbindung mit der US-$-Parität der DM. - 1) Für eine Währungseinheit. - ') Festgesetzte Parität. - ') Paritätisdt 
mit dem belgisdien Franc. - 4) Beredtnungsgrundlage; zwischen den Zentralbanken vereinbart. 

2. Devisen-Umrechnungssätze; festgesetzt 

Land Währung 

I seit 

Portugal 

Tsdtedtoslowakei 

Esc 

K~s 

100.00 I 14. 5. 52 

100,00 1.6.53 

111 

von der Bank deutscher Länder 
Kurse 

Mittel ! Geld Brief 
DM 

14,61 

58,H 

14,59 

58,27 

14,63 

58,39 
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